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Ostverträge vertiefen die Teilung Deutschlands 
Die Bundesregierung verfolgt minimale Ziele mit maximalen Konzessionen - Exklusiv-Interview mit Dr. Gerhard Schröder 

S i n d w i r 

b e r e i t s w i e d e r s o w e i t ? 

B o n n / H a m b u r g — Die Ausein­
andersetzungen um die Ostverträge und 
andere aktuelle Fragen der bundes­
deutschen Politik bewegen die heimat­
vertriebenen Mitbürger in diesen 
Wochen in einem ganz besonderen 
Maße. Um unseren Lesern auch weiter­
hin Politik aus erster Hand bieten zu 
können, haben wir den Vorsitzenden 
des Auswärtigen Ausschusses des 
Deutschen Bundestages, Dr. Gerhard 
Schröder, um eine Stellungnahme zu 
diesen Fragen gebeten. 

Nachstehend veröffentlichen wir die­
ses Interview, dessen Inhalt von be­
sonderer Bedeutung sein dürfte, da 
Dr. Schröder über viele Jahre als 
Bundesminister des Auswärtigen der 
Bundesregierung angehörte; seine Aus­
führungen zu den Ostverträgen bei der 
jüngsten Debatte des Bundestages 
haben im In- und Ausland größte Be­
achtung gefunden. 

Chefredakteur H . Wel l ems befragte 
Dr. Gerhard Schröder : 

Gibt es Versäumnisse? 
„Herr Dr. Schröder, von allen Mini­

stem haben Sie die längste Zeit dem 
Kabinett angehört. Dabei haben Sie als 
Außen-, Innen- und Verteidigungsmini­
ster Ressorts geleitet, denen eine beson­
dere Bedeutung beikam und die es Ihnen 
vor allem ermöglichten, sich über alle 
entscheidenden Probleme zu unterrich­
ten. Meine erste Frage bezieht sich aut 
die auswärtige Politik: gibt es tatsächlich 
eine .neue Ostpolitik? Sind frühere 
Bundesregierungen auf dem Gebiet der 
Ostpolitik inaktiv gewesen und liegen 
hier schwerwiegende Versäumnisse 
vor?' 

Dr. Schröder: „Eine Politik mit dem Ziel, 
gute Beziehungen und friedliche Zusammen­
arbeit mit der Sowjetunion und den Staaten 
Osteuropas herzustellen, ist keine Erfin­
dung der derzeitigen Bundesregierung. 
Diese Politik haben auch die von der CDU/ 
CSU geführten Bundesregierungen betrie­
ben. Ich erinnere an die Note vom Februar 
1962, in der wir der Sowjetunion im Lichte 
ihrer langfristigen Interessen einen Aus­
gleich und intensive Zusammenarbeit vor­
schlugen; an die Friedensnote vom März 
1966, in der wir einen umfassenden Gewalt­
verzicht anregten, und an den Abschluß von 
Handelsverträgen mit Polen, Ungarn, Ru­
mänien und Bulgarien in den Jahren 
1963/64. 

Der Unterschied zwischen der Ostpolitik 
der derzeitigen Bundesregierung und der­
jenigen, die wir betrieben haben, läßt sich 
durch zweierlei Feststellungen kennzeich­
nen: 
a) Wir sagen: Gewaltverzicht — ja, An­

erkennung — nein. 
h) Wir haben, so hat es ein amerikanischer 

Politologe formuliert, maximale Ziele 
mit minimalen Konzessionen angestrebt, 
während die Bundesregierung minimale 
Ziele mit maximalen Konzessionen ver­
folgt." 

ßie Koexistenz 
„Die Entspannung ist eine Vokabel, 

die in früheren Jahren auf kommunisti­
schen Konferenzen als Forderung und ah 
Allheilmittel zugleich angepriesen 
wurde. Neueste Form ist die von der 
Sowjetregierung angestrebte europäi­
sche Konferenz über Sicherheit und Zu­
sammenarbeit. Was sind die eigentlichen 
Motive, weshalb die Sowjetunion das 
Zustandekommen mit solchem Nachdruck 
vertritt? Wo sehen Sie Vorteile und 
Nachteile einer solchen Konlerenz?" 

Dr. Schröder: „Es besteht die Gefahr, daß 
die Sowjetunion mit dem Projekt der Kon­
lerenz für Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa das Ziel verfolgt, ihr Macht­
gewicht stärker zum Tragen zu bringen. leb 
sehe es daher als besonders wichtig an, daß 
die westlichen Teilnehmerstaaten auf die-
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ser Konferenz geschlossen auftreten, um 
jede Verschiebung und Gefährdung des 
empfindlichen Gleichgewichts in Europa 
und jede Schwächung des westlichen Ver­
teidigungsbündnisses zu verhindern. Das 
Schwergewicht der Bemühungen sollte dar­
auf gelegt werden, eine möglichst umfas­
sende wirtschaftliche Zusammenarbeit zwi­
schen den Mitgliedstaaten des C O M E C O N 

und denen der EWG in Gang zu bringen." 
„Hat sich nicht ein gewisser Wandel 

für die sowjetische Deutschlandpolitik 
dadurch vollzogen, daß die Bundesregie­
rung zahlreiche Forderungen und Erwar­
tungen, die früher von Bonn vertreten 
wurden, einfach aufgegeben hat, indem 
sie ,mit sich reden ließ', ohne Gegen­
forderungen zu stellen?" 

Bonn hätte mehr Geduld und Standfestigkeit zeigen müssen 
Dr. Schröder: „Es ist offensichtlich, daß 

die Sowjetunion im Moskauer Vertrag die 
Akzeptierung zahlreicher, seit langen Jah­
ren vertretener sowjetischer Forderungen 
sieht. Wir , die CDU/CSU, betrachten daher 
den Moskauer Vertrag wie auch den War­
schauer Vertrag als in Leistung und Gegen­
leistung unausgeglichen, als Verträge, die 
einseitig zu Lasten der deutschen Interessen 
gehen. 

Wir sprechen daher von ungleichen Ver­
trägen. Die Bundesregierung hätte bei den 
Verhandlungen mehr Standfestigkeit und 
Geduld zeigen sollen, statt sich in erster 
Linie vom Wunsch nach baldigem Vertrags­
abschluß leiten zu lassen." 

„Als Vorsitzender des Auswärtigen 
Ausschusses des Deutschen Bundestages 
werden Sie den Ostverträgen eine ganz 
besondere Aufmerksamkeit gewidmet 
haben. Sie haben die Argumente gehört, 
die die Bundesregierung durch ihren 
Außenminister, Herrn Scheel, im Bun­
desrat vortragen ließ. Darf ich Sie fra­
gen: konnte Herr Scheel Sie überzeugen, 
insbesondere, was die Interpretation des 
Vertragstextes angeht?" 

Dr. Schröder: „Nein — ich habe das in 
der Bundestagsdebatte über die Ostver­
träge dargelegt. Die von der Bundesregie­
rung bisher vorgetragenen Argumente 
haben unsere Befürchtungen nicht entkräf­
ten können. Was die Interpretation des 
Vertragstextes angeht, so besteht zweifel­
los ein schwerwiegender Dissens zwischen 

den Vertragspartnern. Während die Bun­
desregierung sagt, der Moskauer Vertrag 
gebe nur eine Beschreibung der bestehen­
den Realitäten, stelle also einen Modus 
vivendi dar, bringt er in den Augen der 
Sowjets die Anerkennung des Status quo 
und damit der Teilung Deutschlands. Diese 
Interpretation richtet sich ganz klar gegen 
die deutschen Interessen." 

„Einen Blick auf die innerdeutsche 
Situation: Glauben Sie, daß durch die 
Verträge die Teilung Deutschlands über­
wunden werden kann?" 

Dr. Schröder: „Nein. Ich befürchte, daß 
durch die Ostverträge die Teilung Deutsch­
lands nicht überwunden werden kann, son­
dern daß sie vertieft wird." 

„In Bonn argumentiert man, eine Ab­
lehnung der Verträge werde das Ver­
hältnis zum Osten einer schweren Be­
lastung auferlegen, darüber hinaus die 
Bundesrepublik Deutschland aber auch 
in eine Isolierung zu ihren westlichen 
Verbündeten bringen. Sie wurden oft als 
ein ,anglophiler Mann' bezeichnet, ich 
will das in dem Sinne deuten, daß Sie 
Politik und Mentalität unserer Partner 
in USA und England genauer kennen. 
Haben Sie den Eindruck, daß die West­
mächte uns zur Annahme dieser Ver­
träge drängen und welcher Schaden wird 
für die Bundesrepublik Deutschland ent­
stehen, wenn sich der Deutsche Bundes­
tag entschließen sollte, die Verträge ab­
zulehnen?" 
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H. W. — Es gibt die merkwürdigsten 
Argumente, mit denen die Bundesregie­
rung den Abschluß der Ostverträge be­
gründet. Walter Scheel hat wieder einen 
neuen Gesichtspunkt beigesteuert. „Wir 
konnten es nicht mehr ansehen" — so sag­
te der Außenminister — „daß über eine 
Politik des Wartens eine Generation von 
Menschen gestorben ist." So einfach ist das 
— aber wie verhält es sich zum Beispiel 
mit Elsaß-Lothringen, auf das Frankreich 
im Jahre 1871 nicht verzichtet und im 
Jahre 1918 wieder in Besitz genommen hat. 
Wieviel Generationen sind seit der Zeit 
verstorben, da die Juden an ihre Heim­
statt und einen eigenen Staat glaubten? 
Hätten ihre Führer nach der Methode des 
Herrn Schee] verfahren, so gäbe es ver­
mutlich heute keinen jüdischen Staat. Das 
Wegsterben einer Generation berechtigt 
doch nicht, Besitztitel für den deutschen 
Osten zu veräußern. 

Wie sagte Herbert Wehner einmal? „Es 
sind zwei verschiedene Fragen, ob ich ein 
Recht durchsetzen kann, oder ob ich das 
Recht, das ich nicht durchsetzen kann, 
wachhalte. Wenn es nicht geht, dann geht 
es eben mehr oder weniger lange nicht, 
dann bleibt die Frage zwischen den Staa­
ten und Mächten offen solange, bis sie 
einmal lösbar wird. Aber mit der Preis­
gabe eines Rechts versündigen wir uns am 
Nächsten und würden uns selbst schaden." 
Das war im Jahre 1968 und schon da war, 
um Herrn Scheel noch einmal zu zitieren, 
„eine Generation von Menschen gestor­
ben". 

Was also hat sich geändert, daß di' e Bun­
desregierung eine Kehrtwendung vorgenommen 
hat und heute das verbrennt, zu dem sie sich 
gestern noch bekannte? Eigentlich nichts, als daß 
Egon Bahr, der Architekt der neuen Ostpolitik, 
die Forderungen des Herr Gromyko zur Grund­
lage eines „Friedens" machen will, von dem 
man in Bonn sagt, er beschreibe doch nur die 
Realitäten, während Moskau und Warschau da­
von ausgehen, daß, wie Polens verflossener 
Außenminister Winiewicz im November 1971 
sagte, „niemand den endgültigen Charakter 
dieser Grenzen durch rechtliche und politische 
Elemente in Frage stellt." 

Die Bürger sehen sehr wohl das Zucker­
brot der österlichen Berlin-Regelung, aber 
sie hören mit Sorge auch andere Töne. 
Will der Kanzler die Betriebe mobilisieren, 
wenn der Bundestag der Empfehlung sei­
ner Regierung, die Verträge zu ratifizieren, 
nicht folgen sollte? So weit wären wir also 
schon wieder? Das fragen nicht wir, son­
dern der „Politisch-Gewerkschaftliche Zei­
tungsdienst" und fährt fort: „Selbst die An­
hänger dieser neuen Ostpolitik hatten in 
ihrer Mehrheit bisher nicht angenommen, 
daß dadurch auch kommunistische Prakti 
ken für den Hausgebrauch in unserer par­
lamentarischen Demokratie mit eingekauft 
worden seien. Nichts anderes aber bedeu­
tet die Androhung Brandts, daß man im 
Falle von Neuwahlen schon sehen werde, 
„was in diesem Land los ist, vor allem 
durch die Mobilisierung der Betriebe zum 
Urnengang". 

Scheels Argument von der gestorbenen 
Generation ist wenig überzeugend; des 
Kanzlers Wort vom „holzen" und der Mo­
bilisation der Betriebe müßte eigentlich 
den echten Liberalen einen Schauder über 
den Rücken laufen lassen. Kommt noch hin­
zu, daß uns eine politische Eiszeit angekün­
digt wird für den Fall, wenn wir nicht per 
Order parieren. Ist das alles ein Zeichen 
nur von Nervosität und Ratlosigkeit oder 
ist es nicht vielmehr so, daß diese Regie­
rung alles auf eine Karte setzt und deshalb 
bereits zu diesem sehr frühen Zeitpunkt so 
offen und ungeniert eventuell geheime Ab­
sichten bekanntgibt. So fragen nicht wir — 
sondern so tragt eine gewerkschaftliche 
Stimme. Wie immer es auch gedacht ist 
wir finden, es sei an der Zeit, diese Si­
gnale zu erkennen und zu werten. 
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BdV-Protestaktion gegen Ostverträge: 

Ansprüche der Vertriebenen 
für den Fall der Ratifizierung 
Präsident Czaja: Viele Fragen sind offen 

U b e r d e n L a s t e n a u s g l e i c h h i n a u s w ü r d e n d i e 
V e r t r i e b e n e n e i n e E n t s c h ä d i g u n g f ü r i h r e n v e r ­
l o r e n e n B e s i t z i n d e n d e u t s c h e n O s t g e b i e t e n 
f o r d e r n , f a l l s d i e O s t v e r t r ä g e v o m B u n d e s t a g 
r a t i f i z i e r t w e r d e n s o l l t e n . D a s k ü n d i g t e d e r 
P r ä s i d e n t d e s B d V , D r . H e r b e r t C z a j a , a m v e r ­
g a n g e n e n W o c h e n e n d e i n H a n n o v e r a n . M i t 
d i e s e r V e r a n s t a l t u n g d e s B d V w u r d e e i n e W e l ­
l e v o n P r o t e s t a k t i o n e n g e g e n d i e O s t v e r t r ä g e 
e i n g e l e i t e t , d i e m i t e i n e r K u n d g e b u n g a u f d e m 
B o n n e r M a r k t p l a t z a m 7. M a i a b g e s c h l o s s e n 
w i r d . 

N a c h d e r P r ä a m b e l d e s L a s t e n a u s g l e i c h s g e ­
se tzes , so b e t o n t e C z a j a , s o l l e n d i e d a r i n v o r ­
g e s e h e n e n L e i s t u n g e n n u r a l s ü b e r b r ü c k u n g s -
z a h l u n g g e l t e n . I n d e r P r ä a m b e l w i r d a u s d r ü c k ­
l i c h f e s t g e l e g t , d a ß d i e L e i s t u n g e n a u s d e m 
L a s t e n a u s g l e i c h „ k e i n e n V e r z i c h t a u f d i e G e l ­
t e n d m a c h u n g v o n A n s p r ü c h e n a u f R ü c k g a b e 
d e s v o n d e n V e r t r i e b e n e n z u r ü c k g e l a s s e n e n 
V e r m ö g e n s b e d e u t e n " . S o l l t e d u r c h d i e R a t i ­
f i z i e r u n g d e r V e r t r ä g e d i e Z u g e h ö r i g k e i t f r ü ­
h e r e r d e u t s c h e r G e b i e t e z u a n d e r e n S t a a t e n 
a n e r k a n n t w e r d e n , d a n n m ü ß t e n d i e V e r t r i e b e -
n e n v e r b ä n d e d a r a u f b e s t e h e n , d a ß d i e B e r e c h ­
t i g t e n e n t s p r e c h e n d e E n t s c h ä d i g u n g s l e i s t u n g e n 
e r h a l t e n . I n j e d e m F a l l m ü s s e d i e E n t s c h ä d i ­
g u n g a n d i e d e u t s c h e n V e r t r i e b e n e n d a n n V o r ­
r a n g v o r E n t s c h ä d i g u n g s l e i s t u n g e n a n d a s A u s ­
l a n d e r h a l t e n . 

D e r P r ä s i d e n t d e s B d V w a r f d e r B u n d e s r e ­
g i e r u n g v o r , s i e h a b e m i t d e r U n t e r s c h r i f t u n ­
te r d i e V e r t r ä g e v o n M o s k a u u n d W a r s c h a u 
„ g e g e n S i t t e , A n s t a n d u n d G r u n d g e s e t z g e h a n ­
d e l t u n d d i e T r e u e p f l i c h t d e s S t a a t e s g e g e n ­
ü b e r s e i n e n B ü r g e r n v e r l e t z t " . E r f ü h r t e f e r n e r 
aus , i m W a r s c h a u e r V e r t r a g s e i n i c h t g e k l ä r t , 
o b d i e Ä n d e r u n g d e r S t a a t s z u g e h ö r i g k e i t d e r 
O s t g e b i e t e n a c h d e r p o l n i s c h e n A u f f a s s u n g 
s c h o n 1945 o d e r — n a c h A n s i c h t d e r B u n d e s r e ­
g i e r u n g — e r s t n a c h d e m I n k r a f t t r e t e n d e r 
V e r t r ä g e g ü l t i g s e i . D a m i t b l e i b e es o f f e n , o b 
d i e V e r t r e i b u n g a u s d e u t s c h e m o d e r p o l n i s c h e m 
„ I n l a n d " e r f o l g t s e i u n d v o n w e l c h e m Z e i t p u n k t 
a n d a s k o n f i s k a t o r i s c h e p o l n i s c h e E r b r e c h t g e l ­
te . 

H e r b e r t C z a j a u n d a n d e r e S p r e c h e r d e r V e r ­
t r i e b e n e n g r i f f e n d e n n i e d e r s ä c h s i s c h e n M i n i ­
s t e r p r ä s i d e n t e n A l f r e d K ü b e l s c h a r f a n , w e i l e r 
b e i s e i n e r S t e l l u n g n a h m e f ü r d i e V e r t r ä g e i m 
B u n d e s r a t e r k l ä r t h a t t e , e r s p r e c h e f ü r e i n e 
M e h r h e i t a u c h d e r V e r t r i e b e n e n d e s L a n d e s 
N i e d e r s a c h s e n . 

D i e E i n s c h r ä n k u n g d e r i n n e r e n M e i n u n g s ­
f r e i h e i t i n d e r B u n d e s r e p u b l i k dm H i n b l i c k 
a u f d i e R a t i f i z i e r u n g d e r V e r t r ä g e b e z e i c h n e t e 
H e r b e r t C z a j a a l s d i e g r ö ß t e G e f a h r . E r w i e s 
d a r a u f h i n , d a ß d e r f r ü h e r e p o l n i s c h e V i z e p r ä ­
s i d e n t W i l l m a n n b e r e i t s d i e F o r d e r u n g e r h o b e n 
h a b e , d e n T a t b e s t a n d d e r V e r t r e i b u n g a u s d e n 
S c h u l b ü c h e r n z u s t r e i c h e n u n d d i e V e r t r i e b e -
n e n v e r b ä n d e i n d e r B u n d e s r e p u b l i k D e u t s c h ­
l a n d a u f z u l ö s e n . 

Mitteldeutschland: 

Von Menschlichkeit keine Spur 
Braune und rote Diktatur zeigen das gleiche Gesicht 

D i e V e r b r e c h e n , d i e i n d e r N S - Ä r a v o n 1933 b i s 1945 b e g a n g e n w u r d e n u n d d i e i n d i e 
G e s c h i c h t e w e g e n i h r e r a b g r u n d t i e f e n V e r w e r f l i c h k e i t a l s e w i g e M a h n u n g e i n g e h e n w e r d e n , 
l a s t e n s c h w e r a u f d e m d e u t s c h e n V o l k . S i e s i n d , w i e g e s t e h e n , a l l e i n m i t f i n a n z i e l l e n M i t t e l n 
n i c h t w i e d e r g u t z u m a c h e n . F ü r a l l e Z e i t e n m ü s s e n d i e s e V e r b r e c h e n a u c h V e r p f l i c h t u n g f ü r u n s 
s e i n , d a ß s i c h s o l c h e U n t a t e n n i e m e h r auf d e u t s c h e m B o d e n e r e i g n e n . 

D e s h a l b d a r f v o n u n s n i c h t v e r g e s s e n w e r d e n , d a ß s i c h ä h n l i c h e s i n d e n s e i t d e m K r i e g 
v e r g a n g e n e n J a h r e n m i t a n d e r e n V o r z e i c h e n i n d e r „ D D R " e r e i g n e t h a t u n d h e u t e n o c h e r ­
e i g n e t , w a s n i c h t i n g e b ü h r e n d e m M a ß e laut i n d i e W e l t h i n a u s g e r u f e n u n d S ü h n e d a f ü r 
v e r l a n g t w i r d . 

l e n " , d i e „ d i e a n t i f a s c h i s t i s c h - d e m o k r a t i s c h e 
O r d n u n g a n g r e i f e n u n d d e n A u f b a u u n s e r e r 
F r i e d e n s o r d n u n g s t ö r e n . D i e S t r a f g e f a n g e n e n 
d i e s e r A r t s i n d d e s h a l b a u c h k e i n e . p o l i t i s c h e n 
G e f a n g e n e n ' , s o n d e r n v i e l m e h r k r i m i n e l l e V e r ­
b r e c h e r . D i e B e z e i c h n u n g d i e s e r G e f a n g e n e n 
a l s p o l i t i s c h e H ä f t l i n g e w i r d u n t e r s a g t . . . " D a ­
m i t w e r d e n a l s o A n d e r s d e n k e n d e , d i e d e r r o t e n 
D i k t a t u r W i d e r s t a n d e n t g e g e n s e t z e n , s c h o n 
w e g e n g e r i n g e n A n l ä s s e n K r i m i n e l l e n , a l s o 
D i e b e n u n d a n d e r e n V e r b r e c h e r n , g l e i c h g e s t e l l t 
u n d e b e n s o b e h a n d e l t . 

N a c h A n g a b e n d e r „ D D R " w u r d e n i n d e n 
z w ö l f J a h r e n d e r b r a u n e n D i k t a t u r e t w a 300 000 
D e u t s c h e w e g e n i h r e s p o l i t i s c h e n W i d e r s t a n d e s 
v e r h a f t e t u n d i n s K Z g e b r a c h t , w o v o n d i e e i n e 
H ä l f t e a u f K o m m u n i s t e n u n d d i e a n d e r e H ä l f t e 
a u f „ S o z i a l d e m o k r a t e n , C h r i s t e n , L i b e r a l e u n d 
a u c h N a t i o n a l s o z i a l i s t e n " n a c h d e r g l e i c h e n 
Q u e l l e e n t f a l l e n . I n d i e s e r Z e i t w u r d e n e t w a 
26 000 z u m T o d e v e r u r t e i l t . Z e h n t a u s e n d e s t a r ­
b e n i n d e n K o n z e n t r a t i o n s l a g e r n . N o c h z w e i 
Z a h l e n v e r d i e n e n i n d i e s e m Z u s a m m e n h a n g B e ­
a c h t u n g : I m J a h r e 1936 w u r d e n i m D e u t s c h e n 
R e i c h 11 687 P e r s o n e n w e g e n i i i e g a l e r p o l i t i s c h e r 
B e t ä t i g u n g v e r h a f t e t . I m d a r a u f f o l g e n d e n J a h r 
w a r e n es 8068 P e r s o n e n . W a h r l i c h m a k a b r e 
Z a h l e n a u s d e r b r a u n e n D i k t a t u r d e s S c h r e c k e n s . 

D a s g l e i c h e a b e r t a t s i c h n a c h d e m d e u t s c h e n 
Z u s a m m e n b r u c h i n d e r „ D D R " . W i e i n d e r 
D i s s e r t a t i o n e i n e s T ü b i n g e r S t u d e n t e n , d e s s e n 
N a m e u n s b e k a n n t i s t , d a r g e l e g t w i r d , w u r d e n 
i m V e r g l e i c h z u d e n U n r e c h t s t a t e n i n d e r Z e i t 
v o n 1933 b i s 1945 i n d e r „ D D R " v o n 1945 a n 
e t w a 260 000 b i s 280 000 D e u t s c h e a u s p o l i t i ­
s c h e n G r ü n d e n v e r h a f t e t , i n d i e z u n ä c h s t w e i t e r 
b e i b e h a l t e n e n K Z u n d s p ä t e r i n d i e Z u c h t h ä u s e r 
g e w o r f e n . E t w a 85 000 b i s 100 000 s i n d i n d e r 
H a f t u m g e k o m m e n . E t w a 600 D e u t s c h e w u r d e n 
h i n g e r i c h t e t . B e i d e m A u f s t a n d , d e r a m 17. J u n i 
1953 b e g a n n , k a m e n e t w a 250 P e r s o n e n u m s 
L e b e n . B e i d e m V e r s u c h , d i e „ D D R " i l l e g a l z u 
v e r l a s s e n , s i n d ü b e r 160 D e u t s c h e e r s c h o s s e n 
w o r d e n , w o b e i es s i c h n u r u m d i e b e k a n n t g e ­
w o r d e n e n F ä l l e h a n d e l t . D i e D u n k e l z i f f e r l i e g t 
b e i w e i t e m h ö h e r , d a e i n e V i e l z a h l M i t t e l d e u t ­
s c h e r v o n w e s t l i c h e r S e i t e u n b e o b a c h t e t , v o n 
M i n e n a n d e r „ G r e n z e " z e r r i s s e n u n d e r s c h o s s e n 
w u r d e n o d e r i m a n g r e n z e n d e n H i n t e r l a n d d e n 
T o d f a n d e n . 

W e n n m a n a l l e i n v o n p o l i t i s c h e n H ä f t l i n g e n 
a u s g e h t , so l i e g e n d i e Z a h l e n d e r i n d e r „ D D R " 
I n h a f t i e r t e n i m V e r g l e i c h z u d e n e n i m D e u t s c h e n 
R e i c h w e i t h ö h e r , a l l e r d i n g s i n e i n e r w e i t g r ö ­
ß e r e n Z e i t s p a n n e . E s m a g f ü r s o m a n c h e n n i ch t 
w o h l t u e n d k l i n g e n , d a ß d a m i t e i n d e u t i g b e ­
w i e s e n w i r d , d a ß i n d e r r o t e n D i k t a t u r d e r 
„ D D R " g e n a u d i e g l e i c h e n V e r g e h e n u n d V e r ­
b r e c h e n a u c h h e u t e n o c h b e g a n g e n w e r d e n w i e 
i n d e r b r a u n e n D i k t a t u r . A l l e i n 19 J a h r e n a c h 
d e m K r i e g e (1964) e r f o l g t e n a u s p o l i t i s c h e n 
G r ü n d e n i n d e r „ D D R " e t w a 20 000 F e s t n a h m e n . 
I m J a h r e d a r a u f w a r e n es r u n d 12 000 D e u t s c h e 
d i e d r ü b e n i n d i e Z u c h t h ä u s e r w a n d e r t e n . H i e r ­
b e i h a n d e l t es s i ch e b e n f a l l s n u r u m S c h ä t z u n ­
g e n , d i e M i n d e s t z a h l e n s i n d , d a s i c h d i e D u n k e l ­
z i f f e r n v o n w e s t l i c h e r S e i t e a u s n i c h t u m f a s s e n d 
e r k e n n e n l a s s e n . 

D i e i m J a h r e 1962 b e g o n n e n e u n d 1965 f e r t i g ­
g e s t e l l t e D o k u m e n t a t i o n ü b e r d i e p o l i t i s c h e V e r ­
f o l g u n g i n d e r „ D D R " w i r d n a c h A u s s a g e d e s 
B u n d e s m i n i s t e r i u m s f ü r i n n e r d e u t s c h e B e z i e h u n ­
g e n v o r a u s s i c h t l i c h M i t t e d i e s e s J a h r e s fo r t ­
g e s e t z t w e r d e n . D a m i t w i r d w e i t e r e s Z a h l e n ­
m a t e r i a l i n s L i c h t d e r Ö f f e n t l i c h k e i t r ü c k e n u n d 
u n s e r s c h r e c k e n d v o r A u g e n f ü h r e n , d a ß i n 
M i t t e l d e u t s c h l a n d d i e F r e i h e i t d e r M e i n u n g 
n a c h w i e v o r u n t e r d r ü c k t w i r d u n d i m m e r n o c h 
A n d e r s d e n k e n d e a l s V e r b r e c h e r h i n t e r G i t t e r 
g e b r a c h t w e r d e n . D i e s n o c h a l s v ö l l i g l e g i t i m 
n a c h d o r t b e s t e h e n d e n G e s e t z e n . 

W e n n w i r d a z u s c h w e i g e n , d a n n m a c h e n w i r 
u n s m i t s c h u l d i g a n d e m , w a s d r ü b e n g e s c h i e h t . 
K e i n e r k a n n h e u t e v o n M e n s c h e n r e c h t e n i n d e r 
„ D D R " s p r e c h e n . D i e s e n U n r e c h t s s t a a t a l s g e ­
g e b e n h i n z u n e h m e n , s i c h s o g a r n o c h d a f ü r e i n ­
z u s e t z e n , d a ß d i e s e r e b e n s o w i e d i e B u n d e s ­
r e p u b l i k i n d i e U N O a l s V o l l m i t g l i e d a u f g e ­
n o m m e n w i r d , m ü s s e n d i e j e n i g e n v e r a n t w o r t e n , 
d i e s i c h d a f ü r m i t a l l e n K r ä f t e n e i n s e t z e n . B e i 
d e n W i r r e n a n d e n w e s t d e u t s c h e n U n i v e r s i t ä t e n , 
w i e w i r s i e fas t t a g t ä g l i c h e r l e b e n , u n d b e i d e n 
A n s i c h t e n , d i e d i e J u s o s h e u t e v e r t r e t e n , d ü r f t e n 
w i r b e r e i t s a u f d e m W e g e d a z u s e i n , d a ß s i c h 
ä h n l i c h e s a u c h i n d e r B u n d e s r e p u b l i k e r e i g n e n 
k ö n n t e . N o c h i s t es n i c h t s o w e i t . D e s h a l b m u ß 
g e g e n j e d e U n t a t , w i e s i e a u c h s e i n m a g , v o r ­
g e g a n g e n w e r d e n , o b s i e n u n u n s d i r e k t b e t r i f f t 
o d e r d i e D e u t s c h e n j e n s e i t s d e r E l b e . 

H e r b e r t G i t t e r 

Unser Interview mit Dr. Gerhard Schröder: 

Ostverträge vertiefen die Teilung Deutschlands 
F o r t s e t z u n g v o n S e i t e 1 

Dr. Schröder: „Unsere westlichen 
Freunde haben weder die Absicht noch das 
Recht, uns zu etwas zu drängen, was nach 
unserer Überzeugung gegen die deutschen 
Interessen verstößt. Unsere Verbündeten 
wissen, daß die Entscheidung über die Ost­
verträge eine innere deutsche Angelegen­
heit ist, über die das deutsche Parlament 
frei zu befinden hat. Jede Einmischung von 
außen — woher auch immer — ist unan­
gebracht und müßte zurückgewiesen wer­
den. Der Präsident des Deutschen Bundes-

W i e a n d e r e e s s e h e n : 

tages hat dies gerade mit großem Nachdruck 
betont. 

Von einem Scheitern der Verträge be­
fürchte ich weder ein .Desaster' noch eine 
.Isolierung' für die Bundesrepublik Deutsch­
land. Unsere Freunde werden unsere Hal­
tung, die auf dem mit ihnen abgeschlosse­
nen Deutschlandvertrag begründet ist, 
verstehen und respektieren. 

Die Sowjetunion halte ich für so reali­
stisch, daß sie ihr gegebenes Interesse an 
einem Ausgleich mit der Bundesrepublik 
Deutschland auch dann weiter verfolgt, 

A l l e s k o n n t e B r a n d t v e r t r a g e n , o h n e n u r e i n W o r t z u s a g e n ; a b e r , w e n n e r d i e s e r f u h r , g i n g ' s 
i h m w i d e r d i e N a t u r . ( F r e i n a c h W i l h e l m B u s c h ) . Zeichnung Gerboth in „Köln i sche Rundschau" 

wenn die jetzt vorliegenden Verträge nicht 
ratifiziert werden. 

Das bei ihr wie bei uns gegebene Inter­
esse an Verständigung und Zusammenarbeit 
sehe ich als solide Basis für eine positive 
Entwicklung der beiderseitigen Beziehun­
gen an, auch wenn es zunächst Verstim­
mungen geben würde." 

Warnung vor falscher Sicherheit 
»Noch eine Frage an den langjährigen 

Innenminister: Wie beurteilen Sie die 
rapide fortschreitende politische Radika­
lisierung in der Bundesrepublik?' 

Dr. Schröder: „Die Tendenz, die Sie ge­
nannt haben, muß ernst genommen werden. 
Die demokratischen Kräfte unseres Landes 
und der von ihnen getragene Staat müssen 
mit Entschlossenheit und Mut den freiheits­
feindlichen Aktivitäten entgegentreten. Alle 
verfassungsmäßigen Mittel müssen genützt 
werden. Eine Demokratie muß auch im In­
nern wehrhaft sein, wenn sie sich behaup­
ten will." 

„Eine weitere Frage an den früheren 
Verteidigungsminister: Der Anteil der 
Verteidigungsausgaben an den Gesamt­
ausgaben ist von etwa 18 Prozent im 
Jahre 1963 auf rund 11 Prozent im ver­
gangenen Jahr gesunken. Kann man 
darauf schließen, daß die Sicherheit der 
Bundesrepublik weniger bedroht ist?" 

Dr. Schröder: „Nach meiner Meinung be­
steht kein Anlaß, die Verteidigungsanstren­
gungen innerhalb der Nordatlantischen 
Verteidigungsgemeinschaft zu vermindern. 
Im Gegenteil, Sowjetunion und Warschauer 
Pakt verstärken unablässig die Schlagkraft 
ihrer Streitkräfte und ihre Rüstung. Daher 
wäre es sehr gefährlich, wenn die NATO-
Mitgliedstaaten sich einem falschen Sicher­
heitsgefühl hingeben wollten. Maßstab un­
serer Leistungen für die Verteidigung muß 
das Potential der Gegenseite sein, nicht ihre 
wirklichen oder vermeintlichen, im übrigen 
jederzeit veränderbaren Absichten. Darauf 
müssen wir immer wieder nachdrücklich 
hinweisen." 

Kriegsgefangene: 
A A will Bericht geheimhalten 
Zugang nur für Historiker erlaubt 

Das S c h i c k s a l v o n r u n d 1,5 M i l l i o n e n deut­
scher S o l d a t e n , d i e i n s o w j e t i s c h e r Kriegsge­
f a n g e n s c h a f t ums Leben kamen, s c h i l d e r t eine 
bisher g e h e i m g e h a l t e n e D o k u m e n t a t i o n der 
B u n d e s r e g i e r u n g , d i e j e t z t nach rund 14-
j ä h r i g e r A r b e i t n a m h a f t e r W i s s e n s c h a f t l e r un­
ter d e m T i t e l „ G e s c h i c h t e d e r d e u t s c h e n Kriegs­
g e f a n g e n e n d e s Z w e i t e n W e l t k r i e g e s " fertigge­
stellt w u r d e . 

D i e I l l u s t r i e r t e „ Q u i c k b e r i c h t e t e i n ihrer 
v o r l e t z t e n A u s g a b e , z w ö l l v o n i n s g e s a m t 15 
B ä n d e n s e i e n b e r e i t s g e d r u c k t , w ü r d e n j e d o d i 
a u f B e s c h l u ß d e s A u s w ä r t i g e n A m t e s g e h e i m ­
g e h a l t e n . L e d i g l i c h H i s t o r i k e r k ö n n t e n d i e U n ­
t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e f ü r i h r e w i s s e n s c h a f t l i ­
c h e n A r b e i t e n e i n s e h e n . 

D i e B u n d e s r e p u b l i k h a b o w i e d e r h o l t g e ä u ­
ß e r t , d a ß e i n e V e r ö f f e n t l i c h u n g d e r D o k u m e n ­
t a t i o n d e r a u f V e r s ö h n u n g a u s g e r i c h t e t e n Po­
l i t i k d e r B u n d e s r e g i e r u n g „ n i c h t d i e n l i c h " sei 
D i e I l l u s t r i e r t e w i l l , g e s t ü t z t a u f d i e D o k u m e n ­
t a t i o n , e i n e n m e h r t e i l i g e n B e r i c h t ü b e r d i e Er­
e i g n i s s e i n d e n s o w j e t i s c h e n G e f a n g e n e n l a q e r n 
v e r ö f f e n t l i c h e n . 

I n d e r D o k u m e n t a t i o n h e i ß t es nach Dar­
s t e l l u n g d e r I l l u s t r i e r t e n , „ s i c h e r l i c h w a r von 
s o w j e t i s c h e r S e i t e n i c h t b e a b s i c h t i g t , d i e deut­
s c h e n K r i e g s g e f a n g e n e n b e s o n d e r s z u v o r k o m ­
m e n d o d e r a u c h n u r d e m G e n f e r K r i e g s g e f a n ­
g e n e n - A b k o m m e n e n t s p r e c h e n d z u b e h a n d e l n 
S c h u l d d a r a n t r u g a b e r w e n i g e r d i e S o w j e t u n i ­
o n a l s H i t l e r , d e r s o g a r e i n e n A u s t a u s c h v o n 
G e f a n g e n e n l i s t e n a b l e h n t e . " 

Exilpolen: 
Katyn-Denkmal 
in London geplant 

London (hvp) — Zu Spenden für die Er­
richtung eines Katyn-Denkmals in London 
ruft ein aus englischen und exilpolnischen 
Persönlichkeiten gebildeter „Katyn Memo­
rial Fund" auf. Mit dem Denkmal sollen 
die in Katyn ermordeten 14 500 polnischen 
Offiziere geehrt werden, ferner soll das 
Denkmal „die Wahrheit verkünden und 
den noch nicht beendeten Kampf für Ge­
rechtigkeit symbolisieren". Dem Komitee 
gehören u. a. der Enkel Churchills, ehema­
lige polnische Minister, Diplomaten und 
Offiziere an. 

USA: 

Amerika-Polen gegen Nixon 
C h i c a g o — N a c h d e m d e r „ A m e r i k a - p o l n i s c h e 

K o n g r e ß " k ü r z l i c h P r ä s i d e n t N i x o n v e r g e b l i c h 
a u f g e f o r d e r t h a t , e r m ö g e s e i n e R e g i e r u n g zu 
e i n e r A n e r k e n n u n g d e r O d e r - N e i ß e - L i n i e ver­
a n l a s s e n , h a t n u n m e h r d i e s e l b e D a c h o r g a n i s a ­
t i o n d e r p o l n i s c h e n V e r b ä n d e i n d e n U S A das 
p o l n i s c h e W ä h l e r e l e m e n t — v o r n e h m l i c h die 
j u g e n d l i c h e n W a h l b e r e c h t i g t e n — z u e i n e r V e r ­
s t ä r k u n g d e r p o l i t i s c h e n A k t i v i t ä t i m H i n b l i c k 
a u f d i e b e v o r s t e h e n d e n P r ä s i d e n t s c h a f t s w a h l e n 
a u f g e r u f e n . D a b e i w a n d t e s i c h d e r „ K o n g r e ß -
f a k t i s c h g e g e n N i x o n , i n d e m e r d i e a m e r i k a n i ­
s c h e n S t a a t s b ü r g e r p o l n i s c h e r H e r k u n f t er­
m a h n t e , s i e s o l l t e n „ K a n d i d a t e n po ln i sche r 
H e r k u n f t " u n t e r s t ü t z e n . G e m e i n t w a r damit 
d i e U n t e r s t ü t z u n g d e s p r ä s u m p t i v e n d e m o k r a ­
t i s c h e n P r ä s i d e n t s c h a f t s k a n d i d a t e n Senator 
M u s k i e , d e r e i n e r p o l n i s c h e n E i n w a n d e r e r f a ­
m i l i e e n t s t a m m t . hvp 

Wehrdienstbefreiung 
Der Zahnarzt Dr. Bernhard Bender (52) 

wurde von einem Gericht in Los Angeles 
zu 15 Jahren Haft und einer Geldstrafe 
von 95 000 Mark verurteilt, weil er rund 
80 wehrunwilligen jungen Amerikanern 
unnötige Zahnklammern verschrieben und 
sie damit vor der Einberufung zum Wehr­
dienst bewahrt hatte. 
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Ostverträge bedeuten Rückkehr zur Gewaltpolitik 
Botschafter a. D. Dr. Hans Berger sprach auf Einladung des Ostpreußenblattes in Hamburg über die sowjetische Deutschlandpolitik 

Einen eindrucksvollen Rahmen bot a n 
Mittwoch vergangener Woche d e r Saal d e s 
Hotels Atlantic in Hamburg für e i n e poli­
tische Veranstaltung besonderer A r t . I n 

( i ( i n Bestreben, seine Leser u n d Freunde 
BÖ ausführlich wie nur möglich über d a s 
Zeitgeschehen und die u n s bewegenden 
Schicksalsfragen zu informieren, hatte d a s 
Ostpreußenblatt einen größeren Kreis in 
t e r e s s i e r t e r Persönlichkeiten z u einem V o r ­
trag gebeten, in dem Botschafter a . D. Dr 
Hans Berger, bis Herbst 1971 Vertreter d e i 
Bundesrepublik Deutschland beim Heiligen 
Stuhl, eingehend die sowjetische Deutsch­
landpolitik untersuchte. Chefredakteur 
Wellems begrüßte dazu unter anderen d e n 
Chef des Hauses Hohenzollern, Prinz Louis 
Ferdinand von Preußen, Bundestags- u n d 
Laiuitagsabgeordnete aus d e m norddeut-
sihcn Raum und Vertreter der i n Hambuig 
niedergelassenen Generalkonsulate, sowie 
des Hamburger Senats und d e r Kommunal-
v e i waltungen Schleswig-Holsteins, Offizie­
re d e r Bundeswehr, Amtsträger d e r Ost­
preußen und anderer Landsmannschaften, 
V e r t r e t e r der Wirtschaft u n d eingesessene 
Bürger, denen das Schicksal Deutschlands 
nicht gleichgültig ist. 

Mit Botschafter Dr. Hans Berger war e i ­
ne Persönlichkeit von besonderem Rang 
gewonnen. Der Referent, Jahrgang 1909, 
Jurist, zuletzt als Landgerichtspräsident in 
Düsseldorf, bevor er in den Bundesdienst 
eintrat, wo er unter anderem Leiter der 
Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes 
war. In den diplomatischen Dienst über­
nommen, wurden ihm zwei schwierige 
Nachkriegspositionen übertragen; seit 1959 
veitrat er die Bundesrepublik in Dänemark 
und war seit 1963 als Botschafter in den 
Niederlanden. Bundespräsident Heinrich 
Lübke berief Dr. Berger unter Ernennung 
zum Staatssekretär zum Chef des Bundes­
präsidialamtes. Im Jahre 1969 erhielt Dr. 
Berger den bedeutsamen Posten des Bot­
schafters beim Vatikan; aus dieser Positi­
on wurde er im Herbst 1971 vorzeitig a b ­
berufen. 

Dr, Bergers Vortrag zeichnete sich durch 
fundiertes politisch-historisches Wissen 
und e i n e um lassende Kenntnis gerade die­
sem besonderen Materie aus und hinterließ 
IHM d e n Zuhörern tiefen Eindruck. 

„ S o w j e t i s c h e D e u t s c h l a n d p o l i t i k i s t e i n T e i l ­
gebiet der s o w j e t i s c h e n W e l t p o l i t i k . D e u t s c h ­
land erfreut s i c h u m d e s w e g e n b e s o n d e r e r B e ­
achtung der S o w j e t p o l i t i k , w e i l e s i n f o l g e s e i n e r 

r a p h i s c h e n L a g e u n d s e i n e r W i r t s c h a f t s ­
kraft den S c h l ü s s e l f ü r d a s w e s t l i c h e E u r o p a 
darstellt", sagte D r . B e r g e r z u B e g i n n . D i e E n t ­
wicklung der s o w j e t i s c h e n A u ß e n - u n d D e u t s c h ­
l ä n d p o l i t i k g l i e d e r t e e r i n v i e r A b s c h n i t t e . 

Der erste A b s c h n i t t b e g i n n t m i t d e r M a c h t ­
ergreifung der S o w j e t s i n R u ß l a n d n a c h d e r 
O k t o b e r r e v o l u t i o n v o n 1917. L e n i n g l a u b t e d a ­
mals an die W e l t r e v o l u t i o n u n d f o r d e r t e d i e 
Völker auf, an i h r t e i l z u n e h m e n . R e g e n A n t e i l 
nahm die S o w j e t u n i o n ü b e r d i e a l s W e r k z e u g 
zur D u r c h s e t z u n g d e r W e l t r e v o l u t i o n g e g r ü n ­
dete K o m i n t e r n a n d e n V e r s u c h e n z u r S o w j e t i -
sierung D e u t s c h l a n d s , d i e j e d o c h a n d e r e n t ­
schlossenen H a l t u n g v o n R e i c h s p r ä s i d e n t F r i e d ­
rich Ebert und d e r R e i c h s w e h r s c h e i t e r t e n . 

Da sich der G l a u b e a n d i e b a l d i g e W e l t r e v o ­
lution als i r r e a l e r w i e s e n h a t t e , b e g a n n d i e 
S o w j e t r e g i e r u n g a l l m ä h l i c h z w i s c h e n A u ß e n ­
politik und r e v o l u t i o n ä r e r K o m i n t e r n - A r b e i t z u 
un t e r s che iden . S o k a m e s s c h l i e ß l i c h z u m V e r ­
trag von R a p a l l o , d e r w e n i g e r w e g e n d e r S t r e i ­
chung der g e g e n s e i t i g e n finanziellen V e r p f l i c h ­
tungen b e d e u t s a m w a r , a l s v i e l m e h r w e g e n d e r 
G e h e i m a b s p r a c h e n ü b e r m i l i t ä r i s c h e Ü b u n g e n 
der R e i c h s w e h r a u f s o w j e t i s c h e m G e b i e t . D a -
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n e b e n a b e r b l i e b e i n Z w e i g d e r s o w j e t i s c h e n 
F ü h r u n g a k t i v m i t d e r R e v o l u t i o n i e r u n g 
D e u t s c h l a n d s b e s c h ä f t i g t , u n d z w a r ü b e r d i e 
W e i m a r e r Z e i t h i n a u s . Z u g l e i c h a b e r b e g a n n 
m a n i n M o s k a u e i n z u s e h e n , d a ß es n o t w e n d i g 
w a r , 7 u r V e r w i r k l i c h u n g d e r R e v o l u t i o n s i d e e n 
d i e e i g e n e M a c h t p o s i t i o n EU s i c h e r n u n d a u s ­
z u b a u e n . D i e s e A u f g a b e e r h i e l t V o r r a n g , u n d 
d a s v e r l e i t e t e B e o b a c h t e r i m W e s t e n w i e d e n 
a m e r i k a n i s c h e n P r ä s i d e n t e n R o o s e v e l t z u d e m 
v e r h ä n g s v o l l e n F e h l s c h l u ß , d i e w e l t r e v o l u t i o n ä ­
r e n P r o k l a m a t i o n e n s e i e n n u r a l s v e r b a l a n ­
z u s e h e n , w ä h r e n d i n W i r k l i c h k e i t d i e n a t i o n a l e n 
M a c h t p o s i t i o n e n e n t s c h e i d e n d s e i e n . 

I n M o s k a u h o r c h t e m a n d a n n auf , a l s D e u t s c h ­
l a n d i m V e r t r a g v o n L o c a r n o f r e i w i l l i g d i e 
W e s t g r e n z e g a r a n t i e r t e u n d d e m V ö l k e r b u n d 
b e i t r a t . Z u r B e r u h i g u n g d e r S o w j e t s f o l g t e d a n n 
1926 d e r V e r t r a g v o n B e r l i n , i n d e m s i c h d i e 
b e i d e n V e r t r a g s p a r t n e r v e r p f l i c h t e t e n , b e i A n ­
g r i f f e i n e s D r i t t e n g e g e n e i n e n d e r P a r t n e r o d e r 
b e i w i r t s c h a f t l i c h e m N e u t r a l i t ä t z u b e w a h r e n . 
A u ß e n m i n i s t e r S t r e s e m a n n b e g r ü ß t e d a m a l s 
a u c h e i n e A u s w e i t u n g d e s H a n d e l s m i t d e r 
S o w j e t u n i o n , w e i l d a s s e i n e r M e i n u n g n a c h 
f ö r d e r l i c h f ü r d i e e v o l u t i o n ä r e E n t w i c k l u n g i n 
d e r S o w j e t u n i o n s e i n w ü r d e . 

M i t d e m A m t s a n t r i t t L i t w i n o w s a l s V o l k s ­
k o m m i s s a r f ü r A u s w ä r t i g e s i m J a h r e 1930 
w u r d e d a s V e r h ä l t n i s z u F i n n l a n d , P o l e n , R u ­
m ä n i e n u n d d e n b a l t i s c h e n S t a a t e n e n g e r g e ­
s t a l t e t , o h n e d a ß d a b e i s c h o n d a s W o r t v o n 
d e r „ f r i e d l i c h e n K o e x i s t e n z " f i e l . G e m e i n s a m 
b e s c h l o ß m a n , d e n K e l l o g - P a k t z u r Ä c h t u n g 
d e s K r i e g e s u n t e r e i n a n d e r a u c h d a n n i n K r a f t 
z u s e t z e n , f a l l s i h n a n d e r e L ä n d e r n i c h t r a t i f i ­
z i e r e n s o l l t e n . A u c h m i t d e r T s c h e c h o s l o w a k e i 
w u r d e 1935 e i n B e i s t a n d s p a k t g e s c h l o s s e n . 

Z u m d e u t s c h - s o w j e t i s c h e n N i c h t a n g r i f f s p a k t 
v o n 1939 s t e l l t e D r . B e r g e r fes t , d i e S o w j e t u n i o n 

h a b e d a m a l s i h r e i m p e r i a l e n Z i e l e u n v e r h ü l l t 
e r k e n n e n l a s s e n , a l s s i e s i c h d i e b a l t i s c h e n 
S t a a t e n e i n v e r l e i b t e u n d F i n n l a n d a n g r i f f . E r 
e r i n n e r t e a u c h a n d a s N e u t r a l i t ä t s a b k o m m e n 
m i t J a p a n v o n 1939, d a s i m A u g e n b l i c k de r" 
j a p a n i s c h e n N i e d e r l a g e e b e n s o u n b e s c h w e r t g e ­
b r o c h e n w u r d e w i e a n d e r e N i c h t a n g r i f f s - u n d 
B e i s t a n d s p a k t e . 

W ä h r e n d d e s Z w e i t e n W e l t k r i e g e s h a b e S t a ­
l i n b e i s e i n e n V e r h a n d l u n g e n m i t d e n W e s t ­
m ä c h t e n z w e i Z i e l e n i e a u s d e n A u g e n v e r ­
l o r e n , n ä m l i c h d i e B o l s c h e w i s i e r u n g M i t t e l ­
e u r o p a s , d e r a u c h d a s v o n i h m a l s G e g e n s a t z 
z u r p o l n i s c h e n E x i l r e g i e r u n g i n L o n d o n g e s c h a f ­
f e n e L u b l i n e r K o m i t e e d i e n e n s o l l t e , z u m a n ­
d e r e n d i e Z u k u n f t D e u t s c h l a n d s . U b e r d i e O s t -
u n d W e s t g r e n z e n P o l e n s s c h l o ß e r m i t d e m 
L u b l i n e r K o m i t e e e i n G e h e i m a b k o m m e n , v o n 
d e m e r g e g e n ü b e r d e G a u l l e f e s t s t e l l t e , e s 
w e r d e a u f D a u e r e i n e n A u s g l e i c h z w i s c h e n 
D e u t s c h l a n d u n d P o l e n u n m ö g l i c h m a c h e n . E r 
l e g t e d a b e i d i e G r e n z e n a c h D e u t s c h l a n d n i c h t 
fes t , s o n d e r n v e r s p r a c h n u r , s i c h b e i d e n W e s t ­
m ä c h t e n f ü r d i e O d e r - N e i ß e - L i n i e e i n z u s e t z e n . 

N a c h d e m K r i e g e s e i S t a l i n d e r e i n z i g e u n t e r 
d e n S i e g e r n g e w e s e n , d e r e i n k l a r e s K o n z e p t 
b e s a ß , i n d e m d i e s c h o n e r w ä h n t e D o p p e l ­
g l e i s i g k e i t k l a r z u m A u s d r u c k k a m : F i n n l a n d , 
R u m ä n i e n u n d d i e T s c h e c h o s l o w a k e i m u ß t e n 
G e b i e t e a n M o s k a u a b t r e t e n , i n a n d e r e n s o w j e ­
t i s c h b e s e t z t e n G e b i e t e n s e t z t e b a l d d i e B o l s c h e ­
w i s i e r u n g e i n . A l s d i e a u c h i n W e s t d e u t s c h l a n d 
e r w a r t e t e k o m m u n i s t i s c h e M a c h t e r g r e i f u n g a u s ­
b l i e b , v e r l i e ß e n d i e s o w j e t i s c h e n V e r t r e t e r i m 
M ä r z 1948 d e n A l l i i e r t e n K o n t r o l l r a t i n B e r l i n . 
D r . B e r g e r s a g t e d a z u : 

„ G e g e n ü b e r weit verbrei te ten Legenden ü b e r 
die G r ü n d e f ü r die deutsche Spa l tung m u ß daran 
festgehalten werden , d a ß mit der durch die 
Sowjets verursachten B e e n d i g u n g der K o n t r o l l -
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r a t s t ä t i g k e i t die Spa l tung Deutschlands de facto 
vo l l zogen wurde." 

S t a l i n s e i e s a b e r i n d e r T a t g e l u n g e n , m i t 
e i n e m r i e s i g e n L a n d g e w i n n a u c h d a s V o r t r a g e n 
d e r W e l t r e v o l u t i o n ü b e r d i e E l b e b i s i n s H e r z 
E u r o p a s d u r c h z u s e t z e n . W a s d a s e n d g ü l t i g e 
S c h i c k s a l d e r f o r m a l n o c h s e l b s t ä n d i g e n V o l k s ­
d e m o k r a t i e n M i t t e l e u r o p a s s e i n s o l l e , s e i 1964 
i m L e i t a r t i k e l e i n e s M o s k a u e r Z K - F u n k t i o n ä r s 
u n m i ß v e r s t ä n d l i c h z u m A u s d r u c k g e k o m m e n . 
D a r i n h i e ß es , d a s Z i e l d e r o s t e u r o p ä i s c h e n 
S o w j e t p o l i t i k b e s t e h e d a r i n , d i e o s t m i t t e l e u r o ­
p ä i s c h e n V o l k s d e m o k r a t i e n i n d e n s o w j e t i s c h e n 
S t a a t s v e r b a n d e i n z u g l i e d e r n . 

M i t d e r G l e i c h s c h a l t u n g i n M i t t e l d e u t s c h l a n d 
u n d d e r B l o c k i e r u n g d e r K o n t r o l l r a t s t ä t i g k e i t 
h ä t t e n d i e S o w j e t s z u v e r s t e h e n g e g e b e n , d a ß 
f ü r s i e n u r e i n k o m m u n i s t i s c h e s D e u t s c h l a n d 
a n n e h m b a r s e i . B e s t i m m t e A k t i o n e n h ä t t e n j e ­
d o c h d e n E i n d r u c k e r w e c k t , a l s o b s i e z u g e ­
w i s s e n Z e i t e n a u c h e i n n e u t r a l e s , g e e i n i q t e s 
D e u t s c h l a n d a k z e p t i e r t h a b e n w ü r d e n . O s t -
E x p e r t e n n ä h m e n a n , d a ß S t a l i n e i n n e u t r a l e r 
S t a a t e n g ü r t e l v o n S k a n d i n a v i e n b i s z u m M i t t ­
l e r e n O s t e n m i t D e u t s c h l a n d a l s K e r n s t ü c k v o r ­
g e s c h w e b t h a b e . D i e s e r M e i n u n g v e r m o c h t e d e r 
B o t s c h a f t e r s i c h j e d o c h n i c h t a n z u s c h l i e ß e n , u n d 
z w a r a u s f o l g e n d e n G r ü n d e n : 

Stalins Note 
A l s s i c h i m H e r b s t 1951 d i e B e s t r e b u n g e n a b ­

z e i c h n e t e n , d i e B u n d e s r e p u b l i k i n d a s w e s t l i c h e 
B ü n d n i s e i n z u b e z i e h e n , g a b G r o t e w o h l e i n e E r ­
k l ä r u n g a b , i n d e r d i e b i s h e r i g e F o r d e r u n g a u f 
B i l d u n g e i n e r d e u t s c h e n Z e n t r a l r e g i e r u n g a u f 
p a r i t ä t i s c h e r G r u n d l a g e n i c h t w i e d e r h o l t , s o n ­
d e r n e i n e g e s a m t d e u t s c h e B e r a t u n g z u r D u r c h ­
f ü h r u n g a l l g e m e i n e r d e m o k r a t i s c h e r W a h l e n i n 
g a n z D e u t s c h l a n d g e f o r d e r t w u r d e , a n d e n e n 
a u ß e r d e n P a r t e i e n a u c h d i e M a s s e n o r g a n i s a t i o ­
n e n t e i l n e h m e n s o l l t e n . D i e s e r V o r s c h l a g m i t 
d e n M a s s e n o r g a n i s a t i o n e n e r s c h e i n e j e d o c h s o . 
v e r k l a u s u l i e r t , d a ß e r w o h l d a z u g e d i e n t h a b e , 
d i e E i n b e z i e h u n g d e r B u n d e s r e p u b l i k z u v e r ­
z ö g e r n o d e r u n m ö g l i c h z u m a c h e n . F e r n e r h a b e 
S t a l i n a u f d e n E n t w u r f d e r L o n d o n e r A u ß e n ­
m i n i s t e r k o n f e r e n z (1952) ü b e r e i n e E u r o p ä i s c h e 
V e r t e i d i g u n g s g e m e i n s c h a f t m i t e i n e r n a c h D r . 
B e r g e r s M e i n u n g m i ß v e r s t a n d e n e n N o t e r e g i e r t . 
E r s c h l u g d a r i n e i n e n F r i e d e n s v e r t r a g v o r , d e r 
d i e B i l d u n g e i n e r b e g r e n z t e n d e u t s c h e n N a ­
t i o n a l a r m e e g e s t a t t e t e u n d d i e R ä u m u n g 
D e u t s c h l a n d s b i n n e n J a h r e s f r i s t v o r s a h . D i e 
W e s t m ä c h t e h ä t t e n d a s k e i n e s f a l l s a b g e l e h n t , 
a b e r d i e B i l d u n g e i n e r g e s a m t d e u t s c h e n R e g i e ­
r u n g a u f d e r G r u n d l a g e f r e i e r , i n t e r n a t i o n a l 
k o n r o l l i e r t e r W a h l e n g e f o r d e r t . D a r a t r f h a b e 
d i e S o w j e t u n i o n m i t d e r F o r d e r u n g n a c h e i n e r 
V i e r e r k o n f e r e n z g e a n t w o r t e t . D i e W i e d e r v e r ­
e i n i g u n g h a b e o f f e n b a r n u r a l s L o c k v o g e l g e ­
d i e n t , u m d i e w e s t l i c h e I n t e g r a t i o n z u v e r ­
h i n d e r n . 

E i n w e i t e r e r G e s i c h t s p u n k t i n d i e s e r w i c h t i ­
g e n P h a s e e r s c h i e n d e m B o t s c h a f t e r u n g e b ü h r ­
l i c h i n d e n H i n t e r g r u n d g e d r ä n g t : 

„ U n t e r s t e l l t m a n e i n m a l , d i e S o w j e t u n i o n 
h a b e w i r k l i c h e i n n e u t r a l e s , w i e d e r v e r e i n i g t e s 
D e u t s c h l a n d g e w o l l t : W i e w ä r e d e s s e n S i c h e r ­
h e i t n a c h A b z u g d e r w e s t l i c h e n T r u p p e n a n ­
g e s i c h t s d e r u n g e h e u r e n m i l i t ä r i s c h e n s o w j e t i ­
s c h e n U b e r m a c h t g a r a n t i e r t w o r d e n ? A u s d e r 
G e s c h i c h t e i s t b e k a n n t , w i e s c h r i f t l i c h e B e i ­
s t a n d s v e r p f l i c h t u n g e n i m E r n s t f a l l h o n o r i e r t 
w e r d e n . D e r s o w j e t i s c h e E i n f l u ß a u f e i n m i l i t ä ­
r i s c h i s o l i e r t e s D e u t s c h l a n d w ä r e a u f d i e D a u e r 
v o n e i n e m s o l c h e n G e w i c h t g e w e s e n , d a s s i c h 
d i e s e s i h m w e d e r a u ß e n - n o c h i n n e n p o l i t i s c h 
h ä t t e e n t z i e h e n k ö n n e n . A l l e r g e s c h i c h t l i c h e n 
L o g i k n a c h w ä r e d i e , F i n n l a n d i s i e r u n g ' 
D e u t s c h l a n d s e i n U b e r g a n g s s t a d i u m g e w e s e n . I n 
e i n e r U n t e r h a l t u n g m i t d e m d a m a l i g e n ö s t e r ­
r e i c h i s c h e n B u n d e s k a n z l e r R a a b i m J a h r e 1955 
n a c h A b s c h l u ß d e s S t a a t s v e r t r a g e s s a g t e m i r 
d i e s e r , d i e ö s t e r r e i c h i s c h e N e u t r a l i t ä t s e i k e i n e s ­
w e g s d u r c h v e r t r a g l i c h e B e s t i m m u n g e n g e s i ­
che r t , s o n d e r n e i n z i g d u r c h d i e i n d e r B u n d e s ­
r e p u b l i k s t a t i o n i e r t e n a m e r i k a n i s c h e n T r u p p e n . " 

N a c h e i n e r I n t e r p r e t a t i o n d e r w e i t e r e n G e ­
s c h e h n i s s e b i s z u r K u b a k r i s e z i t i e r t e d e r R e d n e r 
e i n W o r t v o n b l e i b e n d e r G ü l t i g k e i t a u s d e r 
K u b a - E r k l ä r u n g P r ä s i d e n t K e n n e d y s : 

„ D i e d r e i ß i g e r J a h r e d i e s e s J a h r h u n d e r t s 

iE 
'm Hamburger A t l a n t i c - H o t e l : D r . H a n s B e r g e r w ä h r e n d d e s V o r t r a g e s ( l i n k s ) ; m i t P r i n z L o u i s F e r d i n a n d v o n P r e u ß e n u n d d e n S p r e c h e r n d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , J o a c h i m F r e i h e r r v o n 
H r «uin (rechts) u n d G e r h a r d P r e n g e l ( l i n k s ) Fotos E U e r m a n n (3) 
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h a b e n u n s e i n e d e u t l i c h e L e h r e e r t e i l t : A g g r e s ­
s i v e s V e r h a l t e n f ü h r t , w e n n m a n i h m f r e i e n 
L a u f l ä ß t u n d k e i n e n E i n h a l t g e b i e t e t , l e t z t l i c h 
z u m K r i e g e . " 

N a c h u n d n a c h s e i es z w i s c h e n d e n U S A u n d 
d e r S o w j e t u n i o n z u v e r s c h i e d e n e n v e r t r a g l i c h e n 
V e r e i n b a r u n g e n g e k o m m e n , d i e v o n V e r f e c h 
t e r n d e r E n t s p a n n u n g s t h e o r i e oft a l s B e w e i s für 
i h r e T h e s e a n g e f ü h r t w ü r d e n , i n W i r k l i c h k e i t 
j e d o c h z u L a s t e n d r i t t e r M ä c h t e g i n g e n , ü b e r ­
h a u p t s e i z u f r a g e n , w a s d i e V e r t r ä g e g e g e n ­
ü b e r d e n W e l t m ä c h t e n b e d e u t e n , s o l a n g e d i e 
S o w j e t u n i o n e i n e i n t e r n a t i o n a l e K o n t r o l l e aut 
i h r e m T e r r i t o r i u m h a r t n ä c k i g v e r w e i g e r e . 

V o n p r a k t i s c h e r B e d e u t u n g k ö n n t e n , so 
m e i n t e D r . B e r g e r , d i e S A L T - G e s p r ä c h e ü b e r 
e i n e B e g r e n z u n g d e r s t r a t e g i s c h e n W a f f e n s e i n . 
V o r e r s t s e i j e d o c h V o r s i c h t g e b o t e n . N i c h t a n ­
n e h m b a r e r s c h e i n e es j e d e n f a l l s , w e n n e n t g e g e n 
a l l e n E r f a h r u n g e n d e r V e r g a n g e n h e i t b e h a u p t e t 
w e r d e , d i e S o w j e t u n i o n w o l l e n a c h d e m n u k l e a ­
r e n G l e i c h z i e h e n m i t d e n U S A d e n R ü s t u n g s ­
s t a n d e i n f r i e r e n , u m d i e w i r t s c h a f t l i c h e n I n v e ­
s t i t i o n e n z u e r h ö h e n u n d d a s A n g e b o t a n 
K o n s u m g ü t e r n z u v e r m e h r e n . A n g e s i c h t s i h r e r 
M a c h t u n d i h r e r S i c h e r h e i t s p o l i z e i b r a u c h e d i e 
S o w j e t u n i o n k e i n e R ü c k s i c h t a u f i h r e B e v ö l k e ­
r u n g z u n e h m e n . E h e r s e i i n d e n V e r h a n d l u n g e n 
e i n H i n h a l t e m a n ö v e r b i s z u m G l e i c h z i e h e n a u c h 
a u f d e m G e b i e t d e r s t r a t e g i s c h e n W a f f e n z u 
s e h e n . D a f ü r s p r e c h e a u c h , d a ß 1968/69 d i e 
s o w j e t i s c h e n A u s g a b e n f ü r s t r a t e g i s c h e R ü s t u n g 
d o p p e l t so h o c h w a r e n w i e d i e a m e r i k a n i s c h e n . 

D r . B e r g e r b e s c h ä f t i g t e s i c h d a n n m i t d e r R o l l e 
d e r i m l e t z t e n J a h r g e s c h l o s s e n e n s o w j e t i s c h e n 
F r e u n d s c h a f t s v e r t r ä g e m i t Ä g y p t e n u n d I n d i e n . 
D a z u e r k l ä r t e er , d e r V e r t r a g m i t Ä g y p t e n r e i z e 
d i e A r a b e r z u e i n e m o f f e n s i v e n V e r h a l t e n ge ­
g e n ü b e r I s r a e l , w ä h r e n d d e r V e r t r a g m i t I n d i e n 
d i e s e s a u s s e i n e r t r a d i t i o n e l l n e u t r a l e n L i n i e 
l ö s e u n d d i e S o w j e t u n i o n s i c h a n d e r S ü d f l a n k e 
C h i n a s f e s t s e t ze . B e d e u t u n g g e w i n n e d i e s e r V e r ­
t r a g a u c h d a d u r c h , d a ß e r a u f d e m H ö h e p u n k t 
d e r p a k i s t a n i s c h e n K r i s e a b g e s c h l o s s e n w u r d e 
u n d I n d i e n d i e M ö g l i c h k e i t b o t , d i e T e i l u n g 
P a k i s t a n s z u e r z w i n g e n . 

M o s k a u s E u r o p a - P o l i t i k s e i z u r Z e i t s t a t i o n ä r 
i n s o f e r n , a l s s i e a u f A n e r k e n n u n g d e s v o n i h r 

Köln: 

Berger-Vortrag 
stark beachtet 

K ö l n — Besonders augenfällig war das Inter­
esse, das die Angehörigen Bonner Bundesbe­
hörden für den Vortrag des früheren Bot­
schafters beim Vatikan, Dr. Hans Berger, be­
kundeten, der, wie bekannt, im Herbst vergange­
nen Jahres von seinem Posten vorzeitig abbe­
rufen worden war. Bei einer Vortragsveran­
staltung in Köln, auf der Dr. Berger untersuchte, 
ob die sowjetische Deutschlandpolitik einen 
Wandel vollzogen habe, konnte die Staats- und 
Wirtschaftspolitische Gesellschaft u . a . den Ge­
neralvikar des Erzbistums Köln, Dr. Teusch, 
die Generale Prof. Speidel und Trettner s o w i e 
den Bundestagsabgeordneten Hupka begrüßen. 

Dr. Berger beschäftigte sich im wesentlichen 
mit den Fragen, die er auch in Hamburg be­
handelte und denen wir in dieser Ausgabe aus­
führlichen Raum widmen. Die Hamburger Ver­
anstaltung des Ostpreußenblattes hat u. a. in 
der Tageszeitung „Die Welt" (16. 3.) weitgehen­
de Beachtung gefunden. U . M . 

d u r c h v ö l k e r r e c h t s w i d r i g e A n n e x i o n e n geschaf ­
f e n e n Z u s t a n d e s d r ä n g e . M i t v e r s t ä r k t e r A k t i v i ­
t ä t b e r e i t e s i e a b e r d e n B o d e n f ü r d i e E r r i c h t u n g 
d e r s o w j e t i s c h e n H e g e m o n i e ü b e r g a n z E u r o p a 
• o r . D e s h a l b w e n d e s i e s i c h a u c h m i t a l l e r 
S c h ä r f e g e g e n j e d e F o r m d e r e u r o p ä i s c h e n In t e ­
g r a t i o n w i e d e n B e i t r i t t G r o ß b r i t a n n i e n s z u r 
E W G . 

D e r B e g r ü n d u n g d e r S o w j e t - H e g e m o n i e s o l l e 
a u c h d i e „ E u r o p ä i s c h e S i c h e r h e i t s k o n f e r e n z " 
d i e n e n . S i e s o l l e A m e r i k a a u s E u r o p a h i n a u s ­
d r ä n g e n u n d M o s k a u d i e S t e l l u n g d e s D i k t a t o r s 
i m R a t d e r e u r o p ä i s c h e n S t a a t e n v e r b ü r g e n , u m 
d e n S o w j e t s d e n R ü c k e n f ü r A k t i o n e n Im a f r i k a ­
n i s c h - a s i a t i s c h e n R a u m u n d b e s o n d e r s g e g e n ­
ü b e r C h i n a f r e i z u h a l t e n . D r . B e r g e r m e i n t e 
d a z u : 

„ I n b e d e n k l i c h e r W e l s e e r i n n e r n m a n c h e V o r ­
s t e l l u n g e n Ü b e r d i e w e s t l i c h e V e r h a n d l u n g s ­
f ü h r u n g a u f e i n e r E u r o p ä i s c h e n S i c h e r h e i t s ­
k o n f e r e n z a n d i e V e r h a n d l u n g e n z w i s c h e n S t a l i n 
u n d R o o s e v e l f , a l s e r s t e r e r m a c h t p o l i t i s c h e P o s i ­
t i o n e n g e g e n i d e o l o g i s c h e Z u g e s t ä n d n i s s e e i n ­
h a n d e l t e . " 

B i s h e r h a b e M o s k a u d i e A u f g a b e n d e r 
„ S i c h e r h e i t s k o n f e r e n z i m N e b e l f r e u n d l i c h k l i n ­
g e n d e r A l l g e m e i n h e i t e n " b e l a s s e n . A b u n d a n 
n u r w ü r d e n k o n k r e t e r e A b s i c h t e n a n g e d e u t e t 
w i e d i e L e g a l i s e r u n g d e r G r e n z - B e s d i l ü s s e d e r 
J a l t a - K o n f e r e n z . W e n n s i c h a u c h d a g e g e n z u ­
n ä c h s t w e n i g s t e n s n o c h d e r W i d e r s t a n d d e s 
W e s t e n s r e g e , BO w e r d e s i c h g e g e n d i e F e s t -
s c h r e ü m n g d e s t e r r i t o r i a l e n S t a t u s q u o k e i n 
W i d e r s t a n d m e h r e r h e b e n , w e n n d i e V e r t r ä g e 
v o n M o s k a u u n d W a r s c h a u r a t i f i z i e r t s e i e n 
G e w i ß w e r d e d i e S o w j e t u n i o n a u f e i n e r S i c h e r ­
h e i t s k o n f e r e n z z u n ä c h s t M a x i m a l f o r d e r u n g e n 
e r h e l l e n u n d s i e s p ä t e r m i l d e r n , w a s d a n n i m 
W e s t e n a ls S i e g u n d / . e i c h e n ö s t l i c h e n . . Int 
'.|>,imnin<isv\ I I I I M I X " a u s g e l e g t w e r d e . I n W i r f t ' 
l i c h k e i t s c h a l l e s u h d i e S o w j e t u n i o n d a m i t 
j e d o c h n e u e A n s a t z p u n k t e . D r B e r g e r z i t i e r t e 
i n d i e s e m Z u s a m m e n h a n g d e n K o m i n t e r n -
F u n k t i o n ä r M a n u i l s k y : 

„ W i r w e r d e n d a m i t b e g i n n e n , d i e t h e a t r a ­
l i s c h s t e F r i e d e n s b e w e g u n g In S z e n e zu setzen, 
d i e J e m a l s e x l i t l e r t h a t . D i e k a p i t a l i s t i s c h e n 
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G e n e r a l a . D . . P r o f . D r . S p e i d e l ( rechts) , P r ä s i d e n t d e r S t i f t u n g W i s s e n s c h a f t u n d P o l i t i k , 
a l s G a s t i n K ö l n 

L ä n d e r , e i n f ä l t i g u n d d e k a d e n t w i e s i e s i n d , 
w e r d e n m i t V e r g n ü g e n a n I h r e r e i g e n e n Z e r ­
s t ö r u n g m i t w i r k e n . " 

D e r B o t s c h a f t e r k a m d a n n a u f d i e F o r d e r u n g e n 
d e r K a r l s b a d e r K o n f e r e n z d e r k o m m u n i s t i s c h e n 
A r b e i t e r p a r t e i e n E u r o p a s v o m 24. b i s 26. A p r i l 
1967 z u s p r e c h e n , n ä m l i c h 

# A n e r k e n n u n g d e r U n a n t a s t b a r k e i t d e r b e ­
s t e h e n d e n G r e n z e n , 

# A n e r k e n n u n g d e r E x i s t e n z ' z w e i e r s o u v e r ä ­
n e r d e u t s c h e r S t a a t e n , 

# V e r h i n d e r u n g des Z u t r i t t s d e r B u n d e s r e p u ­
b l i k z u K e r n w a f f e n i n j e d e r F o r m , 

D r . B e r g e r w ä h r e n d d e s V o r t r a g s 

# A n e r k e n n u n g d e r U n g ü l t i g k e i t d e s M ü n c h e ­
n e r A b k o m m e n s v o m A b s c h l u ß a n . 

D i e s e F o r d e r u n g e n w ü r d e n d u r c h d e n M o s ­
k a u e r V e r t r a g e r f ü l l t : „ H e u t e Ist d o k u m e n t a r i s c h 
b e l e g t , d a ß G r o m y k o d e m d e u t s c h e n U n t e r ­

h ä n d l e r B a h r z u B e g i n n d e r s o g e n a n n t e n V e r ­
h a n d l u n g e n e i n e n V e r t r a g s e n t w u r f ü b e r r e i c h t e , 
d e r n u r n o c h s t i l i s t i s c h d e r d e u t s c h e n S p r a c h ­
f o r m a n g e p a ß t , i n h a l t l i c h a b e r n i c h t v e r ä n d e r t 
w u r d e . " 

D i e S c h u t z k l a u s e l f ü r d i e W i e d e r v e r e i n i g u n g 
u n d e i n e g e r e c h t e G r e n z r e g e l u n g i m D e u t s c h ­
l a n d v e r t r a g w ü r d e n t r o t z d e s V e r t r a g s v o r b e ­
h a l t s d u r c h d i e V e r t r ä g e v o n M o s k a u u n d W a r ­
s c h a u p r a k t i s c h a u ß e r K r a f t g e s e t z t , f u h r D r . 
B e r g e r for t u n d z i t i e r t e d a z u a u s e i n e m V o r t r a g 
des k ü r z l i c h z u r ü c k g e t r e t e n e n s t e l l v e r t r e t e n d e n 
p o l n i s c h e n A u ß e n m i n i s t e r s W i n i e w i c z v o m N o ­
v e m b e r 1971 v o r d e r D e u t s c h e n G e s e l l s c h a f t f ü r 
A u s w ä r t i g e P o l i t i k : . . . . w a s w i r j e d o c h b r a u ­
c h e n , i s t d i e S i c h e r h e i t , d a ß n i e m a n d d e n e n d ­
g ü l t i g e n C h a r a k t e r d i e s e r G r e n z e d u r c h r ech t ­
l i c h e u n d p o l i t i s c h e E l e m e n t e i n F r a g e s t e l l e n 
k t n n . " 

M i t d e n O s t v e r t r ä g e n s e i d i e B u n d e s r e g i e r u n g 
w i l l e n t l i c h ü b e r d e n s c h o n 1967 v o n d e r G r o ß e n 
K o a l i t i o n a n g e b o t e n e n G e w a l t v e r z i c h t h i n a u s ­
g e g a n g e n u n d h a b e i n d e r p o l i t i s c h e n W i r k l i c h ­
k e i t d e n v o n d e r S o w j e t u n i o n g e f o r d e r t e n F r i e ­
d e n s v e r t r a g a b g e s c h l o s s e n . N e b e n d e r A b t r e t u n g 
d e r O s t g e b i e t e h a b e d i e B u n d e s r e g i e r u n g a u c h 
d i e P r ä a m b e l d e s G r u n d g e s e t z e s v e r l e t z t u n d 
d i e „ D D R " a n e r k a n n t . D i e H o f f n u n g j e d o c h , d a ­
m i t d i e a l l e i n v o n d e r S o w j e t u n i o n a b h ä n g i g e 
W i e d e r v e r e i n i g u n g w e n i g s t e n s m i t k l e i n e n 
S c h r i t t e n e i n z u l e i t e n , w e r d e s i c h a l s g r o b e F e h l ­
r e c h n u n g e r w e i s e n . 

D r . B e r g e r s a h a u c h k e i n e A n s a t z p u n k t e f ü r 
e i n e v o n m a n c h e n O s t f o r s c h e r n v o r a u s g e s a g t e 
L i b e r a l i s i e r u n g i n d e r S o w j e t u n i o n . B i s j e t z t s e i 
d i e i m p e r i a l e L i n i e u n v e r ä n d e r t , u n d d e r g r ö ß t e 
s o w j e t i s c h e T r i u m p h n a c h 25 J a h r e n b e h a r r ­
l i c h e n R i n g e n s s e i e n d i e O s t v e r t r ä g e a l s d e r 
n o t w e n d i g e A u s g a n g s p u n k t f ü r w e i t e r e V o r ­
s t ö ß e i n E u r o p a u n d a u c h i n a n d e r e n E r d t e i l e n . 

D a s B e r l i n - A b k o m m e n w e r d e h i e r z u l a n d e 
ü b e r b e w e r t e t , e r k l ä r t e D r . B e r g e r w e i t e r . B e r l i n 
s e i j e t z t n u r n o c h e i n f a r b l o s e s S y m b o l d e r 
d e u t s c h e n E i n h e i t . D a s d e r S o w j e t u n i o n z u ­
e r k a n n t e G e n e r a l k o n s u l a t i n W e s t - B e r l i n k ö n n e 
n o c h e i n m a l d e r A u s g a n g s p u n k t ü b e r r a s c h e n d e r 
E n t w i c k l u n g e n w e r d e n . A l s P l u s p u n k t s e i d a b e i 
l e d i g l i c h d i e b e s c h r ä n k t e V e r t r e t u n g B e r l i n s 
d u r c h d i e B u n d e s r e p u b l i k z u w e r t e n . 

D r . B e r g e r f a ß t e s c h l i e ß l i c h s e i n e A u s f ü h r u n ­
g e n i n d e n f o l g e n d e n P u n k t e n z u s a m m e n : 

# 1 In d e r T h e o r i e s c h l i e ß t d i e S o w j e t u n i o n 
d e n N u k l e a r k r i e g a l s M ö g l i c h k e i t d e r A u s ­
e i n a n d e r s e t z u n g aus . S i e b e j a h t d e n n a t i o n a ­
l e n B e f r e i u n g s k a m p f — e i n s e h r d e h n b a r e r 
B e g r i f f — u n d p r o k l a m i e r t u n t e r d e m Z e i c h e n 
d e r „ f r i e d l i c h e n K o e x i s t e n z " d e n g e s t e i g e r t e n 
K l a s s e n k a m p f u n d d i e W e l t r e v o l u t i o n . 

# 2. I m I n n e r n d e r S o w j e t u n i o n u n d i m S a -
t e l l i t e n b e r e i c h w e r d e n m i t T e r r o r u n d W a f ­
f e n g e w a l t a l l e S t r ö m u n g e n u n t e r d r ü c k t , d i e 
a u f e i n e E r w e i t e r u n g d e s i n d i v i d u e l l e n F r e i ­
h e i t s r a u m s z i e l e n . B e i s p i e l : D i e V e r u r t e i l u n g 
v o n G e l e h r t e n u n d S c h r i f t s t e l l e r n , d i e V e r ­
f o l g u n g d e r J u d e n , d i e M i l i t ä r a k t i o n g e g e n 
d i e T s c h e c h o s l o w a k e i u n d d i e d r o h e n d e H a i -

**** 

•0-

t u n g d e r S o w j e t u n i o n b e i d e n U n r u h e n in 
P o l e n E n d e d e s J a h r e s 1970. G e r a d e Im 
A u g e n b l i c k finden i n d e r U k r a i n e , d e r Tsche­
c h o s l o w a k e i u n d R u m ä n i e n v e r s c h ä r f t e V e r -
f o l g u n g s m a ß n a h m e n g e g e n A n d e r s d e n k e n d e 
s ta t t . W e n n d i e S o w j e t u n i o n n e u e r d i n g s die 
A u s w a n d e r u n g v o n J u d e n b e g ü n s t i g t , so nur 
a u s d e m G r u n d e , d a m i t A n s a t z p u n k t e der 
O p p o s i t i o n a u s z u s c h a l t e n . 

0 3. V e r s t ä r k t e A u f r ü s t u n g b e i A b r ü s t u n g der 
W e s t m ä c h t e u n d v o r a l l e m g e w a l t i g e r A u s ­
b a u d e r F l o t t e n m a c h t . 

0 4. E u r o p ä i s c h e S i c h e r h e i t s k o n f e r e n z a l s M i t ­
t e l z u r S c h a f f u n g e i n e s M e c h a n i s m u s zur 
S i c h e r u n g d e s S t a t u s q u o i n E u r o p a u n d zur 
V e r d r ä n g u n g d e r a m e r i k a n i s c h e n T r u p p e n . 
W e i t e r e F o l g e : D i e B e g r ü n d u n g d e r s o w j e t i ­
s c h e n H e g e m o n i e ü b e r g a n z E u r o p a . 

£ 5. D u r c h d i e V e r t r ä g e v o n M o s k a u u n d W a r ­
s c h a u s i n d d i e s o w j e t i s c h e n Z i e l e , w i e s ie 
1966 i n B u k a r e s t u n d 1967 i n K a r l s b a d ve r ­
k ü n d e t w u r d e n , g e g e n ü b e r d e r B u n d e s r e p u ­
b l i k h u n d e r t p r o z e n t i g e r r e i c h t w o r d e n . 

D i e s o w j e t i s c h e D e u t s c h l a n d p o l i t i k is t u n v e r ­
ä n d e r t g e b l i e b e n s e i t d e m Z e i t p u n k t , a l s sich 
d i e G e s a m t b o l s c h e w i s i e r u n g D e u t s d i l a n d s i m 
e r s t e n A n l a u f a l s u n m ö g l i c h e r w i e s e n ha t . A l l e r 
W a h r s c h e i n l i c h k e i t n a c h w i r d d i e S o w j e t u n i o n 
n u n m e h r d e n z w e i t e n A b s c h n i t t i h r e r D e u t s c h ­
l a n d p o l i t i k e i n l e i t e n , d e r a u f d i e f a k t i s c h e N e u ­
t r a l i s i e r u n g d e r B u n d e s r e p u b l i k h i n a u s l ä u f t . D i e 
i n d e n l e t z t e n J a h r e n z w i s c h e n S o w j e t u n i o n u n d 
V e r e i n i g t e n S t a a t e n g e f ü h r t e n V e r h a n d l u n g e n 
d i e n t e n b i s h e r i m w e s e n t l i c h e n n u r e i n e r Be ­
s t ä t i g u n g d e r S t e l l u n g d e r b e i d e n W e l t m ä c h t e . 
D a s E r g e b n i s d e r S A L T - G e s p r ä c h e u n d m ö g ­
l i c h e r V e r h a n d l u n g e n ü b e r e i n e n a u s g e w o g e n e n 
T r u p p e n a b z u g i n E u r o p a k ö n n e n e r s t d a n n ge­
w e r t e t w e r d e n , w e n n E r g e b n i s s e v o r l i e g e n . D i e 
B e r e i t s c h a f t z u s o l c h e n V e r h a n d l u n g e n a l l e i n ist 
k e i n Z e i c h e n r e a l e r E n t s p a n n u n g , h a t d i e So­
w j e t u n i o n d o c h J a h r e h i n d u r c h ü b e r d i e deut­
sche W i e d e r v e r e i n i g u n g i n d e r A b s i c h t ve r ­
h a n d e l t , s i c h i n t e r n a t i o n a l e i n A l i b i z u ver ­
s c h a f f e n . 

E r s c h l o ß d a n n m i t d e n W o r t e n : 

D e r s o w j e t i s c h e V e r t e i d i g u n g s m i n i s t e r , M a r ­
s c h a l l G r e t s c h k o , d r ü c k t e i m O k t o b e r 1971 die 
G l e i c h u n g v o n A u ß e n p o l i t i k a l s M a c h t p o l i t i k so 
a u s : 

„ D i e a l l s e i t i g e S t ä r k e d e r b e w a f f n e t e n K r ä f t e 
i s t d i e w i c h t i g s t e V o r a u s s e t z u n g f ü r d i e e r fo lg ­
r e i c h e a u ß e n p o l i t i s c h e T ä t i g k e i t d e s Sowje t ­
s t a a t e s . " 

D i e s e n V o r s t e l l u n g e n m ü s s e n s i c h w e s t l i c h e 
P o l i t i k e r a n p a s s e n , w e n n s i e m i t d e r Sowje t ­
u n i o n a u s s i c h t s r e i c h e V e r h a n d l u n g e n ü b e r e ine 
e u r o p ä i s c h e F r i e d e n s o r d n u n g a u f n e h m e n w o l ­
l e n , d i e d i e s e n N a m e n v e r d i e n t . E i n e P o l i t i k , 

W i e in H a m b u r g , so fand Dr. Berger auch in K ö l n aufmerksame Z u h ö r e r 

P r i n z L o u i s F e r d i n a n d v o n P r e u ß e n t r ä g t sich 
i n d a s G ä s t e b u c h d e s O s t p r e u ß e n b l a u e s e i n 

F o t o s Zander (1), Lang (1). Eilermann (2) 

d i e v o n E n t s p a n n u n g a u s g e h t , n u r w e i l der 
G e g e n s p i e l e r s e i n e T a k t i k g e ä n d e r t hat , d ie 
s i c h u m d e s v e r m e i n t l i c h e n F r i e d e n s w i l l e n in 
d i e e i g e n e g e s c h i c h t l i c h e I d e n t i t ä t a u f l ö s e n d e n 
V o r l e i s t u n g e n g e f ä l l t , i s t u m d a r u m so g e f ä h r ­
l i c h , w e i l s i e d e n t o t a l i t ä r e n G e g n e r , m i t dem 
w i r e s n a c h w i e v o r z u t u n h a b e n , d a z u ver­
l e i t e t , d e n d e u t s c h e n u n d e u r o p ä i s c h e n W i l l e n 
z u r S e l b s t b e h a u p t u n g f o r t s c h r e i t e n d z u unter­
s c h ä t z e n u n d d i e s e r E i n s c h ä t z u n g en t sp rechend 
Z i e l u n d M e t h o d i t i k d e r e i g e n e n P o l i t i k M v« : 
ä n d e r n . D i e O s t v e r t r ä q e v e r n e i n e n d i e v o n der 
S o w j e t u n i o n f ü r K o l o n i a l g e b i e t e m i t Nachdruck 
v e r t r e t e n e T h e s e , d a ß j e d e b e w a f f n e t e V e r w e i ­
g e r u n g d e s S e l b s t b e s t i m m u n g s r e c h t s e i n e n ver­
b o t e n e n A n g r i f f s k r i e g d a r s t e l l t . U m d e s w e g e n 
b e d e u t e n d i e s e V e r t r ä g e m i t i h r e r Fes t schre i ­
b u n g e i n e s s t a r r e n S t a t u s q u o u n d d e r ve r t r ag ­
l i c h a b g e s i c h e r t e n V e r n e i n u n g d e s Se lbs tbes t in i 
m u n g s r e c h t s f ü r E u r o p a e i n e n p o l i t i s c h e n und 
v ö l k e r r e c h t l i c h e n R ü c k s c h r i t t u n d e i n e R ü c k k e h r 
z u d e n G r u n d s ä t z e n e i n e r i n j u r i s t i s c h e F o r m e n 
g e k l e i d e t e n G e w a l t p o l i t i k . 

N a c h d e m d e r l e b h a f t e B e i f ü l l für d iese um 
f a s s e n d e A n a l y s e a u s d i p l o m a t i s c h e r Sicht < . 
k l u n g e n w a r . s p r a c h d e r s t e l l v e r t r e t e n d e Spre 
eher , J o a c h i m F r e i h e r r v o n B r a u n , das Sch luß ­
w o r t , In d e m e r s a g t e : . W i r g e h e n n ich t gerade 
e r l e i c h t e r t n a c h H a u s e . W i r w i s s e n aber nun 
w e l c h e G e f a h r e n a u f u n s e r Land und uns TU 
k o m m e n . F ü r I h r e o f f e n e n W o r t e sagen w u 
I h n e n u n s e r e n h e r z l i c h e n D a n k . " 



25. März 1972 / Folge 13 / Seite 5 £w5 SflprrufftnMaif 

Reparationen: 

Fragwürdiges Dementi des Regierungssprechers 
Soll das Problem über „Wiedergutmachung für individuelle Schäden" gelöst werden? 

U m d e n u m l a u f e n d e n G e r ü c h t e n e n t g e g e n z u ­
treten, d a ß s i c h i m G e f o l g e e i n e r R a t i f i z i e r u n g 
der b e i d e n O s t v e r t r ä g e B o n n s r i e s i g e R e p a r a ­
t i o n s f o r d e r u n g e n s p e z i e l l M o s k a u s u n d W a r ­
schaus e r g e b e n w ü r d e n , h a t d e r L e i t e r d e s B u n ­
despresse- u n d I n f o r m a t i o n s a m t e s , S t a a t s s e k r e ­
t ä r C o n r a d A h l e r s , e i n D e m e n t i h e r a u s g e g e b e n , 
das n ich t n u r w e n i g g l a u b h a f t i s t , s o n d e r n d e m 
v i e l m e h r e n t n o m m e n w e r d e n k a n n , d a ß e s s i c h 
hier u m e i n e P r o b l e m a t i k h a n d e l t , d i e m i t S i ­
cherheit a u f d i e B u n d e s r e p u b l i k D e u t s c h l a n d 
z u k o m m e n w i r d . D e r S t a a t s s e k r e t ä r e r k l ä r t e 
n ä m l i c h — e i n e m B e r i c h t d e r „ D e u t s c h e n P r e s ­
s e - A g e n t u r " z u f o l g e — a m 11 . F e b r u a r 1972 
v o r de r P r e s s e , d i e B u n d e s r e g i e r u n g d e n k e 
nicht d a r a n , „ a l s F o l g e d e r V e r t r ä g e m i t d e r 
Sowje tun i ion u n d P o l e n R e p a r a t i o n e n z u l e i ­
sten", u n d e r f ü g t e h i n z u , d i e B u n d e s r e g i e r u n g 
sei » a u c h n i c h t g e w i l l t , . u n t e r d e m D e c k m a n t e l 
der W i e d e r g u t m a c h u n g ' R e p a r a t i o n e n z u z a h ­
l e n " . S c h l i e ß l i c h h a b e A h l e r s d a r a n e r i n n e r t , 
„ d a ß b e i d e n d e u t s c h - s o w j e t i s c h e n V e r h a n d ­
l u n g e n i n M o s k a u n i e m a l s e i n e F o r d e r u n g n a c h 
R e p a r a t i o n s l e i s t u n g e n g e s t e l l t w o r d e n s e i . " 
Dieses » D e m e n t i " w i r f t n a c h s e i n e r g a n z e n 
F o r m u l i e r u n g m e h r F r a g e n a u f , a l s a n g e b ­
l ich b e a n t w o r t e t w e r d e n . 

So i s t z u n ä c h s t f e s t z u s t e l l e n , d a ß A h l e r s n u r 
e r k l ä r t ha t , d i e B u n d e s r e g i e r u n g „ d e n k e n i c h t 
da ran" , » a l s F o l g e " d e r V e r t r ä g e R e p a r a t i o n e n 
zu z a h l e n , „ a u c h n i c h t u n t e r d e m D e c k m a n t e l 
der W i e d e r g u t m a c h u n g " . D e r R e g i e r u n g s s p r e ­
cher ha t a l s o n u r e i n „ J u n k t i m " z w i s c h e n d e n 
V e r t r ä g e n u n d e v e n t u e l l e n R e p a r a t i o n s l e i s t u n ­
gen be s t r i t t en , w o m i t o f f e n g e b l i e b e n i s t , o b 
nicht d ie R e p a r a t i o n s f r a g e g e w i s s e r m a ß e n „ u n ­
a b h ä n g i g " v o n d e n V e r t r ä g e n a u f t a u c h e n w i r d 
oder soga r b e r e i t s a u f d e m T i s c h l i e g t . D a ß 
h i e r j e d w e d e r V e r m u t u n g T o r u n d T ü r g e ö f f ­
net w o r d e n i s t , l i e g t a u f d e r H a n d . D e n n d i e 

"Imfer mit mir verwandt ist, 
ist eo ipso em Genie/" 

Ost-Berlin; 

SED erhofft „Bankrott der CDU" 
Wahlprognose für den 23. April 

B e r l i n (hvp) — D i e b e v o r s t e h e n d e n L a n d t a g s ­
wah len i n B a d e n - W ü r t t e m b e r g w ü r d e n z u e i n e r 
» N i e d e r l a g e " d e r C D U i n d i e s e m w e s t d e u t s c h e n 
Bundes lande f ü h r e n u n d „ d e n B a n k r o t t d e s p o l i ­
tischen K u r s e s d e r F ü h r u n g d i e s e r P a r t e i " a n ­
zeigen, b e h a u p t e t e d e r S E D - S e n d e r „ R a d i o F r i e ­
den u n d F o r t s c h r i t t " i n e i n e r „ W a h l p r o g n o s e " . 
Der k o m m u n i s t i s c h e K o m m e n t a t o r m a c h t e k e i n 
H e h l da raus , w a r u m O s t - B e r l i n e i n e e k l a t a n t e 
W a h l n i e d e r l a g e d e r i n B o n n i n O p p o s i t i o n z u r 
B u n d e s r e g i e r u n g s t e h e n d e n C D U w ü n s c h t . E r 
e r k l ä r t e , d a ß es n i c h t n u r u m d i e B e w a h r u n g 
der C D U / C S U - M e h r h e i t i m B u n d e s r a t g e h e , s o n ­
dern v o r a l l e m a u c h d a r u m , o b d i e O p p o s i t i o n 
die R a t i f i z i e r u n g d e r b e i d e n O s t v e r t r ä g e B o n n s 
mit M o s k a u u n d W a r s c h a u „ v e r s c h l e p p e n " 
k ö n n e . E s h a n d e l e s i c h a l s o u m e i n e „ K r a f t ­
probe" z w i s c h e n d e r C D U e i n e r s e i t s u n d S P D / 
F D P a n d e r e r s e i t s , d i e a u c h i m H i n b l i c k a u f d i e 
'm n ä c h s t e n J a h r e b e v o r s t e h e n d e n B u n d e s t a g s ­
wahlen v o n B e d e u t u n g s e i . 

Vertriebene: 
„Der Faden ist gerissen" 
Schweizer Stimmen zum Fall Hupka 

Z ü r i d i ( hvp ) — „ D e r F a d e n z w i s c h e n d e n e t w a 
zwei M i l l i o n e n o r g a n i s i e r t e n V e r t r i e b e n e n u n d 
der ( B u n d e s - ) R e g i e r u n g i s t g e r i s s e n . " D i e s e F e s t ­
stel lung s t a n d i m M i t t e l p u n k t e i n e s K o m m e n t a r s 
v « n R a d i o B e r o m ü n s t e r z u m U b e r t r i t t d e s B u n ­
des t agsabgeo rdne t en D r . H u p k a v o n d e r S P D 
zur C D U : D e r S c h r i t t H u p k a s w e r d e s i c h e r l i c h 
e i n e . B r e i t e n w i r k u n g " h a b e n , z u m a l d e r A b ­
geordnete d e r l e t z t e p r o m i n e n t e V e r t r e t e r d e r 
O s t v e r t r i e b e n e n i n d e r R e g i e r u n g s k o a l i t i o n g e ­
wesen s e i , e r k l ä r t e d e r S c h w e i z e r B e o b a c h t e r . 
O b w o h l m a n n i c h t w i s s e , w i e v i e l e v o n d e n 
r « n d 10 M i l l i o n e n O s t v e r t r i e b e n e n f ü r d i e O p p o ­
si t ion s e i e n , z e i g e s i c h d o c h b e r e i t s , w i e w e n i g 
die B u n d e s r e g i e r u n g d i e w a h r e S t i m m u n g i n 
der w e s t d e u t s c h e n Ö f f e n t l i c h k e i t k e n n e . A u c h 
die p a r l a m e n t a r i s c h e B a s i s i m B u n d e s t a g f ü r d i e 
O s t p o l i t i k s e i v o n v o r n h e r e i n s e h r s c h m a l g e ­
wesen — u n d n u n n o c h d ü n n e r g e w o r d e n . 

F e s t s t e l l u n g , d a ß B o n n d i e Z a h l u n g v o n R e p a ­
r a t i o n e n n i c h t b e a b s i c h t i g e , b e s a g t n o c h l a n g e 
n i c h t , d a ß s o l c h e F o r d e r u n g e n n i c h t v o r l ä g e n 
o d e r n i c h t z u e r w a r t e n s t ü n d e n . W e n n A h l e r s 
d a n n „ d a r a n e r i n n e r t " h a t , d a ß „ b e i d e n 
d e u t s c h - s o w j e t i s c h e n V e r h a n d l u n g e n i n M o s ­
k a u n i e m a l s e i n e F o r d e r u n g n a c h R e p a r a t i o ­
n e n g e s t e l l t " w o r d e n s e i , g i b t d i e s e B e m e r k u n g 
g e r a d e z u A n l a ß z u d e r F r a g e , o b n i c h t v i e l -
l e i c h a n d e r s w o v o n M o s k a u R e p a r a t i o n s f o r d e ­
r u n g e n e r h o b e n w u r d e n — e t w a i m R a h m e n g e ­
w i s s e r G e s p r ä c h e , d i e n i c h t i n d e r s o w j e t i s c h e n 
H a u p t s t a d t s t a t t g e f u n d e n h a b e n . U n d d e s w e i ­
t e r e n f ä l l t i n s G e w i c h t , d a ß A h l e r s n i c h t e t w a 
„ d a r a n e r i n n e r t " h a t , e s s e i e n a u c h k e i n e r l e i 
R e p a r a t i o n s f o r d e r u n g e n v o n W a r s c h a u e r h o b e n 
w o r d e n . D i e U n t e r l a s s u n g e i n e s „ D e m e n t i s " 
z u r F r a g e e t w a i g e r p o l n i s c h e r F o r d e r u n g e n 
k a n n v i e l m e h r s e h r w o h l a l s B e s t ä t i g u n g d a f ü r 
a n g e s e h e n w e r d e n , d a ß d i e p o l n i s c h e n U n t e r ­
h ä n d l e r w ä h r e n d d e r G e s p r ä c h e ü b e r d e n 
„ W a r s c h a u e r V e r t r a g " b e r e i t s d a s R e p a r a t i o n s ­
p r o b l e m a u f g e w o r f e n h a b e n . 

D a ß d e r G e s a m t k o m p l e x w e n i g s t e n s i n T e i l ­
a s p e k t e n t a t s ä c h l i c h z u r E n t s c h e i d u n g a n s t e h t , 
h a t d e r R e g i e r u n g s s p r e c h e r i n w e i t e r e n A u s ­
f ü h r u n g e n z ü g e g e b e n ; d e n n e r h a t i m A n s c h l u ß 
a n s e i n e o b e n e r w ä h n t e n A u s f ü h r u n g e n e r ­
k l ä r t , d a s P r o b l e m e i n e r „ W i e d e r g u t m a c h u n g 
f ü r i n d i v i d u e l l e S c h ä d e n " s e i e i n e „ g a n z a n ­
d e r e S a c h e " : H i e r l i e g e b e r e i t s e i n A b k o m m e n 
m i t P r a g v o r , m i t J u g o s l a w i e n w e r d e d a r ü b e r 
v e r h a n d e l t , u n d B u k a r e s t h a b e e i n s c h l ä g i g e 
W ü n s c h e g e ä u ß e r t . A u c h h i e r i s t d i e F r a g e z u 

s t e l l e n , w a r u m d e r R e g i e r u n g s s p r e c h e r d i e 
F e s t s t e l l u n g v e r m i e d e n h a t , v o n M o s k a u u n d 
W a r s c h a u s e i e n d e r a r t i g e A n s p r ü c h e n i c h t g e l ­
t e n d g e m a c h t w o r d e n , w i e e r a u c h m i t k e i n e m 
W o r t e d a r a u f e i n g e g a n g e n i s t , d a ß n a c h d e n 
i n d e r B u n d e s h a u p t s t a d t u m l a u f e n d e n I n f o r m a ­
t i o n e n n i c h t e t w a „ i n d i v i d u e l l e S c h ä d e n " a n g e ­
m e l d e t w o r d e n s e i n s o l l e n , s o n d e r n d a ß z . B . 
B e l g r a d e i n e „ p a u s c h a l e " W i e d e r g u t m a c h u n g i n 
H ö h e v o n m i n d e s t e n s 2 M i l l i a r d e n D M g e f o r ­
d e r t h a b e n s o l l . D a s a l l e s l ä u f t a l s o o f f e n b a r 
d a r a u f h i n a u s , d a ß m i t d e n B e g r i f f e n „ R e p a r a ­
t i o n e n " , „ W i e d e r g u t m a c h u n g " u n d „ E n t s c h ä d i ­
g u n g " r e i c h l i c h w i l l k ü r l i c h h e r u m j o n g l i e r t w i r d , 
u m d a s z u v e r s c h l e i e r n , w a s s i c h b e r e i t s i n s e h r 
k o n k r e t e n f i n a n z i e l l e n F o r d e r u n g e n a n d i e 
B u n d e s r e p u b l i k D e u t s c h l a n d a b z e i c h n e t , a n 
F o r d e r u n g e n , f ü r d i e l e t z t l i c h d e r e i n z e l n e B u n ­
d e s b ü r g e r a l s S t e u e r z a h l e r a u f k o m m e n m u ß . . 

D a ß d e r a r t u n p r ä z i s e u n d m i ß v e r s t ä n d l i c h , 
j a m e h r d e u t i g f o r m u l i e r t e D e m e n t i s w i e d a s , 
w a s C o n r a d A h l e r s h e r a u s g e g e b e n h a t , d i e B e ­
s o r g n i s s e d e r w e s t d e u t s c h e n B e v ö l k e r u n g n i c h t 
e t w a s b e s c h w i c h t i g e n , g e s c h w e i g e d e n n b e h e ­
b e n k ö n n e n , s t e h t a u ß e r a l l e r F r a g e . A u c h m u ß 
g e r a d e i n d i e s e m B e h u f e m i t a l l e m N a c h d r u c k 
h e r v o r g e h o b e n w e r d e n , d a ß b e s o n d e r s d i e H e i ­
m a t v e r t r i e b e n e n , d i e b e r e i t s u n e r m e ß l i c h e O p ­
f e r g e b r a c h t h a b e n , e i n e k l a r e A u s k u n f t d a r ­
ü b e r v e r l a n g e n k ö n n e n , w i e m a n s i c h z u i h r e n 
e i g e n e n F o r d e r u n g e n a u f W i e d e r g u t m a c h u n g 
a l l d e r S c h ä d e n s t e l l t , d i e m a n i h n e n d u r c h d i e 
A u s t r e i b u n g a u s d e r a n g e s t a m m t e n H e i m a t z u ­
g e f ü g t h a t . 

^Hfer Sckeehl-ÄB... v 

ja,imitier «och i 

Ost vertrage: 

Enttäuschung wegen Oppositionserfolg 
Warschauer Stimmen zur Ratifizierungsdebatte im Bundestag 

W a r s c h a u ( h v p ) — A u s d e m p o l n i s c h e n E c h o a u f d i e D e b a t t e ü b e r d i e F r a g e d e r R a t i f i z i e r u n g 
d e r O s t v e r t r ä g e i m D e u t s c h e n B u n d e s t a g g i n g u n m i ß v e r s t ä n d l i c h h e r v o r , w i e t i e f m a n i n W a r ­
s c h a u d a r ü b e r e n t t ä u s c h t i s t , d a ß d i e D e b a t t e n r e d n e r d e r R e g i e r u n g s k o a l i t i o n d u r c h w e g s k e i n e 
e i n d r u c k s v o l l e n A r g u m e n t e f ü r d i e R a t i f i z i e r u n g v o r g e b r a c h t h a b e n . W e n n d i e p o l n i s c h e P r e s s e ­
a g e n t u r P A P i n e i n e m B e r i c h t a u s B o n n e r k l ä r t e , e s s e i e n i n d e r d r e i t ä g i g e n R e d e s c h l a c h t 
„ k e i n e n e u e n A r g u m e n t e " v o r g e b r a c h t w o r d e n , s o w u r d e a u f d i e s e W e i s e K r i t i k a m V e r s a g e n 
d e r r e g i e r u n g s a m t l i c h e n A r g u m e n t a t i o n g e ä u ß e r t . D a ß d i e C D U / C S U - O p p o s i t i o n a u c h n a c h 
p o l n i s c h e r A n s i c h t s e h r v i e l e P u n k t e f ü r s i c h g e s a m m e l t h a t , g i n g d a r a u s h e r v o r , d a ß i n d e m ­
s e l b e n P A P - B e r i c h t d i e g l o b a l e B e s c h u l d i g u n g g e ä u ß e r t w u r d e , „ z a h l r e i c h e Ä u ß e r u n g e n " c h r i s t ­
d e m o k r a t i s c h e r A b g e o r d n e t e r s e i e n d u r c h „ F e i n d s e l i g k e i t g e g e n ü b e r P o l e n " g e p r ä g t g e w e s e n 
— w o f ü r n i c h t e i n e e i n z i g e B e l e g s t e l l e a u s d e n R e d e t e x t e n z i t i e r t w u r d e . 

B e s o n d e r s b e m e r k e n s w e r t w a r a u c h , d a ß d i e 
R e d e d e s f r ü h e r e n B u n d e s a u ß e n m i n i s t e r s D r . 
G e r h a r d S c h r ö d e r , d i e n a c h „ i n o f f i z i e l l e r " B e ­
r i c h t e r s t a t t u n g a u s B o n n , d . h . n a c h „ i n t e r n e r " 
A n s i c h t p o l n i s c h e r J o u r n a l i s t e n , „ d e r O p p o s i t i o n 
d e n S i e g n a c h P u n k t e n g e b r a c h t h a t " , p r a k t i s c h 
m i t S t i l l s c h w e i g e n ü b e r g a n g e n w o r d e n i s t . S t a t t 
d e s s e n w u r d e n n a t u r g e m ä ß d i e A n s p r a c h e n d e s 
B u n d e s k a n z l e r s W i l l y B r a n d t u n d v o n K a n z l e r ­
a m t s m i n i s t e r E h m k e e i n g e h e n d r e g i s t r i e r t u n d 
p o s i t i v b e u r t e i l t . I m m e r h i n d r ü c k t e s i c h d a s 
P a r t e i - Z e n t r a l o r g a n „ T r y b u n a L u d u " a u c h i n 
d i e s e r H i n s i c h t r e i c h l i c h g e w u n d e n a u s : E i n e r ­
s e i t s w u r d e b e h a u p t e t , E h m k e h a b e d i e O p p o ­
s i t i o n „ s i c h t l i c h b e e i n d r u c k t " , a n d e r e r s e i t s a b e r 
b e m e r k t , e s s e i a u c h E h m k e n i c h t g e l u n g e n , d i e 
U n i o n s p a r t e i e n v o n i h r e m S t a n d p u n k t a b z u b r i n ­
g e n . D i e p a r t e i a m t l i c h e „ V o l k s t r i b ü n e " m a c h t e 
e s ü b r i g e n s d e r C D U / C S U g a n z b e s o n d e r s z u m 
V o r w u r f , d a ß „ d i e O p p o s i t i o n d i e G e b i e t e a n 
O d e r u n d N e i ß e w e i t e r h i n a l s I n l a n d b e t r a c h ­
t e t " , w a s „ p o l i t i s c h e r R e v i s i o n i s m u s " s e i u n d 
a n d i e Z e i t d e s „ k a l t e n K r i e g e s " e r i n n e r e . D a s 
„ P a x " - O r g a n „ S l o w o P o w s z e c h n e " b e d a c h t e 
ü b r i g e n s s o g a r a u c h B u n d e s a u ß e n m i n i s t e r S c h e e l 
m i t e i n i g e n L o b e s e r h e b u n g e n f ü r s e i n e n B e i t r a g 
z u r D e b a t t e . E s s e i i h m , s o b e h a u p t e t e d a s p o l ­
n i s c h e B l a t t , „ e b e n s o w i e d e m K a n z l e r n i c h t 
s c h w e r g e f a l l e n , d a r a u f h i n z u w e i s e n , d a ß d i e 
O p p o s i t i o n m i t f a l s c h e n K a r t e n s p i e l t " . 

S a c h l i c h f a ß t e d e r K o r r e s p o n d e n t v o n R a d i o 
W a r s c h a u i n B o n n , S a w a c k i , d i e H a l t u n g d e r 
O p p o s i t i o n z u s a m m e n : „ S i e s t r e b t n a c h A u f ­
r e c h t e r h a l t u n g d e s v o n f r ü h e r e n C D U - R e g i e ­

r u n g e n p o s t u l i e r t e n R e c h t s a u f t e r r i t o r i a l e ' 
V e r e i n b a r u n g e n i m R a h m e n v o n V e r h a n d l u n g e n 
ü b e r e i n e n F r i e d e n s v e r t r a g . " 

Naher Osten: 
Neue Massenaustreibungen 

T e h e r a n ( h v p ) — D i e g e s a m t e p e r s i s c h e M i n ­
d e r h e i t i m I r a k s o l l n a c h d e m I r a n v e r t r i e b e n 
w e r d e n ; 250 0 0 0 M ä n n e r , F r a u e n u n d K i n d e r 
e r h i e l t e n (He W e i s u n g , s i c h f ü r d e n A b t r a n s p o r t 
b e r e i t z u h a l t e n , u n d r u n d 50 0 0 0 v o n i h n e n 
b e f i n d e n s i c h b e r e i t s a n d e r G r e n z e ; 10 000 s i n d 
b i s A n f a n g J a n u a r v o n P e r s i e n a u f g e n o m m e n 
w o r d e n . D i e M a s s e n a u s t r e i b u n g i s t n i c h t s a l s 
e i n p o l i t i s c h e r R a c h e a k t B a g d a d s a n u n s c h u l d i ­
g e n M e n s c h e n , d e r d u r c h d i e p o l i t i s c h e S p a n n u n g 
z w i s c h e n d e n b e i d e n N a c h b a r l ä n d e r n i n f o l g e d e r 
B e s e t z u n g e i n i g e r I n s e l n i m P e r s i s c h e n G o l f 
d u r c h d e n I r a n a u s g e l ö s t w o r d e n i s t . I n T e h e r a n 
w i r d a n g e n o m m e n , d a ß d e r I r a k d u r c h F o r c i e ­
r u n g d e s Z u s t r o m s v o n H u n d e r t t a u s e n d e n d e n 
S c h a h u n d s e i n e R e g i e r u n g z w i n g e n w i l l , d i e 
I n s e l n w i e d e r v o m p e r s i s c h e n M i l i t ä r r ä u m e n 
z u l a s s e n . 

D e r „ P r e s s e d i e n s t d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n " 
w e i s t i m Z u s a m m e n h a n g m i t d i e s e r M e l d u n g 
a u s T e h e r a n d a r a u f h i n , d a ß M a s s e n a u s t r e i b u n ­
g e n o f f e n s i c h t l i c h i n z u n e h m e n d e m M a ß e a l s 
„ M i t t e l d e r A u ß e n p o l i t i k " b e s o n d e r s d a n n a n ­
g e w e n d e t w e r d e n , w e n n es s i c h u m t e r r i t o r i a l e 
S t r e i t i g k e i t e n z w i s c h e n N a c h b a r l ä n d e r n h a n d e l t : 
D a s „ E u r o p ä i s c h e B e i s p i e l " , d a s d u r c h d i e A u s ­
t r e i b u n g v o n v i e l e n M i l l i o n e n O s t d e u t s c h e n a u s 
d e r a n g e s t a m m t e n H e i m a t g e g e b e n w u r d e , f i n d e t 
n u n m i t a l l e n u n m e n s c h l i c h e n B e g l e i t e r s c h e i n u n ­
g e n e r n e u t N a c h a h m u n g , z u m a l d e r E i n d r u c k 

^ e n t s t a n d e n i s t , d e r a r t i g e D e p o r t a t i o n e n k ö n n t e n 
? n a c h e i n e m g e w i s s e n Z e i t a b l a u f g e r a d e z u a l s 

B a s i s f ü r b i l a t e r a l e Ü b e r e i n k ü n f t e d i e n e n . 

Wo uns der Schuh drückt: 

Rentner sind fünftes Rad am Wagen 
Kein Verständnis für die schwierige Lage alter Menschen 

D i e B u n d e s p o s t w i r d u n s e r e n R e n t n e r n b e i 
d e r E r h ö h u n g d e r G r u n d g e b ü h r e n f ü r F e r n -
s p r e c h a n s c h l ü s s e n i c h t e n t g e g e n k o m m e n u n d s i e 
d a v o n b e f r e i e n . E i n e u n s e r e r L e s e r i n n e n a u s 
D ü s s e l d o r f ( w i r b e r i c h t e t e n b e r e i t s e i n g e h e n d 
d a r ü b e r ) , d i e s i c h d e s w e g e n n i c h t n u r a n d a s 
B u n d e s p o s t m i n i s t e r i u m , s o n d e r n a u c h a n d e n 
B u n d e s k a n z l e r d i r e k t g e w a n d t h a t t e u n d d a r u m 
b a t , a l l e R e n t n e r , v o r a l l e m a b e r h i l f s b e d ü r f t i g e 
a l t e P e r s o n e n , v o n d e r G e b ü h r e n e r h ö h u n g a u s ­
z u n e h m e n , w u r d e v o m B u n d e s p o s t m i n i s t e r i u m 
a b s c h l ä g i g b e s c h i e d e n . I n d e m S c h r e i b e n w i r d 
u . a . f e s t g e s t e l l t , s i e ( d i e B u n d e s p o s t ) w ä r e „ a u c h 
ü b e r f o r d e r t , w e n n s i e d i e s o z i a l e B e d ü r f t i g k e i t 
u s w . i n j e d e m e i n z e l n e n F a l l e p r ü f e n u n d d i e 
P o s t b e n u t z e r n a c h i h r e n s o z i a l e n V e r h ä l t n i s s e n 
g e w i s s e r m a ß e n k a t e g o r i s i e r e n m ü ß t e " . 

D i e s e r T r e n d , d e r f ü r d i e A b l e h n u n g m a ß g e ­
b e n d i s t , s t e l l t e i n e a u s g e s p r o c h e n e A u s f l u c h t 
d a r u n d s t e h t a u f r e c h t f a d e n s c h e i n i g e n F ü ß e n . 
M a n b l i c k e a u f d i e D e u t s c h e B u n d e s b a h n , d i e 
a l l e n R e n t n e r n o h n e A u s n a h m e v e r b i l l i g t e 
F a h r p r e i s e z u g e s t e h t . W a s v o n d e r D e u t s c h e n 
B u n d e s b a h n a u s s o z i a l e m V e r s t ä n d n i s g e t a n 

U n ^ n d schrieb an weißer Wand Buchstaben von Feuer — und schrieb und schwand 
(Heinrich Heine: Belsazar) Zeichnungen aus „ D i e Welt" und „ W e l t am Sonntag" 

w i r d , m ü ß t e a u c h b e i d e r B u n d e s p o s t m ö g l i c h 
s e i n , z u m a l d e r V e r k e h r s m i n i s t e r u n d d e r B u n ­
d e s p o s t m i n i s t e r e i n u n d d i e s e l b e P e r s o n s i n d . 
H i e r w e r d e n B a h n b e n u t z e r v ö l l i g k o n t r ä r b e ­
h a n d e l t . W a s d e m e i n e n b i l l i g i s t , m ü ß t e a u c h 
d e m a n d e r e n r e c h t s e i n . V o n e i n e r v o r h e r i g e n 
„ K a t e g o r i s i e r u n g " d e r P o s t - u n d F e r n s p r e c h k u n ­
d e n n a c h d e r B e d ü r f t i g k e i t z u s p r e c h e n , e r s c h e i n t 
a b s u r d , d a es g e n ü g e n w ü r d e , w e n n a l l e R e n t n e r 
v o n d e r E r h ö h u n g d e r G r u n d g e b ü h r e n b e f r e i t 
w ü r d e n . 

D i e C D U / C S U - F r a k t i o n , A r b e i t s k r e i s W i r t ­
schaf t u n d E r n ä h e r u n g , a n d i e s i c h u n s e r e L e s e ­
r i n e b e n f a l l s g e w a n d t h a t t e , e r k e n n t i n i h r e m 
A n t w o r t s c h r e i b e n d i e s o z i a l e H ä r t e f ü r d i e R e n t ­
n e r i n v o l l e m U m f a n g e a n u n d b e t o n t , d a ß s i e 
s i c h d e s w e g e n a n d i e R e g i e r u n g g e w a n d t h a t t e . 
E i n e p a r l a m e n t a r i s c h e A n f r a g e i n d i e s e r R i c h ­
t u n g s e i a b s c h l ä g i g b e s c h i e d e n w o r d e n . D e r 
P a r l a m e n t a r i s c h e S t a a t s s e k r e t ä r i m B u n d e s v e r ­
k e h r s m i n i s t e r i u m h a b e d a z u e r k l ä r t , d a ß „ d i e 
D e u t s c h e B u n d e s p o s t a l s W i r t s c h a f t s u n t e r n e h ­
m e n n i c h t z u r W a h r n e h m u n g v o n S o z i a l m a ß n a h ­
m e n b e r u f e n i s t " . B e i e i n e r e r n e u t e n A n f r a g e , 
o b g e p l a n t s e i , b e i d e r E r h ö h u n g d e r G r u n d g e ­
b ü h r e n f ü r T e l e f o n a n s c h l ü s s e S c h w e r b e s c h ä ­
d i g t e , S o z i a l h i l f e e m p f ä n g e r , a l t e u n d p f l e g e b e ­
d ü r f t i g e M e n s c h e n d a v o n a u s z u n e h m e n , h a b e 
d a s M i n i s t e r i u m d i e g l e i c h e n e g a t i v e A n t w o r t 
e r t e i l t . 

D i e C D U / C S U - F r a k t i o n w e i s t w e i t e r d a r a u f 
h i n , d a ß d a s B u n d e s v e r k e h r s m i n i s t e r i u m a n d e m 
K e r n p r o b l e m v o r b e i g e h e . W e n n z . B . v e r b i l l i g t e 
S c h ü l e r f a h r k a r t e n i m B u n d e s p o s t v e r k e h r e i n g e ­
r ä u m t w ü r d e n , d a n n m ü ß t e n i n d e m v o r l i e g e n ­
d e n F a l l d i e g l e i c h e n s o z i a l e n G e s i c h t s p u n k t e 
e i n g e r ä u m t w e r d e n . D i e C D U / C S U - F r a k t i o n v e r ­
t r i t t d i e M e i n u n g , d a ß e i n e s o z i a l e G e s t a l t u n g 
d e r T e l e f o n g e b ü h r e n V o r r a n g i g k e i t v o r a l l e m 
a n d e r e n h a b e n m ü s s e . H i e r g e l t e e s z u b e r ü c k ­
s i c h t i g e n , d a ß g e r a d e f ü r a l t e M e n s c h e n , a b e r 
a u c h f ü r S c h w e r b e s c h ä d i g t e u n d s o n s t i g e b e h i n ­
d e r t e M i t b ü r g e r d a s T e l e f o n of t e i n u n e r s e t z ­
l i c h e s M i t t e l a l s K o n t a k t n a c h a u ß e n b l e i b e . 

D i e P a r t e i , d i e h e u t e d i e R e g i e r u n g s t e l l t u n d 
d a s W o r t „ s o z i a l " a u f i h r e F a h n e g e s c h r i e b e n 
ha t , h a n d e l t h i e r g e w i ß n i c h t i m v o l l a u f s o z i a l 
v e r s t a n d e n e n S i n n e . W e n n e i n e s o l c h e P e t i t i o n 
m i t l e i c h t e r H a n d e i n f a c h b e i s e i t e g e s c h o b e n 
w i r d , s o g e s c h i e h t d i e s g e g e n i h r e e i g e n e P a r t e i ­
d o k t r i n . D i e C D U / C S U - F r a k t i o n , d i e v o n d e r 
S P D s c h o n i m m e r a l s V e r t r e t e r i n d e r „ K a p i t a ­
l i s t e n " a p o s t r o p h i e r t w i r d , l e g t g e w i ß m e h r s o ­
z i a l e s V e r s t ä n d n i s f ü r a l t e L e u t e a n d e n T a g . 
G e r a d e d a s v e r m i ß t m a n h e u t e b e i d e r t r a g e n ­
d e n R e g i e r u n g s p a r t e i , d e r s o z i a l e s V e r s t ä n d n i s 
a u f d e n L e i b z u g e s c h n i t t e n s e i n m ü ß t e . ( ig) 
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und 
yO aktlckkelt 

Zum Tode von Arthur Degner 
R M W — N u r w e n i g e T a g e h a t e r s e i n e n 

84. G e b u r t s t a g ü b e r l e b t . W e r d e n h o c h g e w a c h ­
s e n e n K ü n s t l e r i n d e n l e t z t e n J a h r e n e r l e b t e , 
d e r h a t w o h l n i e d a r a n g e d a c h t , d a B e r b e r e i t s 
i m n e u n t e n L e b e n s j a h r z e h n t s t a n d — s o j u n g , 
s o v i t a l w i r k t e A r t h u r D e g n e r , s o i n t e r e s s i e r t 
n a h m e r a m L e b e n d e r G e g e n w a r t t e i l , s o schaf­
f e n s f r o h h a n d h a b t e e r P i n s e l u n d P a l e t t e w i e 
e h u n d j e . N u r w e n n w i r a m K a f f e e t i s c h s a ß e n 
u n d d e r M e i s t e r v o n a l t e n Z e i t e n e r z ä h l t e , d a 
w u r d e n N a m e n l e b e n d i g , d i e w i r J ü n g e r e n n u r 
v o m H ö r e n s a g e n k a n n t e n — d i e Z e i t e n e i n e s 
L o v i s C o r i n t h , e i n e s L i e b e r m a n n , d e r K ö n i g s ­
b e r g e r A k a d e m i e m i t L u d w i g D e t t m a n n , O t t o 
H e i c h e r t , A l f r e d P a r t i k e l , F r a n z D o m s c h e i t u n d 
a n d e r e n . D e r K ü n s t l e r w u ß t e l e b e n d i g u n d fes­
s e l n d z u e r z ä h l e n , i n d e r h e i t e r e n M e l a n c h o l i e , 
d i e s e i n e m W e s e n e i g e n w a r , m i t g e l e g e n t l i c h 
a u f b l i t z e n d e r I r o n i e , m i t k l e i n e n a m ü s a n t e n 
A b s t e c h e r n . 

A r t h u r D e g n e r w a r e i n G r a n d s e i g n e u r , a l s 
M e n s c h w i e a l s K ü n s t l e r . S o u n d s o ü b e r r a g t e 
e r d i e M e n g e . E r , d e r s i c h z u k e i n e r g ä n g i g e n 
S t i l r i c h t u n g , z u k e i n e r M o d e s t r ö m u n g b e k a n n t e , 
w a r e i n g r o ß e r E i n z e l n e r . W i r k ö n n e n i h m 
d a n k b a r s e i n f ü r e i n W e r k , d a s i h n ü b e r d a u e r n 
w i r d , e i n W e r k , i n d e m d i e v i s i o ä r e K r a f t d e r 
M e n s c h e n d e s O s t e n s l e b t e , a b e r a u c h d e r W i r k ­
l i c h k e i t s i n n , d e r s i e a n d i e E r d e b i n d e t . 

D e r K ü n s t l e r h a t s i c h , o b w o h l e r d i e l ä n g s t e P e r i o d e s e i n e s S c h a f f e n s i n B e r l i n v e r b r a c h t e , 
i m m e r z u s e i n e r o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t b e k a n n t , i m L e b e n w i e i n s e i n e m W e r k . I n d e r K r i t i k 
ü b e r e i n e A u s s t e l l u n g s e i n e r W e r k e i n P a r i s (1958) h e i ß t e s : „ D i e e n g e V e r b u n d e n h e i t d e s 
M a l e r s m i t s e i n e m G e b u r t s l a n d O s t p r e u ß e n i s t i n s e i n e m W e r k k l a r e r k e n n b a r . S i e g i b l 
s e i n e n B i l d e r n d a s U b e r h e l l e s o m m e r l i c h e L i c h t , d e n d e m w a s s e r r e i c h e n L a n d e i g e n e n w o l k e n ­
g e b a l l t e n H i m m e l , p e r l m u t t e r n s c h i m m e r n d , u n d d i e t i e f e D u n k e l h e i t d e s W i n t e r s m i t s e i n e n 
m a g i s c h e n S c h n e e f e l d e r n . I n D e g n e r h a t d i e s e s G r e n z l a n d e i n e n M e i s t e r g e f u n d e n . S e i n 
W e r k h a t d o k u m e n t a r i s c h e n W e r t . . . " 

U b e r d i e B e d e u t u n g d e s K ü n s t l e r s a l s A n r e g e r u n d M i t t l e r m o d e r n e r M a l e r e i s c h r i e b u n s e r 
M i t a r b e i t e r M a r t i n A . B o r r m a n n z u d e s s e n s i e b z i g s t e m G e b u r t s t a g : 

D as g u t e , a l t e , v o n u n s e r e n G u t s b e s i t z e r n 
e b e n s o w i e v o n u n s e i n g e s e s s e n e n 
S t ä d t e r n g e s c h ä t z t e H o t e l i n d e r s c h m a ­

l e n , i m W i n t e r oft h o c h v e r s c h n e i t e n T r a g h e i m e r 
K i f e h e h s t r a ß e , d a s w o h l b e k a n n t e H o t e l K r e u t z 
i n K ö n i g s b e r g , b e h e r b e r g t e z u B e g i n n d e r g e i s t i g 
so r e g e n z w a n z i g e r J a h r e n e b e n s e i n e n t r a d i t i o ­
n e l l e n G ä s t e n e i n m a l i n d e r W o c h e a u c h e i n e n 
S t a m m t i s c h g a n z a n d e r e r , ä u ß e r s t k r i t i s c h e r , j a 
k u n s t r e v o l u t i o n ä r e r A r t : G e r h a r d B o h l m a n n , 
d e r d a m a l i g e K r i t i k e r d e r „ A l l g e m e i n e n " , ge­
h ö r t e d a z u u n d W o l f f v o n G o r d o n , V e r f e c h t e r 
e x p r e s s i o n i s t i s c h e r R e g i e i m N e u e n S c h a u s p i e l ­
h a u s e , s o d a n n d e r B ü h n e n b i l d n e r G e r h a r d T . 
B u c h h o l z , s p ä t e r e r D r e h b u c h a u t o r , s o w i e d e r 
j u n g e K u n s t k r i t i k e r U l r i c h B a l t z e r u n d de r 
S c h r e i b e r d i e s e r Z e i l e n . E i n e s A b e n d s n u n 
b r a c h t e B a l t z e r d e n j ü n g s t e n u n d m o d e r n s t e n 
d e r P r o f e s s o r e n d e r K ö n i g s b e r g e r K u n s t a k a d e ­
m i e m i t , e i n e h o c h g e w a c h s e n e , s c h l a n k e , f e i n e 
E r s c h e i n u n g m i t e i n e m k l u g e n , g ü t i g e n u n d , 
w e n n i c h m i c h r ech t e r i n n e r e , d a m a l s n o c h m i t 
e i n e m S c h n u r r b ä r t c h e n v e r s e h e n e n G e s i c h t — 
d e n e r s t 3 5 j ä h r i g e n , a b e r s c h o n i n t e r n a t i o n a l 
a n e r k a n n t e n M a l e r A r t u r D e g n e r . 

E r i s t e i n K i n d u n s e r e s L a n d e s , a m 2. M ä r z 
1888 i n G u m b i n n e n a l s N a c h k o m m e v o n S a l z ­
b u r g e r n g e b o r e n . „ A b e r w e n n i c h a n m e i n e 
H e i m a t d e n k e " , s a g t D e g n e r b e i u n s e r e m W i e ­

d e r s e h e n , „ d a n n m e i n e i c h i m m e r T i l s i t . " D e r 
V a t e r , e i n B e a m t e r , w a r d o r t h i n v e r s e t z t w o r ­
d e n , u n d D e g n e r e r l e b t e i n T i l s i t d e n H a u p t t e i l 
s e i n e r K i n d h e i t . N a c h d e m e r d o r t d a s R e a l g y m ­
n a s i u m b e s u c h t h a t t e , k a m e r 1906 n a c h K ö ­

n i g s b e r g u n d w u r d e a n d e r K u n s t a k a d e m i e 
S c h ü l e r L u d w i g D e t t m a n n s . B e i a l l e m f a c h l i c h e n 
K ö n n e n , d a s e r d o r t d a n k b a r i n s i c h a u f n a h m , 
g i n g s e i n e S e h n s u c h t d e n n o c h a n d e r e W e g e : 
L i e b e r m a n n u n d L o v i s C o r i n t h w a r e n s e i n e 
I d e a l e , u n d i n B e r l i n S c h ü l e r d e s g r o ß e n o s t ­
p r e u ß i s c h e n M e i s t e r s z u w e r d e n , w a r s e i n Z i e l . 
1910 w a r es s o w e i t . V e r l e g e n z e i g t e d e r Z w e i -
u n d z w a n z i g j ä h r i g e , o b s c h o n e r s i c h i n z w i s c h e n 
i n d e r W e l t u m g e s e h e n h a t t e u n d i n P a r i s g e ­
w e s e n w a r , d e m T r a u m j e d e s M a l e r s , C o r i n t h , 
s e i n e A r b e i t e n . „ N e i n , U n t e r r i c h t k a n n i c h 
I h n e n n i c h t g e b e n " , s a g t e d i e s e r . „ W a s s o l l i c h 
I h n e n n o c h z e i g e n ? E s i s t j a a l l e s s c h o n d a . 
A b e r i c h w i l l g e r n d a f ü r s o r g e n , d a ß S i e i n 
d e r S e z e s s i o n a u s s t e l l e n k ö n n e n . " 

Ersten Ruhmes zartes Morgenlicht 
W i e m a g d e m j u n g e n K ü n s t l e r b e i d i e s e n 

W o r t e n z u m u t e g e w e s e n s e i n ? Ich d a c h t e j e t z t , 
a l s e r m i r d a v o n e r z ä h l t e , a n d i e w u n d e r s c h ö ­
n e n V e r s e C o n r a d F e r d i n a n d M e y e r s : 

M a n c h K r ä n z l e i n h a b i c h s p ä t e r n o c h e r j ag t , 
w i e d i e s e s e r s t e h a t m i r k e i n s b e h a g t , 
d e n n S ü ß r e s g i b t es a u f d e r E r d e n i c h t 
a l s e r s t e n R u h m e s z a r t e s M o r g e n l i c h t . 

E s b l i e b n i c h t n u r e i n z a r t e r R u h m . D i e K o l ­
l e k t i v a u s s t e l l u n g i n B e r l i n w u r d e e i n g r o ß e r 
E r f o l g , u n d d i e i n K u n s t d i n g e n f ü h r e n d e Z e i t ­
s ch r i f t „ P a n " s c h r i e b d a m a l s : „ I n D e g n e r 
s c h e i n t e i n e d e r g a n z s e l t e n e n g r o ß e n B e ­
g a b u n g e n e r s t a n d e n , b e i d e n e n S e h e n u n d A b ­
s t r a h i e r e n d a s s e l b e i s t . " D a s w a r i n d e r T a t 
so . D a s I m p r e s s i o n i s t i s c h e , d i e M i t g i f t e i n e r 
g r o ß e n T r a d i t i o n , w a r i n s e i n e n B i l d e r n n o c h 
v o r h a n d e n , a b e r d e r i n n e r e A u s d r u c k w a r b e ­
r e i t s d a s W i c h t i g e r e g e w o r d e n , w o b e i s i c h D e g ­
n e r v o n d e n r e i n e n E x p r e s s i o n i s t e n j e d o c h 

w i e d e r u m d u r c h d e n U m s t a n d u n t e r s c h i e d , d a ß 
e r d i e N a t u r s te ts e r n s t n a h m . 

A u f W a e z o l d t s u n d L i e b e r m a n n s V o r s c h l a g 
w u r d e e r 1921 a n d i e K ö n i g s b e r g e r K u n s t a k a ­
d e m i e a l s L e h r e r b e r u f e n . E r n a h m a n u n d 
w u r d e d e r g r o ß e A n r e g e r d e r m o d e r n e n M a l e ­
r e i i n O s t p r e u ß e n . W e r d i e B i l d e r s e i n e r S c h ü ­
l e r o d e r j e n e r j u n g e n o s t p r e u ß i s c h e n M a l e r , d i e 
s c h o n a u s g e r e i f t e P e r s ö n l i c h k e i t e n w a r e n , s i c h 
a b e r d o c h n o c h b e i D e g n e r e i n s c h r e i b e n l i e ß e n , 
s t u d i e r t , w i r d s e i n e A n r e g u n g e n u n d s e i n e n 
E i n f l u ß i n i h r e m S c h a f f e n o h n e w e i t e r e s e r k e n ­
n e n . 

D r e i e i n h a l b J a h r z e h n t e w a r e n s e i t j e n e r w i n ­
t e r l i c h e n B e g e g n u n g a m K ö n i g s b e r g e r S t a m m ­
t i s c h v e r g a n g e n , a l s i c h P r o f e s s o r D e g n e r j e t z t 
w i e d e r s a h . E r w o h n t i n B e r l i n - T e m p e l h o f i n 
e i n e r h ü b s c h e n S i e d l u n g i n e i n e m R e i h e n h a u s , 
d a s d u r c h d e n G a r t e n d a h i n t e r e i n e n a u s g e ­
s p r o c h e n l ä n d l i c h e n C h a r a k t e r b e k o m m t . D e g ­
n e r s a g t z u m i r : „ D a s s o l l t e n S i e e i n m a l i n 

löschtet) 

Nach einem Gemälde 
von Arthur Degner 
aus dem Zyklus 
Flüchtlinge'. 

Der K ü n s t l e r hat hier den 
Aufbruch aus der H e i m a l 
gestaltet — den Abschied 
von zu Hause, die Sorge 
der Mutter um ihre 
kleinen Kinder . — O b e n 
ein Selbstbildnis des 
K ü n s t l e r * aus dem Jahre 
i 9 6 0 . 

Lebensdaten 
Arthut Degner wurde am 2. März 1888 in 

Gumbinnen geboren und wuchs in Tilsit auf — 
7906 b i s 1908 Studium an der Akademie in Kö­
nigsberg — 1910 Studienaufenthalt in Paris — 
1912 erste Einzelausstellung (Paul Cassirer, Ber­
lin) — Kriegssanitätsdienst 1914 bis 1918 ~~ 
1919 Vorstandsmitglied der Sezession, Ernen­
nung zum Professor in Berlin — 1920 bis 1925 
Lehramt an der Kunstakademie Königsberg — 
1928 Albrecht-Dürer-Preis — 1934 Arbeits- u n d 
Ausstellungsverbot — 1936 Villa-Romana-Preis 
Florenz, verliehen durch ein unabhängiges 
Kuratorium — 1939 Ausschluß aus der Reichs­
kulturkammer — 1945 Berufung an die wieder­
eröffnete Hochschule für bildende Künste Ber­
lin _ 7 9 5 6 Emeritierung — Auszeichnung mit 
dem Bundesverdienstkreuz — 1969 Kulturpreis 
der Landsmannschaft Ostpreußen — 7970 M o n o -
grafie der Künstlergilde .Arthur Degner' (Delp-
sche Verlagsbuchhandlung München) — 7. M ö r z 
1972 in Berlin f. 

d e r Z e i t d e r B a u m b l ü t e e r l e b e n ; es ist unbe­
s c h r e i b l i c h ; i c h h a b e z w e i g r o ß e A p f e l b ä u m e 
h i e r v o r d e r T ü r e . " I m E r d g e s c h o ß h ä n g e n 
s e i n e B i l d e r a n d e n W ä n d e n , u n d a u f e inem 
B o r d s t e h e n ü b e r r a s c h e n d e r w e i s e e i n e Re ihe 
v o n K l e i n p l a s t i k e n . „ D a s i s t f ü r m i c h ein 
H o b b y , w i e m a n h e u t e s a g t ; i c h f i n g s e h r s p ä t 
d a m i t a n ; e s k a m e i n f a c h s o . " E r h a t i m m e r h i n 
n o c h G e l e g e n h e i t g e h a b t , A l b e r t E i n s t e i n , L o v i s 
C o r i n t h , P a u l W e g e n e r u n d T h e o d o r H e u s s in 
u n g e m e i n l e b e n d i g e r A r t z u f o r m e n . — A u f 
e i n e r S t i e g e g e h t ' s d a n n h i n a u f , a m eigent­
l i c h e n W o h n g e s c h o ß v o r b e i z u m A t e l i e r unter 
d e m D a c h . H i e r w i r d d e r B e s u c h e r s c h i e r ü b e r ­
w ä l t i g t v o n d e r F ü l l e d e r g e s t a p e l t e n B i l d e r ; 
s i e s t e h e n i n R e i h e n a n d e r W a n d u n d l i egen 
a u f d e m F u ß b o d e n . D a s k l e i n e H a u s birst 
a u g e n s c h e i n l i c h v o n d e r r e c h t z e i t i g e i n g e b r a c h ­
t e n L e b e n s e r n t e . 

A b e r d a s i s t e i n I r r t u m . A r t u r D e g n e r ist 
v o m o s t p r e u ß i s c h e n S c h i c k s a l , V e r t r i e b e n e r zu 
s e i n , n i c h t a u s g e n o m m e n . E r b e g i n n t n u n zu 
e r z ä h l e n , w a s s i c h s e i t d e n K ö n i g s b e r g e r J a h r e n 
z u g e t r a g e n h a t . 1925 g i n g e r v o n K ö n i g s b e r g 
n a c h B e r l i n u n d s c h u f v i e l e M e i s t e r w e r k e , 
b e s o n d e r s L a n d s c h a f t e n . D i e K r i t i k sprach 
„ v o n e i n e r h e r o i s c h e n M e l a n c h o l i e , d i e in 
d i e s e n w i n d b e w e g t e n B ä u m e n , i n diesen 
z i e h e n d e n W o l k e n , d i e s e n g r e l l b e l i c h t e t e n 
F i r m a m e n t e n l e b t " — u n d e s w a r d o c h nur 
d i e L a n d s c h a f t s e i n e r H e i m a t . D i e s c h ö n s t e 
i n n e r e E h r u n g w a r e s w o h l , d a ß C o r i n t h ihn 
z u m a l e n w ü n s c h t e ; e s k a m a u c h n o c h dazu, 
u n d es w u r d e d a s l e t z t e P o r t r ä t d e s geniitieft 
O s t p r e u ß e n . 

E s w a r n i c h t m e h r w e i t b i s 1933. Degner 
w u r d e d e n u n z i e r t u n d i n d e r P r i n z - A l b r e c h t -
S t r a ß e v o n H e y d r i c h v e r h ö r t . S e c h s Bi lder 
w u r d e n b e s c h l a g n a h m t , d o c h i h n l i e ß man 
g e h e n u n d a u c h p r i v a t w e i t e r s c h a f f e n . I m N o ­
v e m b e r 1943 ( w e r d i e z w e i G r o ß a n g r i f f e in 
j e n e n N ä c h t e n a u f B e r l i n e r l e b t ha t , v e r g i ß t 
s i e n i ch t ) w u r d e s e i n A t e l i e r a m K u r f ü r s t e n ­
d a m m g e t r o f f e n ; ü b e r d r e i h u n d e r t B i l d e r , G r a ­
p h i k e n u n d K l e i n p l a s t i k e n v e r b r a n n t e n . Deg­
n e r z o g n u n m i t s e i n e r F r a u u n d s e i n e r k l e i ­
n e n T o c h t e r i n s E u l e n g e b i r g e b e i G l a t z , w o ê  
f ü r d a s e i n z i g e H o n o r a r j e n e r J a h r e eine 
B a u d e e r w o r b e n h a t t e . E r b e g a n n d o r t gerade 
w i e d e r z u a r b e i t e n , a l s i h n d i e h e r a n r ü c k e n d e 
S o w j e t a r m e e z u r F l u c h t z w a n g . O h n e andere 
H a b e a l s d a s ü b l i c h e F l ü c h t l i n g s g e p ä c k schlug 
e r s i c h n a c h B e r l i n d u r c h . 

Aufbruch aus der Heimat 
A b e r v i e l l e i c h t b e d u r f t e e s g e r a d e dieses 

s c h r e c k l i c h e n E r l e b n i s s e s , u m d e n Z y k l u s 
„ F l ü c h t l i n g e " , d e n m i r D e g n e r j e t z t z e ig t e , so 
e r s c h ü t t e r n d z u g e s t a l t e n ! D a i s t d e r A u f b r u c h 
a u s d e r H e i m a t , d a s i n d d i e M e n s c h e n , d i e mit 
s t a r r e n G e s i c h t e r n i h r e l e t z t e H a b e v e r s c h n ü ­
r e n ; d a i s t d e r A b s c h i e d , d i e s c h l u c h z e n d e Frau , 
d i e n i c h t w e i ß , w a s s c h l i m m e r i s t , d a s L e i d des 
A u s g e t r i e b e n s e i n s o d e r d i e S o r g e , i h r e K i n d e r 
( z w e i s i n d s c h o n g r ö ß e r , d a s d r i t t e k l a m m e r t 
s i c h a n i h r e n R o c k , d a s v i e r t e l i e g t a l s S ä u g ­
l i n g a u f i h r e m G e p ä c k ) d u r c h s o l c h e No tze i t 
z u b r i n g e n . 

A l s i n B e r l i n d i e H o c h s c h u l e fü r B i l d e n d e 
K ü n s t e w i e d e r e r ö f f n e t w u r d e , ü b e r n a h m Deg­
n e r e i n e P r o f e s s u r . F a s t z e h n J a h r e l eh r t e er 
d o r t u n d s c h u f n e u e B i l d e r . E s g e h ö r t ja z u den 
g r o ß e n W u n d e r n d e s L e b e n s , d a ß g e f ä l l t e 
B ä u m e w i e d e r z u t r e i b e n b e g i n n e n , )a sogar 
e i n e n n e u e n S t a m m z u e r z e u g e n v e r m ö g e n . 
D i e s g e h e i m n i s v o l l e W u n d e r v o l l z o g s ich auch 
i n u n s e r e m K ü n s t l e r . A l l e i n i n d e n z w e i le tz ten 
J a h r e n , d e r Z e i t n a c h s e i n e r E m e r i t i e r u n o * 
e r z ä h l t e r , h a t e r m e h r B i l d e r g e s c h a f f e n w i e in 
d e r g a n z e n Z e i t n a c h d e m K r i e g . D e g n e r w.n i 
i m m e r e i n i n d e r H e i m a t v e r w u r z e l t e r u n d den« 
n o c h ü b e r n a t i o n a l e n R a n g b e s i t z e n d e r K ü n s t l e r 
S o w i r d e r i n d e r F r e m d e d i e B i l d e r d e r H e i m a l 
z e i g e n , e t w a d e n „ S o n n e n u n t e r g a n g i m M r m o l -
d e l t a " , d i e „ W i n t e r l i c h e D o r f s t r a ß e " u n d G r 
m ä l d e v o n d e r S a m l a n d k ü s t e , u n d g e r a d e die 
k o s m i s c h e G e s t a l t u n g , d i e j a v o n Jeher seine 
W e r k e i n F a r b e n u n d L i c h t d u r c h l e u c h t e t , w i r d 
s i e d e n M e n s c h e n i n F r a n k r e i c h u n d A m e r i k a 
n a h e b r i n g e n . 

D e g n e r i s t i m m e r e r s e l b s t g e b l i e b e n . Er ge­
h ö r t n i c h t z u j e n e n ä l t e r e n K ü n s t l e r n , d ie VU 
N e u g i e r o d e r a u c h a u s F u r c h t , j e t z t zum a l ten 
E i s e n g e w o r f e n z u w e r d e n , p l ö t z l i c h zu a rbe i t en 
b e g i n n e n , w i e d i e M o d e es e r h e i s c h t . In M b W 
( j r o ß e n S c h l i c h t h e i t , d i e a l l e m f a l s c h e n Bttr tUffl 
f e i n d l i c h i s t . Ist e r d e m G e s e t z tTWfl g e b l i e b e n 
n a c h w e l c h e m er a n g e t r e t e n . 
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3, F o r t s e t z u n g 

B e i m K u r s c h a t a u f d e m D a c h k l a p p e r t e e i n 
Storch, e i n z w e i t e r f i e l e i n . S i e k l a p p e r t e n b e i ­
de w i e u m de W e t t , s e t z t e n a u s , s e t z t e n w i e ­
der e in , e r s t e i n e r , d a n n d e r a n d e r e . . . 

Be i der E r n f w a r e n s i e ü b e r a l l , d i e s J a h r 
früh. Es h a t t e j a a u c h e i n e g a n z e R e i h e v o n 
s c h ü n e n T a g e n g e g e b e n . . . 

Sp ruch z o g e i n F e u e r z e u g , s c h l u g m i t d e m 
H a n d b a l l e n g e g e n d a s R ä d c h e n , h i e l t d i e P f e i f e 
aber d i e F l a m m e . 

S ie s a ß a n d e r K i e f e r . 
S ie ha t te g e b a d e t . S i e s a ß d a , m i t n a s s e m 

Hatr, ha t te d i e B e i n e a n g e z o g e n , d i e A r m e u m 
die K n i e g e l e g t , i n i h r e m b r a u n e n , v e r w a s c h e ­
nen R o c k ; d i e a n d e n K a p p e n b e s t o ß e n e n H a l b ­
schuhe n e b e n s i c h . 

„ W a r u m k o m m s t d u h i e r h e r ? " 
I W a r u m s o l l i c h n i c h t k o m m e n ? I c h h a b j a 

F e r i e n ! " 
. W e i ß j e m a n d , d a ß d u h i e r b i s t ? " 
„ N e i n . " E s w u ß t e n i e m a n d . W a s f ü r e i n e 

F rage . 
Ihr K l e i d b e u l t e v o r d e r B r u s t , s i e s a ß a u f 

e inem d i c k e n W u r z e l s t r a n g . 
„ W i l l s t d u d a s t e h e n b l e i b e n , o d e r . . . ? " 
E r l e h n t e s i c h a n d e n n ä c h s t e n B a u m . 
„ W i l l s t d u n o c h b a d e n ? " 
„Ich w a r s c h o n . V i e l l e i c h t . I c h w a r s c h o n a m 

V o r m i t t a g h i e r . I m W a s s e r s i n d j a v i e l e 
S c h l i n g p f l a n z e n , v o n o b e n g a r n i c h t z u s e h n . " 

„ J a , s i e h d i c h n u r v o r . I c h b i n m a l m i t d e n 
B e i n e n h i n e i n g e r a t e n . D a s i s t e i n g l ä n z b e k l e m ­
mendes G e f ü h l . M a n s c h l ä g t u n w i l l k ü r l i c h u m 
sich. U n d v e r h e d d e r t s i c h d a b e i i m m e r m e h r , 
m ö c h t e a m l i e b s t e n r u f e n . " 

„ M a n m u ß d a n n g a n z f l a c h s c h w i m m e n u n d 
l angsam, n u r m i t d e n H ä n d e n . " 

„ J a . D a s m a n d o c h u n w i l l k ü r l i c h i m m e r d a s 
Falsche tut ." 

E i n H a u b e n t a u c h e r p ä r c h e n a u f d e r M i t t e d e s 
Sees. D i c h t b e i e i n a n d e r , d i e g e f i e d e r t e n K ö p f e 
w i e v e r s c h l u n g e n , d ü n n d i e l a n g e n H ä l s e . A m 
anderen U f e r f i e l e i n R e i h e r e i n . D e r W a l d -
sd ia t ten l a g s c h o n h a l b ü b e r d e m B l a u , w i e 
ein L i d , das s i c h s c h l i e ß e n w o l l t e . 

E r s ah a u f d i e g e b e u l t e F a l t e , d i e H ö h l u n g , 
die w e i c h e n , v o l l e n A n s ä t z e , R u n d u n g e n i h r e r 
B r ü s t e . . . r u t s c h t e t i e f e r , s a ß . 

„De in V a t e r m a g m i c h n i c h t . " 
. S o ? " 
.Ich m a g i h n a u c h n i c h t . " 
. D a n n m ö g t i h r e u c h b e i d e n i c h t . " 
. N e i n . W i l l s t d u m i c h n i c h t f r a g e n , w a r u m 

dem V a t e r m i c h n i c h t m a g ? O d e r w e i ß t d u e s ? " 
„ N e i n , i c h w e i ß es n i c h t . . . W a r u m ? " 

S i e l ö s t e i h r e H ä n d e , f a ß t e n e b e n s i c h a u f 
den nas sen B a d e a n z u g . . . „ I c h h a b e g e s t o h ­
len . D a s is t s c h o n l a n g e h e r . A l s i c h n o c h z u 
i h m i n d i e S c h u l e g i n g , d e r J o h a n n a v o n 
Sch ienkes e i n e P u p p e . I c h s a ß n e b e n i h r . D a s 
vergesse i h i h m n i c h t . — I c h w a r i m m e r e i n e 
qute S c h ü l e r i n . D u k a n n s t i h n f r a g e n . G e l e r n t 
haben ich n i c h t v i e l . A b e r d a s b r a u c h t e i c h 
nicht. Ich b r a u c h t e n u r e t w a s z u l e s e n , u n d 

w e n n i c h d a n a c h g e f r a g t w u r d e , d a n n h a t t e i c h 
d i e S e i t e v o r m i r , a l s h ä t t e i c h s i e w i r k l i c h 
v o r A u g e n , a l s l ä s e i c h d a s a b . I c h h a b ' s i h m 
n i c h t g e s a g t . I n J o h a n n e s b u r g w a r i c h b e i 
e i n e m U h r m a c h e r , d e r v e r k a u f t e a u c h S c h m u c k . 
B e i d e m h a b e i c h z u w e i l e n i m L a d e n b e d i e n t . 
I c h k a n n t e d i e P r e i s l i s t e b e s s e r a l s e r . W e n n 
B e s u c h k a m , d u r f t e i c h m i t d e n e n a m T i s c h 
s e t z e n , h a b m i c h u n t e r h a l t e n , w i e e i n e H a u s ­
t o c h t e r . " 

E r s a h z u i h r , e t w a s F r e m d e s , e t w a s w i e h i n ­
t e r G l a s . . . u n d d a ß e r s i e g e s e h e n h a t t e , 
w i e s i e a u s d e m W a s s e r s t i e g . A b e r e r h a t t e 
l i | ( | e s c l i e n . . . M i t d e m Z e r n e c k t r i e b s i e es, 
s o l l t e s i e es . . . es i s t n i c h t w a h r ! E s i s t n i c h t 
s o k l a r , u n d d o c h . . . w i e ? O d e r h a t t e s i e a n ­
g e n o m m e n , e r w u ß t e e t w a s v o n d e m D i e b ­
s t a h l u n d h a t t e d a h e r g e s a g t , d e i n V a t e r m a g 
m i c h n i c h t , h e r a u s f o r d e r n d ? 

„ W e n n d u m e i n e n V a t e r n i c h t m a g s t , w a r u m 
i s t d e n n d e i n e M u t t e r z u u n s g e k o m m e n , f r a ­
g e n , d e i n e t w e g e n ? " 

„ D a s h a t a n d e r e G r ü n d e . D a s h a t s i e a u c h 
o h n e m e i n e n W i l l e n g e t a n . Ich d a c h t e m i r 
s c h o n , d a ß n i c h t s d r a u s w ü r d e . . . U n d w a r u m 
h a t d e i n e M u t t e r m i c h n i c h g e n o m m e n ? " 

S i e z o g s i c h d i e S c h u h e ü b e r d i e b l o ß e n F ü ß e . 
„ U n d w e n n i c h e t w a s n i c h t v e r g e s s e . . ." 

„ W i l l s t d u s c h o n g e h e n ? " 

„ U n d d a b i s t d u w e g g e g a n g e n ? " 
„ J a . " 
E r b r a c h e i n S t ü c k B o r k e v o m B a u m u n d v o n 

d e m S t ü c k k l e i n e S t ü c k c h e n . 
„ D a h a b e i c h v i e l g e l e s e n . I c h h a b d a a u c h 

n a c h t s i m B e t t g e l e s e n . D i e r e i n s t e L e s e w u t 
h a t t e i c h . M a n c h m a l w a r e n e s B ü c h e r , d i e i c h 
g a r n i c h t v e r s t a n d . " 

„ D a s h a t d o c h k e i n e n Z w e c k . " 
„ I c h h ä t t e s i e a b e r g e r n v e r s t a n d e n , g e r a d e 

w e i l . . . V e r s t e h s t d u i m m e r a l l e s ? " 
. I m m e r n i c h t . " 

Zeichnung Erich Behrendt 

„ I c h m u ß . . . I c h k o m m e m o r g e n o d e r ü b e r ­
m o r g e n . I ch k a n n d a s n i c h t g e n a u s a g e n . . . 
W e n n d i r e t w a s d a r a n l i e g t . — L i e g t d i r e t w a s 
d a r a n ? " 

S i e s a g t e e s g a n z r u h i g , s c h n ü r t e i h r e S c h u h e . 
S i e w a r i h m ü b e r l e g e n . S i e w a r j a a u c h ä l t e r , 
e i n , z w e i J a h r e . S a g t e es g a n z n a t ü r l i c h . D a s 
w a r e s j a a u c h ! 

E r s t a n d a u f . „ I c h b i n j a h e u t e a u c h g e k o m ­
m e n . " 

H i n t e r i h n e n q u a r r t e n F r ö s c h e . . . A u f d e r 
S c h n e i s e w a r e n s i a n i c h t m e h r z u h ö r e n , w a r 

es d ä m m e r i g . 
„ B i s t d u i m m e r so s c h w e i g s a m ? " 
„ M a n c h m a l . " 
„ I c h h a b e n d i e P u p p e n i ch t g e s t o h l e n . I ch 

h a b e s i e d e r J o h a n n a S c h i e n k e n u r h e i m l i c h 
w e g g e n o m m e n , w o l l t e i h r A n g s t m a c h e n . W e i l 
s i e s i c h d a m i t s o tat , d u d a r f s t s i e h a b e n u n d 
d u n i c h t . A u s P u p p e n h a b e i c h m i r d a l ä n g s t 
n i c h t s m e h r g e m a c h t . Ich b i n i m m e r m i t d e n 
J u n g e n s g e g a n g e n . A b e r s i e h a t es g l e i c h g e ­
m e l d e t . D a s h a t t e i c h n i c h t b e d a c h t . U n d d a n n 
h a t d e i n V a t e r g e f r a g t . Ich h a b n i c h t s g e s a g t . 
U n d d a n n h a t e r s i e b e i m i r g e f u n d e n . . . I ch 
s o l l t e m i c h v o r a l l e n b e i d e r J o h a n n a e n t s c h u l ­
d i g e n , u n d a l s i c h es n i c h t tat , h a t e r m i c h g e ­
s c h l a g e n . A b e r i c h h a b ' s t r o t z d e m n i c h t g e t a n . 
U n d w e n n e r m i c h n o c h s o v i e l g e s c h l a g e n 
h ä t t e . U n d d a h a t e r g e s a g t , i c h s e i v e r s t o c k t . 
V o r a l l e n g e s c h l a g e n , i m l e t z t e n S c h u l j a h r . D a s 
w a r u n g e r e c h t . ' E r s t s t i e h l s t d u , u n d j e t z t w i l l s t 
d u d i c h n i c h t m a l e n t s c h u l d i g e n . ' A l l e h a b e n 
s i e d a s g e h ö r t . " 

„ J a , w i e s o l l t e e r d a s w i s s e n ? " 
„ E r h ä t t e e s s i c h d e n k e n k ö n n e n , d a ß i c h s o 

e t w a s n i c h t t u e . . . . J e t z t b i n i c h ä l t e r . " 
D e n g a n z e n T a g w a r e r h e r u m g e l a u f e n , w i e 

a b w e s e n d , h ä t t e d i e Z e i t a m l i e b s t e n a u s g e ­
l ö s c h t , d i e S t u n d e n , h a t t e i m m e r w i e d e r z u m 
H i m m e l g e s e h e n . — W i e l a n g s a m es s p ä t e r 
w u r d e . . . 

S i e g a b i h m d i e H a n d . S i e h a t t e e i n e g a n z 
w a r m e H a n d . „ I c h w i l l s e h e n , d a ß i c h k o m m e n 
k a n n . " 

W e n n d e r V a t e r s i c h e t w a s i n d e n K o p f g e ­
s e t z t h a t t e . E r h a t t e es a u c h d u r c h g e s e t z t , d a ß 
s i e n i c h t i m S c h u l h a u s z u w o h n e n b r a u c h t e n . 
U n d d a s D o r f w a r s e i n e A u f g a b e . D i e B a u e r n 
n a n n t e e r G n i e t s c h k ö p f e , d i e s o l a n g e d i e G r o ­
s c h e n ü b e r e i n a n d e r s t a p e l n w ü r d e n , b i s s i e s i c h 
d i e K a r t o f f e l n v o n u n t e n a n k i e k e n k ö n n t e n . 
D a b e i h ä t t e n s i e d o c h e i n e I n f l a t i o n h i n t e r s i c h . 
„ A b e r j a n i c h t s f ü r s i c h t u n ! " W o z u E n d is" 
d i e K u l t u r , f ä n g t a n z u l e b e n d e r M a s u r . . . 
E r w ü r d e s i e s c h o n . O h n e i n , e r e n t l i e ß s i e 
n i c h t , w e n n s i e a u s d e r S c h u l e e n t l a s s e n w a r e n . 
E r b e h i e l t s i e u n t e r s e i n e r F u c h t e l . 

U n d d i e D o r f s t r a ß e m ü ß t e e n d l i c h g e m a c h t 
w e r d e n . D a v o n h ä t t e n d o c h a l l e e t w a s ! 

„ I s ' d o c h s o l a n g g u t j e g a n g e n ! " 
„ E i n e n L a p p e n n e h m e n s i e z u m T i s c h a b w i ­

s c h e n , T e l l e r a b w a s c h e n , u n d m a n c h e r p u t z t 
s i c h d a m i t n o c h d i e N a s . " 

; W o e r d a s b l o ß j e s e h n ' n h a t ? " 
„ U n d j e t z t w i r d d i e Z e i t u n g g e h a l t e n ! W o l l t 

i h r d e n n e w i g d u m m d u r c h d i e W e l t g e s c h i c h t e 
l a u f e n ? 

„ W a s d a s w o h l n ü t z t ? D i e W e l t g e s c h i c h t ' 
w i r d s i c h j r a d u m u n s k ü m m e r n . " 

. . . D i e Z e i t u n g k ö n n t m a n j a h a l t e n . P a p i e r 
b r a u c h s t i m m e r , f ü r d i e n a s s e n S c h u h z u m A u s ­
s t o p f e n , F e u e r a n z u z ü n d e n . D e n R o m a n s a m ­
m e l t e m a n f ü r d e n W i n t e r , f ü r d i e l a n g e n 
A b e n d e . U n d d a s ü b r i g e e r f ü l l t , v i e r e c k i g g e ­
s c h n i t t e n , a u f d e m H ä u s c h e n a u c h n o c h s e i n e 
Z w e c k e . . . 

„ K a n n s t m i t d e r K u l t u r d e m R e g e n a u f h a l t e n , 
H e l m u t c h e n , w o ' s d o c h i m H e r b s t w o c h e n l a n g 
p l a d d e r t ? K a n n s t m i t d e r K u l t u r p f l ü g e n ? — 
S i e h s t . . . " 

K r a f t h a t t e e r j a . E r i m p o n i e r t e i h n e n m e h r , 
w e n n e r b e i m S c h m i e d d e n M a x b e s c h l a g e n 
l i e ß , s e l b e r d e n H u f h i e l t . . . U n d h i e r u n d 
d a w a r j a a u c h i m L a u f e d e r J a h r e e i n z a r t e s 
P f l ä n z c h e n a u f g e g a n g e n , w a r w a s i n d i e h a r t e n 
S c h ä d e l e i n g e r e m s t — m i t G e w a l t . . . 

F o r t s e t z u n g fo lg t 

Migräne, Neuralgie 
A m o l 
K a r m e l i t e r g e i s t 

Volles Haar verjüngt 
u ^ * i r t < 1 sympathisch anziehend. Haar-
nanrpfiege, besondere bei Schuppen . 
Ausfall usw.. mit meinem „ V i t a m i n - H a a r ­
wasser' auf W e i z e n k e l m ö l b a s i s gibt 
™ e n wieder Freude an Ihrem Haar. 
Kunden schreiben: „Erfolg g r o ß a r t i g " , 
; " ° « " ? s c h e n d e r Erfolg" etc. Flasche 
7.K DM. Heute bestellen, in 30 Tagen 
bezahlen. Otto Blocherer, Abt. 60 H D 

M01 Stadtbergen bei Augsburg 

Farbfernseher 
zu leuer? 
Auch gar nicht n ö t i g ! 

Weil Sie mit T V VISI C O L O R 
ebenfalls mehrfarbig fernsehen 
Können! Kein Fl immern mehr' 
schont Augen u. Nerven (wich-
M lÜT ä l t e r e M i t b ü r g e r ) . Ihre 
Nachbarn werden staunen und 
Sie beneiden! Nur 29,50 D M per 
i^achnahme + Porto. Buntpro­
spekt kostenlos von: 

BW-Mc, 6 Frankfurt /M. 1, 
Postfach 2127 

Gute Bücher schenken Jreude! 
Unser Oslerkalalog ist da! 

Fordern Sie ihn bitte kostenlos und unverbindlich an! 

Routenbergsche Buchhandlung, 295 Leer, Postfach 909 

Suchanzeige 

Wer kann mir den Verbleib der 
Familie L e h m a n n sowie Toch­
ter Hedi (Hedwig) nach der Flucht 
aus Tapiau angeben? Herr L e h ­
mann war in der Schiffahrt beim 
Wasserbauamt Tapiau t ä t i g . F ü r 
jeden Hinweis ist dankbar: Ernst 
Schmidt, 296 Aurich, Teltingweg 2. 

Kose i m S t ü c k 

h ä l t l ä n g e r f r i s c h ! 
T i l u t e r M a r k e n k ä j e 

nach b e w ä h r t e n ostpr. Rezepten 
hergestellt und gelagert. Aus dem 
g r ü n e n L a n d zwischen den Meeren 

Vi kg 3,30 D M . 
H.lm IHIIR, 207 Ahr«mburg/Molifeln A1 

Bitte PreLsUste f ü r Bienenhonig 
und Wurstwaren anfordern. 

Müde Augen? 
Ausreichende Vltamin-A-Versor-
gung sichert gute Sehkraft, scharfe 
Augen. Verlangen Sie Gratisprosp 

A . Mlnck. 237 Rendsburg Pf. 

Der Operettentenor des Landes­
theaters Alienstein, Herbert 
Schoen, 64 J . , w ü . Wohngemein­
schaft mit Dame od. Herrn entspr. 
Alters. Zuschr. u. Nr . 21 026 an 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t . 2 Hbg. 13. 

2 ZI. mit K ü c h e , Diele, Bad In 5062 
Hoffnungsthal bei K ö l n , Schrei­
bershove 14, zu vermieten. Anfr . 
erb. Berta Stiech, Ruf 0 22 05/45 81. 

Wer gibt 48j. O s t p r e u ß i n mit 2 B u 
ben, 16 u. 8 J . , Wohnung? Zuschr. 
u. Nr. 21 092 an Das Ostpreu|3en-
blatt, 2 Hamburg 13. 

Wer ist oder kennt Familienmit­
glieder od. Nachfahren der Fami­
lien Juditzki, Kiepert, Schikorra 
und Heinrich (auch ä h n l . Schreib­
weisen, auch mit heute g e ä n d . 
Nachnamen) aus dem G r o ß b e r e i c h 
R ö ß e l , Ostpr.? Wer hat f ü r diese 
Famil ien schon einmal Ahnen­
forschung betrieben? Zuschr., die 
f. meine Familienforschung wich­
tig sind, bitte an Wolfgang Jung-
h ö f e r , 65 Mainz 1, Rheinallee 28. 

Urlaub/Reisen 

Muster-Ansprache f. W o h l t ä t i g k e i t s ­
verein, 28 S., D M 5,60. Ackermann, 
Buchversand, 2101 Lindhorst. 

D e u t l i c h e S c h r i f t 

v e r h i n d e r t S a t z f e h l e r 

"Hicoton" ist a l t b e w ä h r t gegen 

B e t t n ä s s e n 
Preis DM 6,20. Nur in Apotheken. 

Reusen-, Aal- und 
Hechtsäcke, Stell-, 
Stak-, Zugnetze. 
Kaninchen- und 

Katalog frei) Fuchsfangnetze 
Schutznetze gegen Vogelfraß 
MECHANISCHE NETZFABRIK 

W. K R E M M I N KG 
29 Oldenburg 23 

Bekanntschaften 

Kriegerwitwe (Beamtenwitwe), 58/ 
1,64, ev., w ü . netten Herrn kennen­
zulernen. Zuschr. u. Nr. 21 027 an 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 2 Hbg. 13. 

SPARK PLUG 
WIM»» K A U T A B A K nadi amertk. Art 

H » r t t e l l , r i Lembeck fc C le . , Ingolitad! 

Verschiedenes 

Alleinst. H a u s e i g e n t ü m e r i n i . H a m ­
burg m ö . alleinstehende, r ü s t i g e , 
Christi. Rentnerin als Mitbewoh­
nerin in ihr Haus aufnehmen. Z u ­
schr. u. Nr. 20 956 an Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t . 2 Hamburg 13. 

, E V A " , h ä u s l i c h u. treu, Sachbear­
beiterin, su. ev., alkohol- und 
nikotinmeidenden Lebenspartner 
m. Herz u. Verstand, 43—53 J . Zu­
schr. u. Nr . 21 049 an Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t , 2 Hamburg 13. 

Staatl. Konz. 

Naturheilanstalt 
Leitung: Heilpr. Graffenberg 

f r ü h e r Tilsit 
3252 Bad M ü n d e r a. Deister 

Angerstr 60 Te l 0 50 42 — 33 53 

Spezialbehandlnng bei chron 
Leiden. Muskel- und Gelenk­
rheuma. Ischias. Bandscheiben. 
Herzleiden. Asthma. Magen- u. 
Darmerkrankungen, Venen­

e n t z ü n d u n g e n , Beinleiden. 
H o m ö o p a t h i e . Biochemie, Roh­
kost Heilfastenkuren med. Bä­
der, Wagra-Packungen gegen 

schmerzhafte E n t z ü n d u n g e n . 

B ü r o a n g e s t e l l t e , 27/1,60, ev., schlank, 
su. gebild. Herrn pass. Alters zw. 
s p ä t . Heirat. Bildzuschr. (zur.) u. 
Nr. 21 005 an Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 
2 Hamburg 13. 

Jedes Abonnement ist eine Stimme für Ostpreußen 

O s t p r e u ß e , 36/1,75, ev., led., m ö . 
einf., nette O s t p r e u ß i n , m ö g l . aus 
dem Raum Hannover/Hildesheim, 
zw. Heirat kennenlernen. S p ä t ­
aussiedlerin angenehm. Bitte Z u ­
schr. u. Nr. 21 050 an Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t . 2 Hamburg 13. 

9 Tage Omnibusfahrt 
nach Alienstein 

vom 22.-30. 7. 72 mit Vollpension, 
Visa u. allen Unkosten, einschl. 
A u s f l ü g e . Endpreis 490,— D M . 
Habe Erfahrung in Visabeschaf­
fung und bin ortskundig durch 
Reisen 1971 nach Schlesien und 
Danzig. Programm und A n ­
meldung bei Landsmann Walter 
U R B A N , 3073 Liebenau, Kreis 
Nienburg, Telefon 0 50 23 - 5 07, 
Reisedienst — Omnibus-Betrieb. 

„SüDTIROL" — Hotel-Pension Schwarzadler — 
L A N A bei Meran 

Sie finden gediegene A t m o s p h ä r e in einem traditionsreichen 
Familienansitz, g r o ß z ü g i g e Raumgestaltung, geheiztes Schwimm­
bad, Liegewiese, Lif t und v o r z ü g l i c h e K ü c h e . — 1-39011 L A N A 
a. d. Etsch, (Bz), Ruf: Meran 04 73 / 5 11 06. Bes. Dr . Anita Zuegg-
Schluep ( f r ü h e r Drugehnen). 

Oslpreutjischer Landrücken und Pommern 
9tägige Studienreise vom 18. 7. bis 26. 7. 

im Omnibus ab Braunschweig — 2 Ü b e r n , in Stettin, 3 in Danzig, 
2 in Allenstein, 1 in Posen der 1. Kategorie mit Vollp. u. Bus­
rundfahrten vom Standort. D M 680,—. Programm anfordern. 

Elbe Jeetzel Reisedienst 
3138 Dannenberg Tel . 0 58 61 - 22 56 

7829 Reiselfingen bei L ö f f i n g e n , 
Schwarzwaldgasthof S t e r n e n : 
feine K ü c h e , sehr ruhig, moderne 
Zimmer, Vollp. ab 20,— D M inkl . 
G a n z j ä h r , g e ö f f n . Te l . 0 76 54 - 3 41. 

Gasth.-Pens. Z u m Reinhardswald 
M . Hoff, 3526 Luftkurort Trendel­
burg/Stammen, k l . Ferienort dir. 
am Wald, angen. ruh. Aufenth., 
gute Wanderwege. Liegewiese, 
bek. gut. K ü . , mod. Z i . , angeln, 
Vollpens. D M 14,50 alles inbegr. 
Aus d. Gegend FS-Progr. Blauer 
Bock 1. 4. 1972. 

Stellenangebot 

Frau oder F r ä u l e i n mit guten Koch-
kenntnissen, evtl. mit K i n d , für 
kleine Pension bei guter Bezah­
lung, geregelter Freizeit u. Unter­
kunft gesucht. Dauerstellung! 
Pension Wedemeyer, 6208 Bad 
Schwalbach (Taunus) bei Wies­
baden. Badweg 1 (direkt am K u r ­
park). 

8 bis IG wertvolle Zuchtstuten plus Nachwuchs suchen 
per 1. Ju l i 1972 ihren Betreuer als 

Leiter eines Trakehnergestüts 
in landschaftlich s c h ö n s t e r Gegend — N ä h e hessischer 
U n i v e r s i t ä t s s t a d t . 

Infolge B e r u f s u n f ä h i g k e i t des derzeitigen Leiters 
scheidet das Ehepaar nach l a n g j ä h r i g e r ausgezeich­
neter Zusammenarbeit bedauerlicherweise aus. 
Sehr gute Kenntnisse in Zucht, Aufzucht und Be­
urteilung von Pferden sowie Reit- und/oder Fahr­
kenntnisse erforderlich. Trakehner-Zuchtziele und 
-Blutlinien sollten bekannt sein, — landwirtschaft­
liches Wissen, besonders f ü r Pflege von Koppeln und 
W e i d e f l ä c h e n , w ü n s c h e n s w e r t . 
Bei z e i t g e m ä ß e r Bezahlung und Urlaub steht Haus 
mit K ü c h e , Bad und drei Zimmern zur V e r f ü g u n g . 
Weitere H i l f s k r ä f t e vorhanden. 
Interessenten, die s e l b s t ä n d i g arbeiten k ö n n e n , 
charakterlich an altdr o s t p r e u ß i s c h e r Tradition fest­
halten und Wert auf eine angenehme, kollegiale 
Dauerstellung legen schicken bitte Lebenslauf, Licht­
bild, Zeugnisabschriften und G e h a l t s a n s p r ü c h e unter 
Nr. 21 098 an Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 2 Hamburg 13. 
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. . . s o habe ich die Natur bis in ihre 
kleinsten Details nach und nach auswen­
dig gelernt dergestalt, daß, wenn ich als 
Poet etwas brauche, es mir zu Gebote 
steht und ich nicht leicht gegen die Wahr­
heit fehle . . . 

(GoeJhes Gespräch mit Eckermann 
vom 17. Januar 1827) 

In b e s c h e i d e n e m U m f a n g k a n n i c h s a g e n , ich 
h a b e O s t p r e u ß e n a u t s w o n c i i g g e l e r n t . W e n n ich 
n i e m e h r a u s d e m H a u s e g e h e n k ö n n t e u n d 
m e i n A u g e n l i c h t v e r l ö r e , so w ü r d e i c h d o c h 
i m m e r in O s t p r e u ß e n l e b e n . N i c h t , d a ß d i e s 
e i n e E n g e o d e r E i n s e i t i g k e i t w ä r e ; ich h a b e 
j a h r e l a n g i n a n d e r e n G e g e n d e n D e u t s c h l a n d s 
g e w o h n t , ich k e n n e s ü d l i c h e , w e s t l i c h e u n d 
a u c h n ö r d l i c h e L ä n d e r , a b e r O s t p r e u ß e n ist i n ­
w e n d i g i n m i r . 

Ich b i n m i r d e s d u r c h f i l t e r t e n G l e t s c h e r b o -
d e n s b e w u ß t , a u f d e m w i r l e b e n . K e i n h a r t e s 
U r g e s t e i n i s t u n t e r u n s e r e n F ü ß e n , s o n d e r n 
t i e f u n d w e i c h k ö n n e n w i r n a c h d e m H e r z e n 
d e r M u t t e r E r d e z u b o h r e n , u n d W a s s e r s t e i g e n 
a u f — w i e a l t e E r i n n e r u n g e n a n W o g e n r a u ­
s c h e n u n d a n S c h n e e s c h m e l z e . W e n n d i e A u ­
g e n v o n d e n a l t e n M o r ä n e n h ü g e l n n a c h N o r ­
d e n s c h w e i f e n , k ö n n e n s i e u n e n d l i c h e F l ä c h e n 
w e i ß e n S c h n e e s t r ä u m e n u n d i m W i n t e r s o g a r 
s c h a u e n , w i e E r d e u n d H i m m e l z u s a m m e n ­
s c h m e l z e n i n e i n e m F a r b t o n s c h w e b e n d e n 
G r a u s . T a u s e n d J a h r e s i n d v o r D i r w i e e i n 
T a g ! 

A l s G ä s t e n u r s i n d d i e U r g e s t e i n e z u u n s 
g e k o m m e n . W i e R i e s e n t i e r e l i e g e n d i e F i n d -
l i n g s b l ö c k e S k a n d i n a v i e n s a n u n s e r e r K ü s t e , 
i n d e n F i c h t e n w ä l d e r n u n d u n t e r d e m m o o s i g e n 
G r a s d e r P a l v e . W e i c h t r i t t s i c h u n s e r e E r d e , 
u n d f e d e r n d h e b t s i e d e n F u ß , w o d i e v e r s u n ­
k e n e n W ä l d e r f e u c h t e n t o r f i g e n G r u n d geschaf ­
fen h a b e n , d e n e i n G r ü n d e c k t , g l ä n z e n d e r a l s 
S m a r a g d , u n d a u s d e m d i e E l l e r n i h r e b l a n k e n 

Frieda Magnus-Unzer 

^as 73iä? 
Heimat 

B l ä t t e r u n d d i e B i r k e n i h r e w e i ß e n S t ä m m e 
h e b e n , d i e s i c h i n s c h w a r z e n M o o r s e e n i n e i n e r 
S t i l l e s p i e g e l n , d a ß m a n g l a u b t , e i n e p o l i e r t e 
S t a h l f l ä c h e v o r s i c h z u h a b e n . D a r u m s c h l i n g t 
s i ch e i n K r a n z v o n g e l b e n S c h w e r t l i l i e n , e i n 
K r a n z v o n f l o c k i g e m W o l l g r a s i m h e r b e n G e ­
r u c h d e s P o r s t e s , j a h r h u n d e r t e l a n g l a n g s a m 
e n g e r u n d e n g e r d e n W a s s e r s p i e g e l u m k r e i ­
s e n d , b i s a u s d e r „ B e d u g n i s " ( d e m B o d e n l o s e n ) 
e i n e s u m p f i g e W i e s e g e w o r d e n is t , i n w e l c h e r 
d e r E l c h s u h l t u n d n a c h e i n i g e n J a h r h u n d e r t e n 
d e r F o r s t m a n n d i e e r s t e S c h o n u n g a n l e g t . 

W e i c h ist d e r S t r a n d u n s e r e s M e e r e s , u n d 
w a s s o n s t d i e T i e f e d e r E r d e b i r g t , h e b t u n s e r e 
S t e i l k ü s t e f r e i h e r a u s . D i e J a h r e s r i n g e e i n e r 
E p i s o d e des E r d w e r d e n s k a n n m a n m i t s i n n e n ­
d e m A u g e z ä h l e n . W a s d i e s ä c h s i s c h e S c h w e i z 
d u r c h D r u c k u n d L a s t v o n M i l l i o n e n v o n J a h ­
ren ä l t e r e n W e r d e n s v e r s t e i n t ha t , i s t h i e r u n ­
g e b u n d e n g e b l i e b e n , e w i g w e c h s e l n d u n t e r d e m 
E i n f l u ß v o n R e g e n u n d S t u r m f l u t . B i s a n d e n 
A b s t u r z r e i ch t d e r f r u c h t b a r e A c k e r , u n d R o g ­
g e n f e l d e r b r e i t e n s i c h l a n d e i n w ä r t s b i s z u m 
W a l d s a u m , d e r a u s fe t t e r E r d e K r a f t h o l t , u m 
m i t r i e s i g e n T a n n e n , L i n d e n u n d E i c h e n d e n 
S e e s t ü r m e n T r o t z z u b i e t e n u n d d i e G e h e i m n i s ­
se s e i n e s I n n e r n z u h ü t e n . 

D e n n w e n n es Z a u b e r w ä l d e r g i b t , so s i n d es 
d i e o s t p r e u ß i s c h e n . S i e s i n d n i c h t d ü s t e r u n d 
d r o h e n d w i e d i e G e b i r g s w ä l d e r , s o n d e r n s i e 
s i n d w i e h e i l i g e H a i n e , d e r e n B o d e n b e s t r e u t 
ist m i t G r ü n , F a r n e n u n d B l u m e n u n d d e r e n 
L a u b k r o n e n i n F a r b e n t ö n e n v o m l i c h t e s t e n 
G r ü n b i s z u m e r n s t e s t e n B l a u s c h w a r z . G e w a l t i g 
w e r d e n s i e da , w o d i e E i c h e n i n A b s t ä n d e n 
v o n h u n d e r t S c h r i t t e n w i e R i e s e n s ä u l e n s t e h e n , 
u n d d o c h s c h l i e ß e n s i c h d i e W i p f e l z u d ä m ­
m e r n d e n H a l l e n , a u f d e r e n B o d e n n u r e i n k u r ­
z e r g r ü n e r G r a s t e p p i c h z u w a c h s e n w a g t . M i t 
d e n w e i t e n B i n n e n s e e n M a s u r e n s w e t t e i f e r n 
a n G r ö ß e d i e s e W ä l d e r , i n d e n e n es l e b t u n d 
w a n d e r t v o n s c h w e r z u b e l a u s c h e n d e n , a b e r 
ü b e r a l l z u s p ü r e n d e n f l ü c h t i g e n W i l d - u n d V o ­
g e l a r t e n , i n d e n e n es l e u c h t e t v o n B l u m e n , I n ­
s e k t e n u n d P i l z e n , u n d i n d e n e n es duf te t n a c h 
H e r b h e i t u n d K r a f t . 

W e n n w i r O s t p r e u ß e n i n G e b i r g s l a n d s c h a f t e n 
k o m m e n , so h a b e n w i r k e i n e R u h e , b i s w i r 
hoch a u f d e m G i p f e l s i n d , v o n d e m w i r h i n ­
a u s s c h a u e n k ö n n e n i n e i n e w e i t e E b e n e u n d 
h i n e i n i n e i n e n w e i t e n H i m m e l . W i r e r s t i c k e n 
i n T ä l e r n , d e n n d a s A u g e i s t d a s H i m m e l s r u n d 
g e w ö h n t , u n d d i e W o l k e n s i n d u n s e r e B e r g e , 
d i e a u s d e r E b e n e d e s M e e r e s s t e i g e n , d i e 
b a l d w i e l i e b l i c h e H ü g e l , b a l d w i e g l ä n z e n d e 
E i s b e r g e d e n H o r i z o n t u m s ä u m e n u n d d a s t ä g ­
l i c h e S c h a u s p i e l d e s S o n n e n a u f - u n d - u n t e r -
g a n g e s v o n d e r I d y l l e b i s z u m e r g r e i f e n d e n 
D r a m a v a r i i e r e n . J e d e L i p p e s c h w e i g t u n d d a s 
A u g e h ä n g t w i e g e b a n n t a m S o n n e n b a l l , w e n n 
e r ins M e e r s i n k t , l a n g s a m u n d g l ü h e n d , b i s 
d e r b l a u e B l i t z a l s R ü c k s c h l a g d e s G l a n z e s d i e 
D ä m m e r u n g k ü n d e t , d i e i n d e n h e l l e n N ä c h t e n 
des S o m m e r s i m W e s t e n e r s t e r l i s c h t , w e n n d e r 
O s t e n s i e s c h o n w i e d e r a u f n i m m t . 

E s g i b t e i n W o r t , d a s h e i ß t „ A n j u k a l n " . In 
i h m l i e g t d i e Z e i t l o s i g k e i t u n d d i e t r a u m h a f t e 
G r o ß a r t i g k e i t d e s N a t u r w u n d e r s , w e l c h e s w i r 
d i e N e h r u n g n e n n e n D e r A u f s t i e g z u d i e s e m 
D ü n e n b e r g e d u r c h d e n t i e f e n S a n d g i b t d e m 
S c h r i t t e t w a s P i l g e r n d e s . D i e m o o s b e d e c k t e n 
n i e d r i g e n F i c h t e n z u Seiten des Weges führen 

Ernst Wiechert 
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r r c h b i n e i n m i t v i e l e n T r ä u m e n gesegneter 
u n d b e l a d e n e r M e n s c h , s c h o n v o n K i n d ­
he i t a n . A b e r v o n h u n d e r t T r ä u m e n , die 

h e u t e ü b e r m e i n e n S c h l a f g e h e n , s i n d neunz ig 
d o r t z u H a u s e , w o i c h a u f g e w a c h s e n b i n . Ich 
g e h e d u r c h d a s a l t e H a u s , i n d e m i c h doch seit 
fast 30 J a h r e n k e i n e N a c h t m e h r geschlafen 
h a b e , ü b e r d a s R o g g e n f e l d , d u r c h d a s S c h i l f der 
S e e n , t i e f i n d i e W ä l d e r h i n e i n . . 

U m d i e M i t t a g s z e i t k e h r e i c h h e i m , u n d eine 
S t u n d e s p ä t e r b i n i c h s c h o n w i e d e r un te rwegs . 
D i e S c h n e p f e n s i n d a u f d e m D u r c h z u g , u n d ;n 
S c h o n u n g e n u n d B r ü c h e n s u c h e i c h s i e auf, ohne 
H u n d , n u r m i t d e m G e f ü h l d e s s e n , d e r wissen 
m u ß , w o d i e T i e r e s e i n e s W a l d e s s c h l a f e n . V i e r , 
f ü n f S t u n d e n d a u e r t d e r B o g e n , d e n i ch d u r c h die 
W ä l d e r m a c h e , u n d b e v o r d i e S o n n e s i n k t , sitze 
i c h z w i s c h e n H o c h w a l d u n d T o r f b r u c h , i m Grenz -
g r a b e n , w o d e r B l i c k w e i t h i n a u s g e h t u n d ü b e r 
d e n g e l b e n B i r k e n d i e r o t e n A b e n d w o l k e n 
s t e h e n . 

H i e r i s t m e i n s t i l l s t e r u n d g e l i e b t e s t e r Platz . 
Z w i s c h e n d e n T o r f h a u f e n s t e i g t d e r f r ü h e Nebe] 
auf . u n d d u r c h d i e s t i l l e L u f t k a n n i c h h ö r e n , wie 
d e r P u m p e n s c h w e n g e l a u f u n s r e m H o f auf und 
n i e d e r g e h t . F i n s t e r u n d g e w a l t i g s t eh t h inter 
m i r d e r W a l d , a b e r h e l l u n d f r ö h l i c h best rahl t 
l i e g t d e r g a n z e H i m m e l s r a u m v o r meinen 
A u g e n . D a z i e h t a l l e s v o r ü b e r , w a s i c h w a r und 
e i n m a l w e r d e n m ö c h t e . G o l d e n e T o r e s i n d auf­
g e b a u t , u n d w i e e i n T r a u m v o g e l s c h w e b t der 
R e i h e r ü b e r S ä u l e n u n d D a c h . 

S c h m e r z e r f ü l l t m i c h u n d d a s t r ö s t l i c h e Gefüh l 
d e s l e b e n d i g e n S e i n s . N o c h w e i ß d i e j u n g e Seele 
n i ch t , w o h i n s i e f l i e g e n w i r d , a b e r s i e f ü h l t die 
K r a f t i h r e r S c h w i n g e n , u n d e i n g l ü h e n d e s V e r ­
l a n g e n e r f ü l l t s i e , g u t u n d g r o ß z u w e r d e n , w,e 

Dort wo die Sterne steigen, 
da liegt mein Heimatland. 
Ihm gab ich mich zu eigen, 
aus ihm ward ich verbannt. 

Ach, wer es je gesehen, 
vergißt es nimmermehr, 
den Glanz der blauen Seen, 
die Wälder und das Meer. 

Und wer in ihm geboren, 
vermißt es allerwärts — 
Du bist mir nicht verloren, 
mein Land, dich hält mein Herz! 

Walter Scheffler 

e i n H u n g e r d a s e i n , d a s i h r e n L e b e n s w i l l e n d e m 
r i e s e l n d e n S a n d , d e m s a l z i g e n M e e r w i n d g e ­
g e n ü b e r d e s t o i n b r ü n s t i g e r m a c h t . 

V i e l l e i c h t s i e g t d e r M e n s c h e n w i l l e u n d s i e 
b i l d e n d e n H u m u s z u s p ä t e r e n W ä l d e r n ; v i e l ­
l e i c h t s i e g t d e r S a n d , u n d i h r L e b e n e r s t i c k t 
i n b l e i c h e r U n e r b i t t l i c h k e i t . „ D e r B l i c k v e r l i e r t 
s i c h " — d i e s e n B e g r i f f k e n n t d e r M i t t e l l ä n d e r 
n i c h t . V o m A n j u k a l n a u s v e r l i e r t d e r B l i c k s i c h 
b i s z u r B e ä n g s t i g u n g , b i s z u r R u n d u n g d e s E r d ­
b a l l e s , u n d d a s L i c h t f o r m t a l s A l l e i n h e r r s c h e r 
F a r b e n s y m p h o n i e n i n u n g e h i n d e r t e r W e i t e d e r 
L u f t s c h i c h t e n ü b e r H a f f u n d M e e r u n d d e m 
s c h m a l e n , w e i ß e n B a n d , d a s M e n s c h e n t r ä g t 
u n d s i e z u Z e u g e n s e i n e r H e r r l i c h k e i t m a c h t . 

M a n k ö n n t e e i n e n M e n s c h e n v e r s t e h e n , d e r 
j a h r l a n g z u m S o n n e n a u f g a n g u n d S o n n e n u n t e r ­
g a n g t ä g l i c h d e n z w a n z i g M i n u t e n l a n g e n P i l ­
g e r g a n g v o n N i d d e n a u s tu t . E i n e K i r c h e , d i e 
a u s S t e i n g e b a u t i s t , w i r d i h m d a n a c h z u e n g 
s e i n f ü r s e i n e n G o t t e s d i e n s t . 

Wenn der Sturm kommt 
H e r b i s t u n s e r e L u f t , a b e r s ü ß s i n d d i e F a r ­

b e n , s o s ü ß , d a ß m a n s i c h scheu t , s i e z u m a l e n , 
w e i l s i e z u s c h ö n s i n d . M a n m u ß i m S ü d e n g e ­
w e s e n s e i n , u m d i e H e r b i g k e i t u n d d e n W e c h ­
s e l u n s e r e r n ö r d l i c h e n L u f t z u s c h ä t z e n . W i e 
b e i e i n e r g e i s t r e i c h e n F r a u k a n n m a n b e i i h r 
n i e w i s s e n , w a s s i e m o r g e n b i e t e n w i r d . D e r 
A b e n d l e g t s i c h m i t w i n d s t i l l e r K ü h l e z u r R u h , 
u n d m i t t e n i n d e r N a c h t h ö r t m a n v o n f e r n 
ü b e r w e i t e H a f f - u n d W i e s e n f l ä c h e n e i n S a u ­
s e n k o m m e n ; d e r S t u r m k o r b f l i e g t a m M a s t 
e m p o r , u n d s c h o n r e i t e t a u f r i e s i g e n W o l k e n 
d e r S t u r m d a h e r , u n d v o r i h m f l i e h t d a s W a s ­
s e r i n d e n F l u ß z u r ü c k , s t a u t auf , u n d w o v o r 
e i n e r S t u n d e g r ü n e F l ä c h e n w a r e n , w o g t e i n 
g r a u e s Ü b e r s c h w e m m u n g s g e b i e t , 

In k e i n e m L a n d g i b t es G r ä b e n z w i s c h e n d e n 
F e l d e r n v o r d e r E r n t e z e i t w i e i n O s t p r e u ß e n . 
S i e s i n d a u s g e t r o c k n e t v o n d e r S o m m e r w ä r m e , 
u n d w e n n d u i n i h n e n e n t l a n g g e h s t , s c h l ä g t 
ü b e r d i r d a s K o r n m i t v o l l e n Ä h r e n u n d d e r 
j u n g e g r ü n e H a f e r m i t s e i n e n f e d r i g e n R i s p e n 
z u s a m m e n , u n d d u g e h s t i n e i n e r A l l e e v o n 
M a ß l i e b c h e n , S k a b i o s e n , K o r n b l u m e n , M o h n 
u n d K o r n r a d e n , d a ß i h r d i e A u g e n f l i m m e r n 
u n d d u d i c h i n d i e b u n t e H e r r l i c h k e i t w e r f e n 
m u ß t . I m B r o t g e r u c h d e s K o r n e s m u ß t d u d e s 
a l t e n P r o f e s s o r H a s s e g e d e n k e n , d e r a m G e ­
b u r t s t a g K ö n i g F r i e d r i c h W i l h e l m s II . i n e i n e m 
V o r t r a g i n d e r U n i v e r s i t ä t b e w i e s , d a ß i n O s t ­
p r e u ß e n , d e m L a n d d e r h e r a u s s t r ö m e n d e n W ä l ­
d e r , d a s P a r a d i e s g e l e g e n h a b e . 

B e r n s t e i n — w e r h a t d a s h e r z l o s e W o r t 
B e r n s t e i n f ü r d i c h a u s g e s p r o c h e n , d u l i c h t e s U r -
h a r z m e i n e r H e i m a t , d a s w a r m w i e e i n e F r e u n ­
d e s h a n d i n d e r m e i n e n r u h t , v o n d e m e i n f r e m ­
d e r D u f t e n d l o s e n t f e r n t e r W ä l d e r w ü r z i g auf­

s t e ig t , d a s e i n e n k r ä f t i g b i t t e r e n G e s c h m a c k 
a u f d e n L i p p e n z u r ü c k l ä ß t , d i e es b e r ü h r e n . 
N i c h t s i s t d o r t v e r l o r e n g e g a n g e n i n d e n J a h r ­
t a u s e n d e n . D u s e n d e s t i m m e r n o c h d i e f e i n e 
A n z i e h u n g s k r a f t a u s , d i e d i r b e i d e n K u l t u r ­
v ö l k e r n d e r A l t e n W e l t d e n N a m e n . E l e k t r o n ' 
e i n t r u g . 

S i e k a m e n w i e v o n e i n e m M a g n e t e n g e z o g e n 
z u S c h i f f v o m M e e r e a u s , m i t K a r a w a n e n ü b e r 
M o o r b r ü c k e n d u r c h d i e W i l d n i s i m S ü d e n . D u 
w a r s t i h n e n a l s S c h m u c k d e r s c h ö n e n F r a u l i e ­
b e r a l s g l ä n z e n d e s G o l d u n d k a l t e r E d e l s t e i n , 
d e n n d u n a h m s t D u f t u n d W ä r m e i n d i c h a u f 
u n d s t r ö m t e s t s i e w e i t e r , u n d d e i n b e s c h e i d e ­
n e r G l a n z e r h ö h t e d e s K ö r p e r s S c h ö n h e i t . W i r 
s i n n e n d i r n a c h , w i r w o l l e n d i c h n ü t z e n , abeT 
es i s t u n s d o c h n i c h t g e l u n g e n , d i c h z u m f r o h e n 
G e n o s s e n e i n e r h o h e n L e b e n s k u n s t z u e r h e b e n . 

D o r t , w o d e r F l u ß s i c h z w i s c h e n A b h ä n g e n 
d u r c h d a s W i e s e n t a l s c h l ä n g e l t , m u ß t d u i m 
F r ü h l i n g d e n S o n n e n a u f g a n g s - S p a z i e r g a n g m a ­
c h e n . D e r F l u ß d a m p f t w e i ß , a l s o b d a s W a s ­
s e r k o c h t e , u n d d i e S p i n n w e b e n z w i s c h e n d e n 
W e i d e n u n d T a n n e n b ä u m c h e n s t r a h l e n i n a l l e n 
F a r b e n , d e n n s i e s i n d b e s e t z t m i t N e b e l t r ö p f ­
c h e n , d i e d a s e r s t e L i c h t d e r S o n n e a u f f a n g e n . 
D a s U f e r s i n g t u n d s c h l u c h z t u n d j a u c h z t , d e n n 
i n j e d e m B u s c h s i t z t e i n e N a c h t i g a l l . W i e e i n e 
t ö n e n d e K e t t e z i e h t s i c h d e r G e s a n g d e n S a u m 
d e s F l u s s e s e n t l a n g , b i s d i e F r ö s c h e z u e r s t l e i ­
se z u g n u r r e n a n f a n g e n u n d d a n n i n l a u t e n 
W e t t b e w e r b m i t d e r S ä n g e r i n t r e t e n , e h e v o r 
d e m s i e g e n d e n S o n n e n l i c h t s i c h N e b e l , G e s a n g 
u n d G e g u a r r a u f l ö s e n i n d a s s c h w e i g e n d e 
W o h l g e f ü h l d e r F r ü h l i n g s w ä r m e . 

Weite Ebene 
D o c h w e n n m a n O s t p r e u ß e n d e n k t , d e n k t 

m a n E b e n e , W e i t e , F e l d e r , W e i d e n , W i e s e n , 
G e h ö f t e w i e b u n t e B e e t e i n e i n e m G a r t e n , W ä l ­
d e r u n d S e e n , i n d e n e n s i c h d e r B l i c k v e r l i e r e n 
k a n n , S c h i l f , H a f f , D ü n e n u n d M e e r . 

J e t z t m u ß m a n d i e W ä l d e r s c h o n s u c h e n ; a l s 
a b e r d i e e r s t e n S i e d l e r s i c h B a h n b r a c h e n , w a r e n 
d i e W ä l d e r i h r e F e i n d e , d i e i h n e n d e n E r d b o d e n 
s t r e i t i g m a c h t e n . U n d s i e r o d e t e n u n d b r a n n t e n 
u n d s c h u f e n s i c h R a u m f ü r d i e A r b e i t i h r e s P f l u ­
ges . A u s a l l e n d e u t s c h e n L a n d e n k a m e n s i e , t r e u 
p f l e g t e n s i e a l t e n B r a u c h u n d h i e l t e n V e r b i n d u n g 
m i t d e r a l t e n H e i m a t . D o c h e b e n s o , w i e s i e v o n 
d e r n e u e n E r d e B e s i t z n a h m e n , n a h m d i e s e v o n 
i h n e n B e s i t z , u n d s i e g l i c h e n s i c h i h r e r A r t u n d 
d e r L u f t , d i e s i e u m s p i e l t e , a n : w e i t e n B l i c k s 
j ä h e n T e m p e r a m e n t s , b e d ü r f n i s l o s e r L e b e n s a r t 
u n d g l ü h e n d e r P h a n t a s i e — so e r w e h r t e n s i e 
s i c h f r e m d e r U n t e r d r ü c k u n g , so w a n d t e n s i e s i ch 
d e m L u t h e r t u m z u , so k ä m p f t e n s i e g e g e n A u s ­
b e u t u n g u n d P e s t u n d so f a n d s i e d a s p r e u ß i s c h e 
K ö n i g t u m . N e u e E i n w a n d e r e r z o g es h e r a n u n d 

a l l e d i e j e n i g e n , m i t d e r e n B i l d e r n m a n v o n Kind­
he i t a n i h r e n R a u m e r f ü l l t ha t . M a n c m n « / 
s c h r e i b e i c h h i e r e i n e n V e r s a u f e i n zerkni t ter­
tes B l a t t , a b e r n i c h t d i e V e r s e s i n d d i e Frücht 
d i e s e r s t i l l e n S t u n d e , s o n d e r n d i e Bereitschaft , 
d i e a u s i h r s t r ö m t , d a s S t i l l s e i n , d a s uferlose 
E r f ü l l t w e r d e n m i t e t w a s , d a s i c h n i c h t k e n n e und 
n i c h t n e n n e n k a n n . 

D a n n k o m m t d i e D ä m m e r u n g , u n d n u n ist nur 
d e r J ä g e r ü b r i g g e b l i e b e n , f ü r d e n es keine 
T r ä u m e g i b t . D e n n d i e S c h n e p f e k o m m t stumm, 
i n r a s e n d e m F l u g u m W i p f e l u n d W a l d e c k e n , 
u n d d i e H a n d , d i e n i c h t f e h l e n w i l l , d a r f keine 
V e r s e s c h r e i b e n . 

D a n n s t e i g t d e r M o n d ü b e r d a s M o o r , u n d ich 
g e h e n o c h z u m S e e . I m S c h i l f , b i s z u d e n K n i e n 
i m k a l t e n W a s s e r , w a r t e i c h a u f d i e z iehenden 
E n t e n , b i s d a s s i l b e r n e K o r n a u f d e r S c h i e n e des 
G e w e h r s n i c h t m e h r z u s e h e n i s t . 

D e r T a g i s t z u E n d e . E r h a t d a s S e i n e gebracht. 
D u n k e l l i e g t s c h o n d a s H a u s . D u r c h d i e K a m m e r ­
t ü r s a g e i c h m e i n e m V a t e r n o c h , w i e a l l e s war. 
A m F e n s t e r m e i n e r O b e r s t u b e e s s e i ch mein 
A b e n d b r o t , i m D u n k l e n , u n d s e h e z u , w i e der 
g r o ß e H e r b s t m o n d ü b e r S e e u n d F e l d e r steigt. 
D i e E u l e n r u f e n a u s d e m s c h w a r z e n W a l d , und 
i n e i n e m f e r n e n D o r f e b e l l t e i n H u n d , d a ß das 
E c h o l a n g e ü b e r d i e E r d e g e h t . 

S o e i n f a c h i s t d i e W e l t , w e n n m a n n ich t s hin­
z u t u t z u i h r , u n d d e r S c h l a f k o m m t ü b e r mich, 
w i e e r ü b e r d i e E r d e k o m m t : e i n L o h n des Tages, 
d e r e r f ü l l t w o r d e n i s t . 

W e n n e i n D i c h t e r j e m a n d i s t , d e r l a n g e und 
s c h w e i g e n d s a m m e l t , b e v o r e r s e i n e E r n t e be­
g i n n t , s o m a g i c h w o h l d o r t u n d i n j e n e n Zei ten 
e i n D i c h t e r g e w o r d e n s e i n . D e r A d l e r ha t t e dar­
a n t e i l u n d d a s W a l d h o r n , d i e r o t e n W o l k e n ü b e r 
d e m M o o r u n d d e r b i t t e r e G e r u c h d e r W ä l d e r . 
S i e a l l e e r f ü l l t e n d a s G e f ä ß , a u s d e m ich s p ä t e r 
s c h ö p f e n s o l l t e , u n d s i e b e w a h r t e n s i ch für mich, 
z e h n , z w a n z i g , d r e i ß i g J a h r e l a n g , mi t der 
s c h ö n e n G e d u l d , d i e n u r d i e T r e u e g i b t . 

* 
A u s . W ä l d e r u n d M e n s c h e n — E i n e J u g e n d 

g a b d e r B e v ö l k e r u n g d a s Z u g e h ö r i g k e i t s g e f ü h l 
z u e i n e r s t a a t l i c h e n E i n h e i t . 

N o c h j e t z t s p i e g e l n s i c h a l l e S t a m m l a n d e in 
d e n M e n s c h e n g e s t a l t e n u n s e r e r H e i m a t — der 
R h e i n l ä n d e r u n d S c h w a b e , d e r N o r d s a d i s c m " 1 

F r a n k e , d e r R e f u g i e , d e r S a l z b u r g e r u n d dpi 
P r e u ß e . 

W i r w o l l e n d a s B i l d O s t p r e u ß e n s im H r r z r n 
t r a g e n , d a s v o n U r v ä t e r t a g e n e r z ä h l t und i ' 1 

d e m d i e S c h ö n h e i t d e r N a t u r d a s g r o ß e W o r t 
s p r i c h t . 

Dieser Text wurde der Einleitung m dcw 
ersten großen Bildband über Ostpreußen ent­
nommen, der 1926 im Verlag Gräfe und Unzer 
m Königsberg erschien. Die Verfasserin, Frida 
Magnus-Unzer, war als .Märchentante' des Kö 
nigsberger Rundfunks im ganzen Land bekannt 
Sie ist vor Jahren auf der Insel Ibiza, w o sie 
ihre Altersheimat fand, gestorben. Sie berichte 
in ihren Lebenserinnerungen, daß sie den T e x l 
im August 1926 an einem Tage niedergeschrie­
ben habe. 
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Für die Frau 

Margarete Haslinger 

»einspannet« 
Einige erprobte Ratschläge iür den Einpersonen-Haushalt 

Eine Haustrau, die v i er oder mehr F a m i l i e n m i t g l i e d e r zu v e r s o r g e n hat, mufi heute nach 
einem genauen « £ » f t e , n ' w e n n sie zu rechtkommen w i l l mit i h r e m Hausha l t sge ld . 
Sie hat aber die M ö g l i c h k e i t , durch gezie l ten E i n k a u f v o n G r o ß p a c k u n g e n und die A u s n u t ­
zung von Sonderangeboten v i e l G e l d zu s p a r e n . F ü r sie ist die Res teverwertung k e i n g r o ß e s 
Problem, wenn sie geschickt e inzute i len versteht . A n d e r s ist es mit d e m E i n z e l g ä n g e r der 
nur eine Person zu versorgen hat — sich selbst. G e r a d e unter unseren ä l t e r e n Lesern gibt es 
viele, die im A l t e r g e z w u n g e n s ind , als . E i n s p ä n n e r ' zu leben, sei es, d a ß sie be i d e n K i n ­
dern nicht unterkommen k ö n n e n oder d a ß sie selbst l ieber a l le in b le iben w o l l e n F ü r diese E i n ­
s p ä n n e r ' gibt es v ie le Schwier igke i t en : die Packungen der meisten Lebensmit te l oder Fer ­
tiggerichte sind zu g r o ß f ü r e inen a l le in , die K l e i n s t p a c k u n g e n s ind meist zu teuer Das A u f ­
braten und wiederholte A u f w ä r m e n v o n Resten macht auf die D a u e r k r a n k , wie E r n ä h r u n g s ­
wissenschaftler festgestellt h a b e n . W a s also ist zu tun? 

Es g ib t z w e i G e r ä t e , d i e f ü r d e n E i n p e r s o n e n -
haushal t ü b e r a u s z w e c k m ä ß i g s i n d : d e n G r i l l 
und d i e k l e i n e T i e f k ü h l b o x . B e i m G r i l l e n k a n n 
man k l e i n s t e P o r t i o n e n ä u ß e r s t s c h m a c k h a f t 
( j i ren . N u r — m a n m u ß b e s t e F l e i s c h s o r t e n f ü r 
dieses V e r f a h r e n k a u f e n , u n d d a s i s t t e u e r . 
Fisch, O b s t u n d G e m ü s e s i n d n i c h t s o a n ­
s p r u c h s v o l l , g r i l l e n s i c h a b e r g u t . 

D ie T i e f k ü h l b o x e r l a u b t e s i m G e g e n s a t z 
zum K ü h l s c h r a n k , g a n z e M a h l z e i t e n e i n z u f r o ­
sten, d i e m a n s p ä t e r a l s F e r t i g g e r i c h t n u r n o c h 
h e i ß z u m a c h e n b r a u c h t . I m T i e f f r o s t s c h l a f e n t ­
w i c k e l n s i ch k e i n e B a k t e r i e n u n d d a s R e s t e ­
p r o b l e m ist au f e l e g a n t e A r t g e l ö s t . D i e A n ­
schaffung mach t s i c h a u c h i m H i n b l i c k a u f d i e 
G e s u n d h e i t b e z a h l t . W i r m ü s s e n u n s a l l e r d i n g s 
mit d e m V e r f a h r e n v e r t r a u t m a c h e n . W e n n w i r 
ke ine M ö g l i c h k e i t e n h a b e n , e i n e n K u r s u s z u 
besuchen o d e r w e n i g s t e n s e i n e n V o r t r a g z u 
h ö r e n , k ö n n e n w i r u n s a m b i l l i g s t e n u n d s e h r 
p r ä z i s e d u r c h das H e f t „ A B C d e s E i n g e f r i e -
rens" ( D M 1,80, E n e r g i e v e r l a g H e i d e l b e r g ) , 
ü b e r a l l e F r a g e n u n t e r r i c h t e n . 

E i n w e i t e r e r K u m m e r f ü r d e n E i n z e l g ä n g e r : 
In d e n T i e f k ü h l t r u h e n d e s H a n d e l s g i b t e s 
( a u ß e r b e i S p i n a t ) k e i n e P a c k u n g e n f ü r e i n e n 
a l l e i n . M a n d a r f n u n a b e r n i c h t d e n k e n , d a ß 
man a n g e b r a u c h t e g r ö ß e r e P a c k u n g e n T i e f g e ­
frostetes i n d e r e i g e n e n B o x w e i t e r f r o s t e n 
kann . D i e T i e f k ü h l k e t t e d a r f n i c h t u n t e r b r o ­
chen w e r d e n . W e n n S i e a b e r z u m B e i s p i e l e i n 
gefrostetes H ä h n c h e n f e r t i g g e b r a t e n h a b e n , 
k ö n n e n S i e e i n b i s z w e i P o r t i o n e n d a v o n u n b e ­
schadet a l s F e r t i g g e r i c h t i n I h r e k l e i n e B o x 
packen. E b e n s o d e n R o t k o h l d a z u i n m e h r e r e n 
Beute ln . S i e h a b e n s o d e n V o r t e i l , e i n e n g a n ­
zen K o h l k o p f . v e r a r b e i t e n z u k ö n n e n ; S i e n e h ­
men s ich e i n e P o r t i o n d a v o n a b u n d h a b e n d e n 
Rest i n g e b r a u c h s f e r t i g e n P o r t i o n e n i n d e r B o x . 

W e r v o n u n s k e n n t n i c h t d a s P r o b l e m m i t 
dem B r o t ? E i n P a k e t S c h n i t t b r o t k o s t e t f a s t 
doppelt' s o v i e l a l s e i n B r o t i m g a n z e n . W e r 
u r f ! q e r n e i n e S c h e i b e B r o t fort,- w e i l s i e a n 
MntM S l e l l e S c h i m m e l z e i g t ? U n d d o c h e n t h ä l t 
dienet S c h i m m e l e i n e g e f ä h r l i c h e B a k t e r i e n a r t , 
die u n s i c h t b a r d i e g a n z e S c h e i b e d u r c h z i e h t . 
Das K i l o b r o t v e r a r b e i t e n S i e a b e r a u f f o l g e n d e 
W e i s e : das B r o t i n S c h e i b e n s c h n e i d e n u n d z u 
3 b is 4 S c h e i b e n ( e i n e n T a g e s b e d a r f ) i n A l u -
F o l i e fest' e i n p a c k e n u n d i n d a s F r o s t e r f a c h 
des K ü h l s c h r a n k s l e g e n . E s h ä l t s i c h s o f r i s c h 
wie am e r s t e n T a g . 

W u r s t i s t f ü r d e n E i n z e l g ä n g e r a u c h r e c h t 
p rob lemat i sch . V o n B l u t - u n d L e b e r w u r s t m i t 
v i e l en S p e c k s p i r k e l n b i s z u r „ m a g e r e n " S a l a ­
mi e n t h ä l t s i e d u r c h w e g b i s z u 70 o d e r 8 0 P r o ­
zent Fet t . D a w i r a b e r i m A l t e r v i e l E i w e i ß 
und w e n i g F e t t e s s e n s o l l t e n , s c h e i d e t W u r s t 
mehr ode r w e n i g e r a u s . S e l b s t W ü r s t c h e n e n t ­
hal ten v i e l F e t t u n d W a s s e r , a b e r w e n i g E i ­
w e i ß . Es s e i d e n n , m a n k a u f t e i n S t ü c k c h e n 

„ G e k o c h t e " u n d v e r w e n d e t s i e i n e i n e r K a r t o f ­
f e l s u p p e o d e r z u < i n e m K o h l g e r i c h t . 

S u p p e — d a h i l f t d i e I n d u s t r i e d e m J u n g g e ­
s e l l e n h a u s h a l t r e c h t g u t m i t d e n T r o c k e n s u p ­
p e n i m B e u t e l , d i e m a n b e q u e m i n M i n i p o r t i o ­
n e n t e i l e n k a n n , s i e h e K a r t o f f e l s u p p e . U n d 
s t a t t W u r s t b e v o r z u g e n w i r K ä s e u n d v o r a l l e m 
Q u a r k , d e n w i r z u s ü ß e n u n d s a l z i g e n G e r i c h ­
t e n v e r w e n d e n . E r i s t f ü r d e n K l e i n s t h a u s h a l t 
d e r b i l l i g s t e E i w e i ß l i e f e r a n t . 

B e i d e n T r o c k e n k o n s e r v e n s u c h e n S i e n a c h 
K l e i n d o s e n v o n C o r n e d B e a f (200 G r a m m n e t ­
to ) , e s g i b t S o r t e n v o n a u s g e s u c h t e r F e t t a r m u t . 
M a n k a n n es z u v i e l e n G e r i c h t e n u n d a l s B r o t ­
b e l a g v e r w e n d e n . 

B e i F i s c h e n u n d R ä u c h e r f i s c h e n h a b e n w i r 
d i e M ö g l i c h k e i t , a u c h k l e i n e M e n g e n e i n z u ­
k a u f e n . 

E i n v o r z ü g l i c h e r E i w e i ß l i e f e r a n t i s t d a s M a ­
g e r m i l c h p u l v e r , d a s w i r i n d i e G e r i c h t e m i ­
s c h e n . N e h m e n w i r m a l u n s e r n b r a v e n K l o p s . 
S i e k a u f e n 2 0 0 G r a m m H a c k , 1 E i ( v o m E i ­
g e l b n e h m e n S i e d i e H ä l f t e z u m L e g i e r e n d e r 
S o ß e ab ) * / i B r ö t c h e n o d e r e i n e S c h e i b e W e i ß ­
b r o t ( e i n w e i c h e n u n d a u s d r ü c k e n ) . 2 E ß l ö f f e l 
M a g e r m i l c h p u l v e r o d e r l V s E ß l ö f f e l Q u a r k , 
S a l z , P f e f f e r , g e r i e b e n e Z w i e b e l . G u t v e r a r ­
b e i t e n u n d 4 K l o p s e f o r m e n . Z w e i d a v o n k o ­
c h e n S i e a l s K ö n i g s b e r g e r K l o p s e . G a n z w e n i g 
B r ü h e ( h ö c h s t e n s V« L i t e r a u s W ü r f e l n ) , d a r i n 
d i e b e i d e n K l o p s e s a n f t k o c h e n l a s s e n , h e r a u s ­
n e h m e n , d i e B r ü h e m i t M e h l , d e m h a l b e n E i ­
g e l b u n d 1 E ß l ö f f e l s a u r e r S a h n e b i n d e n , 1 T e e ­
l ö f f e l K a p e r n d a z u , d i e K l o p s e w i e d e r i n d i e 
S o ß e g e b e n . D i e b e i d e n a n d e r e n K l o p s e b r a ­
t e n S i e u n d s t e l l e n s i e a b g e k ü h l t i n d e n K ü h l ­
s c h r a n k z u n ä c h s t e n M i t t a g . S i e w e r d e n , v o n 
e i n e m G e m ü s e - u n d K a r t o f f e l g e r i c h t b e g l e i t e t , 
k a l t g e g e s s e n . 

M o h r r U b e n - A p f e l g e m ü s e — E i n e M o h r r ü b e 
b l a t t f e i n h o b e l n , e i n e n A p f e l s c h ä l e n u n d i n 
8 T e i l e z e r l e g e n . M i t V s L i t e r W a s s e r 10 M i n u ­
t e n d ü n s t e n , m i t Z u c k e r , S a l z u n d M a j o r a n a b ­
s c h m e c k e n . ' ' VV ***"''"'' 

B i e r s u p p e : 1 F l a s c h e B i e r ( h e l l e s , M a l z o d e r 
P o r t e r ) m i t 100 G r a m m Z u c k e r u n d 1 S t ü c k c h e n 
Z i t r o n e n s c h a l e u n t e r R ü h r e n e r h i t z e n . E i n E i ­
g e l b m i t 1 M e s s e r s p i t z e K a r t o f f e l m e h l , 2 E ß ­
l ö f f e l n s a u r e r S a h n e u n d 1 g e h ä u f t e n E ß l ö f f e l 
M a g e r m i l c h p u l v e r v e r q u i r l e n , 3 L ö f f e l h e i ß e s 
B i e r d a z u u n d z u d e r h e i ß e n S u p p e g e b e n . D a s 
E i w e i ß m i t 1 T e e ' ö f f e l Z u c k e r s t e i f s c h l a g e n 
u n d a l s S c h n e e k l ö ß c h e n a u f d i e S u p p e s e t z e n , 
e r s t a r r e n l a s s e n . M i t Z i m t b e s t r e u e n , a l s N a c h ­
t i s c h d i e H ä l f t e w a r m z u M i t t a g , d i e a n d e r e 
H ä l f t e k a l t z u m A b e n d b r o t e s s e n . 

E i n k ö s t l i c h e s A b e n d b r o t g e r i c h t i s t e i n S a n d -
d o r n - M o k k a - M i l c h m i x : 1 E i g e l b m i t 2 L ö f f e l n 
Z u c k e r s c h a u m i g r ü h r e n , 2 E ß l ö f f e l S a n d d o r n , 
1 T e e l ö f f e l P u l v e r k a f f e e , 1 T e e l ö f f e l T r o c k e n ­
m i l c h p u l v e r u n d 1/i L i t e r M i l c h t ü c h t i g s c h l a ­
g e n , d a s s t e i f g e s c h l a g e n e E i w e i ß u n t e r d i e M i -
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I n O m a F r e i m a n n s S t u b e s t a n d e i n H i m ­
m e l b e t t , d a s e i n e g a n z e S t u b e n e c k e a u s ­
f ü l l t e . E s w a r , w i e es d a m a l s B r a u c h 

w a r , e i n z w e i s c h l ä f r i g e s E h e b e t t , d a s d u r c h 
e i n e L a d e a n d e r V o r d e r s e i t e , d i e a u s g e z o g e n 
w e r d e n k o n n t e , n o c h v e r b r e i t e r t w u r d e . 

D i e B e t t s t e l l e w a r a u s B u c h e n h o l z g e f e r t i g t 
u n d b r a u n a n g e s t r i c h e n . A u f d e n v i e r v e r l ä n ­
g e r t e n B e t t p f o s t e n r u h t e d e r B e t t h i m m e l , d e r 
a u s d ü n n e n B r e t t e r n z u s a m m e n g e f ü g t w a r . V o n 
d e r M i t t e d e s B e t t h i m m e l s h i n g e i n e g e d r e h t e 
S c h n u r h e r a b , d i e i n e i n e r b r e i t o n Q u a s t e e n ­
d e t e . A n i h r k o n n t e s i c h d e r L i e g e n d e a u f r i c h ­
t e n . U m d e n B e t t h i m m e l h e r u m w a r a l s A b ­
s c h l u ß e i n e a u s g e s ä g t e Z i e r l e i s t e a n g e b r a c h t . 

D a s B e t t w a r m i t B r e t t e r n a u s g e l e g t . Z w i ­
s c h e n d e n e i n z e l n e n B r e t t c h e n w a r e n s c h m a l e 

Z w i s c h e n r ä u m e g e l a s s e n , d a m i t d e r d a r a u f l i e ­
g e n d e S t r o h s a c k v o n u n t e n d u r c h l ü f t e n , k o n n ­
te . F r a u F r e i m a n n f ü l l t e i h r e n S t r o h s a c k a m 
l i e b s t e n m i t R i c h t s t r o h , d a s n o c h m i t d e m F l e ­
g e l a u s g e d r o s c h e n w u r d e . A u f d e m S t r o h s a c k 
l a g e i n d i c k e s , m i t H ü h n e r f e d e r n g e f ü l l t e s U n ­
t e r b r e t t , d a r a u f z u K o p f e n d e d e r „ P ä h l " , e i n 
l a n g e s , s c h m a l e s K i s s e n , d a s ü b e r d i e g a n z e 
B e t t b r e i t e r e i c h t e , ü b e r P ä h l u n d U n t e r b e t t 
w u r d e d a s L a k e n g e b r e i t e t . D a n n k a m e n d i e 
b e i d e n K i s s e n u n d o b e n a u f d a s g r o ß e , m i t G ä n ­
s e d a u n e n g e f ü l l t e D e c k b e t t , Z u d e c k g e n a n n t . 

D i e B e t t e n w a r e n ; m i t s e l b s t g e w e b t e m ^ ro tk f r r 
rieTten-Ziehen b e x o g e n , d i e a n e i n e r , S e i t e m i t 
F i t z e l b ä n d e r n z u g e b u n d e n w u r d e n . N u r i z u d s m 
F e i e r t a g e n w u r d e n w e i ß e B e z ü g e a u f g e z o g e n . 
S i e w a r e n a u c h s e l b s t g e w e b t . A n d e n o f f e n e n 
S e i t e n w a r e n g e h ä k e l t e S p i t z e n a n g e n ä h t , 
d u r c h d e r e n A b s c h l u ß ö s e n e i n e r o t e o d e r b l a u e 
B e t t s c h n u r a l s V e r s c h l u ß g e z o g e n w u r d e . 

D a s H i m m e l b e t t w a r v o n V o r h ä n g e n u m g e ­
b e n , d i e b e i n a h e b i s z u r E r d e r e i c h t e n . F ü r d e n 
A l l t a g w a r e n s i e w e i ß u n d r o s a g e s t r e i f t , f ü r 
d i e F e i e r t a g e w a r e n d i e w e i ß e n V o r h ä n g e m i t 
S t r e i f e n v o n S e i t e n g a r n d u r c h w i r k t . A l s A b ­
s c h l u ß w a r e n b r e i t e H ä k e l s p i t z e n a n g e n ä h t . 

D a d a s H i m m e l b e t t fas t b i s z u d e r n i e d r i g e n 
B a l k e n d e c k e r e i c h t e , w a r a m F u ß e n d e d e s B e t ­
t e s a u s d e r Z i e r l e i s t e d e s B e t t h i m m e l s e i n 
S t ü c k h e r a u s g e s ä g t , s o d a ß m a n d u r c h d i e s e 
L u k e n o c h S a c h e n a u f d e m B e t t h i m m e l a b l e g e n 
k o n n t e . D o r t o b e n p f l e g t e O m a F r e i m a n n i h r 
N ä h - u n d S t r i c k z e u g z u v e r s t a u e n , w e n n i h r e 
E n k e l k i n d e r u n v e r h o f f t k a m e n , d a m i t s i e i h r 
„ n u s c h t v e r s c h l e p p e n " k o n n t e n . A u c h i h r e 
S c h e r e , d i e n o c h a u s e i n e m S t ü c k b e s t a n d u n d 
S c h a f s c h e r e g e n a n n t w u r d e , f a n d d o r t o b e n i h ­
r e n P l a t z . E b e n s o w u r d e n B r i e f e , B e s t e l l z e t t e l 
o d e r M a h n u n g e n d o r t h e r a u f g e s c h o b e n , w e n n 

i l f l o s v e g e t i e r t d i e R e n t n e r i n K l a r a B a i - j ä h r i g e T ä t i g k e i t i n d e r A l t e n p f l e g e n a c h w e i s t , s i e k e i n e Z e i t f a n d , s i e i n d e n S c h r a n k z u l e 

s c h u n g r ü h r e n . D a z u b l a t t d ü n n e s K n ä c k e b r o t , 
d ü n n b e s t r i c h e n . E i n v o r z ü g l i c h e s , v o l l w e r t i g e s 
A b e n d b r o t ! 

G e b a c k e n e B a n a n e n : 1 B a n a n e e i n m a l l ä n g s , 
e i n m a l i n d e r M i t t e q u e r t e i l e n . T e i g r ü h r e n 
a u s 1 E i g e l b , 1 E ß l ö f f e l ö l , 1 g e h ä u f t e r E ß l ö f ­
f e l M e h l , 1 E ß l ö f f e l M i l c h o d e r B i e r ( W e i n ) u n d 
d e m s t e i f g e s c h l a g e n e n E i w e i ß . B a n a n e n v i e r t e l 
i m T e i g w ä l z e n u n d i n h e i ß e m F e t t a u f d e r 
P f a n n e b a c k e n . D a s g l e i c h e k a n n m a n a u c h m i t 
e n t k e r n t e n Z w e t s c h e n , A p f e l s c h e i b e n u n d A p r i ­
k o s e n m a c h e n ; B a n a n e n s i n d a b e r g e h a l t v o l l e r . 

Starke Nachfrage nach ausgebildeten Altenpflegerinnen: 

xddet!<ßet (fiüt unsezc aäten JtXitmensclicn - eine dankbate xzAufyabe 

H t r u s c h i n i h r e r W o h n u n g d a h i n . E i n 
s c h l e c h t v e r h e i l t e r O b e r s c h e n k e l h a l s ­

b r u c h i s t d i e U r s a c h e f ü r i h r e U n b e w e g l i c h k e i t . 
N u r m i t g r ö ß t e r A n s t r e n g u n g k a n n s i e s i c h 
v o m B e t t z u m S e s s e l s c h l e p p e n . A n K o c h e n 
u n d S a u b e r h a l t e n d e r W o h n u n g i s t g a r n i c h t 
z u d e n k e n . A l l e s v e r k o m m t a l l m ä h l i c h . F r a u 
B a l t r u s c h w i r d v o n T a g z u T a g h i n f ä l l i g e r . T a ­

k a n n w ä h r e n d e i n e r 1 8 m o n a t i g e n T ä t i g k e i t i n 
e i n e m A l t e n h e i m z w e i m a l w ö c h e n t l i c h e i n e n 
t h e o r e t i s c h e n U n t e r r i c h t b e s u c h e n u n d g i l t n a c h 
e i n e m w e i t e r e n J a h r B e r u f s p r a k t i k u m (mi t G e ­
h a l t ) a l s a u s g e b i l d e t e K r a f t . 

D e r z w e i t e W e g i s t k ü r z e r . H i e r d a u e r t d i e 
A u s b i l d u n g z w e i J a h r e u n d u m f a ß t s e c h s M o ­
n a t e t h e o r e t i s c h e n U n t e r r i c h t i n e i n e r A l t e n -

g e l a n g g e h t d a s s c h o n s o , b i s e i n e N a c h b a r i n p f l e g e s c h u l e , s e c h s M o n a t e P r a k t i k u m e i n - i h r e E n k e l k i n d e r a b e n d s a l l e i n s H i m m e l b e t t 
s c h l i e ß l i c h d i e S o z i a l b e h ö r d e b e n a c h r i c h t i g t . s c h l i e ß l i c h e i n e n T a g T e o r i e p r o W o c h e ( o h n e h i n e i n . I n d e n d i c k e n F e d e r b e t t e n v e r s a n k e n 

D e r W i n k g e n ü g t . S o f o r t k o m m t e i n e A l t e n - V e r g ü t u n g ) u n d e i n J a h r B e r u f s p r a k t i k u m m i t d i e K i n d e r b e i n a h e u n d w a s g a b e s f ü r e i n 
f ü r s o r g e r i n i n s H a u s . S i e s t e l l t fes t , d a ß F r a u G e h a l t . F ü r d i e Z e i t d e s t h e o r e t i s c h e n U n t e r - L a c h e n u n d J a u c h z e n , w e n n m a n s i c h i m m e r 
B a l t r u s c h n i c h t e i g e n t l i c h k r a n k i s t — _ a l s o ,-jchts s i n d i n d e r E v a n g e l i s c h e n H a u s - u n d A l ­

t e n p f l e g e s c h u l e i n H a m b u r g b e i s p i e l s w e i s e 
100 M a r k S t u d i e n g e b ü h r z u z a h l e n . D a f ü r e r ­
h ä l t d i e k ü n f t i g e A l t e n p f l e g e r i n e i n e u m f a s ­
s e n d e S c h u l u n g i n s e c h s z e h n F ä c h e r n , v o n 

n i c h t z u r E i n w e i s u n g f ü r s K r a n k e n h a u i n F r a g e 
k o m m t — a b e r p f l e g e b e d ü r f t i g . D i e A l t e n p f l e ­
g e r i n m e l d e t s i c h n o c h a m s e l b e n T a g . N u n 
w i r d F r a u B a l t r u s c h v e r s o r g t . I h r e W o h n u n g 
i s t w i e d e r b l i t z b l a n k . D a s E s s e n s t e h t p ü n k t l i c h 
a u f d e m T i s c h , u n d d i e a l t e F r a u d a r f n e u e 
H o f f n u n g s c h ö p f e n 

g e n . G i n g s i e a b e r z u i h r e r S c h w i e g e r t o c h t e r 
u n d f r a g t e : „ M i n D o c h t e r , ö c k k a n n m i n e B r e l l 
n i c h f i n d e , l e e t ö c k se a m e n d h i e r ? " d a n n s a g ­
te d i e s e : „ D i e w i r d w o h l a u f d e m B e t t h i m m e l 
l i e g e n , M u t t e r " — d e n n d o r t o b e n f a n d s i c h 
a l l e s V e r m i ß t e w i e d e r . 

B e i F a m i l i e n f e s t e n , w e n n d i e K i n d e r k a m e n 
u n d i h r e n N a c h w u c h s m i t b r a c h t e n , p a c k t e O m a 

w i e d e r a n d e r B e t t s c h n u r r h o c h z o g , u m e r n e u t 
i n d e n F e d e r b e t t e n u n t e r z u g e h e n ! 

Z o g O m a a b e r d i e V o r h ä n g e z u u n d l ö s c h t e 
d i e L a m p e a u s , k u s c h e l t e n s i c h d i e K i n d e r e n g 
z u s a m m e n , d i e G r o ß e n m u ß t e n M ä r c h e n , o d e r 

K r a n k e n p f l e g e u n d D i ä t l e h r e ü b e r P s y c h o l o g i e w a s n o c h s c h ö n e r w a r , G r u s e l g e s c h i c h t e n e r z ä h -
b i s A l t e n k u n d e . R u n d s e c h s W o c h e n w i r d s i e l e n . A n g s t b r a u c h t e m a n n i c h t z u h a b e n , d a ß 
w ä h r e n d d e s P r a k t i k u m s i m K r a n k e n h a u s a r - d i e G e s p e n s t e r e i n e n e r w i s c h t e n , d e n n n e b e n -

S e i t e t w a z w e i J a h r e n s t e i g t d i e N a c h f r a g e b e i t e n , d e n n p f l e g e r i s c h e A u f g a b e n s t e h e n i m a n i n d e r g r o ß e n S t u b e s a ß e n d i e A n g e h ö r i g e n 
n a c h a u s g e b i l d e t e n A l t e n p f l e g e r i n n e n s t ä n d i g . V o r d e r g r u n d , v o r d e r p s y c h o l o g i s c h e n B e t r e u -
S i e u n d i h r e m ä n n l i c h e n K o l l e g e n w e r d e n i n u n g d e s a i t e n M e n s c h e n . 
A l t e n h e i m e n u n d A l t e n t a g e s s t ä t t e n e i n g e s e t z t D i e A l t e n p f l e i n t r a t T r a d l t _ h e l l b l a u e s 
E i n g r o ß e s A r b e i t s f e l d i s t d a r ü b e r h i n a u s d i e K , e i d ^ w e i ß e f S c h ü r z e I h r A n f a n g s g e h a l t 
s o g e n a n n t e „ o f f e n e H i l f e — d i e V e r s o r g u n g H b e J e t w a 9 Q 0 M a f k j m M o n a t D e r E i n . 
h i n f ä l l i g e r , h i l f e b e d ü r f t i g e r a l t e r M e n s c h e n , d i e » w i r d n a c h V o r b i l d u n d E i g n u n g u n . 
n o c h i n i h r e n e i g e n e n W o h n u n g e n l e b e n , w i e 
F r a u B a l t r u s c h . 

W ä h r e n d f r ü h e r ü b e r w i e g e n d d i e M e i n u n g 
v e r t r e t e n w u r d e , v o n e i n e m b e s t i m m t e n Z e i t -
p u n k t a n g e h ö r e d e r a l t e M e n s c h i n s H e i m , 
w e i ß m a n h e u t e , d a ß e s b e s s e r i s t , w e n n B e ­
t a g t e s o l a n g e w i m ö g l i c h i n i h r e r g e w o h n ­
t e n U m g e b u n g , d e r e i g e n e n W o h n u n g , b l e i ­
b e n . D a s a b e r b e d e u t e t , d a ß H e l f e r d a s e i n 
m ü s s e n , d i e e i n s p r i n g e n , w e n n K r a n k h e i t e n 
o d e r e i n e p l ö t z l i c h e S c h w ä c h e a u f t r e t e n 

t e r s c h i e d l i c h s e i n . S o h a t d i e A b i t u r i e n t i n d i e 
C h a n c e , e i n m a l L e i t e r i n e i n e s A l t e n h e i m e s 
o d e r e i n e r A l t e n t a g e s s t ä t t e z u w e r d e n , w ä h ­
r e n d s i c h d i e V o l k s s c h ü l e r i n w a h r s c h e i n l i c h 

I m G e g e n s a t z z u v i e l e n a n d e r e n B e r u f e n s i n d 
u n t e r d e n S c h ü l e r i n n e n i n A l t e n p f l e g e s c h u l e n 
a l l e A l t e r s k l a s s e n v e r t r e t e n , v o n a c h t z e h n b i s 
z u f ü n f z i g J a h r e n . F r a u H e r m a n n v o n d e r H a m ­
b u r g e r A u s b i l d u n g s s t ä t t e g i b t j e d o c h e i n e r A l -

Viele der A l t e n u n d E i n s a m e n b r a u c h e n u n s e r e 
H i l f e 

S c h o n h e u t e s i n d i n a l l e n S t ä d t e n u n d g r ö - t e r s g r u p p e e i n h e l l i g d e n V o r z u g , n ä m l i c h d e n 
ß e r e n G e m e i n d e n A l t e n p f l e g e r i n n e n t ä t i g . U n d D r e i ß i g - b i s V i e r z i g j ä h r i g e n . „ F r a u e n i n d i e -
d i e Z a h l d e r S c h ü l e r i n n e n i n d e n 47 S c h u l e n s e m A l t e r " , e r l ä u t e r t e s i e u n s , „ s i n d b e s o n d e r s 
f ü r A l t e n p f l e g e i n d e r B u n d e s r e p u b l i k s t e i g t u m s i c h t i g u n d e n e r g i s c h . D i e s e E i g e n s c h a f t e n 
s t ä n d i g . F ü r d i e A u s b i l d u n g z u r A l t e n p f l e g e r i n s i n d i m U m g a n g m i t a l t e n M e n s c h e n a u ß e r o r -

Foto Victoria Passarge g i b t e s z w e i M ö g l i c h k e i t e n . W e r e i n e z w e i - d e n t l i c h w i c h t i g . " K a r i n a K e l l e r / n p 

u n d i h r G e b r a s c h u n d G e l ä c h t e r d r a n g i m m e r 
w i e d e r h e r ü b e r . T r o t z d e m a b e r k a m d e r S a n d ­
m a n n i n O m a s H i m m e l b e t t of t v i e l f r ü h e r a l s 
z u H a u s e , s o d a ß es b a l d s t i l l h i n t e r d e n V o r ­
h ä n g e n w u r d e . 

W u r d e i m L a u f e d e r J a h r e d i e Z a h l d e r E n ­
k e l a u c h i m m e r g r ö ß e r , i m H i m m e l b e t t f a n d e n 
s i e trotzdem a l l e P l a t z . „ M i n B ä d d w a s t m o t t e 
K i n d e r k e s " pflegte O m a z u s a g e n , b e t t e t e d i e 
G r o ß e n z u K o p f e n d e u n d l e g t e d i e K l e i n e n z u 
F u ß e n d e , so d a ß a l l e unterkamen. 

D a ß es sich i n O m a s H i m m e l b e t t a m s c h ö n ­
s t e n schlief, d a r ü b e r w a r e n d i e K i n d e r s i c h a l l e 
e i n i g . K a m e n s i e a u f B e s u c h , r a n n t e n s i e e r s t 
i n d i e S t u b e , u m z u s e h e n , o b d a s B e t t noch 
d a s t a n d . U n d abends brauchten i h r e M ü t t e r s i e 
n i c h t z u m S c h l a f e n g e h e n z u e rmahnen; i n s H i m ­
melbett k o n n t e n s i e n i e f r ü h g e n u g k o m m e n . 

* 
Unser Archiv-Foto oben ze ig t den Aufsatz eines 

Bauernbettes aus dem Jahre 1848 von der Kurisctu i, 
Nehrung (Nldden), das i m Heimatmuseum Labiau zu 
sehen war. (Aus dem Arbeitsheft .Volkskunst in O 1 ' 
p r e u ß e n ' . ) 
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Das Herz von Natangen 
Landschaft und Landwirtschaft im Kreis Pr.-Eylau 

A l s d e r D e u t s c h e O f d e n d e n N a t a n g e r g a u 
e r o b e r t e u n d i m J a h r e 1253 i n K u r z ­
b u r g s o w i e u m 1330 i n P r . - E y l a u fes te 

O r d e n s h ä u s e r e r b a u t e , ü b e r n a h m e r e i n d i c h t ­
b e s i e d e l t e s L a n d m i t p r u s s i s c h e n D ö r f e r n u n d 
G ü t e r n . I m 14. J a h r h u n d e r t k a m e n z a h l r e i c h e 
d e u t s c h e A d l i g e , B ü r g e r u n d B a u e r n i n d i e s e s 
G e b i e t , s o d a ß i m J a h r e 1315 d i e S t a d t K r e u z ­
b u r g u n d i m J a h r e 1335 d i e S t a d t L a n d s b e r g 
e n t s t a n d e n , w ä h r e n d s i c h v o r d e r B u r g P r . - E y -
l a u e r s t s p ä t e r e i n e A n s i e d l u n g e n t w i c k e l t e , 
d i e i m 16. J a h r h u n d e r t S t a d t r e c h t e r h i e l t . N a c h 
1350 s i n d d a n n d i e m e i s t e n d e u t s c h e n B a u e r n ­
d ö r f e r e n t s t a n d e n , t r o t z d e m a b e r b l i e b d e r A n ­
t e i l d e r p r u s s i s c h e n B e v ö l k e r u n g i m 15. J a h r ­
h u n d e r t h o c h : I n e i n i g e n G e g e n d e n ü b e r w o g 
e r d i e Z a h l d e r n e u e n A n s i e d l e r , b e s o n d e r s u m 
K r e u z b u r g u n d P r . - E y l a u . 

B i s u m d i e M i t t e d e s 15. J a h r h u n d e r t s w a r 
das G e b i e t e i n ü b e r w i e g e n d b ä u e r l i c h e s L a n d . 
G ü t e r w a r e n n u r w e n i g v e r t r e t e n . A l s d a n n 
aber d e r D e u t s c h e O r d e n d u r c h d e n D r e i z e h n ­
j ä h r i g e n K r i e g v o n 1454 b i s 1466 v e r a r m t e u n d 
nicht i n d e r L a g e w a r , d i e r ü c k s t ä n d i g e n S o l d -

Das Westpreußen-Jahrbuch 
Eine Fülle von Themen 

„Westpreußen-Jahrbuch" — 22. Band (1972), her­
ausgegeben von der Landsmannschaft Westpreu­
ßen, Redaktion Herbert Lange, Dr. Gerhard 
Lippky und H a n s - J ü r g e n Schuch. Verlag C J . 
Fahle GmbH.. 44 Münster , Neubriickenstr. 8—11. 
176 Seiten. Abbildungen im Text und auf 16 Bild­
seiten, eine Klappkarte: broschiert 12,30 D M , 
Ganzleinen 16,40 D M . 

W e r die Jahrbücher der „Westpreußen" aus 
den vergangenen Jahren kennt, wird das Er­
scheinen der diesjährigen Ausgabe ireudig be­
grüßen und sie sich unverzüglich zu eigen 
machen. Schon ein Blick auf das Inhaltsverzeich­
nis mit einer Fülle von Themen, die Geschichte 
und Erlebnis umfassen, weckt lebhaftes Inter­
esse und facht Erinnerung an, zumal die Namen 
der Verfasser für Qualität bürgen. 

Ein breiter Raum ist dieses Mal der Wieder-
einigung des westlichen Preußenlandes mit dem 
östlichen Preußen gewidmet, dem großen Ereig­
nis in der Geschichte Westpreußens, ein Bei­
spiel dafür, wie aus tiefer Not heraus eine 
plötzliche Wende zum Guten eintreten kann. 
Kaum ein anderer konnte dieses Thema so mei­
stern, wissenschaftlich begründet, aber für das 
Allgemeinschaft sehr geschickt dargestellt, als 
der Bonner Historiker Dr. Walther Hubatsch. 
Anschließend untersucht Dr. Horst Gerlach die 
besondere Rolle des Prinzen Heinrich von Preu­
ßen bei der Wiedervereinigung 1772. 

Heinz Lingenberg ist wiederum mit einem 
Kartenthema vertreten: „Die schwedische Be­
setzung des Weichsel-Nogat-Deltas und ihr 
kartographisches Abbild.' Aus der Geschichte 
des Königshauses am Alten Markt in Elbing 
erzählt Horst Stobbe-, das Thema Elbing und 
Brandenburg behandelt Hans W . Hoppe. Das 
sind nur einige vielverheißende Proben aus dem 
historischen Bereich. 

Neben Gedichten von Clemens Conrad Rößler, 
Aphorismen von Hans Bernhard Meyer sind 
ferner die Erzählungen „Ein Regentag" von 
Sabine Fechter und von Hans Bernhard Meyer 
„Ein Weg in die Zukunft" enthalten, die im 
Menschlichen ihre Wurzeln haben. In der Mund­
art des Dorfes Baumgart erzählt Erno Kuhn-
Wolfenbüttel. Auch daß sich Rudolf J. Neumann 
mit der „Geschichte der Juden in Danzig" be­
faßt, ist wert zu erwähnen. 

Und noch eins: das Buch ist nicht nur für 
Westpreußen interessant. Man möchte ihm eine 
recht große Breitenwirkung wünschen. pb 

f o r d e r u n g e n d e r a d l i g e n S ö l d n e r f ü h r e r z u b e ­
f r i e d i g e n , ü b e r t r u g e r i h n e n i n g r ö ß e r e m U m ­
f a n g e D ö r f e r u n d G ü t e r u n d l e g t e d a m i t d e n 
G r u n d s t e i n z u r B i l d u n g d e s G r o ß g r u n d b e s i t z e s . 
D a m a l s w a r e n d i e v o n P r ö c k , v o n K a i n e i n , v o n 
K l a c k s t e i n , v o n d e r L a u t e , v o n S c h l i e b e n , v o n 
S c h w e r i n , v o n T e t t a u , v o n K r e y t z e n u n d a n ­
d e r e B e s i t z e r u m f a n g r e i c h e r L i e g e n s c h a f t e n ; 
e i n i g e d e r s e l b e n g e h ö r t e n d e m p r u s s i s c h e n U r -
a d e l a n , w i e d i e v o n K a i n e i n a u f K i l g i s , d i e 
v o n d e r L a u t e a u f L a u t h . 

E r d g e s c h i c h t l i c h u n d l a n d s c h a f t l i c h g e h ö r t d e r 
w e i t a u s g r ö ß t e T e i l d i e s e s K r e i s e s P r . - E y l a u 
z u d e n E n d - u n d G r u n d m o r ä n e n g e b i e t e n d e s 
S t a b l a c k , w o G e s c h i e b e m e r g e l , B l o c k p a c k u n g e n , 
G r a n d e u n d S a n d e a u f g e h ä u f t s i n d , w o d u n k l e 
W ä l d e r , H ü g e l u n d K u p p e n d a s N a t u r b i l d b e ­
s t i m m e n , w o v e r s c h w i e g e n e S e e n i n e i n s a m e n 
S c h l u c h t e n l i e g e n , w o z a h l r e i c h e B ä c h e i n t i e f ­
g e f u r c h t e n T ä l e r n d a h i n r a u s c h e n u n d w o d i e 
N a t u r of t so u r w ü c h s i g u n d s o g e h e i m n i s v o l l 
i s t , a l s w ä r e d i e s e L a n d s c h a f t n o c h u n e r f o r s c h t 
u n d m e n s c h e n l e e r . S a g e n u m w o b e n i s t d e r 216 
M e t e r h o h e S c h l o ß b e r g b e i W i l d e n h o f f ; v o n 
b e s o n d e r e r A n m u t s i n d d i e t i e f e n S e e n w i e d e r 
k l a r e W a r s c h k e i t e r S e e i m S ü d e n d e s K r e i s e s 
P r . - E y l a u . 

B e k a n n t is t d e r R e i c h t u m d e s S t a b l a c k a n 
B a u m a t e r i a l ; d i e s e r p r u s s i s c h e N a m e b e d e u t e t 
S t e i n f e l d . I n f r ü h e r e r Z e i t w u r d e n s e i n e S t e i n ­
l a g e r a u s g e b e u t e t , d i e S t e i n e z u m B a u v o n B e ­
f e s t i g u n g e n u n d M a u e r n , s p ä t e r h i n f ü r d e n 
S t r a ß e n b a u v e r w e n d e t . E s h a n d e l t e s i c h h a u p t ­
s ä c h l i c h u m s k a n d i n a v i s c h e G r a n i t e , d i e m i t 
d e n G l e t s c h e r m a s s e n i n d e r E i s z e i t h i e r h e r g e ­
w a n d e r t w a r e n . I n d e r E i s z e i t i s t a u c h d e r 
N o r d t e i l d e s K r e i s e s m i t s e i n e n a u s g e d e h n t e n 
e b e n e n A c k e r - u n d G r ü n l a n d f l ä c h e n g e f o r m t 
w o r d e n . H i e r s t a u t e n s i c h e i n s t a m R a n d e g e ­
w a l t i g e r M a r ä n e n z ü g e d i e S c h m e l z w a s s e r i n 
e i n e m g r o ß e n B e c k e n ; s t a r k e T o n s c h i c h t e n s e t z ­
t e n s i c h i n i h m a b u n d b i l d e t e n d i e G r u n d l a g e 
f ü r d e n s c h w e r e n L e h m b o d e n i m n ö r d l i c h e n 
N a t a n g e n . D i e s e e h e m a l i g e S t a u b e c k e n z o n e 
d u r c h q u e r t d e r 6 5 K i l o m e t e r l a n g e F r i s c h i n g , 
b e i G r o ß - L a u t h n i m m t e r d i e B e i s l e i d e u n d b e i 
K o b b e l b u d e d e n P a s m a r m i t S t r a d i c k u n d 
K e y g s t e r auf . D i e s e F r i s c h i n g - N e b e n f l ü s s e k o m ­
m e n v o m S t a b l a c k , d e r e i n e t y p i s c h e W a s s e r ­
s c h e i d e d a r s t e l l t ; d e n n d i e g e n a n n t e n F l ü s s e 
e n t w ä s s e r n d e n n ö r d l i c h e n K r e i s t e i l , E l m u n d 
W a l s c h m i t i h r e n N e b e n f l ü s s e n d e n s ü d l i c h e n ; 
s i e f l i e ß e n d e r A l l e u n d d e r P a s s a r g e z u . 

D i e s e e r d g e s c h i c h t l i c h e n u n d l a n d s c h a f t l i c h e n 
V o r a u s s e t z u n g e n e r m ö g l i c h t e n es, d a ß 72 P r o -

M o r ä n e n l a n d s c h a f t in Stablack 

z e n t d e r K r e i s f l ä c h e l a n d w i r t s c h a f t l i c h g e n u t z t 
w u r d e n . E i n e n b e s o n d e r e n R u f h a t t e d e r K r a p -
h a u s e r R a p s , d e n F r e i h e r r v o n T e t t a u - T o l k s 
a l s e r s t e r L a n d w i r t i n O s t p r e u ß e n s e i t e t w a 
1830 a n b a u t e ; e r f ü h r t e a u c h a l s e r s t e r d e n 
Z u c k e r r ü b e n a n b a u e i n . 

S o w a r d e r K r e i s P r . - E y l a u i n l a n d - u n d 
f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e r H i n s i c h t i n v i e l e m f ü h r e n d 
u n d z u m T e i l b e v o r z u g t ; e r i s t e s a u c h b e i g e ­
s c h i c h t l i c h e r u n d s i e d l u n g s k u n d l i c h e r B e t r a c h ­
t u n g . D r e i V i e r t e l a l l e r O r t s n a m e d e s K r e i s e s 
s i n d p r u s s i s c h e n U r s p r u n g s , u n d z a h l r e i c h e 
O r t e s i n d v o r g e s c h i c h t l i c h e F u n d s t ä t t e n , d i e 

Fo to Maurit ius 

b e w e i s e n , d a ß d i e s a m l ä n d i s c h - n a t a n g i s c h e Ur­
b e v ö l k e r u n g , d i e s i c h d u r d i W e s e n s a r t , Sitte 
u n d B r a u c h v o n d e n u m w o h n e n d e n S t ä m m e n 
u n t e r s c h i e d , s e i t d e r j ü n g e r e n B r o n z e z e i t , um 
1000 v . C h r . , i m K r e i s g e b i e t a n s ä s s i g gewesen 
i s t ; i n v i e l e n O r t e n l ä ß t s i e s i c h j a h r h u n d e r t e ­
l a n g , v i e l f a c h b i s z u r A n k u n f t d e s Deu t sd i en 
O r d e n s , n a c h w e i s e n . A u f P r u s s e n b u r g e n haben 
e d l e N a t a n g e r g e s e s s e n , s o z . B . auf den 
„ S c h l o ß b e r g e n " i n B e i s l e i d e n , F a b i a n s f e l d e , P i l ­
z e n , W o r m e n , a u f d e n „ B u r g w ä l l e n " v o n Wo-
r i e n e n , G r u n d f e l d , S c h a u t h i e n e n , a u f d e m „II-
l e n b e r g " i n E i c h h o r n u n d a u f d e m „ H ü n e n ­
s c h l o ß " b e i G l o b u l i n e n . C S . 

Nowaks Schuß traf den Tatarenführer 
Der Tatarenstein bei Neidenburg und seine Geschichte — 34000 Menschen wurden verschleppt 

We r N e i d e n b u r g , d i e K r e i s s t a d t d e s s ü d ­
l i c h s t e n K r e i s e s d e r P r o v i n z O s t p r e u ß e n , 
b e s u c h t e , b e s i c h t i g t e n i c h t n u r d i e a l t e 

O r d e n s b u r g a n d e r N e i d e , s o n d e r n h ä u f i g a u c h 
d e n „ T a t a r e n s t e i n " , e i n e n r i e s i g e n F e l s b r o k -
k e n , d e r e t w a 1300 S c h r i t t s ü d l i c h d e r S t a d t 
u n d d e m S a y s a u e r W a l d e l a g u n d d e r m i t e i ­
n e r w u c h t i g e n S t e i n k u g e l e i n e r a l t e n K a n o n e 
g e k r ö n t w a r . D i e s e m N a m e n „ T a t a r e n s t e i n " 
l i e g t e i n e g e s c h i c h t l i c h e B e g e b e n h e i t z u g r u n d e , 
d i e s i c h v o r ü b e r 300 J a h r e n e r e i g n e t e u n d 
d u r c h d i e d i e S t a d t v o n e i n e r B e l a g e r u n g u n d 
e i n e m g r a u s a m e n F e i n d e b e f r e i t w u r d e . 

D e r G r o ß e K u r f ü r s t h a t t e i m J a h r e 1656 m i t 
d e n v e r b ü n d e t e n S c h w e d e n b e i W a r s c h a u i n e i ­
n e r d r e i t ä g i g e n S c h l a c h t d i e P o l e n g e s c h l a g e n . 
D e r p o l n i s c h e K ö n i g s a n n a u f R a c h e , u n d a u f 
s e i n e n B e f e h l f i e l e i n s t a r k e s H e e r i n O s t p r e u ­

ß e n e i n . D i e ä r g s t e n M o r d b r e n n e r w ä h r e n d 
d i e s e s Z u g e s w a r e n v o n d e n P o l e n g e d u n g e n e 
T a t a r e n , e i n e w i l d e H o r d e , d i e s e n g e n d u n d 
b r e n n e n d d a s L a n d v e r w ü s t e t e . W i e d i e G e , 
s c h i c h t e z u b e r i c h t e n w e i ß , g i n g e n 13 S t ä d t e , 
249 D ö r f e r u n d 37 K i r c h e n i n F l a m m e n auf , 
34 000 f r i e d l i c h e o s t p r e u ß i s c h e L a n d l e u t e w u r ­
d e n i n d i e K r i m a l s S k l a v e n v e r s c h l e p p t , z u ­
r ü c k k a m k e i n e r . M e h r a l s 80 000 w u r d e n d u r c h 
P e s t u n d H u n g e r a u f g e r i e b e n . 

E i n s t a r k e r R a u b h a u f e n n ä h e r t e s i c h a u c h 
N e i d e n b u r g . D i e f e i n d l i c h e n R e i t e r t r u g e n F l i n ­
t e n u n d k r u m m e S ä b e l u n d s p r e n g t e n a u f l e i c h ­
t e n P f e r d e n u m h e r . I h r e K l e i d u n g b e s t a n d a u s 
e i n e m f a r b i g e n K a f t a n , h o h e n S t i e f e l n u n d s p i t z 
z u l a u f e n d e n M ü t z e n . D a d e n T a t a r e n e i n e 
Ü b e r r u m p e l u n g N e i d e n b u r g s n i c h t g l ü c k t e u n d 
d i e A u f f o r d e r u n g z u r U b e r g a b e v o n B u » g u n d 

S t a d t a b g e w i e s e n w u r d e , s c h l u g e n s i e e in La­
g e r auf . D i e s b e f a n d s i c h i n d e r N ä h e eines 
g r o ß e n F i n d l i n g s , d e r i n f o l g e s e i n e r G r ö ß e 
w e i t h i n s i c h t b a r w a r . D a g e g e n d i e w o h l be­
w e h r t e n M a u e r n v o n B u r g u n d S t a d t nicht vie l 
a u s z u r i c h t e n w a r , h o c k t e n s i c h d i e A n f ü h r e r 
a u f d e m S t e i n z u e i n e m M a h l e n i e d e r . D i e Bür­
g e r i n d e r S t a d t s p ü r t e n e b e n f a l l s , d a ß es Zeit 
z u m M i t t a g e s s e n s e i u n d g i n g e n i n i h r e H ä u ­
s e r . N u r e i n i g e B e o b a c h t u n g s p o s t e n b l i e b e n auf 
d e n M a u e r n u n d a n d e n S c h i e ß s c h a r t e n zurück, 
s i e s o l l t e n A l a r m g e b e n , w e n n d e r F e i n d A n ­
g r i f f s a b s i c h t e n z e i g e n s o l l t e . D a r u n t e r w a r auch 
e i n b r a v e r B ü r g e r - S o l d a t n a m e n s N o w a k . Das 
k l e i n e G e s c h ü t z , n e b e n d e m e r s a ß , s o l l t e nur 
b e i G e f a h r a l s S i g n a l g e l ö s t w e r d e n , doch No­
w a k b e s c h l o ß , d a s M a h l d e r T a t a r e n auf dem 
F e l s b l o c k z u s t ö r e n . 

E r r i c h t e t e s e i n e K a n o n e s o r g f ä l t i g u n d hielt 
d i e L u n t e a n s Z ü n d l o c h — k r a c h — b a u t z ! Was 
n u n g e s d i a h , k o n n t e e r n i c h t b e o b a c h t e n ; denn 
d i e d a m a l i g e n D o n n e r b ü c h s e n e n t w i c k e l t e n ei­
n e n b e a c h t l i c h e n P u l v e r d a m p f . E i l i g s t kamen 
d i e N e i d e n b u r g e r B ü r g e r h e r b e i g e l a u f e n und 
s t e l l t e n s i c h a u f i h r e P l ä t z e , d e r O b e r s t inspi­
z i e r t e d i e L a g e u n d f i n g w e g e n d e s falschen 
A l a r m s f ü r c h t e r l i c h a n z u s c h i m p f e n . V o r 
S c h r e c k v e r d r ü c k t e s i c h d e r u n g e h o r s a m e Kano­
n i e r i n d e n H ü h n e r s t a l l d e r V o r b u r g . Z u sei­
n e r V e r w u n d e r u n g a b e r h o l t e n i h n h i e r baW 
d a r a u f s e i n e M i t b ü r g e r m i t g r o ß e m J u b e l her­
v o r . E i n W u n d e r w a r g e s c h e h e n : D e r S<hul< 
h a t t e d e n A n f ü h r e r d e r F e i n d e ge t ro f fen , und 
d i e g a n z e S c h a r z o g a b . 

D e r g l ü c k l i c h e S c h ü t z e e r h i e l t v o n der Lan­
d e s h e r r s c h a f t a l s B e l o h n u n g f ü r s e i n e rettend! 
T a t e i n s e c h z e h n M o r g e n g r o ß e s A c k e i s i m 
f ü r d a s e r w e d e r A b g a b e n n o c h S t e u e r n i 
r i c h t e n b r a u c h t e . A l s „ N o w a k - A c k e r " war e> 
b i s i n d i e n e u e s t e Z e i t b e k a n n t u n d d i r datlk 
b a r e n N e i d e n b u r g e r h a b e n s p ä t e r e i n e Str«B< 
n a c h d i e s e m z i e l s i c h e r e n M i t b ü r g e r ben . inn i 

Der Tatarenstein, hn Hintergrund die Neiden bürg Foto Zinnall Jens 

Aus Coppernicus 
soll Kopernik werden 

F ü r d i e D u r c h s e t z u n g d e r p o l n i s c h e n Schreib­
w e i s e K o p e r n i k a n s t e l l e v o n C o p p e r n i m 
s i c h „ i m Z e i c h e n d e r V o r b e r e i t u n g e n Hb <'" 
F e i e r n z u m 500 . G e b u r t s t a g d e s g r o ß e n A s t r o ­
n o m e n " e i n e i g e n s z u d i e s e m Z w e c k g e g r ü n d c 
tes K o m i t e e e i n , d e m i n A m e r i k a l e b e n d e pol ­
n i s c h e W i s s e n s c h a f t l e r u n d P u b l i z i s t e n ange­
h ö r e n . E i n v o n A r t u r L . W a l d o i n d i e s e m Z u ­
s a m m e n h a n g i n d e n U S A h e r a u s g e g e b e n e ; 
R u n d s c h r e i b e n e n t h ä l t e i n e a u s f ü h r l i c h ' ' ' ! l 

g r ü n d u n g d e r A k t i o n , d i e a u f e i n e „ V e r s t ä r ­
k u n g d e r w i s s e n s c h a f t l i c h e n W e l t g e l t u n g Po-

' a b z i e l t . 
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Pferde in und um Georgenburg 
Aus der Geschichte eines alten ostpreußischen Gestüts - Von Gerd Stolz 

V o n I n s t e r b u r g n u r e i n e v i e r t e l M e i l e 
n ö r d l i c h a m h o h e n U f e r d e r I n s t e r g e ­
g e l e g e n , e r h o b s i c h e i n s t e i n e r n e r Z e u -

ge aus d e r O r d e n s z e i t , d i e G e o r g e n b u r g , d i e 
m J a h r e 1264 v o n L a n d m e i s t e r H a r t m u t h v o n 

G r u m b a c h e r b a u t w u r d e u n d i n i h r e n R i n g m a u ­
ern bis i n das 20 . J a h r h u n d e r t u n v e r ä n d e r t e r ­
hal ten b l i e b . S i e w a r i n O s t p r e u ß e n e i n e m j e ­
den, d e r e t w a s m i t P f e r d e n z u t u n h a t t e , b e ­
kannt , d e n P f e r d e z ü c h t e r n e i n f e s t e r B e g r i f f . 
Der L a n d m e i s t e r w e i h t e d a s f e s t e H a u s d e m 
h e i l i g e n R i t t e r S t . G e o r g , d e m S c h u t z p a t r o n d e r 
K r e u z f a h r e r u n d d e r d e u t s c h e n R i t t e r — s o e r ­
hiel t d i e B u r g , d i e a u ß e r d e m v o n d e m l i t a u ­
ischen F ü r s t e n G a r s o v a d e n N a m e n G a r s o v i n 
f ü h r t e , d e n N a m e n G e o r g e n b u r g u n d w a r d e m 
Bischof v o n S a m l a n d u n t e r s t e l l t . 

G e o r g e n b u r g w a r s e i t s e i n e r G r ü n d u n g b i s 
z u m U n t e r g a n g i m J a h r e 1944 d e r P f e r d e z u c h t 
v e r b u n d e n g e w e s e n , P f e r d e h a b e n s t e t s e i n e 
bedeu tende R o l l e f ü r G e o r g e n b u r g g e s p i e l t , 
denn d i e U m g e b u n g , d i e w e i t e n W i e s e n u n d 
W e i d e n a n d e r I n s t e r , b o t h i e r z u d i e n a t ü r ­
l iche G r u n d l a g e . E i n s t S t u t e r e i d e s D e u t s c h e n 
O r d e n s , w u r d e G e o r g e n b u r g s p ä t e r m i t Z w i o n 
als h e r z o g l i c h e s K a m m e r a m t v o n A m t s h a u p t ­
l eu ten v e r w a l t e t u n d w a r s e i t 1725 a l s k ö n i g ­
l iche D o m ä n e i n d e n H ä n d e n v e r s c h i e d e n e r 
P ä c h t e r , d i e do r t e b e n f a l l s d e r P f e r d e z u c h t 
n a c h g i n g e n . 

1525 b e t r u g d e r P f e r d e b e s t a n d i n G e o r g e n -
b u i g 50 S t ü c k , u n d K a m m e r r a t K a s p a r v o n N o -
sti tz s ch re ib t u m 1560: „ d i s s a m p t h a t u b e r a u s s 
v i e l w i e s e n z u r e u m e n ; w e n n d a s s g e s c h e h e 
k o n n t e m a n z w e i s d i e f f e r e y e n h i n e i n l e g e n o d e r 
e ine v o n 1500 ü b e r w i n t e r u n d n o c h e i n e g u t e 
s tudterey ." 1752 k a m d i e F a m i l i e v o n K e u d e l l 
(auch K e y d e l g e s c h r i e b e n ) n a c h G e o r g e n b u r g , 
d ie dor t e i n G e s t ü t g r ü n d e t e , d a s b a l d e i n e n 
h e r v o r r a g e n d e n R u f g e w a n n . M i t g r o ß e m S a c h ­
ve r s t and w u r d e a u f d e m j e w e i l s v o r h a n d e n e n 
M a t e r i a l w e i t e r a u f g e b a u t , d a s G e s t ü t a l l m ä h ­
lich w e s e n t l i c h e r w e i t e r t u n d d i e Z u c h t g e h o ­
ben. D o r t w u r d e n n i c h t n u r H e n g s t e f ü r d i e 
damals i n P r e u ß e n e r r i c h t e t e n L a n d g e s t ü t e , s o n ­
dern auch B e s c h ä l e r f ü r d a s H a u p t g e s t ü t g e ­
kauft ; 1764 e r w a r b d i e k ö n i g l i c h e G e s t ü t s v e r ­
w a l t u n g a u s G e o r g e n b u r g e i n e n P o r z e l l a n ­
scheck s o w i e d e n B l a u s c h e c k . S p i n o l a " f ü r T r a -
kehnen , d e r d o r t b i s 1780 b e n u t z t w u r d e u n d 
ein A b k ö m m l i n g d e s P e r s e r - S c h i m m e l s „ P e r s i ­
aner" w a r , u n d 1796 k a u f t e d o r t d a s R e g i m e n t 
A n s b a c h - B a y r e u t h 100 R e m o n t e n ä 20 D u k a t e n . 
3 J a h r e s p ä t e r ü b e r s i e d e l t e d e r G e n e r a l p ä c h ­
ter G e o r g e n b u r g s A m t s r a t L o u i s v o n K e u d e l l 
sein G e s t ü t , b e s t e h e n d a u s 35 M u t t e r s t u t e n , 
nach G i e l g u d y s k i i n P o l e n , v o n d e n e n e i n T e i l 
in den f o l g e n d e n K r i e g s w i r r e n v e r l o r e n g i n g . 

Die Simpsons 
1828 e r w a r b J o h a n n W i l h e l m S i m p s o n , N a c h ­

k o m m e e i n e s i m 17. J a h r h u n d e r t a u s S c h o t t ­
l and e i n g e w a n d e r t e n M e m e l e r K a u f m a n n e s , m i t 
dem Rest d e s v ä t e r l i c h e n E r b t e i l e s u n d d e m 
Er lös aus s e i n e r V o r b e s i t z u n g P l i c k e n G e o r -
qenburg u n d d a s s /4 M e i l e n e n t f e r n t e G u t Z w i ­
on, am rech ten U f e r d e s P r e g e l g e l e g e n . B e r e i t s 
kurz nach d e m A n k a u f d e s 6 0 0 h a g r o ß e n G u ­
tes P l i c k e n i m J a h r e 1815 h a t t e e r d o r t m i t d e r 
Pferdezucht b e g o n n e n u n d b e t e i l i g t e s i c h s c h o n 
1821 b e i d e r e r s t e n T i e r s c h a u d e s d a m a l s g e ­
g r ü n d e t e n L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n Z e n t r a l v e r e i n s 
in der N ä h e v o n G u m b i n n e n . E r f ü h r t e v o n s e i ­
ner V o r b e s i t z u n g P l i c k e n 3 0 b i s 3 5 S t u t e n g r ö ß ­
tenteils T r a k e h n e r A u s t a m m u n g u n d 10 b i s 12 
englische V o l l b l u t s t u t e n d e r i n G e o r g e n b u r g 
b e g r ü n d e t e n Z u c h t z u , d i e b a l d w e i t ü b e r d i e 
G r e n z e n P r e u ß e n s u n d s p ä t e r a u c h d e s D e u t ­
schen R e i c h e s e i n e n a u s g e z e i c h n e t e n R u f h a t t e , 
G e o r g e n b u r g g a l t a l s d a s e r s t e P r i v a t g e s t ü t 
des R e g i e r u n g s b e z i r k e s G u m b i n n e n u n d z ä h l t e 
zu den b e s t e n d e s K ö n i g r e i c h e s P r e u ß e n ; e s w a r 
d a r ü b e r h i n a u s d a s e i n z i g e G e s t ü t , d a s s i c h d e r 
V o l l b l u t — u n d d e r H a l b b l u t z u c h t m i t g r o ß e m 
Erfo lg w i d m e t e . K l i m a u n d S c h o l l e d i e s e s T e i l e s 
der P f e r d e - P r o v i n z O s t p r e u ß e n w a r e n n e b e n 
der ge sch i ck t en H a n d d e s Z ü c h t e r s e n t s c h e i d e n d 
für d ie H ä r t e u n d W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t G e o r -
genburger P f e r d e . 

Das Z i e l , d a s J o h a n n W i l h e l m S i m p s o n — 
der 1840 n a c h d e r T h r o n b e s t e i g u n g F r i e d r i c h 
W i l h e l m s I V . g e a d e l t w u r d e — z u n ä c h s t i n d e r 
Zucht v e r f o l g t e u n d a u c h m i t E r f o l g l ö s t e , w a r 
ein g r o ß e s , s t a r k e s P f e r d m i t a n s p r e c h e n d e n 
Formen , das d u r c h d i e Z u f ü h r u n g e d e l s t e n B l u ­
tes an L e i s t u n g s f ä h i g k e i t g e w a n n . D i e G e o r g e n ­
burger S t u t e n h e r d e e r l a n g t e d a n n i h r e A u s g e ­
gl ichenhei t d u r c h d i e B e n u t z u n g d e r b e i d e n 
engl ischen V o l l b l u t h e n g s t e G o m e z u n d Y . G o ­
mez, mi t d e n e n f ü r G e o r g e n b u r g e i n n e u e r A b -
sdinit t i n d e r P f e r d e z u c h t b e g a n n . B e i d e B e ­
schä le r v e r e r b t e n s i c h b e i d e m G r o ß t e i l d e r G e ­
orgenburger S t u t e n g u t u n d l i e f e r t e n l e i s t u n g s ­
fähige N a c h k o m m e n . 

1863 k o n n t e W i l l i a m v . S i m p s o n , d e r G e o r ­
genburg a l s 3 7 j ä h r i g e r , e r f a h r e n e r P f e r d e k e n -
n ° r im J a h r e 1858 b e i d e m T o d e s e i n e s V a t e r s 
e r b t e , das G e s t ü t d e s H e r r n H e n s c h e i n P o g r i m -
jnen e r w e r b e n , w o d i e P f e r d e z u c h t i n d e r s e l b e n 
Richtung u n t e r B e n u t z u n g d e r s e l b e n H e n g s t e 
netr ieben w o r d e n w a r . I n f o l g e d e r V e r s c h m e l ­
zung b e i d e r G e s t ü t e w u r d e a u s b e i d e n Z u c h t e n 
pine g r o ß e A n z a h l v o n P f e r d e n a u s g e s c h i e d e n . 
Em neue r S t a m m v o n 8 V o l l b l u t - u n d 32 H a l b -
blutstuten w u r d e g e b i l d e t , v o n d e n e n l e t z t e r e 
^ m t l i c h d e s s e l b e n T y p u s w a r e n u n d v ä t e r l i ­
cherseits v o n G o m e z u n d d e s s e n S o h n Y . G o ­
mez a b s t a m m t e n . 1875 w u r d e d a s z w i s c h e n G e ­
i z e n b u r g u n d Z w i o n g e l e g e n e G u t N e t t i e n e n 
" inzugekauf t , s o d a ß d a s G e s a m t a r e a l d e r G ü ­
te? n u n m e h r e i n e F l ä c h e v o n c a . 8 0 0 0 M o r g e n 
u m f a ß t e , w o b e i a l l e r d i n g s B o d e n b e s c h a f f e n h e i t 
und - q u a l i t ä t d e r d r e i G ü t e r s e h r u n t e r s c h i e d -
i d i w a r e n . D a s G e s t ü t , d a s 1890 5 B e s c h ä l e r , 

1 3 V o l l b l u t - u n d 51 H a l b b l u t s t u t e n s o w i e d i e 
• ' a h r g ä n g e d e r E i n - , Z w e i - u n d D r e i j ä h r i g e n 
m ' t j e c a . 90 T i e r e n h a t t e , v e r t e i l t e s i c h a u f 
d>e 3 G ü t e r f o l g e n d e r m a ß e n . I n G e o r g e n b u r g 
s tanden che B e s c h ä l e r , d i e M u t t e r s t u t e n , d i e 

S c h l o ß G e o r g e n b u r g e n t s t a n d i n d e r O r d e n s z e i t 

d r e i j ä h r i g e n H e n g s t e u n d d i e i m T r a i n i n g b e ­
f i n d l i c h e n P f e r d e . D i e M u t t e r h e r d e , d i e i m W i n ­
t e r i m g e r ä u m i g e n S t u t e n s t a l l i n E i n z e l b o x e n 
u n t e r g e b r a c h t w a r , s t a n d i n d e n M o n a t e n M a i 
b i s O k t o b e r i n v e r s c h i e d e n e n g r o ß e n P a d d o c k s 
a n d e r I n s t e r , w o s i e r e i c h l i c h W e i d e f a n d e n 
S p ä t e r w u r d e n o c h g r ü n e r K l e e b e i g e g e b e n , 
o h n e K ü r z u n g d e r n o r m a l e n H a f e r r a t i o n . 

I n N e t t i e n e n s t a n d e n i m W i n t e r s ä m t l i c h e 
A b s a t z f o h l e n b z w . J ä h r l i n g e , i m S o m m e r e i n 
T e i l d e r R e m o n t e n — m e i s t c a . 3 0 S t ü c k f ü r 
H u s a r e n u n d U l a n e n — u n d d i e z w e i j ä h r i g e n 
H e n g s t e . E s g a b d o r t e i n e n l a n g e n , b r e i t e n 
S t a l l m i t g r o ß e r , q u a d r a t i s c h g e b a u t e r R e i t b a h n . 
D e r S t a l l h a t t e e i n e A n z a h l B o x e n , i n d e n e n 
V o l l b l u t f o h l e n u n d j ü n g e r e , b e s o n d e r e r P f l e g e 
b e d ü r f t i g e A b s e t z e r z u z w e i e n s t a n d e n , s o w i e 
3 g r o ß e A b t e i l u n g e n , d i e m i t 30 b i s 5 0 F o h l e n 
b e s e t z t w a r e n . D i e F o h l e n , d i e a l l e n B e s u c h e r n 
d u r c h i h r l a n g e s , g l ä n z e n d e s H a a r , i h r e n m u n -

I n B e r l i n v e r s t a r b k ü r z l i c h n a c h s c h w e r e m 
L e i d e n d i e M e m e l e r i n E r i k a R o e s t e l , d i e s e i ­
n e r z e i t a l s „ d a s T e l e f o n f r ä u l e i n v o n M e m e l " 
b e k a n n t w u r d e . I h r e m u t i g e T a t s t a n d d a m a l s 
i n a l l e n Z e i t u n g e n u n d g i n g a l s L e s e s t o f f i n 
d i e S c h u l b ü c h e r e i n . 

E s w a r i m M ä r z 1915, a l s r u s s i s c h e K a m p f ­
t r u p p e n v ö l l i g ü b e r r a s c h e n d M e m e l b e s e t z t e n , 
d i e S t a d t i m n o r d ö s t l i c h s t e n Z i p f e l d e s D e u t s c h e n 
R e i c h e s . Z u j e n e r Z e i t w a r E r i k a R o e s t e l T e l e ­
f o n i s t i n v o m D i e n s t a n d e r M e m e l e r P o s t u n d 
k o n n t e a n s t e l l e d e s v o r A u f r e g u n g e r k r a n k t e n 
L e i t e r s d e s P o s t a m t e s n o c h s i e b e n S t u n d e n 
l a n g n a c h E i n m a r s c h d e r R u s s e n d i e T e l e f o n -
V e r b i n d u n g m i t d e m d e u t s c h e n H a u p t q u a r t i e r 
a u f r e c h t e r h a l t e n . A u f g r u n d i h r e r K e n n t n i s s e 
d e r L a g e a u s d e m D i e n s t i n d e n v o r h e r g e g a n ­
g e n e n T a g e n k o n n t e E r i k a R o e s t e l d e m H a u p t ­
q u a r t i e r R e d e u n d A n t w o r t s t e h n . 

D i e k l e i n e d e u t s c h e T r u p p e n e i n h e i t h a t t e M e ­
m e l k a m p f l o s g e r ä u m t u n d w a r n a c h S a n d k r u g 
a u f d e r K u r i s c h e n N e h r u n g ü b e r g e s e t z t . B e ­
f r a g t , w i e d e n n s o l c h e s m ö g l i c h g e w e s e n s e i , 
a n t w o r t e t e s i e , g e t r e u i h r e r Ü b e r z e u g u n g : 
„ W e n n S i e h i e r a u c h e i n e n K o m m a n d e u r h i n ­
s e t z e n , d e r n u r s e i n e n K o h l b a u t , b r a u c h e n 
S i e s i c h n i c h t z u w u n d e r n . " W e i t e r e n Z w e i f e l n 
a u s d e m H a u p t q u a r t i e r b e g e g n e t e s i e d a m i t , 
d a ß s i e d e n T e l e f o n h ö r e r z u m F e n s t e r h i n a u s ­
h i e l t u n d d e n G e s p r ä c h s p a r t n e r d a s R u s s e n g e ­
s c h r e i a u f d e r S t r a ß e h ö r e n l i e ß . S i e b e n S t u n ­
d e n h i n d u r c h w u r d e d a s P o s t m a m t v o n d e n 
R u s s e n n i c h t e n t d e c k t . D a s P o s t g e b ä u d e w a r 
e i n B a c k s t e i n b a u m i t e i n e m T u r m u n d s a h e i n e r 
K a p e l l e ä h n l i c h , w o f ü r d i e R u s s e n es v i e l l e i c h t 
a u c h g e h a l t e n h a b e n . A u c h H i n d e n b u r g u n d 
L u d e n d o r f f h a b e n m i t E r i k a R o e s t e l g e s p r o ­
c h e n , w i e s i e h e r a u s h ö r e n k o n n t e . M a n be ­
w u n d e r t e i h r e „ h i m m l i s c h e W u r s t i g k e i t " . N u r 
a l s s i e n a c h i h r e m N a m e n g e f r a g t w u r d e , e r ­
s c h r a k s i e : „ M e i n G o t t , w a s h a b e i c h b l o ß a l ­
l e s g e s a g t ! " 

S c h l i e ß l i c h m u ß t e s i e d i e V e r b i n d u n g a b ­
b r e c h e n : „ D i e R u s s e n k o m m e n d i e T r e p p e h e r ­
a u f ! I ch v e r b r e n n e a l l e U n t e r l a g e n i m O f e n . " 
D a s b e h e r z t e T e l e f o n f r ä u l e i n b l i e b j e d o c h u n ­
b e h e l l i g t u n d d u r f t e z u s a m m e n m i t i h r e r a n ­
w e s e n d e n K o l l e g i n n a c h H a u s e g e h e n . Z e r ­
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t e r e n A u g e n a u s d r u c k u n d d i e g u t e E n t w i c k l u n g 
i n K n o c h e n u n d F o r m e n g e f i e i e n , g i n g e n t a g s ­
ü b e r f r e i u m h e r u n d w u r d e n n u r z u m P u t z e n 
a n g e b u n d e n . W e n n d i e W i t t e r u n g es e r l a u b t e , 
w u r d e d i e „ k l e i n e G e s e l l s c h a f t " a u c h h ä u f i g 
s t u n d e n l a n g a u f d e m g r o ß e n T u m m e l p l a t z i m 
H o f e b e w e g t , i m W i n t e r b e i S c h n e e s t u r m u n d 
G l a t t e i s i n d e r R e i t b a h n . 

Z w e i K i l o m e t e r v o n N e t t i e n e n l a g d e r b e ­
s c h e i d e n s t e a l l e r z u G e o r g e n b u r g g e h ö r e n d e n 
H ö f e , d a s V o r w e r k J u s t i e n e n h o f . H i e r s t a n ­
d e n n u r i n d e n W i n t e r m o n a t e n P f e r d e , u n d 
z w a r d i e k l e i n e r e H ä l f t e d e s z w e i j ä h r i g e n 
J a h r g a n g s , d e r i m S o m m e r i n Z w i o n v e r e i n t 
w u r d e . 

I n Z w i o n , e i n e r v o n d e r N a t u r b e g ü n s t i g e n 
Z u c h t s t ä t t e , l a g e n u n m i t t e l b a r a m H o f 1800 
M o r g e n f r u c h t b a r e P r e g e l w i e s e n , d i e 8 0 d r e i ­
j ä h r i g e , 6 0 z w e i j ä h r i g e P f e r d e u n d 100 H o l ­
l ä n d e r K ü h e e r n ä h r t e n . D e r g e s a m t e W i r t ­

s t ö r t w u r d e M e m e l n i c h t , w e n n a u c h b e s o n d e r s 
d i e K a u f l ä d e n a r g v e r w ü s t e t w u r d e n u n d v o r 
a l l e m d i e F r a u e n v i e l f a c h u n t e r d e r S o l d a t e s k a 
z u l e i d e n h a t t e n . N a c h d r e i T a g e n k o n n t e n 
d e u t s c h e T r u p p e n d i e S t a d t w i e d e r e n t s e t z e n . 

D e n h o h e n W e r t v o n E r i k a R o e s t e l s A u s s a ­
g e n g e g e n ü b e r d e r d e u t s c h e n H e e r e s l e i t u n g 
b e z e u g e n w o h l a m b e s t e n d i e A n e r k e n n u n g e n , 
d i e i h r z u t e i l w u r d e n . V o n H i n d e n b u r g e r h i e l t 
s i e e i n H a n d s c h r e i b e n , e i n s i l b e r n e A r m b a n d ­
u h r m i t W i d m u n g u n d 3 0 0 , — R M a u s s e i n e r 
P r i v a t s c h a t u l l e . P r i n z J o a c h i m ü b e r r e i c h t e i h r 
a m O r t d e s d e n k w ü r d i g e n G e s c h e h e n s e i n e 
v o m K a i s e r g e s t i f t e t e g o l d e n e A r m b a n d u h r , 
e b e n f a l l s m i t e i n g r a v i e r t e r W i d m u n g , u n d L u ­
d e n d o r f f h a t s i e i n s e i n e m W e r k ü b e r d e n 

s c h a f t s h o f w u r d e d u r c h e i n e n g e n a u n a c h d e m 
M u s t e r d e s N e t t i e n e r g e b a u t e n S t a l l m i t R e i t ­
b a h n v o n O s t e n n a c h W e s t e n i n z w e i H ä l f t e n 
g e t e i l t , v o n d e n e n d e r g e s a m t e n ö r d l i c h e T e i l 
a l s T u m m e l p l a t z f ü r P f e r d e d i e n t e . I n d i e s e m 
S t a l l s t a n d e n i n d e n W i n t e r m o n a t e n d i e z w e i ­
j ä h r i g e n W a l l a c h e u n d S t u t e n , i n d e m k l e i ­
n e r e n , d e n T u m m e l p l a t z n a c h O s t e n b e g r e n ­
z e n d e n S t a l l d i e z w e i j ä h r i g e n H e n g s t e — d i e 
k ü n f t i g e n L a n d b e s c h ä l e r — u n d i m d r i t t e n , d e n 
H o f n a c h N o r d e n a b s c h l i e ß e n d e n S t a l l c a . 80 
d r e i j ä h r i g e S t u t e n u n d W a l l a c h e — d i e k ü n i -
t i g e n A r m e e - R e m o n t e n . S ä m t l i c h e R e m o n t e n 
w u r d e n i m A p r i l / M a i i n 2 G r u p p e n g e t e i l t , s o 
d a ß i n Z w i o n n u r d i e K ü r a s s i e r - u n d A r t i l l e r i e -
S t a n g e n p f e r d e b l i e b e n . Z u r s e l b e n Z e i t z o g e n -
a u c h d i e H e r d e n a u f d i e W e i d e n , d i e J ä h r l i n g s ­
u n d z w e i j ä h r i g e n H e n g s t e s o w i e d i e g l e i c h a l ­
t r i g e n , z u r Z u c h t b e s t i m m t e n S t u t e n i n d i e P a d ­
d o c k s , d i e e i n - u n d z w e i j ä h r i g e n S t u t e n u n d 
W a l l a c h e a u f d i e P r e g e l w i e s e n , w o s i e i n z w e i 
g r o ß e n H e r d e n v o n b e r i t t e n e n H i r t e n g e h ü t e t 
w u r d e n . E s w a r a u c h d a m a l s s c h o n i n O s t p r e u ­
ß e n e i n s e l t e n g e w o r d e n e r A n b l i c k , d e r d a s 
H e r z e i n e s j e d e n P f e r d e l i e b h a b e r s s c h n e l l e r 
s c h l a g e n l i e ß , w e n n a m k ü h l e n M o r g e n d i e 
T i e r e a u s g e t r i e b e n w u r d e n , t a g s ü b e r b i s a m 
B a u c h i m s a f t i g e n G r a s e w e i d e t e n u n d e r s t m i t 
S o n n e n u n t e r g a n g i m f a l l e n d e n L i c h t u n d i m 
S t a u b , d e n i h r e H u f e a u f w i r b e l t e n , z u r ü c k k e h r ­
t e n . 

Remonten für die Garde 
D i e G e o r g e n b u r g e r R e m o n t e n h a t t e n i n d e r 

p r e u ß i s c h e n A r m e e , d i e d e r g r ö ß t e A b n e h m e r 
w a r , e i n e n a u s g e z e i c h n e t e n R u f ; H u f e , M ä h n e n 
u n d S c h w e i f e l i e ß e n a u f d e n e r s t e n B l i c k b e s t e 
P f l e g e e r k e n n e n . S o i s t e s k e i n W u n d e r , d a ß 
f ü r G e o r g e n b u r g e r R e m o n t e n s t e t s h ö c h s t e 
P r e i s e b e w i l l i g t w u r d e n . V o r n e h m l i c h z u d e n 
K a v a l l e r i e - R e g i m e n t e r n d e r G a r d e , i n s b e s o n d e ­
re z u d e n G a r d e k ü r a s s i e r e n , g i n g e n d i e R e ­
m o n t e n , v o n d e n e n d e r p r e u ß i s c h e S t a a t j ä h r ­
l i c h c a . 80 S t ü c k e r w a r b . K a u f t e d i e R e m o n t e -
A n k a u f s k o m m i s s i o n i n G e o r g e n b u r g i m J a h r e 
1872 a l l e i n 42 d r e i j ä h r i g e S t u t e n u n d W a l l a c h e 
z u m D u r c h s c h n i t t s p r e i s v o n 283 , / > T a l e r n ; s o 
v e r k a u f t e n d i e S i m p s o n v o n 1875 b i s 1899 
2450 R e m o n t e n i m W e r t e v o n 1 250 0 0 0 M a r k . 

S e i n e ü b e r r a g e n d e B e d e u t u n g e r l a n g t e G e o r ­
g e n b u r g a b e r d u r c h d i e Z u c h t w e r t v o l l e n 
H e n g s t m a t e r i a l s , d g r ö ß t e n t e i l s v o n d e r k ö ­
n i g l i c h e n G e s t ü t s v e r w a l t u n g a l s H e n g s t - u n d 
L a n d b e s c h ä l e r g e k a u f t w u r d e . S i e e r w a r b 1872 
d e n 1861 i n G e o r g e n b u r g g e z o g e n e n B a c c h u s 
z u m r e c h t a n s e h n l i c h e n P r e i s v o n 32 0 0 0 M a r k 
a l s H a u p t b e s c h ä l e r f ü r d a s F r i e d r i c h - W i l h e l m -
G e s t ü t i n N e u s t a d t a . d . D o s s e , w o e r e p o c h e ­
m a c h e n d w u r d e , u n d i n d e n J a h r e n 1875 b i s 
1899 a l l e i n 225 H e n g s t e u . a . f ü r d i e L a n d g e ­
s t ü t e i n I n s t e r b u r g , G u d w a l l e n , R a s t e n b u r g , 
M a r i e n w e r d e r , G n e s e n , Z i r k e , L a b e s , C o s e l , 
L e u b u s , C e l l e , D i l l e n b u r g u n d T r a v e n t h a l . E i n e 
k l e i n e , b e s o n d e r s a u s e r l e s e n e Z a h l — v o n 1889 
b i s 1899 n e u n H e n g s t e — w u r d e a l s ' H a u p t b e -
s c h ä l e r v o n d e n G e s t ü t s v e r w a l t u n g e n S a c h s e n s 
u n d R u ß l a n d s g e k a u f t . A n n i c h f p r e u ß i s c h o 
L a n d g e s t ü t e , Z u c h t v e r e i n e u n d P r i v a t g e s t ü t e 
g i n g e n n a c h 1875 m e h r a l s 50 H e n g s t e , d a r u n ­
t e r m e h e r e H a u p t b e s c h ä l e r i n d i e S t a a t s g e s t ü t e 
v o n B a y e r n u n d W ü r t t e m b e r g . G e n e r a l v o n 
R o s e n b e r g u n d O b e r l a n d s t a l l m e i s t e r G r a f L e h n ­
d o r f f , z w e i g r o ß e P f e r d e k e n n e r d e r Z e i t , ä u ­
ß e r t e n s i c h w i e d e r h o l t i n h e r v o r r a g e n d e r W e i ­
se ü b e r d i e S i m p s o n s c h e Z u c h t , d e r e n c h a r a k ­
t e r i s t i s c h e F a r b e e i n H e l l r o t - B r a u n mM s c h w a r ­
z e n B e i n e n w a r . S c h l u ß f o l g t 

E r s t e n W e l t k r i e g a l s e i n e d e r b e i d e n d a r i n e r ­
w ä h n t e n F r a u e n v e r e w i g t . 

S i e s e l b s t h a t v o n d e m T a g i h r e r B e w ä h ­
r u n g n i e a u f h e b e n s g e m a c h t u n d n e u g i e r i g e 
F r a g e r z i e m l i c h b r ü s k a b g e w i e s e n . E i n p a a r 
j u n g e O f f i z i e r e , d i e s i e a u f d e r S t r a ß e a n g i n ­
g e n , f e r t i g t e s i e m i t d e n W o r t e n a b : „ J a , j a , 
i c h b i n d i e j e n i g e , w o " u n d g i n g w e i t e r . 

M i r a l s i h r e r K u s i n e j e d o c h h a t s i e a u f m e i n e 
B i t t e h i n m e h r m a l s d a v o n e r z ä h l t . K u r z b e v o r 
M e m e l l i t a u i s c h w u r d e , v e r l i e ß s i e d i e H e i ­
m a t s t a d t u n d g i n g n a c h B e r l i n . D o r t h e i r a t e t e 
s i e d e n M i n i s t e r i a l - A m t m a n n b e i d e r R e i c h s ­
p o s t R . P e t e r e i t . 

A m k o m m e n d e n 15. A p r i l w ä r e s i e 82 J a h r e 
a l t g e w o r d e n . K ä t e K i e n a s t 

Das Telefonfräulein von Memel 
Nach dem Einmarsch der Russen 1915 hielt Erika Roestel Verbindung zu den deutschen Truppen 
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©ftpnujten Aus den ostpreußischen Heimatkreisen . . . 
Die Kartei des Heimatkreises braucht Ihre Anschrift. Melden Sie deshalb jeden Wohnungs­

wechsel. Bei allen Schreiben bitte stets den letzten Heimatort angeben. 

Gumbinnen 
Kretsvertreitr. Mipl.-Ing. Dietrich Goldbeck 
4812 Brackwede Winterbergei Straße 14 

Landgemeinde-Arbeitstagung in G i e ß e n — Die 
Bezirks- 'ind Ortsvertreter, die in S ü d d e u t s c h l a n d 
und Hessen wohnen, versammelten sich mit einigen 
interssierten G ä s t e n am 11. und 12. März zu einer 
ersten Arbeitstagung, um sich mit der Dokumen­
tation und den organisatorischen Fragen zu befassen 
die seit einiger Zeit für das ganze Kreisgebiet in 
Angriff genommen sind. Der Kreisvertreter be­
g r ü n d e t e zu Beginn der Tagung die Notwendigkeit 
solchei Arbeiten mit den Aufgaben, die uns aus der 
Satzung erwachsen sind. Als N a c h f o l g e k ö r p e r s c h a f t 
der f r ü h e r e n kommunalen Selbstverwaltung ist die 
Kreisgemeinschaft verpflichtet, die Belange des 
Kreises Gumbinnen und der aus ihm stammenden 
B e v ö l k e r u n g wahrzunehmen. Um die Pflege der Ver­
bindung mit allen Familien aus einer Gemeinde zu 
erleichtern wurden in letzter Zeit neue Methoden 
entwickelt, die mit Hilfe des Gemeindekarten­
werkes und der Familienlisten .jetzt zur Aufstellung 
von Familienstammkarten g e f ü h r t haben. Auf diese 
Weise läßt sich die weitere Entwicklung der Fami­
lien übers i ch t l i cher darstellen. Damit wird es all­
mäh l i ch gelingen, die Gesamtheit aller Gumbinner 
aus Stadt und Land r e g e l m ä ß i g ü b e r die Kreis­
gemeinschaft und ihre T ä t i g k e i t zu informieren. Mit 
der g r ö ß e r e n Verbreitung unserer Nachrichten lassen 
sich dann auch leichter und auf breiterer Grundlage 
Gemeinschaftswerke schaffen, wie z. B. die Heraus­
gabe des soeben erschienenen Dokumentarwerkes 
ü b e r die Stadt und den Kreis Gumbinnen. Als wei­
teres Beispiel dafür nannte der Kreisvertreter den 
bedeutenden Erfolg der Umfrage ü b e r die V e r h ä l t ­
nisse in den Landgemeinden, die im Vorjahre be­
gonnen wurde. Dadurch wurden die Dorfunterlagen 
im Kreisarchiv erheblich e r g ä n z t und erweitert. Eine 
besondere Bedeutung wird die Bilddokumentation 
erlangen. Sie soll es in absehbarer Zeit e r m ö g l i c h e n , 
für alle 156 Gemeinden Tafeln mit dem e r l ä u t e r t e n 
Ortsplan und mit allen erreichbaren Abbildungen 
zusammenzustellen. Nach den A u s f ü h r u n g e n des 
Kreisvertreters wurden die Einzelheiten des Ver­
fahrens (Numerierung der Anwesen, Gliederung der 
Familienstammkarten und B e r ü c k s i c h t i g u n g der lau­
fenden Ä n d e r u n g e n ) an praktischen Beispielen er­
läuter t . L m . Ellmer, der nach dem Ableben von L m . 
Boehmer die Aktion mit seiner Tochter, Frau 
Breitzke, bearbeitet, hatte für die in der Tagung 
vertretenen Gemeinden Anschauungsmaterial vor­
bereitet. S o n d e r f ä l l e wurden diskutiert und die 
Wege zur Ermittlung verzogener und verschollener 
Dorfeinwohner gezeigt. 

Lichtbilder — A m Abend wurden erstmalig in 
g r ö ß e r e m Zusammenhang Lichtbilder aus allen Land­
bezirken gezeigt. Diese Diapositive sind nach zahl­
reichen Amateurfotografien aus dem Besitz vieler 
Familien hergestellt worden. So gibt es für eine 
ganze Reihe von Gemeinden und z. B. auch für die 
F l u ß l a n d s c h a f t e n schon ziemlich geschlossene Bild­
reihen von erstaunlich guter Qual i tä t (Gerwen. 
Amtshagen, Gr. - und Kl.-Bartschen, G r o ß w a l t e r s ­
dorf, H o c h f l i e ß . Girnen, Altkrug, B i s m a r c k s h ö h 
A n g e r m ü h l e , Nemmersdorf. Norbuden, Kanthausen, 
Krausenwalde u. v. a.). Die Zusammenstellung er­
regte die ungeteilte Bewunderung der sachkundigen 
Teilnehmer und regte zur weiteren Sammlung aller 
m:. • Treii'hba! en Bilder an. 

Fragebogen — A m n ä c h s t e n Tage wurde die Arbeit 
mit der Behandlung der Fragebogen- und Bild­
auswertung fortgesetzt. Aus der Versammlung kamen 
gute V o r s c h l ä g e für die weitere praktische Arbeit. 
Zum schnelleren Erkennen und Z u s a m m e n f ü h r e n der 
Gemeindeglieder sollen nach einer Anregung von 
L m . Kaiweit, Schmilgen, farbige Kennkarten für die 
einzelnen Bezirke geschaffen werden, die bei den 
Gumbinner Treffen angesteckt werden sollen und auf 
denen jeder auch seinen Namen schreiben soll. Die 
Arbeitstagung wurde allgemein als sehr anregend 
und wertvoll für das weitere Wirken der Ortsver­
treter bezeichnet. Man trennte sich in der Ü b e r ­
zeugung daß die Kreisgemeinschaft mit der 
Schaffung dieser grundlegenden Werke auf dem 
richtigen Wege ist, der landsmannschaftlichen Arbeit 
auch in der Ö f f e n t l i c h k e i t und im politischen Raum 
zu g r ö ß e r e r Wirkung und Beachtung zu verhelfen. 

Haupttreffen der Gumbinner und der o s t p r e u ß i ­
schen Salzburger in Bielefeld am 29. und 30. Apr i l — 
Im Rahmen des Treffens wird am Sonntag nach dem 
Mittagessen Gelegenheit für Z u s a m m e n k ü n f t e be­
stimmter Gruppen sein, z. B. Sportvereinigung 
G r ü n - W e i ß F C P r e u ß e n , M T V u.a . ; ferner ehema­
liger Soldaten aller Truppenteile der Garnison 
Gumbinnen ehemmaliger Fr i edr i chsschü ler und 
C e c i l i e n s c h ü l e r i n n e n ; Teilnehmer der Gumbinner 
Jugendfreizeiten 1956 bis 1966; Interesse besteht auch 
an einem Zusammensein von ehemaligen Mitgliedern 
der alten Jugendbewegung (Wandervogel, Tannen-
bergbund D N J und G r o ß d e u t s c h e r Jugendbund, 
Jungsturm, Wandergruppe Volker und D P B , Christ­
licher Pfadfinderschaft, Bibelkreis, Ev. Jungschar 
und alle anderen Gruppen). F ü r die verschiedenen 
Z u s a m m e n k ü n f t e werden nach Bedarf besondere 
R ä u m e im Haus des Handwerks vorgesehen. — Ver­
mittlung von Quartieren besorgt das Verkehrsamt 
der Stadt Bielefeld. Bielefeld, Postfach 181. Dabei 
unbedingt als Stichwort „ G u m b i n n e r Treffen" an-

D i e p o l i t i s c h e A r b e i t d e r V e r t r i e b e n e n 
s t eh t i n d i e s e m J a h r g e m ä ß e i n e m B e ­
s c h l u ß d e s B d V - P r ä s i d i u m s u n t e r d e m 
M o t t o „ J a z u m F r i e d e n — N e i n z u r U n ­
f r e i h e i t " . U n t e r d i e s e m M o t i v w e r d e n 
n i c h t n u r d i e B u n d e s v e r a n s t a l t u n g e n , 
s o n d e r n a u c h d i e K u n d g e b u n g e n d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t e n u n d L a n d e s v e r b ä n d e 
s o w i e d i e V e r a n s t a l t u n g e n z u m „ T a g d e r 
H e i m a t " s t e h e n . F o l g e n d e V e r a n s t a l ­
t u n g s t e r m i n e s i n d b i s h e r f e s t g e l e g t w o r ­
d e n : 
B u n d : 

15. A p r i l : K o n g r e ß d e r O s t d e u t s c h e n 
L a n d e s v e r t r e t u n g e n i n B o n n - B a d G o d e s ­
b e r g . 

22 . A p r i l : B d V - B u n d e s v e r s a m m l u n g i n 
B o n n , B e e t h o v e n h a l l e . 

3. S e p t . : » T a g d e r H e i m a t " i n B e r l i n . 
17. S e p t . : „ T a g d e r H e i m a t " i m ü b r i ­

g e n B u n d e s g e b i e t . 

Landsmannschaften: 
20. /21 . M a i : L a n d s m a n n s c h a f t d e r O b e r -

s c h l e s i e r , „ T a g d e r O b e r s c h l e s i e r " , B u n ­
d e s t r e f f e n i n d e r G R U G A i n E s s e n . 

Heiligenbeil 
Kreisvertreter: Georg Vöger l , 1 Berlin 41 (Steglitz). 
B u g g e s t r a ß e 6. Telefon 03 11 8 21 20 96 

Neufassung der Satzung der Kreisgemeinschaft 
Heiligenbeil — Auf der n ä c h s t e n Mitgliederversamm­
lung beim Hauptkreistreffen am 10. und 11. Juni in 
Burgdorf m u ß die neue Satzung beschlossen werden. 
Damit sich alle Landsleute vorher damit vertraut 
machen k ö n n e n , wird sie in den n ä c h s t e n Folgen' 
des O s t p r e u ß e n b l a t t e s abschnittweise verö f f en t l i ch t . 
Allen Heillgenbeiler Landsleuten wird empfohlen, 
die jeweiligen V e r ö f f e n t l i c h u n g e n aufzuheben. 

Text der Satzung: Die Kreisgemeinschaft Heiligen­
beil in der Landsmannschaft O s t p r e u ß e n e.V. sch l i eßt 
die ehemaligen Einwohner des Kreises Heiligenbeil 
nach ihrer Vertreibung in dem B e w u ß t s e i n zu­
sammen, d a ß in ihr der Kreis Heiligenbeil fortlebt. 
Sie hat sich beim Jahreshaupttreffen am 

in der Patenstadt Burgdorf (Han) die folgende 
Satzung gegeben die damit die bisherige vom 
11. August 1956 ersetzt. 

8 1. Name und Sitz. Die „ K r e i s g e m e i n s c h a f t Hei­
ligenbeil" ist korporatives Mitglied der Landsmann­
schaft O s t p r e u ß e n e. V. Sie hat ihren Sitz in der 
Kreisstadt (Patenstadt) Burgdorf (Han). 

8 2. Aufgabe und Zweck. Die Kreisgemeinschaft 
Heiligenbeil will bei den Landsleuten, vor allem bei 
der Jugend, die Treue zu O s t p r e u ß e n , insbesondere 
zum Kreis Heiligenbeil, bewahren und erhalten. Sie 
will den Heimatgedanken bis zur Wiedervereinigung 
aller Deutschen aus West-, Mittel- und Ostdeutsch­
land In Frieden und Freiheit pflegen. Daneben stellt 
sich die Kreisgemeinschaft die Aufgaben, alle im 
Heimatkreis Heiligenbeil geborenen, dort Heimat­
recht besitzenden oder sich mit dem Heimatkreis ver­
bunden f ü h l e n d e n Landsleute und deren Nach­
kommen In einer Heimatkreiskartei zu erfassen, den 
Zusammenhalt aller Landsleute zu pflegen, Zu­
s a m m e n k ü n f t e zur Pflege und Erhaltung o s t p r e u ß i ­
scher Traditionen zu veranstalten, alle Unterlagen 
ü b e r die Geschichte und den Besitz des Kreises Hei­
ligenbeil G e d e n k s t ü c k e , Bilder, Filme und Ton­
bänder sowie e i n s c h l ä g i g e Literatur zu sammeln, 
Verbindungen zum Patenkreis Burgdorf (Han) und 
zu den P a t e n s t ä d t e n Lehrte und Burgdorf zu unter­
halten, alle sonstigen geeigneten, dem Gesamtzweck 
dienenden M a ß n a h m e n zu ergreifen Die Kreis­
gemeinschaft verfolgt damit aussch l i eß l i ch und 
unmittelbar g e m e i n n ü t z i g e , kulturelle und heimat­
politische Zwecke. 

Labiau 
Kretsvertreter: Hans Terner, 213 Rotenburg W ü m m e , 
Imkersfeld 23, Telefon 0 42 61 I 34 67. 

Heimatbuch von Stadt und Kreis Labiau — Allen 
Labiauern eine erfreuliche Nachricht: unser Heimat­
buch kann in Druck gegeben werden. Es berichtet 
eingehend ü b e r die Geschichte des Kreises von der 
Vorgeschichte bis zur Gegenwart. Land und Land­
wirtschaft, unser herrlicher Wald, das G r o ß e Moos­
bruch, unsere F l ü s s e und das Kurische Haff werden 
von Kennern der Heimat anschaulich geschildert, 
aber auch Handwerk, Vereinswesen, Verkehr und 
Dorfbeschreibungen kommen zu ihrem Recht. Da dir 
Auflage b e s c h r ä n k t ist, raten wir jedem, umgehend 
seine Bestellung aufzugeben. Das Buch kostet, ein­
sch l i eß l i ch der Versandkosten, bei Vorbestellung 
(Subskription) 27,50 D M . s p ä t e r b e t r ä g t der Preis 
34,— D M . Nutzen Sie darum das g ü n s t i g e Angebot 
der Vorbestellung. Damit jeder das Buch erwerben 
kann, darf der Preis auch in zwei Raten eingezahlt 
werden. Sollte wider Erwarten der Bezieherkreis so 
klein sein, d a ß ein Druck zu teuer w ü r d e , so erhä l t 
jeder Besteller seinen eingezahlten Betrag zurück 
Die Bestellung erfolgt am einfachsten durch die 
Uberweisung an die Verbandssoarkasse Meldorf. 
Sonderkonto Heimatbuch, Nr. 151 852, Kreisgemein­
schaft Labiau. z. Hd. Hildegard Knutti. 224 Heide 
(Holstein). In A u s n a h m e f ä l l e n ist auch Ü b e r w e i s u n g 
durch Postanweisung m ö g l i c h , und zwar an Kreis­
gemeinschaft Labiau, z. Hd . Hildegard Knutti, 
224 Heide. Naugarder Weg 6, mit dem Vermerk 
..Heimatbuch". 

Kreistagssitzung — Ein aus führ l i cher Bericht ü b e r 
die Kreistagssitzung in L ü n e b u r g folgt. 

Kreistreffen — Das Kreistreffen ist im Juni im 
norddeutschen Raum vorgesehen. Der genaue 
Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

Memel, Heydekrug, Pogegen 
Kreisvertreter Stadt: Dr. G ü n t h e r Lindenau. Land: 
Dr. Walter Schütz l er . Heydekrug: Walter Buttke-
reit. Pogegen: Georg Grentz. Geschäf t s s t e l l e aller 
vier Kreise: 29 Oldenburg, Mttnnichstraße 31, Tele­
fon 04 41/21 50 02. 

Treffen in S ü d d e u t s c h l a n d — Sonntag, 30. Apri l , 
Treffen aller M e m e l l ä n d e r , die in S ü d d e u t s c h l a n d 
wohnen, in Stuttgart, B r a u e r e i g a s t s t ä t t e Wulle. 
N e c k a r s t r a ß e 54—58. fünf Minuten vom Hauptbahn­
hof. Beginn II Uhr; Festredner Dr. jur. G ü n t e r 
Lindenau, Kiel , Kreisvertreter Memel-Stadt. Nach­
mittags g e m ü t l i c h e s Beisammensein mit Einlagen der 
Jugendgruppe der Patenstadt Mannheim, „Tante 
Malchen" u. a. m. Zum Tanz spielt ein Ensemble der 
Stadtkapelle Weilimdorf. Auskunft bei Hans J ö r g e n , 
Bezirksvertreter S ü d im Vorstand der Arbeits-

20 . /21 . M a i : P o m m e r s c h e L a n d s m a n n ­
schaf t , D e u t s c h l a n d t r e f f e n i n K ö l n . 

20 .—22 . M a i : S u d e t e n d e u t s c h e L a n d s ­
m a n n s c h a f t , S u d e t e n d e u t s c h e r T a g i n 
S t u t t g a r t . 

27. /28. M a i : L a n d s m a n n s c h a f t W e i c h s e l -
W a r t h e , B u n d e s v e r s a m m l u n g i n W ü r z ­
b u r g . 

27728 . M a i : L a n d s m a n n s c h a f t d e r D e u t ­
s c h e n a u s R u ß l a n d , B u n d e s t r e f f e n i n 
W i e s b a d e n . 

17./18. J u n i : B u n d d e r D a n z i g e r , „ T a g 
d e r D a n z i g e r " i n L ü b e c k . 

2 4 7 2 5 . J u n i : L a n d s m a n n s c h a f t W e s t p r e u ­
ß e n , B u n d e s t r e f f e n i n B r e m e n . 

30 . S e p t . / 1 . O k t . : L a n d s m a n n s c h a f t 
S c h l e s i e n , B u n d e s d e l e g i e r t e n t a g u n g u n d 
M i t a r b e i t e r k o n g r e ß , v o r a u s s i c h t l i c h i n 
D a r m s t a d t . 

L a n d e s v e r b ä n d e : 

23. A p r i l : R h e i n l a n d - P f a l z , L a n d e s v e r ­
s a m m l u n g i n B i n g e n . 

16 .—18. J u n i : H e s s e n , O r d e n t l i c h e r 
L a n d e s v e r b a n d s t a g i n G i e ß e n . 

gemeinschaft der Memellandkreise in der Lands­
mannschaft O s t p r e u ß e n e. V. , 741 Reutlingen. Karl­
s t r a ß e 33. 

Mohrungen 
Kreisvertreter: Otto Freiherr v. d. Goltz, 2057 Rein 
bek, S c h i l l e r s t r a ß e 30, Telefon 04 11'7 22 56 85 

Heimatkreisnachrichten — Ende Februar ist der 
Versand der dritten Ausgabe „ M o h r u n g e r Heimat­
kreis-Nachrichten" von unserer Patenstadt G i e ß e n 
aus angelaufen. Es sind s ä m t l i c h e in der Kreiskartei 
vorhandenen Anschriften b e r ü c k s i c h t i g t worden. Wer 
die Sendung also nicht erhä l t , dessen Adresse ist 
ü b e r h o l t oder unrichtig. Jeder sollte in diesem Falle 
umgehend seine richtige Anschrift unserer Kartei 
mitteilen. Sachbearbeiterin Frau Helene Steinke in 
3301 Mascherode ü b e r Braunschweig, Schmiede­
weg 10. Wie übl ich , hat der MHN-Sendung auch wie­
der eine Zahlkarte beigelegen. Ich weise darauf hin, 
d a ß wir trotz einiger Hilfe von anderer Seite in der 
Hauptsache auf Ihre finanzielle U n t e r s t ü t z u n g an­
gewiesen sind (Postscheckkonto 553 59 Hannover). 
Alle Einzahler sichern sich damit den k ü n f t i g e n Be­
zug der M H N und u n t e r s t ü t z e n zugleich unser zur 
Erweiterung vorgesehenes Kreisarchiv, für das 
seinerzeit dieses Konto eingerichtet wurde. 

Kreistreffen — Herausragende Ereignisse in die­
sem Jahre werden die geplanten Heimatkreistreffen 
am 25. Juni in Braunschweig und am 9./10. September 
in unserer Patenstadt G i e ß e n sein. Dem Haupttreffen 
in G i e ß e n wird am 9. September ein g r o ß e s Schüler ­
treffen der im Kreise Mohrungen gelegenen Grund-, 
Mittel-, Ober- und Fachschulen vorangehen. Weitere 
Bekanntmachungen hierzu folgen d e m n ä c h s t an die­
ser Stelle. Die bisher ü b l i c h e n Treffen in Pinneberg 
und im Ruhrgebiet (Mü lh e im) m ü s s e n in diesem 
Jahre aus zeitlichen G r ü n d e n ausfallen. Ich bitte Sic 
daher, sich schon jetzt fest vorzunehmen, mindestens 
eines der obengenannten Treffen, am besten aber 
beide, zu besuchen. 

Osterode 
Kreisvertreter: Hans S t r ü v e r , 333 Helmstedt 
S c h ü t z e n w a l l 13. Telefon 0 53 51/3 20 73. 

Kreistreffen in Hamburg am 7. Mai — Unser erstes 
d i e s j ä h r i g e s g r o ß e s Kreistreffen findet am 7. Mai 
in Hamburg, Haus des Sports. S c h ä f e r k a m p s a l l e e 1. 
statt. Das Haus des Sports liegt unmittelbar am 
U-Bahnhof Schlump (direkte U-Bahnverbindung 
vom Hauptbahnhof), ist aber auch vom S-Bahnhof 
Sternschanze zu F u ß in fünf Minuten erreichbar. 
P a r k m ö g l i c h k e i t e n in unmittelbarer N ä h e . Saal­
ö f f n u n g 9 Uhr. Beginn der Feierstunde II Uhr; nach 
der Totenehrung spricht L m . Milthaler, Bundes­
g e s c h ä f t s f ü h r e r unserer Landsmannschaft. Ab 14 Uhr 
Unterhaltungs- und Tanzmusik. Ich bitte besonders 
die in Norddeutschland wohnenden Landsleute, recht 
zahlreich zu diesem Treffen zu kommen. Setzen Sie 
sich bitte auch wegen einer gemeinsamen Fahrt nach 
Hamburg mit Ihren Bekannten in Verbindung und 
helfen Sie mit, dieses Hamburger Treffen durch 
starke Teilnahme zu einem heimatpolitischen Erfolg 
zu gestalten. 

Wahlen auf dem Hamburger Kreistreffen — W ä h ­
rend des Treffens wird auch die s a t z u n g s g e m ä ß alle 
drei ö a h r stattfindende Neuwahl unserer Kreisver­
tretung d u r c h g e f ü h r t . Nach der in Folge 7/1972 des 
O s t p r e u ß e n b l a t t e s v e r ö f f e n t l i c h t e n Wahlordnung 
k ö n n e n W a h l v o r s c h l ä g e , die die Unterschrift von 
mindestens 25 Landsleuten tragen m ü s s e n , bis 
s p ä t e s t e n s drei Wochen vor dem Wahltag dem Kreis­
vertreter eingereicht werden. Ich bitte daher, 
gegebenenfalls mir bis zum 15. Apri l V o r s c h l ä g e ein­
zusenden. 

Kamerad, ich rufe Dich 
F ü s i l i e r - R e g i m e n t 22 

Solingen — Das F ü s i l i e r - R e g i m e n t 22 trifft sich am 
6. und 7. Mai in Wuppertal-Vohwinkel im Restaurant 
Schnieders. Sonnabend. 6. Mai, Kranzniederlegung 
am Ehrenmal der 1. O s t p r e u ß i s c h e n Infanterie-
Division. Nach R ü c k k e h r B e g r ü ß u n g , gemeinsames 
Abendessen und a n s c h l i e ß e n d Kameradschaftsabend. 
Sonntag, 7. Mai, Treffen ab 10 Uhr im Restaurant 
Schnieders. Q u a r t i e r w ü n s c h e bitte rechtzeitig an 
Bernhard Funk, 53 Bonn. H e r m a n n - M i l d e - S t r a ß e 22. 
N ä h e r e Einzelheiten folgen. 

Salzburger-Anstalt 
Gumbinnen und 
Salzburger-Verein 

G e s c h ä f t s s t e l l e : 
48 Bielefeld. Postfach 7206 
Telefon 05 21/76 09 32 

Haupttreffen der Gumbinner und Salzburger 
am 29. und 30. Apr i l 

Bielefeld — Alle Mitglieder und Freunde werden 
herzlich eingeladen zum d i e s j ä h r i g e n Haupttreffen am 
29. und 30. Apri l in Bielefeld. Als G ä s t e werden wie­
der ein Vertreter der Salzburger Landesregierung 
und ein Pfarrer der Ev. Pfarrgemeinde Salzburg er­
wartet. Im Rahmen der Salzburger Versammlung 
wird sich der Vorstand b e m ü h e n , in einer kleinen 
Bilanz das 20jährige Bestehen der Patenschaft des 
Landes Salzburg ü b e r die o s t p r e u ß i s c h e n Salzburger 
im Jahre 1973 vorzubereiten und dabei einen farbigen 
Überb l i ck ü b e r die Arbeit und die Aufgaben zu 
geben. In einer bunten Reihe von Dias und in einer 
kleinen Ausstellung soll von der Stammheimat Salz­
burg wie vom o s t p r e u ß i s c h e n Land aus der Sicht 
dieser Tage berichtet, der vielen, u n v e r g e ß l i c h e n 
Jugend- und Erwachsenenfahrten nach Salzburg auf 
Grund der Patenschaft des Landes gedacht und ins­
besondere auch an die Erlebnisse der ganz beson­
deren Treffen im September 1970 in Salzburg und 
im September 1971 in Berlin erinnert werden. Den 
Ausblick in die Zukunft e r ö f f n e t der Leiter der dies­
j ä h r i g e n Jugendfahrt, Lehrer Berger, der allen inter­
essierten Eltern auf ihre Fragen Rede und Antwort 
stehen will. Im einzelnen sieht das Programm vor: 
Sonnabend, 29. Apri l . 10 Uhr Gumbinner Kreistag Im 
Bielefelder Rathaus, 15 Uhr A u s s c h u ß s i t i u n g e n tm 
Haus des Handwerks, 17 Uhr Salzburger Versamm­
lung im Haus des Handwerks. 20 Uhr g e m ü t l i c h e s 
Beisammensein im Haus des Handwerks. — Sonntag, 
30. Apri l . 9.45 Andacht im Haus des Handwerks. 
10.30 Uhr Festversammlung mit Ansprachen im Haus 
des Handwerks, 12 Uhr Teilveranstaltungen im Haus 
des Handwerks. Ä n d e r u n g vorbehalten. Quartier­
w ü n s c h e bitte direkt an das Verkehrsamt Bielefeld 
richten. 

Das Leben an der Hochschule 
Studienberatung 
für Schüler und Abiturienten 

W ü r z b u r g — D e r S t u d e n t e n b u n d O s t p r e u ß e n 
( B O S T ) v e r a n s t a l t e t v o m 5. b i s 8. A p r i l e i n e 
T a g u n g f ü r O b e r s t u f e n s c h ü l e r u n d A b i t u r i e n t e n 
i m O s t h e i m , B a d P y r m o n t . S t u d e n t i s c h e V e r t r e ­
t e r v e r s c h i e d e n e r U n i v e r s i t ä t e n u n d F a c h r i c h ­
t u n g e n g e b e n A u s k ü n f t e ü b e r A u s b i l d u n g s w e g e 
u n d B e r u f s c h a n c e n . I n m e h r e r e n R e f e r a t e n w e r ­
d e n d e r S t u d i e n b e g i n n , das L e b e n a n d e r H o c h ­
s c h u l e , d i e s t u d e n t i s c h e n V e r e i n i g u n g e n e t c . 
v o r g e s t e l l t . I m B e i p r o g r a m m s i n d e i n i g e p o l i t i ­
sche R e f e r a t e u n d D i s k u s s i o n e n v o r g e s e h e n 
A u c h d i e G e s e l l i g k e i t s o l l n i c h t z u k u r z k o m ­
m e n . G e g e n E n t r i c h t u n g e i n e s T e i l n e h m e r b e i ­
t r a g e s v o n 2 5 , — D M w e r d e n R e i s e k o s t e n ( B u n ­
d e s b a h n II . K l . ) , U n t e r k u n f t u n d V e r p f l e g u n g 
d e r T e i l n e h m e r ü b e r n o m m e n . A n f r a g e n u n d A n ­
m e l d u n g e n n i m m t e n t g e g e n : G i s e l a K r o h n , 87 
W ü r z b u r g , I n n e r e r G r a b e n 51, T e l . 09 31 / 5 35 44 [ 

AUTOPLAKETTE 
mit der Elchschaufel 

H a m b u r g — D i e s e n e u e A u t o p i a k e t t e , eben­

f a l l s h e r a u s g e g e b e n v o n d e r H e i m a t k r e i s g e ­

m e i n s c h a f t P r . - H o l l a n d , k a n n w i e d e r angefor ­

d e r t w e r d e n b e i d e r K r e i s g e m e i n s c h a f t P r . - H o l ­

l a n d , 2203 H o r s t , P a p p e l a l l e e 12. B i t t e f ü g e n 

S i e I h r e r B e s t e l l u n g 2 X 0,20 D M i n B r i e f m a r ­

k e n f ü r V e r s a n d k o s t e n b e i . 

Anzeige 

Ein wertvolles Geschenk 
zu niedrigem Preis 

ist der Band 

IHRE SPUREN 
VERWEHEN NIE 

Ostpreußens Beitrag 
zur abendländischen Kultur 

Mehr als ein halbes Jahrtausend 
ostpreußischer — und damit europäi­
scher — Kulturgeschichte wird in d i r -
sem Band lebendig. Ruth Maria Wag­
ner und Hans-Ulrich Stamm, unter­
stützt von Prof. Dr. Fritz Gause und 
Paul Brock, schildern in knappgefaß­
ten, allgemeinverständlichen Beiträ­
gen das Leben und Wirken von 54 
großen Ostpreußen, die einen ent­
scheidenden Beitrag zur abendländi­
schen Kultur geleistet haben. Ein 
Buch, das sich wie wenige andere 
auch zum Verschenken eignet. 

In dem Band 
Die Probleme unserer Zeit 

sind interessante Beiträge aus der 
Feder von Chefredakteur Hugo Wel­
lems zusammengefaßt worden, die 
zwar auf unsere Zeit bezogen, aber 
doch zeitlos gehalten sind. Alle Fra­
gen, die uns heute auf den Nägeln 
brennen, werden in diesem Band mit 
klarem Blick und journalistischem 
Temperament behandelt. 

Zu einem überaus großen Erfolg 
wurde der Band 

Sie kamen übers Meer 
der die größte Rettungsaktion der 
Geschichte schildert. Wegen der vie­
len Nachbestellungen wurde eine 
Neuauflage vorbereitet, die in Kürze 
ausgeliefert wird. 

Bestellschein 13 
A n d i e 
S t a a t s - u n d W i r t s c h a f t s p o l i t l s d i e 
G e s e l l s c h a f t 

2 H a m b u r g 13, P o s t f a c h 8327 

Ich b e s t e l l e 

E x e m p l a r (e) 
. I h r e S p u r e n v e r w e h e n n i e " 

E x e m p l a r ( e ) 
. D i e P r o b l e m e u n s e i e i Z e l t " 

E x e m p l a r ( e ) 
. S i e k a m e n ü b e r s M e e r " 

a i m P r e i s v o n 8,40 D M )? S t ü c k l u l p 
>ch 0.80 D M P o r t o u n d V e r s a n d k o s t e n 

N a m e 

W o h n o r t 

S t r a ß e 

D a t u m 

U n t e r s c h r i f t 

» Ja zum Frieden -
Nein zur Unfreiheit« 

Kundgebungen und Veranstaltungen der Vertriebenen 
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K u r z i n f o r m a t i o n e n 

Vermögensabgaben 
Bonn — W i e im Ostpreuf lenblatt berichtet 

wurde, beantragte der Bundesrat auf Init iat ive 
,!.-> I.aiules Schleswig-Holste in ein Ä n d e r u n g s -
,,,.<*«•!/ /um Lastenausgleichsgesetz, nach d e m 
d i« V e r m ö g e n s a b g a b e für die Landwirtschaft 
ab I. Januar 1972 entfal len sol l . E i n e n Ersatz 
Idi ,n-ii l innahmenaus fa l l des Ausg le i chs fonds 
von etwa 700 M i l l i o n e n D M sieht der W o r t l a u t 
dei (.csctzentwurfes nicht vor . Der Bundes tag , 
dem der Gesetzentwurf zugeleitet w o r d e n war , 
ü b e r w i e s den A n t r a g f e d e r f ü h r e n d se inem F i ­
n a n z a u s s c h u ß und mi tbera lend dre i we i teren 
Vusschussen. Bei der E i n b r i n g u n g gaben die 

Fraktionen E r k l ä r u n g e n ab, w o b e i sich die S P D 
am s t ä r k s t e n , die F D P in g e w i s s e m U m f a n g 
und die C D U nur bedingt v o n d e m Bundesrats ­
entwurf distanzierte. 

Die Bundesregierung hatte sich in ihrer Ste l ­
lungnahme zu der Initiative des Bundesrates 
eindeutig ablehnend verha l ten . Z u r B e g r ü n ­
dung führ te sie VerstoB gegen den Gle ichhei t s ­
grundsatz (Art ikel 3 des Grundgese tzes ) , V e r ­
stell gegen den Grundsatz, der G l e i c h m ä ß i g k e i t 
der Besteuerung und V e r s t o ß gegen das Soz ia l ­
staatsprinzip an. Sie widersprach d e m Bundes -
rutsuntrag ferner aus f inanzie l len E r w ä g u n g e n ; 
denn nach geltendem Recht m u ß der Bundes ­
haushalt die 700 M i l l i o n e n D M ersetzen, sofern 
die G e s c h ä d i g t e n nicht auf Le i s tungsverbesse ­
rungen In diesem A u s m a ß verz ichten. D e r B u n d 
der Vertriebenen erwartet v o m Bundestag , d a ß 
er den Argumenten der R e g i e r u n g fo lgend den 
Gesetzesantrag des Bundesrates ablehnt . V I I 

Finanzierungshilfen 
Bad Godesberg — I m A u f t r a g d e s B u n d e s 

ü b e r n i m m t die L a s t e n a u s g l e i c h s b a n k B O p r o z e n -
t ige A u s f a l l b ü r g s c h a f t e n f ü r K r e d i t e z u r G r ü n ­
d u n g oder Fest igung s e l b s t ä n d i g e r f r e i b e r u f ­
l icher Existenzen. N a c h M a ß g a b e v o n R i c h t ­
l i n i e n des B u n d e s m i n i s t e r s f ü r A r b e i t u n d S o z i a l ­
ordnung werden zum T e i l d a r ü b e r h i n a u s f ü r 
die Anlaufzeit Z u s c h ü s s e z u d e n Z i n s e n d i e s e r 
Kredite g e w ä h r t . I m J a h r e 1971 w u r d e n 2 3 8 7 
derartige B ü r g s c h a f t e n b e i e i n e r G e s a m t k r e d i t ­
summe von rund 149 M i l l i o n e n D M ü b e r n o m ­
men und an 5598 A n g e h ö r i g e d e r f r e i e n B e r u f e 
rund 3,2 M i l l i o n e n D M a n Z i n s z u s c h ü s s e n g e ­
zahlt. G e g e n ü b e r d e m V o r j a h r b e d e u t e t d i e s 
eine Steigerung des B e t r a g e s v o n r u n d 61 P r o ­
zent bei den B ü r g s c h a f t e n u n d v o n r u n d 17 P r o ­
zent bei den Z i n s z u s c h ü s s e n . A n t r ä g e s i n d b e i 
der ö r t l i c h e n H a u s b a n k u n t e r H i n w e i s a u f d i e s e 
V e r ö f f e n t l i c h u n g z u s t e l l e n . W . H . 

ERP-Kredite 
Boan — Der Bundestag haf in bezug auf die 

Vertriebenen u n v e r ä n d e r t die R e g i e r u n g s v o r ­
lage des ERP-Wirtschaf tsp langesetzes 1972 a n -
qennmmen. Hiernach s ind 18,5 M i l l i o n e n D M 
lür die G e w ä h r u n g v o n K r e d i t e n zur F i n a n z i e ­
rung von Rat ional i s lerungs- , M o d e r n i s l e r u n g s -
und U m s t e l l u n g s m a ß n a h m e n sowie z u m A u f -
und Ausbau k le inerer und mit t lerer U n t e r n e h ­
men solcher V e r t r i e b e n e n , S o w j e t z o n e n f l ü c h t ­
linge und K r i e g s s a c h g e s c h ä d i g t e n vorgesehen , 
die infolge der er l i t tenen K r i e g s - u n d K r i e g s ­
f o l g e s c h ä d e n noch der Z u f ü h r u n g v o n K r e d i t e n 
aus ö f f e n t l i c h e n M i t t e l n zu er le ichterten Z i n s - , 
Tilgungs- und S i cherungsbed ingungen b e d ü r ­
fen. A u ß e r d e m s ind i m R a h m e n des Z o n e n r a n d -
programms 5 M i l l i o n e n D M spez ie l l f ü r V o r ­
haben der V e r t r i e b e n e n - , F l ü c h t l i n g s - u n d 
K r i e g s s a c h g e s c h ä d i g t e n b e t r i e b e v o r g e s e h e n . 
Wie sehr die V e r t r i e b e n e n b e t r i e b e noch der 
besonderen F ö r d e r u n g b e d ü r f e n , e r g a b e ine 
Untersuchung der E i g e n k a p i t a l l a g e f ü r 1969 
und 1970; sie stand weit h inter d e n E i n h e i m i ­
schen-Betrieben z u r ü c k u n d die Zuwachsrate 
lag nur etwa in der h a l b e n H ö h e w ie be i der 
einheimischen Betr ieben. Anges ichts des K a u f ­
kraftschwundes des G e l d e s u n d des gesteiger­
ten Kreditbedarfs w e r d e n die i m E R P - W i r t ­
schaftsplan 1972 vorgesehenen M i t t e l m u t m a ß ­
lich nicht ausreichen. F . F . 

Versicherungsnummern 
Frankfurt/Main — D i e T r ä g e r d e r g e s e t z l i c h e n 

Rentenversicherung v e r g e b e n a n i h r e V e r s i c h e r ­
ten Vers icherungsnummern z w e c k s E i n r i c h t u n g 
elektronisch g e f ü h r t e r V e r s i c h e r u n g s k o n t e n . I m 
letzten Vierte l jahr 1971 w u r d e n m o n a t l i c h ü b e r 
eine Mi l l ion V e r s i c h e r u n g s n u m m e r n n e u v e r ­
geben. Genau 20 164 179 V e r s i c h e r t e h a t t e n z u m 
31. Dezember 1971 e i n e l e k t r o n i s c h g e f ü h r t e s 
Kon to mit V e r s i c h e r u n g s n u m m e r . D a v o n e n t ­
fal len 13 435 333 a u f d i e A r b e i t e r r e n t e n v e r s i c h e ­
rung. 6 213 862 a u f d i e A n g e s t e l l t e n v e r s i c h e ­
rung u n d 514 984 a u f d i e B u n d e s k n a p p s c h a f t . 
Es k a n n damit g e r e c h n e t w e r d e n , d a ß e t w a 
Mi t t e 1972 alle r u n d 26 M i l l i o n e n V e r s i c h e r t e n 
in der gesetzlichen R e n t e n v e r s i c h e r u n g ü b e r 
eine V e r s i c h e r u n g s n u m m e r u n d d a m i t ü b e r e i n 
' ' l ek t ron i sch g e f ü h r t e s K o n t o v e r f ü g e n . v d r 

Leistungsverbesserungen 
Wuppertal — Erhebl iche Le i s tungsverbesse ­

rungen b e s c h l o ß eine a u ß e r o r d e n t l i c h e V e r t r e -
terverkammlung der Barmer Ersatzkasse ( B E K ) . 
A l> l . A p r i l g e w ä h r t die Barmer u . a. u m 50 
Prozent h ö h e r e Z u s c h ü s s e f ü r K r o n e n u n d B r ü k -
kenglieder (120 statt bisher 80 D M ) u n d 3 3 ' / » 
Prozent h ö h e r e Z u s c h ü s s e f ü r M e t a l l p l a t t e n 
1200 statt bisher 150 D M ) . D i e K o s t e n g r ö ß e r e r 
Heilmittel werden ab 1. A p r i l v o l l (bisher zu 
80 Prozent) ü b e r n o m m e n . A u ß e r d e m t r ä g t d ie 
Barmer k ü n f t i g 100 Prozent (bisher 80 Prozent) 
der Kosten für Hi l fsmitte l bis zu e i n e m G e ­
samtwert von 2000 D M (bisher 1000 D M ) ; v o m 
Mehrbetrag wird ein Drit te l ü b e r n o m m e n . N a c h 
Mitteilung der BEK-Presses te l l e l i e ß e n sich die 
Selbstverwaltungsorgane der K a s s e bei d iesen 
Leistungsverbesserungen v o n dem W i l l e n le i ­
ten, d a ß die Barmer nicht nur in der M i t g l i e d e r -
M M . sondern auch bei den Leis tungen die Spit-
* • halten m ü s s e . B . J . 

WohnuniJsbau: 

Ungeahnte Möglichkeiten für jeden 
Wie u m k h o n H M i ein Bausparvertrag? - Der billigste Weg zum eigenen Heim 

H a m b u r g — Bausparen ist nicht nur der schnellste und sicherste, sondern auch der bil l igste 
W e g z u m E i g e n h e i m . Das w ä r e es auch ohne W o h n u n g s b a u p r ä m i e oder Steuervorte i le . M i t 
der S p a r f ö r d e r u n g erkennt der Staat an, welche Bedeutung er dem Bausparen b e i m i ß t . Des­
sen E r f o l g liegt dar in b e g r ü n d e t , d a ß es B a u d a r l e h e n zu ger ingem Zinssatz, meist zu 5 Pro­
zent, e r m ö g l i c h t . 
D i e I d e e d e s B a u s p a r e n s e n t s t a n d i n E n g l a n d 

s c h o n i m 18. J a h r h u n d e r t . N a c h d e m E r s t e n 
W e l t k r i e g w u r d e n a u c h i n D e u t s c h l a n d B a u ­
s p a r k a s s e n g e g r ü n d e t . S i e a r b e i t e n n a c h d e m 
G r u n d s a t z , d a ß B a u w i l l i g e i h r e G e l d e r i n e i n e n 
T o p f w e r f e n . E i n i g e v o n i h n e n k ö n n e n d a n n 
s c h o n b a l d b a u e n , d i e a n d e r e n m ü s s e n e t w a s 
w a r t e n , a b e r n i c h t l ä n g e r , a l s w e n n j e d e r f ü r 
s i c h a l l e i n f ü r s e i g e n e H ä u s c h e n s p a r t e . H e u t e 
a r b e i t e n i n d e r B u n d e s r e p u b l i k 14 p r i v a t e u n d 
z w ö l f ö f f e n t l i c h e B a u s p a r k a s s e n . 

W i e f u n k t i o n i e r t n u n e i n B a u s p a r v e r t r a g ? 
W i r l e g e n h i e r d i e A r b e i t s w e i s e d e r L a n d e s ­
b a u s p a r k a s s e n / Ö f f e n t l i c h e n B a u s p a r k a s s e n z u ­
g r u n d e . U b e r d e r e n G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n e r ­
t e i l t a u c h j e d e S p a r k a s s e A u s k u n f t . W e r B a u ­
s p a r e r w e r d e n w i l l , s c h l i e ß t m i t s e i n e r z u s t ä n ­
d i g e n ö f f e n t l i c h e n B a u s p a r k a s s e e i n e n B a u s p a r ­
v e r t r a g ü b e r e i n e b e s t i m m t e V e r t r a g s s u m m e 
a b ( j e w e i l s v o l l e t a u s e n d D - M a r k ) . D i e V e r ­
t r a g s s u m m e s e t z t s i c h a u s d e m a n z u s p a r e n d e n 
B a u s p a r g u t h a b e n e i n s c h l i e ß l i c h Z i n s e n u n d 
W o h n u n g s b a u p r ä m i e n s o w i e d e m B a u s p a r d a r ­
l e h e n z u s a m m e n . N a c h V e r t r a g s a b s c h l u ß i s t 
e i n e A b s c h l u ß g e b ü h r v o n 1 P r o z e n t d e r V e r ­
t r a g s s u m m e z u z a h l e n . E i n g e h e n d e G e l d e r w e r ­
d e n a u f d i e A b s c h l u ß g e b ü h r a n g e r e c h n e t . 

A u f d e n B a u s p a r v e r t r a g z a h l t d e r B a u s p a ­
r e r m o n a t l i c h e S p a r b e t r ä g e i n d e r R e g e l v o n 
4 v . T . d e r V e r t r a g s s u m m e e i n . W e n n m a n 
w i l l , k a n n m a n a u c h m e h r z a h l e n . E b e n s o s i n d 
S o n d e r z a h l u n g e n m ö g l i c h . W e r e i n m a l m i t s e i ­
n e r S p a r r a t e a u s s e t z t , w i r d n i c h t g l e i c h g e ­
m a h n t . D u r c h s c h n e l l e r e u n d h ö h e r e Z a h l u n g e n 
e r h ö h t s i c h j e d o c h d i e P r ä m i e u n d w i r d d i e 
Z u t e i l u n g b e s c h l e u n i g t . V e r z i n s t w e r d e n d i e 
B a u s p a r g u t h a b e n m i t 3 P r o z e n t . D i e s e r n i e d r i g e 
Z i n s s a t z e r m ö g l i c h t d a s b i l l i g e B a u s p a r d a r l e ­
h e n . D i e t a t s ä c h l i c h e E f f e k t i v v e r z i n s u n g e r ­
h ö h t s i c h a n d e r e r s e i t s d u r c h d i e W o h n u n g s ­
b a u s p r ä m i e a u f m i n d e s t e n s 9 P r o z e n t . I n v i e l e n 

F ä l l e n l i e g t s i e n o c h h ö h e r . D i e Z i n s e n w e r d e n 
z u s a m m e n m i t d e m B a u s p a r g u t h a b e n a u s g e ­
z a h l t . 

N a c h e i n e r W a r t e z e i t v o n 18 M o n a t e n u n d 
A n s p a r u n g v o n m i n d e s t e n s 4 0 P r o z e n t d e r 
V e r t r a g s s u m m e h a t d e r B a u s p a r e r A n s p r u c h a u f 
Z u t e i l u n g . W a n n e r d a m i t a n d e r R e i h e i s t , e r ­
r e c h n e t d i e L a n d e s b a u s p a r k a s s e a n H a n d d e r 
s o g e n a n n t e n L e i s t u n g s z a h l e n . D i e s e b e r u h e n 
i m P r i n z i p a u f e i n e m V e r g l e i c h d e r S p a r l e i ­
s t u n g e i n s c h l i e ß l i c h 7 i n s e n u n d P r ä m i e n m i t 
d e m R e g e l s p a r b e i t r a g . W e r n u r R e g e l s p a r b e i ­
t r ä g e l e i s t e t , m u ß e t w a ach t J a h r e a u f d i e Z u ­
t e i l u n g w a r t e n . M i t d e r Z u t e i l u n g b e k o m m t 
d e r S p a r e r e i n B a u s p a r d a r l e h e n i n H ö h e d e r 
D i f f e r e n z z w i s c h e n B a u s p a r g u t h a b e n u n d V e r ­
t r a g s s u m m e . E s w i r d d u r c h e i n e II . H y p o t h e k 
g e s i c h e r t . D i e I. H y p o t h e k k a n n d e r B a u s p a r e r 
v o n s e i n e r S p a r k a s s e e r h a l t e n . D u r c h d i e s e 
„ F i n a n z i e r u n g a u s e i n e r H a n d " w a r d i e S p a r ­
k a s s e n o r g a n i s a t i o n i n d e n l e t z t e n 20 J a h r e n 
a n d e r F i n a n z i e r u n g e t w a j e d e r z w e i t e n N e u ­
b a u w o h n u n g b e t e i l i g t . Z u s a m m e n m i t d e n e r s t ­
r a n g i g e n B e l a s t u n g e n d a r f d a s B a u s p a r d a r l e ­
h e n 80 P r o z e n t d e s B e l e i h u n g s w e r t e s d e s 
G r u n d s t ü c k s n i c h t ü b e r s t e i g e n . D a s B a u s p a r ­
d a r l e h e n z a h l t d e r B a u s p a r e r m o n a t l i c h m i t 
6 D M j e 1000 D M V e r t r a g s s u m m e z u r ü c k . N a c h 
e t w a e l f J a h r e n i s t es g e t i l g t 

B a u s p a r e r b r a c h e n a b e r n i c h t z u b a u e n . S i e 
k ö n n e n m i t i h r e m B a u s p a r v e r t r a g a u c h e i n E i ­
g e n h e i m , e i n e E i g e n t u m s w o h n u n g o d e r e i n 
G r u n d s t ü c k k a u f e n , i h r H a u s m o d e r n i s i e r e n , 
r e n o v i e r e n , u m b a u e n , e s u m s c h u l d e n , E r b e n 
a u s z a h l e n . S i e k ö n n e n i h r B a u s p a r g u t h a b e n 
a u c h „ z w e c k e n t f r e m d e t " f ü r g a n z a l l g e m e i n e 
S p a r z i e l e e i n s e t z e n . D a n n m ü s s e n s i e a l l e r d i n g s 
e i n e S p e r r f r i s t v o n s i e b e n J a h r e n e i n h a l t e n , 
w e n n s i e W o h n u n g s b a u p r ä m i e n b e a n s p r u c h e n . 
M a c h e n s i e s t a t t d e r P r ä m i e S t e u e r v o r t e i l e g e l ­
t e n d , d a n n b e t r ä g t d i e S p e r r f r i s t z e h n J a h r e . 

Unterhaltshilfe: 

Forderung soll erfüllt werden 
Automatische Anpassung zum 1. Januar 1973 endlich vorgesehen 

B o n n — W i e b e r e i t s i n F o l g e 12 d e s O s 1 -
p r e u ß e n b l a t t e s k u r z e r w ä h n t w u r d e , s o l l e i n e 
l a n g j ä h r i g e F o r d e r u n g d e r V e r t r i e b e n e n z u m 
1. J a n u a r 1973 i n E r f ü l l u n g g e h e n : D y n a m i s i e ­
r u n g d e r U n t e r h a l t s h i l f e . D a s h e i ß t n i c h t s a n d e ­
r e s a l s j ä h r l i c h e A n h e b u n g d e r U n t e r h a l t s h i l f e 
i m g l e i c h e n p r o z e n t u a l e n A u s m a ß w i e d i e A u f ­
b e s s e r u n g b e i d e n S o z i a l v e r s i c h e r u n g s r e n t e n . 
D i e V e r t r i e b e n e n v e r m o c h t e n m i t R e c h t n i c h t 
e i n z u s e h e n , w e s h a l b d i e R e n t e n d e r A r b e i t e r , 
A n g e s t e l l t e n , K r i e g s v e r s e h r t e n u . a . a u t o m a t i s c h 
a n g e p a ß t w e r d e n u n d a u s g e r e c h n e t i h r e U n t e r ­
h a l t s h i l f e b e t r ä g e n a c h h i n k e n . 

D a ß d i e U n t e r h a l t s h i l f e a b 1. J a n u a r 1973 
d y n a m i s i e r t w i r d , g e h t a u s d e m R e g i e r u n g s e n t ­
w u r f e i n e s 25 . Ä n d e r u n g s g e s e t z e s z u m L a s t e n ­
a u s g l e i c h h e r v o r , d e r v o n d e r B u n d e s r e g i e r u n g 
d e m B u n d e s r a t z u g e l e i t e t w u r d e . I n s e i n e n E i n ­
z e l h e i t e n ü b e r d i e D y n a m i s i e r u n g b e f r i e d i g t d e r 
E n t w u r f j e d o c h n i c h t . D y n a m i s i e r t w e r d e n s o l ­
l e n d e r S a t z d e r U n t e r h a l t s h i l f e , f e r n e r d e r E h e ­
g a t t e n z u s c h l a g , d e r K i n d e r z u s c h l a g , d e r S e l b ­
s t ä n d i g e n z u s c h l a g , d e r E h e g a t t e n z u s c h l a g z u m 
S e l b s t ä n d i g e n z u s c h l a g , d i e b e s o n d e r e P f l e g e z u ­
l a g e u n d d a s T a s c h e n g e l d d e r h e i m u n t e r g e b r a c h ­
t e n U n t e r h a l t s h i l f e e m p f ä n g e r . N i c h t d y n a m i s i e r t 
w e r d e n d i e O b e r g r e r r e e d e r E n t s c h ä d i g u n g s ­
r e n t e , d e r S o z i a l v e r s i c h e r u n g s f r e i b e t r a g , d e r 
K a p i t a l e i n k ü n f t e f r e i b e t r a g u n d d e r M i e t e i n -
k ü n f t e f r e i b e t r a g . 

D i e A u s k l a m m e r u n g d e r O b e r g r e n z e d e r E n t ­
s c h ä d i g u n g s r e n t e v o n d e r D y n a m i s i e r u n g b e d e u ­
te t e i n e N i v e l l i e r u n g z w i s c h e n U n t e r h a l t s h i l f e 
u n d E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e i n d e r Z u k u n f t . W ä h ­
r e n d g e g e n w ä r t i g d i e O b e r g r e n z e d e r s o n s t i g e n 
E i n k ü n f t e b e i d e r E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e b e i e t w a 
2 0 0 P r o z e n t d e r O b e r g r e n z e d e r U n t e r h a l t s h i l f e 
l i e g t , w i r d s i e 1976 n u r b e i 166 v . H . l i e g e n . 
D i e R e g i e r u n g v e r m e r k t i n d e r B e g r ü n d u n g z u 
i h r e m E n t w u r f , d a ß m a n a l l e p a a r J a h r e d i e 
O b e r g r e n z e d e r E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e d u r c h G e ­
s e t z w i r d a n p a s s e n m ü s s e n . D a s a b e r s o l l t e j a 
g e r a d e d u r c h d i e D y n a m i s i e r u n g v e r m i e d e n 
w e r d e n . 

F ü r d e n K a p i t a l e i n k ü n f t e - F r e i b e t r a g u n d f ü r 
d e n M i e t e i n k ü n f t e - F r e i b e t r a g b e s t e h t z u n ä c h s t 
e i n e r h e b l i c h e r N a c h h o l b e d a r f i n b e z u g a u f e i n e 
A n h e b u n g . B e i d e F r e i b e t r ä g e s i n d s e i t J a h r e n 
n i c h t m e h r a n g e p a ß t w o r d e n . E i n e H e r a u f s e t ­
z u n g u m 20 D M a u f 60 D M b z w . 7 0 D M i s t 
n a c h d e r E n t w i c k l u n g d e s W e r t e s d e r D M z w e i ­
f e l l o s g e r e c h t f e r t i g t . D a n a c h s o l l t e m a n j e d o c h 
e r n s t l i c h ü b e r l e g e n , o b m a n n i c h t a u c h d i e s e 
b e i d e n F r e i b e t r ä g e d y n a m i s i e r t ; d e n n d i e D y n a ­
m i k d r ü c k t d a s a n s t e i g e n d e L e b e n s n i v e a u a u s , 
u n d s o w o h l E r s p a r n i s h a l t u n g w i e M i e t e n l a u ­
f e n m i t i h m p a r a l l e l . 

D i e F r a g e d e s S o z i a l v e r s i c h e r u n g s f r e i b e t r a g e s 
i s t e i n s e h r v i e l s c h w i e r i g e r e s P r o b l e m . O b d i e 
v o n d e r B u n d e s r e g i e r u n g v o r g e s c h l a g e n e R e g e ­
l u n g d e r W e i s h e i t l e t z t e r S c h l u ß i s t , w i r d m a n 
n o c h z u p r ü f e n h a b e n . 

D e r R e g i e r u n g s e n t w u r f e i n e s 25 . Ä n d e r u n g s ­
g e s e t z e s z u m L a s t e n a u s g l e i c h s g e s e t z e n t h ä l t 
n e b e n d e r D y n a m i s i e r u n g d e r U n t e r h a l t s h i l f e 
v o r a l l e m e i n e D a u e r r e g e l u n g f ü r d a s H i n e i n ­
w a c h s e n w e i t e r e r J a h r g ä n g e e h e m a l s S e l b s t ä n d i ­
g e r i n d i e U n t e r h a l t s h i l f e u n d E n t s c h ä d i g u n g s ­

r e n t e . A b J a h r g a n g 1907 ( F r a u e n 1912) w i r d 
j e d e r e h e m a l s S e l b s t ä n d i g e u n d j e d e r m i t h e l ­
f e n d e F a m i l i e n a n g e h ö r i g e U n t e r h a l t s h i l f e u n d 
E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e e r h a l t e n k ö n n e n , w e n n e r 
v o r d e r V e r t r e i b u n g z e h n J a h r e l a n g a l s S e l b ­
s t ä n d i g e r o d e r M i t h e l f e n d e r t ä t i g w a r . V o n 
s e k u n d ä r e n E i n z e l h e i t e n a b g e s e h e n (z. B . B e ­
h a n d l u n g d e r K r i e g s d i e n s t z e i t e n ) i s t d i e v o r ­
g e s c h l a g e n e R e g e l u n g b e f r i e d i g e n d . 

D i e d r i t t e g r o ß e N e u e r u n g , d i e d a s 25 . Ä n d e ­
r u n g s g e s e t z z u m L a s t e n a u s g l e i c h s g e s e t z e n t ­
h a l t e n w i r d , i s t d i e S t r e i c h u n g d e s § 268 . N a c h 
d i e s e r V o r s c h r i f t k o n n t e d e r j e n i g e V e r t r i e b e n e 
o d e r K r i e g s s a c h g e s c h ä d i g t e k e i n e U n t e r h a l t s ­
h i l f e e r h a l t e n , d e r g e g e n w ä r t i g w i e d e r e i n V e r ­
m ö g e n v o n ü b e r 12 000 D M b e s i t z t . D i e s e G r e n z e 
m u ß i n z w i s c h e n a l s v ö l l i g u n a n g e m e s s e n a n g e ­
s e h e n w e r d e n . D a j e d o c h b e i e i n e r w e s e n t l i c h 
h ö h e r e n G r e n z e d e r U n t e r h a l t s h i l f e b e z u g a u f 
d e m W e g e ü b e r d i e A n r e c h n u n g d e s E r t r a g e s 
a u s d e m V e r m ö g e n o h n e h i n e n t f ä l l t , e r g a b s i c h 
d i e v ö l l i g e S t r e i c h u n g d e r V e r m ö g e n s h ö c h s t ­
g r e n z e a l s d i e z w e c k m ä ß i g s t e L ö s u n g . 

D e r R e g i e r u n g s e n t w u r f s i e h t s c h l i e ß l i c h n o c h 
v o r , d a ß b e i d e r K r a n k e n v e r s o r g u n g d e r U n t e r ­
h a l t s h i l f e e m p f ä n g e r k ü n f t i g a u c h v o r b e u g e n d e 
U n t e r s u c h u n g e n e r s t a t t e t w e r d e n s o l l e n . 

D e r G e s e t z g e b e r w i r d z u p r ü f e n h a b e n , i n ­
w i e w e i t i n d i e 2 5 . N o v e l l e n o c h a n d e r e L e i ­
s t u n g s v e r b e s s e r u n g e n , d i e v o n d e n G e s c h ä d i g ­
t e n e r w a r t e t w e r d e n , e i n g e f ü g t w e r d e n . D e r 
B u n d d e r V e r t r i e b e n e n h a t n o c h e i n e R e i h e 
w e i t e r e r W ü n s c h e a n g e m e l d e t . N . H . 

Rentenversicherung: 

W e r i n s o l c h e n F ä l l e n s e i n S p a r g u t h a b e n v o r ­
z e i t i g z u r ü c k h a b e n m ö c h t e , m u ß d i e P r ä m i e 
o d e r d i e e r s p a r t e E i n k o m m e n s t e u e r z u r ü c k z a h ­
l e n . 

W e r es e i l i g m i t d e m B a u e n o d e r H a u s k a u f 
ha t , b r a u c h t n i c h t a u f d i e Z u t e i l u n g z u w a r t e n . 
E r k a n n s i c h v o n s e i n e r L a n d e s b a u s p a r k a s s e 
z u m a r k t ü b l i c h e n Z i n s e n e i n V o r f i n a n z i e r u n g s ­
d a r l e h e n g e b e n l a s s e n . D a r a u f z a h l e r a b e r 
n u r Z i n s e n , k e i n e T i l g u n g s r a t e n . B e i d e r Z u t e i ­
l u n g w i r d d a s V o r f i n a n z i e r u n g s d a r l e h e n d u r c h 
d a s ü b l i c h e B a u s p a r d a r l e h e n a b g e l ö s t . B i s z u r 
Z u t e i l u n g z a h l t d e r B a u s p a r e r d i e n o r m a l e n 
S p a r r a t e n w e i t e r . E r b e h ä l t a u c h d e n A n s p r u c h 
a u f P r ä m i e o d e r S t e u e r v o r t e i l e . 

W i l l d e r B a u s p a r e r s i c h e r s t e l l e n , d a ß s e i n e 
F i m i l i e a u c h b a u e n k a n n , f a l l s e r v o r z e i t i g 
s t i r b t , s o k a n n e r d e n B a u s p a r v e r t r a g m i t e i n e r 
R i s i k o - L e b e n s v e r s i c h e r u n g v e r b i n d e n . I m T o ­
d e s f a l l z a h l t d i e V e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t d i e 
a b g e s c h l o s s e n e S u m m e a n d i e B a u s p a r k a s s e 
a u s . D i e V e r s i c h e r u n g s s u m m e w i r d v o n J a h r 
z u J a h r n e u e r r e c h n e t , w o b e i d i e i n z w i s c h e n g e ­
l e i s t e t e n S p a r - o d e r T i l g u n g s r a t e n b e r ü c k s i c h ­
t i g t w e r d e n . D i e E r b e n b r a u c h e n k e i n e R a t e n 
m e h r z u z a h l e n . D i e L a n d e s b a u s p a r k a s s e n a r ­
b e i t e n h i e r b e i i n d e r R e g e l m i t d e n ö f f e n t l i c h ­
r e c h t l i c h e n L e b e n s v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n z u ­
s a m m e n . A u c h w e n n k e i n e d e r a r t i g e V e r s i c h e ­
r u n g a b g e s c h l o s s e n w o r d e n i s t , k ö n n e n b e i m 
T o d e e i n e s B a u s p a r e r s d i e E r b e n s o f o r t ü b e r 
d a s B a u s p a r g u t h a b e n v e r f ü g e n , o h n e P r ä m i e n 
o d e r e r s p a r t e S t e u e r n z u r ü c k z a h l e n z u m ü s s e n . 

K u r t P l e y e r 

BAUSPARKASSEN -
MOTOR DES WOHNUNGSBAUS 

Kapitalauszahlungen 
der öffentlichen 
Bausparkassen 

d a v o n f l ö s s e n 
i n d e n 

W o h n u n g s n e u b a u 

insgesamt (MiO.DM) 

(pndor 

Schaubild Condor 

Jede 4. Wohnung wird mitfinanziert 
D ü s s e l d o r f — 1970 w u r d e n in der Bundesre­

p u b l i k a n j edem A r b e i t s t a g 628 W o h n u n g e n 
mit Hi l f e der Ö f f e n t l i c h e n u n d Landesbauspar­
kassen neu gebaut oder gekauft . Insgesamt 
w i r k t e n die „ B a u s p a r k a s s e n der Sparkassen" 
am N e u b a u v o n 120 000 W o h n u n g e n mit. Ihre 
K a p i t a l a u s z a h l u n g e n a n die Bausparer s ind in 
den v e r g a n g e n e n J a h r e n k r ä f t i g angest iegen — 
v o n 4,8 M r d . M a r k 1968 auf 7,7 M r d . i . J . 1970. 
E r f a h r u n g s g e m ä ß f l i e ß e n k n a p p zwei Drit te l 
dieser A u s z a h l u n g e n direkt in den W o h n u n g s ­
neubau; der Rest w i r d g r ö ß t e n t e i l s für den 
K a u f bereits fertiger O b j e k t e verwendet . Das 
bedeutet: M i t ca . 5 M r d . M a r k leisteten a l le in 
die ö f f e n t l i c h e n Bausparkassen 1970 e inen dop­
pelt so h o h e n Be i trag z u m W o h n u n g s n e u b a u 
wie B u n d , L ä n d e r u n d G e m e i n d e n zusammen. 
1970 w u r d e jede vierte N e u b a u w o h n u n g v o n 
den ö f f e n t l i c h e n Bausparkassen mitf inanziert . 

Der Wettlauf mit der Geldentwertung 
Rentenniveau bleibt trotz der Erhöhung unbefriedigend niedrig 

Hamburg — D i e A n k ü n d i g u n g d e r B u n d e s ­
r e g i e r u n g , d a ß d i e R e n t e n a b 1. J a n u a r 1973 
u m 9,5 P r o z e n t e r h ö h t w e r d e n , s o l l w o h l v o r 
a l l e m i h r e n w a h l p r o p a g a n d i s t i s c h e n Z w e c k e r ­
f ü l l e n , a b e r t a t s ä c h l i c h k o m m t d a r i n d i e e r n e u t e 
A b l e h n u n g d e s i m B u n d e s t a g i n d e r B e r a t u n g 
s t e h e n d e n G e s e t z e n t w u r f s d e r C D U / C S U z u m 
A u s d r u c k , d e r e i n e V o r z i e h u n g d i e s e r 15. R e n ­
t e n a n p a s s u n g a u f d e n 1. J u l i 1972 z u m Z i e l h a t . 

D i e H i n a u s s c h i e b u n g d e s A n p a s s u n g s t e r m i n s 

Alte Karten umtauschen 
H a m b u r g — Bis s p ä t e s t e n s 30. J u n i die­
ses Jahres m ü s s e n nach einer V e r o r d ­
nung des Bundesminis ters f ü r A r b e i t u n d 
Soz ia lordnung al le d ie jen igen Vers i cher ­
ten der Rentenvers icherung, denen noch 
ke ine V e r s i c h e r u n g s n u m m e r mitgeteilt 
wurde, e inen A n t r a g auf A u s s t e l l u n g 
einer neuen Vers i cherungskar te mit auf­
gedruckter V e r s i c h e r u n g s n u m m e r stel len. 
V o r d r u c k e s ind be i den Vers i cherungs ­
ä m t e r n , G e m e i n d e n und K r a n k e n k a s s e n 
zu b e k o m m e n und dort auch wieder e in­
zureichen, hz 

a u f d e n s p ä t e s t m ö g l i c h e n Z e i t p u n k t — 1. J a ­
n u a r 1973 — w i r d d a z u f ü h r e n , d a ß d a s a l l g e ­
m e i n e R e n t e n n i v e a u t r o t z d e r A n p a s s u n g u m 
9,5 P r o z e n t e x t r e m n i e d r i g b l e i b t . D e r D i p l . -
M a t h e m a t i k e r R u d o l f M u t h h a t a l s S a c h v e r ­
s t ä n d i g e r v o r d e m A u s s c h u ß f ü r A r b e i t u n d 
S o z i a l o r d n u n g d e s B u n d e s t a g e s a n h a n d n e u e ­
s t e r B e r e c h n u n g e n d a r g e l e g t , d a ß a u c h n a c h 
d i e s e r A n p a s s u n g d i e D u r c h s c h n i t t s r e n t e a u s 
d e r A r V u n d A n V i m J a h r 1973 n u r 41 ,9 P r o z e n t 
d e s d u r c h s c h n i t t l i c h e n A r b e i t s e n t g e l t s a l l e r V e r ­
s i c h e r t e n e r r e i c h e n w i r d . T a t s ä c h l i c h l i e g e d a s 
R e n t e n n i v e a u s o g a r n o c h n i e d r i g e r , d e n n n a c h 
d e m R e n t e n a n p a s s u n g s b e r i c h t 1971 s t e h e j e t z t 
fest , d a ß d a s d u r c h s c h n i t t l i c h e A l t e r s r u h e g e l d 
a u s A r V u n d A n V i m J a n u a r 1971 n u r 34,4 P r o ­
z e n t d e s d u r c h s c h n i t t l i c h e n B r u t t o a r b e i t s e n t ­
g e l t s d e s J a h r e s 1971 b e t r a g e n h a b e . 

D i e E r k l ä r u n g f ü r d i e s e b e s o r g n i s e r r e g e n d e 
F e s t s t e l l u n g l i e g t a u f d e r H a n d : a n g e s i c h t s d e r 
a n h a l t e n d e n i n f l a t i o n ä r e n E n t w i c k l u n g m ü s s e n 
v e r z ö g e r t e R e n t e n a n p a s s u n g e n , d i e d i e L o h n ­
s t e i g e r u n g e n w e i t e r z u r ü c k l i e g e n d e r J a h r e auf ­
h o l e n s o l l e n , i m m e r d e n W e t t l a u f m i t d e r G e l d ­
e n t w e r t u n g v e r l i e r e n . pgz 
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Aus der landsmannschaftlichen Arbeit in . . . 

BERLIN 

Vorsitzender der Landesgruppe Berlin: Kur l Jur-
kowski, i Berlin 61, Stresemannstr. 9fr—102 (Europa­
haus), Telefon 03 11/2 51 07 U . 

9. Apri l , So., 15.00 Uhr, Heimatkreis Insterburg: Das 
Kreistreffen fä l l t aus. da für neues Treffen am 
6. Mai, Sbd., 15 Uhr, im Haus der ostdeutschen 
Heimat, S t r e s e m a n n s t r a ß e 90, Raum 110. 

17. Apri l , Mo.. 19.30 Uhr, Gemeinschaft Junges Ost­
p r e u ß e n : Zusammenkunft im Haus der ost­
deutschen Heimat. Stresemannstr. 90, Raum 110. 

23. Apri l . So.. 15.00 Uhr, Heimatkreis Wehlau: Kreis-
trefi'en im Vereinshaus Heumann, Nordufer 15 
(Busse 16 und 70, U-Bahn Amrumer Straße ) . 

24. Apri l , Mo., 19.30 Uhr. Gemeinschaft Junges Ost­
p r e u ß e n : Zusammenkunft im Haus der ostdeut­
schen Heimat. S t r e s e m a n n s t r a ß e 90, Raum 110. 

Auf der Delegiertenversammlung der Lahdes­
gruppe Berlin wurde zum 1. Vorsitzenden L m . 
Werner Guillaume. 1 Berlin 61, S t r e s e m a n n s t r a ß e 90, 
g e w ä h l t . 

HAMBURG 
Vorsitzendei der Landesgruppe Hamburg: Eberhard 
Wiehe, 2 Hamburg 62, Am Ohlmoorgraben 14, Tele­
fon Ol n/5 20 77 67. G e s c h ä f t s s t e l l e : 2 Hamburg 13, 
Parkallee 86 Telefon 04 11/45 25 42, Postscheckkonto 
Hamburg 96 05. 

Bezirksgruppen 
Barinbek-Uhlenhorst-Winlerhude — Freitag, den 

21. Apri l , 19 Uhr, im Waldemar-Rode-Haus, Karl ­
s t raße 39, Diavortrag „Ostpreußen , wie wir es kann­
ten, seine Ordensburgen und Kirchen" (Bus 172/173 
B e e t h o v e n s t r a ß e . S t r a ß e n b a h n l i n i e n 1 und 3 bis 
Kar l s t raße) . 

Bergedorf und Umgebung — Freitag, 24. März, 
20 Uhr, im Holsteinischen Hof Volkshumor in Wort, 
Farbbild und Volkslied „ S c h m u n z e l r e i s e durch die 
ostdeutschen Landschaften". Vortrag von Hermann 
Heinemann. Niendorf (Weser). 

Hamm-Horn — Sonnabend, 25. März, 20 Uhr, 
Jahreshauptversammlung mit Berichten, Vorstands­
wahl u. a. im Clubheim des Sportvereins St. Georg, 
Hammer Steindamm 130. Der Wichtigkeit wegen wer­
den alle Landsleute gebeten, zu erscheinen. 

Harburg/WilhelmSburg — Dienstag, 28. März, 
19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung. A n s c h l i e ß e n d 
Diavortrag „Ostdeutsche P e r s ö n l i c h k e i t e n " im Gast­
hof Zur G r ü n e n Tanne, Harburg, Bremer S t r a ß e 307 
(HHA-Buslinie 144 bis Schafshagenberg). 

Lokstedt-Niendorf-Schnelsen — Die Monatsver­
sammlung am 1. Apri l (Ostersonnabend) fä l l t aus. 
N ä c h s t e Zusammenkunft Sonnabend, 6. Mai, 19 Uhr, 
im Vereinslokal Zur Doppeleiche, Tibarg 52. 

Heimatkreisgruppen 
Sensburg — Freitag, 14. Apri l , 16 Uhr, Zusammen­

kunft im Haus des Sports, Schenke, S c h ä f e r k a m p s -
allee (U-Bahn Schlump, S-Bahn Sternschanze). Ab 
18 Uhr Lichtbildervortrag von Stadt Sensburg und 
Umgebung, sowie Besprechung für das g r o ß e Kreis­
treffen in Remscheid. 

Frauengruppen 
Bergedorf und Umgebung — Dienstag, 4. Apr i l , 

18 Uhr, Zusammenkunft im Lichtwarkhaus. 
Wandsbek — Donnerstag, 6. Apri l , 19 Uhr, Vor­

tragsabend im Lokal Lackemann, Hinterm Stern 14. 
Thema: Gesunde und z w e c k m ä ß i g e Haushalts­
f ü h r u n g , Vortrag von Frau Liebetreu. G ä s t e herzlich 
willkommen. * 

Freundeskreis Filmkunst e. V . Hamburg — Sonn­
tag, 9. Apri l , l äuf t im CINEMA-Theater, 2 H H 1, 
Steindamm 45, der Fi lm „Nora". Eintrittspreis 3,- D M . 
B u n d e s w e h r a n g e h ö r i g e , S c h w e r b e s c h ä d i g t e , S c h ü l e r 
und Studenten 2,— D M . Beginn 10.30 Uhr. Kassen­
ö f f n u n g 10.00 Uhr. 

Freundeskreis Filmkunst e. V . Hamburg lädt Mit­
glieder und Freunde zu einem „ A g n e s - M i e g e l -
Abend", Freitag, 7. Apri l , 20 Uhr, ins Heim der Deut­
schen Unitarier, Gr. Bleichen 28, II. Stockwerk, ein. 
Vortrag von Herrn P ä h l : Lebt ein Dichter trotz 
ö f f en t l i cher Ä c h t u n g ? Eintritt 2,— D M . 

BREMEN 
Vorsitzendei der Landesgruppe Bremen: Land­
gerichtsrat Gerhard Prengel, 2871 Varrel II, Alter 
Postweg, Telefon 0 42 21/48 08. 

Bremen — Mittwoch, 29. März, 15.30 Uhr, bei Wild-
hack/Waldschmiede und Beckedorf, Frauennach­
mittag der Ost- und W e s t p r e u ß e n , 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Vorsitzender der Landesgruppe Schleswig-Holstein: 
Günter Petersdorf, 23 Kiel , P r o f e s s o r - A n s c h ü t e -
S traße 69. G e s c h ä f t s s t e l l e : Klei , Willi elminen 
Straße 47/49. Telefon 04 31/4 02 U . 

Protestkundgebung in Rendsburg — Sonntag, den 
16. Apri l , 15 Uhr, in Rendsburg, Nordmarkhalle, 
spricht Sozialminister Claussen „Zur Deutschland-
und Ostpolitik" auf einer Protestkundgebung der 
Landesgruppe in Zusammenarbeit mit dem L V D 
gegen die Ratifizierung der O s t v e r t r ä g e . Ab 14.15 Uhr 
Platzkonzert mit dem Jugendblasorchester Concor-
dia, Kiel . 

Glücks tadt — Zu einer w ü r d i g e n Feier wurde die 
M ä r z v e r s a m m l u n g der Frauengruppe an läß l i ch der 
93. Wiederkehr des Geburtstages von Agnes Miegel. 
Frau Verena Hempfing, bei den Ost- und West-
p r e u ß i n n e n keine Unbekannte mehr, verstand es 
meisterhaft, den Z u h ö r e r i n n e n die Dichterin Agnes 
Miegel in ihren Werken nahe zu bringen. Dank ihrer 
Lebhaftigkeit und W ä r m e gelang es der Vortragen­
den, den Gestalten in den „ K i n d h e i t s e r i n n e r u n g e n " 
Leben zu verleihen, Sommer und Winter, Sonne und 
Regen, wirksam werden zu lassen. Aus Liebes­
gedichten und Balladen lernten die Z u h ö r e r i n n e n 
eine v ö l l i g neue Agnes Miegel kennen. Sie erschien 
ihnen nicht mehr nur als die Dichterin, die Ver­
fasserin von Werken mit historischem Hintergrund, 
sie s p ü r t e n p lötz l ich eine liebende, leidenschaftliche 
Frau, die alle menschlichen H ö h e n und Tiefen erlebt 
zu haben scheint. 

Pinneberg — Sonnabend, 25. März, 19.30 Uhr, im 
Remter, Damm 39, Monatsversammlung mit Farb­
diavortrag ü b e r eine Reise durch Polen und die deut­
schen Ostgebiete. 

Uetersen — Montag, 27. März, 19.30 Uhr, Monats­
versammlung mit einem Programm der Deutschen 
Bundesbahn. 

Niedersachsen West am 8. und 9. Apri l in der Jugend­
herberge Oldenburg bei Jugendwart Franz Tessun, 
29 Oldenburg. Winkelweg 4, vorliegen. A u s f ü h r l i c h e 
Angaben in Folge 11 auf Seite 14 in dieser Rubrik. 

Achmer — Sonnabend, 29. Apri l , in Q u a k e n b r ü c k , 
Schützenhof , Feier zum 20jährigen Bestehen der 
Kreisgruppe B e r s e n b r ü c k . Preis, Programm und 
Fahrzeiten siehe unter Bramsche. Anmeldungen bis 
22. Apri l an Frau Herta Ewert. 

Bramsche — Sonnabend, 29. Apri l , in Q u a k e n b r ü c k , 
Schützenhof , Feier zum 20jährigen Bestehen der 
Kreisgruppe B e r s e n b r ü c k . Programm: 16 Uhr Jubi­
l ä u m s t a g u n g , 17 Uhr Besichtigung des Ferien­
zentrums. 18.30 Uhr Wurstessen, 19.30 Uhr Festakt 
mit a n s c h l i e ß e n d e m Festball. Eintrittspreis ein­
sch l i eß l i ch Wurstessen 3,— D M . Anmeldungen bis 
22. Apri l bei Ehepaar Schwenteck, B r e u e l s t r a ß e . und 
bei Fritz Gringel, R h e i n s t r a ß e 16. Fahrzeiten: 
Achmer 15 Uhr ab Kreuzung Denter, Bramsche-
Gartenstadt 15.10 Uhr ab Drogerie H i s c h e m ö l l e r , 
15.12 Uhr ab Raschplatz, 15.15 Uhr ab Ehe, 15.20 Uhr 
ab Marktplatz. 15.22 Uhr ab K r i m , 15.25 Uhr ab 
Hesepe, 15.30 Uhr ab B e r s e n b r ü c k - K r e i s h a u s , a u ß e r ­
dem Z u s t e i g e m ö g l i c h k e i t e n in Talge bei Krusch und 
Badbergen, Omnibushaltestelle. 

Braunschweig — Mittwoch. 12. Apri l , 20 Uhr, im 
Kolpinghaus, K a s e r n e n s t r a ß e 30, Generalversamm­
lung mit Rechenschaftsbericht und Neuwahl des 
Vorstandes. 

Epe — Sonnabend, 29. Apri l , in Q u a k e n b r ü c k , 
Schützenhof , Feier zum 20jähr igen Bestehen der 
Kreisgruppe. Preis, Programm und Fahrzeiten siehe 
unter Bramsche. Anmeldungen bis 22. Apr i l an Frau 
Elise Anker. 

F ü r s t e n a u — Sonnabend, 29. Apri l , f ä h r t die Gruppe 
zur Feier des 20jähr igen Bestehens der Kreisgruppe 
B e r s e n b r ü c k nach Q u a k e n b r ü c k zum Schützenhof . 
Preis und Programm siehe unter Bramsche. A n ­
meldungen bis zum 22. Apr i l an Franz Tobaschus, 
Schorf t e i chs traße . 

Goslar — Sonnabend, 25. März, 15 Uhr, im Hotel 
Schwarzer Adler, Monatsversammlung. 

Hannover — Sonnabend, 15. Apri l , im D o r p m ü l l e r ­
saal, Veranstaltung der Frauengruppe. — Donnerstag, 
11. Mai. Himmelfahrt, Ausflugsfahrt der O s t p r e u ß e n ­
gruppe ü b e r Walsrode, Vogelpark, Soltau, Munster, 
Hermannsburg nach Gifhorn zum Heidesee mit 
Gelegenheit für Bootsfahrten. Besichtigungen sind 
unterwegs vorgesehen. Fahrpreis je Teilnehmer 
7,50 D M , der bei der Anmeldung w ä h r e n d der Ver­
anstaltung der Frauengruppe am 15. Apr i l zu ent­
richten ist. Abfahrt 8 Uhr L u i s e n s t r a ß e / E c k e Ver­
k e h r s b ü r o . R ü c k k e h r gegen 20.30 Uhr. 

Hesepe — Sonnabend, 29. Apri l , in Q u a k e n b r ü c k , 
Feier zum 20jähr igen Bestehen der Kreisgruppe 
B e r s e n b r ü c k . Preis. Programm und Fahrzeiten siehe 
unter Bramsche. Anmeldungen bis 22. A p r i l an 
Herbert P o d ß u w e i t . 

Nordenham — Mittwoch, 26. Apri l , 19.30 Uhr, im 
Gasthaus Zur Deutschen Eiche, Jahreshauptver­
sammlung der Kreisgruppe mit Farblichtbildervor­
trag ü b e r O s t p r e u ß e n . G ä s t e willkommen. — Sonn­
abend, 21. Oktober, im Hotel Friedeburg Schwer­
punktveranstaltung der Gruppe Niedersachsen-West. 
Programm: 19 Uhr Feierstunde, nach kurzer Pause 
Bunter Abend mit dem O s t p r e u ß e n c h o r Osnabrück , 
Leitung Dr. Max Kunellis, a n s c h l i e ß e n d Festball bis 
2.00 Uhr. 

Q u a k e n b r ü c k — Sonnabend, 29. Apri l , im S c h ü t z e n ­
hof, Feier zum 20jähr igen Bestehen der Kreisgruppe 
B e r s e n b r ü c k . 16 Uhr J u b i l ä u m s t a g u n g , 17 Uhr Be­
sichtigung des Ferienzentrums, 18.30 Uhr Wurstessen, 
19.30 Uhr Festakt mit a n s c h l i e ß e n d e m FestbaU. 

Soltau — Mittwoch, 5. Apr i l , 20 Uhr, lm Saal des 
Gasthauses Im Hagen, gemeinsamer Heimatabend 
mit den Gruppen der Berlin-Mark Brandenburger, 
Pommern, Schlesier, W e s t p r e u ß e n und dem B d V : 
Farblichtbildervortrag und Erlebnisschilderung 
..Schlesien im Sommer 1971". — Auf der gut besuchten 
Jahreshauptversammlung erstattete der 1. Vors., 
Heinz Fabrewitz, nach der Totenehrung den Jahres­
bericht mit einer kurzen R ü c k s c h a u auf die Ereig­
nisse des vergangenen Jahres. Die wichtigsten 
Versammlungen, Veranstaltungen, Fahrten, Sitzun­
gen und Tagungen wurden noch einmal in Erinne­
rung gebracht. Schatzmeisterin Erna Kreutz gab den 
Kassenbericht und Frau Lehmann berichtete ü b e r 
die von der Frauengruppe geleistete Arbeit. Der 
Vors. dankte allen Vorstandsmitgliedern für ihre 
t ä t i g e Mitarbeit, besonders den Hauskassierern. A n ­
s c h l i e ß e n d s a ß e n die Mitglieder bei einem kleinen 
Imbiß noch in froher Runde zusammen. 

V ö r d e n — Sonnabend, 29. Apri l , in Q u a k e n b r ü c k , 
Schützenhof , Feier zum 20jährigen Bestehen der 
Kreisgruppe B e r s e n b r ü c k . Preis, Programm und 
Fahrzeiten siehe unter Bramsche. Anmeldungen bis 
22. Apri l . 

NIEDERSACHSEN 

Vorsitzender: Friedrich-Wilhelm Raddatz, Nieder­
sachsen-Nord: F.-W. Raddatz, 318 Wolfsburg, Am 
Stemmelteich 24, Telefon 0 53 61/4 93 45. Niederaach-
sen-West: Fi cd! Jost, 457 Q u a k e n b r ü c k , Hasestr. 60, 
Telefon 0 5131/5 17. Niedersachsen-Sud: Horst 
Frischmuth. 3 Hannover 1. Hildesheimer Straß« 119. 
Telefon 05 11 / 80 40 57 

Jugendlehrgang am 8./9. Apri l in Oldenburg — Bis 
s p ä t e s t e n s Montag, 27. März, m ü s s e n die Anmeldun­
gen für den Jugendwochenendlehrgang der Gruppe 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

Vorsitzender der Landesgrnppe Nordrheln-West-
falen: Harry Poley, 41 Duisburg, D u i s s e r n s t r a ß e 109. 
Stellvertreter: Erich Grimonl, 493 Detmold, Post­
fach 296. G e s c h ä f t s s t e l l e : 4 Düsse ldorf , Duisburger 
S t r a ß e 71, Telefon 02 11/48 26 72. 

Jugendlehrgang vom 29. Apr i l bis 1. Mai in Welper 
— Der n ä c h s t e Lehrgang der Landesgruppe, für 
M ä d c h e n und Jungen ab 13/14 Jahre, wird von Sonn­
abend, 29. Apri l , bis Montag, 1. Mai, in der Jugend­
herberge Welper bei Hattingen d u r c h g e f ü h r t . Vor­
gesehen sind Arbeitsgemeinschaften und V o r t r ä g e 
ü b e r „ B u n d e s r e p u b l i k — ,DDR' — UdSSR — Minder­
heitenproblem", a u ß e r d e m ein Wissensnachweis auf 
humorvolle Art, mit Dias und Filmausschnitten. Es 
werden Lieder gesungen, in den Mai hineingetanzt, 
ein Maispaziergang unternommen und vieles andere 
mehr. TeilnehmerbeKrag für die zweieinhalb Tage 
etwa 12.50 D M , Fahrtkosten werden erstattet. A n ­
meldungen bis zum 23. Apr i l erbeten an Heinz Gold­
beck. 43 Essen, A m Vogelherd 29. 

Bad Godesberg — Den Auftakt zur Jahreshauptver­
sammlung bildete wieder das traditionelle Fleck­
essen. Vors. Ernst Selugga erstattete nicht nur den 
T ä t i g k e i t s b e r i c h t der Gruppe, sondern setzte sich 
auch mit den O s t v e r t r ä g e n auseinander. R e s ü m e e 
seiner A u s f ü h r u n g e n : „Nach wie vor werden wir die 
Einheit Deutschlands anstreben. Eine e n d g ü l t i g e Tei ­
lung w ü r d e auch deutsches Erbe und Brauchtum 
mindern und im Lauf der Zeit ganz z e r s t ö r e n . Wir 
sind und bleiben T ö c h t e r und S ö h n e des deutschen 
Ostens." Im Berichtsjahr hatten u. a. zehn S p ä t a u s ­
siedler aus O s t p r e u ß e n um Aufnahme als Mitglieder 
gebeten. Auch an diesem Abend traten mehrere 
Landsleute der Gruppe der Ost- und W e s t p r e u ß e n 
bei. Uber die Kassenlage berichteten Kassenwart 
Glang. Nach der Entlastung des Vorstandes erfolgte 
die Neuwahl. F ü r weitere zwei Jahre wurden In 
ihren Ä m t e r n b e s t ä t i g t : Ernst Selugga als 1. Vors.. 
Bernhard Burdick als Stellvertreter und Obmann 
der W e s t p r e u ß e n . Annelies Marold als Schrift­
f ü h r e r i n , Erla Funk als Leiterin der Frauengruppe 
und Waltraut Maybaum als Sozialbetreuerin. Neu 
g e w ä h l t wurden Friedrich Marwinski als Kassenwart 
und Elisabeth Roeber als Kulturwart. Den Ubergang 
zum geselligen Teil des Abends bildeten Lichtbilder, 
die Georg Hermanowski aus Dokumentarserien der 
Kulturabteilung der L M O - B u n d e s g e s c h ä f t s f ü h r u n g 
zu einer Vortragsreihe „Ost- und W e s t p r e u ß e n einst 
und jetzt" zusammengestellt hat. 

Hagen — Sonntag, 26. März. 15 Uhr, in den Ostdeut­
schen Heimatstuben am Emilienplatz Jahreshaupt­
versammlung mit Filmen von Veranstaltungen und 
A u s f l ü g e n der Gruppe. 

Iserlohn — Sonnabend, 29. Apri l , im Hotel Weiden­
hof »Tanz in den Mai" der Memellandgruppe. — Vor­

schau: Sonnabend, 4. November, feiert die Memel­
landgruppe ihr f ü n f j ä h r i g e s Bestehen. Die Vor­
bereitungen f ü r die Veranstaltung haben bereits be­
gonnen. 

Recklinghausen — Aus dem T ä t i g k e i t s b e r i c h t des 
1. Vors. der Gruppe Tannenberg, Alfred Lupp. an­
läß l i ch der Jahreshauptversammlung ging hervor, 
d a ß die A k t i v i t ä t der Landsleute in den letzten zwei 
Jahren zugenommen hat und die heimatpolitische 
Arbeit der Ost- und W e s t p r e u ß e n intensiver gewor­
den ist. Lupp wertete dies als Zeichen dafür , d a ß die 
Landsleute befruchten, die Heimat durch die Ver­
t r ä g e von Moskau und Warschau e n d g ü l t i g zu ver­
lieren. Es m ü ß t e ein Anliegen aller Deutschen sein, 
sich für die Erhaltung der widerrechtlich annektier­
ten Gebiete einzusetzen. Auch die Veranstaltungen 
der Frauengruppe erfreuten sich stets eines guten 
Besuchs, berichtete die Leiterin, Frau T s c h ö p e . Dank 
mehrerer Sammlungen konnten viele b e d ü r f t i g e 
Landsleute mit Bekleidung und Lebensmitteln ver­
sorgt werden. Die Vorstandswahl hatte folgendes E r ­
gebnis: Alfred Lupp wieder 1. Vors., Erwin Arndt 
stellv. Vors., Georg Post Schr i f t führer . Kurt Didjur-
geit Stellvertreter, Berta B ö h n k e und Martha 
Batschko Kassiererinmen, Gertrud T s c h ö p e Frauen-
referentin, Anna Arndt. Carl Lindner und Herbert 
Puff Beisitzer. Heinz Leimanzik und Willi Petz-
kowski K a s s e n p r ü f e r . 

HESSEN 

Vorsitzender der Landesgruppe Hessen: Konrad 
Opitz, 63 G i e ß e n , A n der L i e b i g s h ö h e 20. Telefon 
Nr. 06 41/3 27 27. 

G i e ß e n — Freitag, 14. Apri l , 19 Uhr, im Martinshof 
Jahreshauptversammlung mit Fleckessen. — Mitt­
woch, 19. Apr i l , 15 Uhr, in der Mohrunger Stube. 
Frauentreffen. — Die Monatsversammlung stand 
unter dem Motto „Ostverträge". Otto Schäfer , der 
2. Vors. der Kreisgruppe, verstand es, die für alle 
Heimatvertriebenen verheerenden Folgen der Ver­
t r ä g e von Moskau und Warschau in aller Deutlichkeit 
darzustellen. E r wies auch auf die Gefahren f ü r die 
Bundesrepublik hin, da die jetzige Bundesregierung 
s ä m t l i c h e deutschen Rechtspositionen aufgeben 
w ü r d e und der Sowjetunion z u s ä t z l i c h e Mögl i ch ­
keiten zur Einmischung in deutsche Angelegenheiten 
schaffe. In der a n s c h l i e ß e n d e n lebhaften Diskussion 
sprachen sich alle Teilnehmer gegen die V e r t r ä g e 
aus. Der Vors. der Landesgruppe, Konrad Opitz, 
konnte an diesem Abend L m . Otto Schäfer , lang­
j ä h r i g e r Schatzmeister, Im Auftrage des B d V -
Bundesverbandes f ü r besondere Verdienste mit der 
silbernen Ehrennadel des B d V auszeichnen. 

Kassel — Ostersormabend, 1. Apr i l . 19 Uhr, in der 
Kirche Kirchditmold, Abendmahlsfeier mit ost­
p r e u ß i s c h e r Liturgie von O L K R Frindte (Linien 2 
und 8). — Dienstag, 4. Apri l , 15 Uhr, in der G a s t s t ä t t e 
Neue Drusel. heimatliche Kaffeestunde (Buslinie 12 
ab Kirchweg 13.10 Uhr bzw. 13.40 Uhr usw. bis 
Luisenhaus, Umsteigen in Buslinie 13, Richtung Her­
kules). — Sonnabend, 29. Apri l , 13.30 Uhr, Ausflug in? 
Firnsbachtal, Treffpunkt Kirchweg. — Skatabend und 
g e m ü t l i c h e s Beisammensein jeden ersten Freitag 
eines Monats in der G a s t s t ä t t e Strehl, Holl . Str. 109 
(Linie 1 bis K a r o l i n e n s t r a ß e , in Fahrtrichtung links 
etwa 200 Meter). 

Offenbach — Auf der Jahreshauptversammlung er­
statteten L m . Borries den Rechenschaftsbericht der 
vergangenen zwei Jahre und K a s s e n p r ü f e r L m . Mi l -
kereit den Kassenbericht. Nach Entlastung des Vor­
standes erfolgte die Neuwahl. Der bisherige 1. Vors., 
L m . Dr. Heinrich Fligg, hatte gebeten, aus gesund­
heitlichen G r ü n d e n von einer Wiederwahl abzusehen. 
Dr. Fligg wurde zum Ehrenvors. g e w ä h l t . 1. Vors. 
wurde Heinz Borries, 2. Vors. f ü r W e s t p r e u ß e n und 
Danzig wurde Kurt Rojahn, 2. Vors. f ü r O s t p r e u ß e n 
wurde Julius Hermenau, Kassiererin Frau Toni 
Kunze, S c h r i f t f ü h r e r i n und soziale Belange Frau 
Carola-Ruth Litafs. K a s s e n p r ü f e r G . Haekel und 
G. Milkereit. E i n Diavortrag von L m . Haekel. er­
l ä u t e r t von L m . Borries, zeigte die S c h ö n h e i t e n 
O s t p r e u ß e n s , W e s t p r e u ß e n s und Danzigs. Borries 
betonte, d a ß kein Deutscher auf diese Gebiete ver­
zichten dürfe . Bei einem a n s c h l i e ß e n d e n Herings­
essen blieben alle Mitglieder und G ä s t e noch lange 
g e m ü t l i c h beisammen. 

RHEINLAND-PFALZ 

Vorsitzender der Landesgruppe: Albert Browatzki, 
6501 Stadecken-Elsheim 1. Sandstr.9, Tel . 0 61 36 / 23 15. 

Kaiserslautern — Der Heimatabend der Ostpreußen 
war einer stillen aber zum Wohle der landsmann­
schaftlichen Arbeit stets emsig t ä t i g e n Frau gewid­
met: der l a n g j ä h r i g e n Kassiererin Frau Berta Schu­
macher. In ihrer 20 jähr igen T ä t i g k e i t hat die nun­
mehr 80 iähr ige L a n d s m ä n n i n in hohem Maße zum 
Bestehen der Gruppe beigetragen. Sie trug die 
Hauptlast des Arbeitskreises, ohne je ein Lob hören 
zu wollen. Ihre Arbeit wollte sie als Veipfljehtunn 
g e g e n ü b e r der fernen Heimat verstanden wissen. Der 
scheidenden Kassiererin zu Ehren sang der Ost-
Di-eußenehor unter Ltg. von L m . Walber und Fian 
Ehlert trug zwei Lieder vor. Der 1. Vors. verab­
schiedete Frau Schirmacher und ernannte sie zum 
Ehrenmitglied. A n s c h l i e ß e n d erstatteten er den 
Jahresbericht und Frau Schirmacher den Kassen­
bericht Der Dank des Vors. galt all denen, die zum 
Gelingen und zur Gestaltung der Feierstunde bei­
getragen hatten insbesondere Kulturwart Dieter 
Beyer Mit Musik und Tanz klang der Abend aus. 

BADEN-WÜRTTEMBERG 
Vorsitzender der Landesgruppe Baden- Würt temberg: 
Max Voss, 68 Mannheim, Z e p p e l i n s t r a ß e 42, Telefon 
Nr. 06 21/3 17 54. 

Sommerlager in S ü d t i r o l — Die Arbeitsgemeinschaft 
der Sing-, Tanz- und Spielkreise im Land führt vom 
7 bis 20. August unter der Leitung des DJO-Volks 
tanz-Singkreises Stuttgart-Zuffenhausen wieder ein 
Sommerlager durch, und zwar in Truden, Südtirol. 
Jugendliche, ab 14 Jahre, die gerne tanzen, singen, 
wandern und in einer netten Gemeinschaft vierzehn 
Tage Freizeit verbringen m ö c h t e n , k ö n n e n sieh bei 
Heinz-Werner Liebscher, 7 Stuttgart 9», Bottroper 
S t r a ß e 45. Telefon 07 11 / 54 64 69, anmelden. 

Heidelberg — In der gut besuchten M ä r z v e r s a m m ­
lung konnte der 1. Vors., L m . Tunat, den Kultur­
referenten der Landesgruppe, Professor Dr. Schlene-
mann, b e g r ü ß e n . In einem z w e i s t ü n d i g e n Vortrag 
machte der Gast seine gespannt lauschenden Zu­
h ö r e r mit Leben und Werk der weltweit bekannten 
o s t p r e u ß i s c h e n K ü n s t l e r K ä t h e Kollwitz und LOtls 
Corinth an Hand wertvollen Bildmaterials vertraut. 
Schienemann betonte, d a ß trotz anderer Aussagen 
beiden K ü n s t l e r n ihre s c h ö p f e r i s c h e Kraft aus der 
Heimat erwachsen sei. 

Ulm/Neu U l m — Sonntag, 26. März , 16 Uhr, im VfL-
Heim, F r i e d r i c h s a u s t r a ß e ( S t r a ß e n b a h n h a l t e s t e l l e 
Stadion, von dort Richtung Friedrichsau zwei 
Minuten F u ß w e g ) , Jahreshauptversammlung. — 
Dienstag. 11. Apr i l , 15 Uhr. im Roten L ö w e n , trifft 
sich die Frauengruppe. 

BAYERN 

Vorsitzender der Landesgruppe Bayern: Walter 
Baasner, 8 M ü n c h e n 23, C l e m e n s s t r a ß e 48/IV Ii., 
Telefon 08 11/30 46 86. 

N ü r n b e r g — Sonnabend, 25. März , 19.30 Uhr, in der 
G a s t s t ä t t e Krohanest. M a x f e l d s t r a ß e (Straßenbahn­
haltestelle Frickheimer S t r a ß e ) , Stammtisch 
„ K r a w u h l " der Ost- und W e s t p r e u ß e n . — Sonnabend, 
8. Apr i l , 20 Uhr, im B ä c k e r h o f , Schlehengasse 2, 
Monatszusammenkunft der Mitglieder. — Dienstag, 
18. Apri l , 15 Uhr, Kaffeestunde der Frauengruppe. — 
Sonnabend. 29. Apr i l , 19.30 Uhr, Stammtisch Krawuhl. 
— Sonnabend, 6. Mai , in der P a r k g a s t s t ä t t e am 
Dutzendteich, Jahreshauptversammlung mit Neu­
wahlen. 

W ü r z b u r g — Terminvorschau: Dienstag, 18. April, 
20 Uhr, in der G a s t s t ä t t e Zur Bastei, Nebenzimmer, 
Mitgliederversammlung mit Diavortrag ü b e r die bis. 
herigen A u s f l ü g e der Gruppe. — Sonnabend, 13. Maty 
Feierstunde zum Muttertag. — Sonntag, 28. Mai, 
Fahrt zur Landesdelegiertentagung und zum Landes­
treffen aller Landsleute in Ansbach. — Dienstag, 
27. Juni. Mitgliederversammlung. — Freitag. 21. Juli, 
Ausflug nach Randersacker. 

~~~iigu£& vom sport---
Bei den e u r o p ä i s c h e n Leichtathletik-Hallenmeister-

schaften in Grenoble (Frankreich) gab es wie schon 
1968 bei den Olympischen Spielen in Mexiko f ü r die 
o s t p r e u ß i s c h e Weltrekordlerin im Weitsprung Heide 
Rosendahl, Tilsit, eine weitere E n t t ä u s c h u n g , als sie 
infolge einer A u g e n e n t z ü n d u n g nicht antreten 
konnte. Sie wurde jedoch gut vertreten, da die Dort­
munderin Brigitte Roesen im letzten Versuch 6,58 m 
erzielte und so einen der sechs deutschen Titel ge­
wann. Eine Reihe der ostdeutschen Leichtathleten 
traten zu den H a l l e n k ä m p f e n nicht an, so die G u m ­
binner Weltrekordlerin ü b e r 1500 m Karin Burneleit, 
Ost-Berlin, und der pommersche Dreisprungrekord­
ler J ö r g Drehmel, Potsdam. Im Weitsprung der 
M ä n n e r endete der Olympiazweite von Mexiko 
(8,16 m) Klaus Beer, Schlesien/Ost-Berlin, mit nur 
7,71 m auf dem siebten Platz, w ä h r e n d die angeheira­
tete Sudetendeutsche Elfgard Schittenhelm, OSC 
Berlin, als S t a r t l ä u f e r i n zu der siegreichen deutschen 
4xl-Runde-Staffel (Runde 180 m) g e h ö r t e und ü b e r 
50 m als vierte in 6,4 Sek. einkam. 

Der erfolgreiche o s t p r e u ß i s c h e F u ß b a l l t r a i n e r Udo 
Lattek (36), Sensburg, einigte sich mit dem Bayern-
P r ä s i d e n t e n Neudecker auf der R ü c k f a h r t vom 
Europapokalspiel in Bukarest (1:1), den bis zum 
30. Juni 1973 befristeten Dreijahresvertrag um weitere 
zwei Jahre bis 1975 zu v e r l ä n g e r n . 

Den Berliner Hauptlauf im Lankwitzer Gemeinde­
park ü b e r 6600 m gewann der Berliner Sensburg vor 
Wollenberg, Leverkusen, und dem wieder im 
Training befindlichen Ex-Europameister ü b e r 1500 m 
Bodo T ü m m l e r (28), Thorn/SCC Berlin, der auf der 
zu langen Strecke nicht so weit vorn erwartet wurde. 
Im dritten und letzten Lauf der Frankfurter Wald­
laufserie ü b e r 10 000 m siegte wieder Lutz Philipp, 
K ö n i g s b e r g / D a r m s t a d t , und wurde Gesamtsieger der 
drei L ä u f e mit der Idealpunktzahl drei. 

Zu den elf deutschen Kunstturnern, die zum 
Olympialehrgang eingeladen wurden, g e h ö r t nach 
dem Ausscheiden der drei ostdeutschen National­
turner G ü n t e r Lyhs, Johannisburg; J ü r g e n Bischof, 
K ö n i g s b e r g ; und Willi Jaschek. O l m ü t z , der einzige 
Norddeutsche Manfred Diehl. Itzehoe, einer der 
durch den K ö n i g s b e r g e r Georg Bischof aufgebauten 
Nachwuchsturner. 

Das Ehrentor gegen die russischen Olympiasieger 
im Eishockey erzielte der 75fache deutsche National­
spieler Gustav Hanig, F ü s s e n , den man nach Sapporo 
nicht mitgenommen hatte. Die Vorbereitungsspiele 
für die Weltmeisterschaft in Prag gegen die Russen 
in F ü s s e n und Garmisch endeten mit 1:10 und 0:17 
gegen die noch immer zweitklassige deutsche 
Nationalmannschaft. 

Keine Abstiegsgefahr für die deutsche Tischtennis-
Europaliga gibt es mehr nach dem 5:2-Sieg gegen 
Frankreich im französ i s chen Croix. Deutschlands 
Nationalmannschaft mit dem ostdeutschen Welt­
klassespieler Eberhard Schö ler , Flatow, nimmt nun 
wieder den vierten Platz nach der CSSR. Ungarn und 
der Sowjetunion ein, wird aber wohl noch von den 
Schweden, die bisher weniger Spiele ausgetragen 
haben, ü b e r f l ü g e l t werden, jedoch vor Frankreich 
und England sein. 

Der deutsche F u ß b a l l p o k a l s l e g e r und zweimalige 
Europapokalsieger Bayern M ü n c h e n mit Trainer 
Udo Lattek, Sensburg, strebt drei Titelgewinne an. 
und zwar Europapokalsieger. Deutscher Fußba l l ­
meister und auch Deutscher Pokalsieger in der aus­
laufenden Saison zu werden. Erstmalig w ä r e es. 
wenn eine deutsche Elf alle drei Titel gewinnen 
w ü r d e . 

Hochinteressant geht es in der F u ß b a l l b u n d e s l i g a 
zu, nachdem Werder Bremen mit dem ehemaligen 

schlesischen Nationalspieler und Jetzigen Trainer 
Josef Piontek die f ü h r e n d e Schalker Mannschaft mit 
2:0 besiegen konnte, was zur Folge hat, d a ß Bayern 
M ü n c h e n nur noch einen Punkt hinter den Schalkern 
steht und die Schalker noch am S c h l u ß t a g nach 
M ü n c h e n m ü s s e n . Der amtierende Deutsche Meister 
M ö n c h e n g l a d b a c h mit Sieloff, Tilsit, sowie Köln mit 
Weber. Stettin, k ö n n e n auf den P l ä t z e n drei bzw. 
vier kaum mehr an die Spitze gelangen. Im Mittel­
feld rangieren mit ostdeutscher Beteiligung die Ver­
eine Bremen. Hamburg und Braumschweig, während 
die drei restlichen Mannschaften mit Ostdeutschen 
am Ende der Tabelle rangieren. Arminia Bielefeld 
d ü r f t e in jedem Fal l durch die Bundesligaskandale 
absteigen, w ä h r e n d als zweiter Absteiger die 
Borussia-Elf aus Dortmund, aber auch Hannover noch 
sehr g e f ä h r d e t sind. Der Dortmunder Trainer seit 
Januar 1972 Herbert Burdenski, Königsberg /Scha lke , 
bei seiner Ü b e r n a h m e der Mannschaft noch recht zu­
versichtlich, sieht die Chancen jetzt auch nicht mehr 
rosig bei dem ihm zur V e r f ü g u n g stehenden Spieler­
material mit dem o s t p r e u ß i s c h e n K a p i t ä n Kurrat. 
Auf die Frage, ob Borussia der Klassenverbleib noch 
zuzutrauen sei, antwortete Burdenski: „Erwarten 
Sie von mir Wunder?" 

Den 101. Geburtstag 
k a n n a m 26. M ä r z O t t o H a u s k n e c h t f e i e r n . E r 
w u r d e 1871 i n K r a t t l a u , K r e i s S a m l a n d , als 
S o h n e i n e s G r o ß b a u e r n g e b o r e n . N a c h se iner 
S c h u l z e i t w u r d e e r a l s l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r Be­
a m t e r a u s g e b i l d e t u n d a r b e i t e t e d a n n a u f meh­
r e r e n g r o ß e n G ü t e r n a l s l e i t e n d e r B e a m t e r . A l s 
O t t o H a u s k n e c h t a u s d e m E r s t e n W e l t k r i e g zu­
r ü c k k e h r t e , k o n n t e e r i n s e i n e m B e r u f w i e d e r 
F u ß f a s s e n u n d ü b e r n a h m 1925 d a s k l e i n e Gut 
E i s e n w e r k i n d e r G e m e i n d e S c h ö n w a l d e , K r e i s 
B a r t e n s t e i n . t 

I m J a h r e 1905 h a t t e d e r J u b i l a r gehei ra te t . 
V o n s e i n e n s i e b e n K i n d e r n f i e l e n z w e i S ö h n e 
i m Z w e i t e n W e l t k r i e g . E r s e l b s t g i n g m i t seiner 
F a m i l i e a m 26 . J a n u a r 1945 i m T r e c k auf die 
F l u c h t . I n D ä n e m a r k w a r e r d r e i J a h r e l a n g in 
m e h r e r e n L a g e r n i n t e r n i e r t u n d w u r d e i m De­
z e m b e r 1948 n a c h D e u t s c h l a n d e n t l a s s e n . Das 
E h e p a a r H a u s k n e c h t k o n n t e s i c h d a n n i n Hoch ­
b e r g a m N e c k a r i m K r e i s L u d w i g s b u r g eine 
n e u e E x i s t e n z a u f b a u e n . 

F r a u H a u s k n e c h t v e r s t a r b i m J a h r e i960. 
S e c h s J a h r e s p ä t e r z o g O t t o H a u s k n e c h t noch 
e i n m a l u m : i n d a s J a k o b - S i e g l i - H e i m i n 7014 
K o r n w e s t h e i m . S e i n e T o c h t e r C h r i s t e l G r u n -
w a l d — s i e w o h n t m i t i h r e r F a m i l i e a m g le i ­
c h e n O r t — k a n n i h n d o r t t ä g l i c h i n e inem 
s c h ö n e n E i n z e l z i m m e r m i t B a l k o n besuchen 
L e i d e r ist L a n d s m a n n H a u s k n e c h t e rb l inde t 
a b e r e r h ö r t g e r n R u n d f u n k u n d l ä ß t s ich ftlle« 
a n d e r e , w a s i h n i n t e r e s s i e r t , s o a u c h aus dem 
O s t p r e u ß e n b l a t t , v o r l e s e n . D a d u r c h n i m m t ei 
r e g e n A n t e i l a m p o l i t i s c h e n u n d g e i s t i g e n Le­
b e n 

D i e R e d a k t i o n d e s O s t p r e u ß e n b l a t t e s sch l ie f ' 
s i c h d e n v i e l e n G r a t u l a n t e n aus n a h u n d ff' 
m i t h e r z l i c h e n G l ü c k w ü n s c h e n a n . V . I 
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Die Doktorarbeit war ein Staatsgeheimnis 
Wernher von Braun vollendet das 60. Lebensjahr - Der Vater des Raumfluges 

Eine r d e r M ä n n e r , d i e d i e t e c h n i s c h e E n t w i c k ­
lung der l e t z t e n J a h r e e n t s c h e i d e n d b e e i n f l u ß l 
haben, f e i e r l G e b u r t s t a g . W e r n h e r v o n B r a u n , 
d m 23. M ä r z 1912 i n W i r s i t z i m p r e u ß i s c h e n 
R e g i e r u n g s b e z i r k B r o m b e r g g e b o r e n , w i r d 
ti0 J a h r e a l t . E r i s t d e r S o h n d e s a u s N e u c k e n , 
Kre i s P r . - E y l a u s t a m m e n d e n d a m a l i g e n L a n d -
rates M a g n u s F r e i h e r r v o n B r a u n , d e r s p ä t e r 
R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t i n K ö n i g s b e r g u n d 1932 
dann R e i c h s e r n ä h r u n g s m i n i s t e r u n t e r v o n P a p e n 
und S c h l e i c h e r w u r d e . 

Schon a ls J u n g e b e g e i s t e r t e s i c h W e r n h e r v o n 
B r a u n für R a k e t e n . E r l a s n i c h t n u r d i e B ü c h e r 
v o n H e r m a n n O b e r t h — e i n e m d e r P i o n i e r e a u f 
d iesem G e b i e t — s o n d e r n b a s t e l t e a u c h s e l b s t 
mit v i e l E i f e r s e i n e r z e i t b e r e i t s F e u e r w e r k s -
raketen . A l s e r s p ä t e r a n d e r T e c h n i s c h e n H o c h ­
schule C h a r l o t t e n b u r g s t u d i e r t e , h a t t e e r l a n g e 
erkannt, d a ß es m i t R a k e t e n m ö g l i c h s e i n 
werde , d i e S c h w e r k r a f t d e r E r d e z u ü b e r w i n d e n 
und i n d e n W e l t r a u m v o r z u s t o ß e n . 

N a c h d e m er i m A l t e r v o n 20 J a h r e n i n d e n 
V o r s t a n d des d a m a l s n e u g e g r ü n d e t e n V e r e i n s 
für R a u m s c h i f f a h r t g e w ä h l t w o r d e n w a r , k o n n t e 
er auch d i e e r s t e n p r a t i s c h e n V e r s u c h e u n t e r ­
nehmen. D e r R a k e t e n p i o n i e r R u d o l f N e b e l h a t t e 
ihn z u d e m Z w e c k n a c h R e i n i c k e n d o r f g e h o l t . 
Dr. W a l t e r D o r n b e r g e r s o r g t e d a n n d a f ü r , d a ß 
W e r n h e r v o n B r a u n a l s e r s t e r M i t a r b e i t e r a n 
die V e r s u c h s s t e l l e f ü r F l ü s s i g k e i t s r a k e t e n k a m , 
die das H e e r e s w a f f e n a m t i n K u m m e r s d o r f e r ­
richtet ha t t e . H i e r w u r d e e r d a m i t b e a u f t r a g t , 
F l u g z e u g r a k e t e n z u e n t w i c k e l n . Z w e i J a h r e 
s p ä t e r p r o m o v i e r t e e r a n d e r U n i v e r s i t ä t B e r l i n 
7.um D r . p h i l . m i t e i n e r D i s s e r t a t i o n ü b e r 
F l ü s s i g k e i t s r a k e t e n . D i e s e D o k t o r a r b e i t e r h i e l t 
nicht n u r d a s h ö c h s t e P r ä d i k a t „ e x i m i u m " 
( a u ß e r o r d e n t l i c h ) , s o n d e r n w u r d e a u c h z u m 
S t a a t s g e h e i m n i s e r k l ä r t u n d d u r f t e a u s d e m 
G r u n d e n ich t v e r ö f f e n t l i c h t w e r d e n . I m g l e i c h e n 
Jah re noch — 1934 — l i e ß W e r n h e r v o n B r a u n 
auf der N o r d s e e i n s e l B o r k u m „ M a x " u n d „ M o ­
ri tz" — s e i n e e r s t e n k l e i n e n R a k e t e n , d i e o f f i ­
z ie l l m i t A 1 u n d A 2 ( A b e d e u t e t A g g r e g a t ) 
bezeichnet w u r d e n — 2 2 0 0 m h o c h s t e i g e n . 

n a c h B a y e r n , w o e r s i c h m i t 130 M i t a r b e i t e r n 
d e n A m e r i k a n e r n z u r V e r f ü g u n g s t e l l t e . S o k a m 
e r n a c h F o r t B l i s s i n T e x a s u n d a r b e i t e t e d o r t 
a n d e r E n t w i c k l u n g v o n R a k e t e n m o t o r e n . E s 
d a u e r t e n o c h z e h n J a h r e , d a n n w u r d e e r e b e n s o 
w i e s e i n e M i t a r b e i t e r S t a a t s b ü r g e r d e r U S A . 

W i e s c h o n i n D e u t s c h l a n d , s o l a g a u c h h i e r 
d e r S c h w e r p u n k t s e i n e r T ä t i g k e i t a u f m i l i t ä r i ­
s c h e m G e b i e t . A l s t e c h n i s c h e r L e i t e r d e r A r m y 
B a l l i s t i c M i s s i l e A g e n c y e n t w i c k e l t e e r m e h r e r e 
R a k e t e n m i t k l e i n e r e r R e i c h w e i t e . 

I m O k t o b e r 1957 a b e r w u r d e W e r n h e r v o n 
B r a u n b e a u f t r a g t , ü b e r d e n m i l i t ä r i s c h e n B e r e i c h 
h i n a u s a n R a k e t e n f ü r d i e W e l t r a u m e r f o r s c h u n g 
z u a r b e i t e n , d e n n d i e s o w j e t i s c h e K o n k u r r e n z 
h a t t e i n z w i s c h e n d e n e r s t e n „ S p u t n i k " g e s t a r t e t . 
I m F e b r u a r 1958 d a n n w u r d e m i t d e r J u p i t e r -
C - R a k e t e d e r S a t e l l i t „ E x p l o r e r I " i n e i n e E r d ­
u m l a u f b a h n g e b r a c h t . N o c h i m g l e i c h e n J a h r 
b e g a n n v o n B r a u n m i t d e r A u s a r b e i t u n g d e r 

P l ä n e i ü r d i e S a t u r n - R a k e t e . I m O k t o b e r 1959 
w u r d e d a s T e a m W e r n h e r v o n B r a u n s d e r 
n a t i o n a l e n L u f t - u n d R a u m t a h r t b e h ö r d e N A S A 
u n t e r s t e l l t u n d e r s e l b s t a r b e i t e t e s e i t 1960 a l s 
D i r e k t o r d e s G e o r g e C . M a r s h a l l S p a c e F l i g h t 
C e n t e r i n H u n t s v i l l e m i t h ö c h s t e r D r i n g l i c h k e i t s ­
s t u f e . 

M i t d e r v o n i h m e n t w i c k e l t e n S a t u r n V w u r d e 
d i e W e l t r a u m k a p s e l A p o l l o 11 v o n C a p e K e n ­
n e d y a u s g e s t a r t e t u n d d a d u r c h g e l a n g d i e 
e r s t e b e m a n n t e M o n d l a n d u n g . W e r n h e r v o n 
B r a u n e r h i e l t f ü r s e i n e A r b e i t v i e l e A u s z e i c h ­
n u n g e n . N e b e n d e m E h r e n d o k t o r t i t e l , d e r i h m 
m e h r a l s z w a n z i g m a l v e r l i e h e n w u r d e , w u r d e 
e r m i t O r d e n u n d E h r e n z e i c h e n A m e r i k a s u n d 
D e u t s c h l a n d s g e w ü r d i g t . S e i n e A r b e i t a b e r b e ­
t r a c h t e t e r n o c h n i c h t a l s v o l l e n d e t . E r s i e h t 
a l s Z i e l d i e b e m a n n t e L a n d u n g a u f d e m M a r s 
v o r s i c h . 

W e n n W e r n h e r v o n B r a u n i n d i e s e n T a g e n 
s e i n e n 60 . G e b u r t s t a g b e g e h t , so w i r d n i c h t 
n u r A m e r i k a i h n b e g e i s t e r t e h r e n , s o n d e r n 
a u c h a u s s e i n e r d e u t s c h e n H e i m a t w e r d e n i h n 
v i e l e g u t e W ü n s c h e e r r e i c h e n , d e n e n s i c h a u c h 
d i e R e d a k t i o n d e s O s t p r e u ß e n b l a t t e s v o n H e r z e n 
a n s c h l i e ß e n m ö c h t e . V . P . 

„Wir sind eine große Familie" 
Freundinnen fanden sich durch Suchanzeige im Ostpreußenblatt 

I m S p ä t h e r b s t 1937 w u r d e i n P e e n e m ü n d e a u f 
d e r O s t s e e i n s e l U s e d o m e i n e A n s t a l t f ü r 
R a k e t e n v e r s u c h e e r r i c h t e t . D e r K o m m a n d e u r 
d i e s e r V e r s u c h s a n s t a l t w u r d e G e n e r a l D r . D o r n ­
b e r g e r , d e r t e c h n i s c h e D i r e k t o r d e r 2 5 j ä h r i g e 
W e r n h e r v o n B r a u n . H i e r g e l a n g es i h m , d i e 
e r s t e F e r n r a k e t e z u k o n s t r u i e r e n : a m 3. O k t o ­
b e r 1942 w u r d e d i e A 4 g e s t a r t e t . E b e n s o w u r d e n 
d i e F l u g b o m b e n V 1 u n d V 2 h i e r e n t w i c k e l t . 
D i e V 2 , d i e i m S e p t e m b e r 1944 ü b e r d e n K a n a l 
g e s c h o s s e n w u r d e , k a n n g e w i s s e r m a ß e n a l s 
. M u t t e r ' a l l e r W e l t r a u m r a k e t e n a n g e s e h e n w e r ­
d e n . 

B e i E n d e d e s K r i e g e s k o n n t e v o n B r a u n n e b e n 
d e m g r ö ß t e n T e i l s e i n e s L a b o r a t o r i u m s v o r 
a l l e m s e i n e R a k e t e n p l ä n e r e t t e n . E r s c h a f f t e 
a l l e s z u n ä c h s t n a c h T h ü r i n g e n u n d d a n n w e i t e r 

Ein erfülltes Soldatenleben 
General der Artillerie a. D. Sinnhuber wird 85 Jahre alt 

Der 27. M ä r z i s t e i n E h r e n t a g f ü r e i n e n d e r 
bekanntes ten O f f i z i e r e O s t p r e u ß e n s : G e n e r a l 
der A r t i l l e r i e a . D . H a n n s S i n n h u b e r w i r d 
85 Jahre a l t . A l s S o h n e i n e r a l t e n S a l z b u r g e r 
Familie w u r d e e r a u f d e m e l t e r l i c h e n k ö l l m i -
sdien G u t W i l k o s c h e n , n a h e b e i G u m b i n n e n , 
geboren. H i e r w u c h s e r a u f u n d b e s u c h t e s p ä t e r 
das G u m b i n n e r G y m n a s i u m , a n d e m e r 1907 
das A b i t u r b e s t a n d . S c h o n w ä h r e n d d e r S c h u l ­
zeit s tand das B e r u f s z i e l f ü r H a n n s S i n n h u b e r 
fest. So w u r d e e r S o l d a t u n d L e u t n a n t i n K ö ­
nigsberg b e i m 2. O s t p r . F e l d a r t i l l e r i e - R e g i m e n t 
N r . 52 auf d e m H a b e r b e r g . 

Seine m i l i t ä r i s c h e L a u f b a h n s t e l l t s i c h i n g r o ­
ben Z ü g e n f o l g e n d e r m a ß e n d a r : B e i A u s b r u c h 
des E r s t e n W e l t k r i e g e s k a m S i n n h u b e r a l s 
O r d o n n a n z o f f i z i e r m i t d e m S t a b d e r 1. A b t e i ­
lung i n d i e G u m b i n n e r G e g e n d . I n d e r S c h l a c h t 
bei G u m b i n n e n d a n n t r a t e r f ü r d e n g e f a l l e n e n 
Adju tan ten d e r I L l e i c h t e n F e l d h a u b i t z - A b t e i ­
lung an d e s s e n S t e l l e u n d e r h i e l t f ü r s e i n e 
Le is tungen b e i d i e s e n K ä m p f e n d a s E K I I . N a c h 
Tannenberg u n d d e n w e i t e r e n H e r b s t k ä m p f e n 
wurde der j u n g e O f f i z i e r a u f G r u n d e i n e r v o r ­
züglich d u r c h g e f ü h r t e n P a t r o u i l l e g e g e n d i e 
Rominter H e i d e m i t d e m E K I . a u s g e z e i c h n e t . 
Bei den K ä m p f e n i m W e s t e n — S i n n h u b e r w a r 
inzwischen A d j u t a n t d e r 1. F e l d a r t i l l e r i e - B r i g a d e 
geworden — e r h i e l t e r d e n H o h e n z o l l e r n - H a u s -
orden. 

Nach E n d e des K r i e g e s w u r d e e r z u m B a t t e r i e ­
chef i m 1. ( P r e u ß . ) A r t i l l e r i e - R e g i m e n t z u K ö n i g s ­
berg e rnann t . M e h r e r e J a h r e h i n d u r c h w a r e r 
dann A d j u t a n t b e i d e m s p ä t e r e n G e n e r a l k o m ­
mando I. A K u n d k a m 1933 a l s M a j o r u n d A b ­
t e i l u n g s k o m m a n d e u r n a c h F r a n k f u r t ( O d e r ) . A l s 
Obers t l eu tnan t w u r d e e r e i n J a h r s p ä t e r K o m ­
mandeur des b e i d e r A u f r ü s t u n g n e u a u f z u s t e l ­
lenden A r t . - R e g i m e n t e s „ E l b i n g " . K u r z v o r 
Beginn des Z w e i t e n W e l t k r i e g e s w u r d e e r a l s 
A r t i l l e r i e - K o m m a n d e u r n a c h L i e g n i t z v e r s e t z t 
und r ü c k t e a l s G e n e r a l m a j o r u n d A r t i l l e r i e -
K o m m a n d e u r d e s V I I I . ( s c h l e s i s c h e n ) A r m e e ­
korps 1939 i n P o l e n e i n . A n d i e w e s t l i c h e n 
K r i e g s s c h a u p l ä t z e b e r u f e n , w u r d e e r i m M a i 
1940 z u m K o m m a n d e u r d e r 2 8 . ( B r e s l a u e r ) I n ­
f a n t e r i e - D i v i s i o n e r n a n n t . 

Nach d e m E i n s a t z i n R u ß l a n d — h i e r b e w ä h r t e 
sich diese D i v i s i o n b e i S e w a s t o p o l , a m W o l c h o w 
und be i L e n i n g r a d — w u r d e H a n n s S i n n h u b e r 
zum K o m m a n d i e r e n d e n G e n e r a l a n d i e S p i t z e 
jtes L X X X I I . A r m e e k o r p s a n d e r K a n a l k ü s t e 
berufen. W ä h r e n d d e r I n v a s i o n s k ä m p f e i m 
Pommer 1944 k a m es z u s c h w e r e n Z e r w ü r f ­
nissen z w i s c h e n i h m u n d d e m „ V e r t e i d i g u n g s ­
kommissar" , G a u l e i t e r B ü r k e l . D i e d a b e i g e g e n 
Sinnhuber a n g e s t r e b t e k r i e g s g e r i c h t l i c h e V e r ­
handlung w u r d e j e d o c h s c h n e l l e i n g e s t e l l t . 

K u r z v o r K r i e g s e n d e w u r d e d e r G e n e r a l v o m 

ersonalamt z w a r n o c h z u m K o m m a n d i e r e n d e n 
General f ü r d e n B e r e i c h H a m b u r g - B r e m e n b e ­
stimmt, abe r H i m m l e r w u ß t e d i e s e A b s i c h t z u 
verhindern. I n f o l g e d e r K a p i t u l a t i o n s v e r h a n d -

u n g e n k a m a u c h e i n E i n s a t z a n d e r I t a l i e n f r o n t 
I * * m e h r z u m T r a g e n . H a n n s S i n n h u b e r k a m 
' n der G e g e n d v o n S a l z b u r g i n a m e r i k a n i s c h e n 
J j ewahrsam. 1947 w u r d e e r n a c h A u g s b u r g e n t -
Leben' ^ _ d u r * f a n d d a s e r f o l 9 * r e i c h e b e r u f l i c h e 
Schluß. 

l i n g g e h e i r a t e t u n d i s t V a t e r e i n e r T o c h t e r — , 
h a t t e d e r G e n e r a l v o n L i e g n i t z a u s z u n ä c h s t 
n a c h T h ü r i n g e n u n d d a n n n a c h A u g s b u r g b r i n ­
g e n k ö n n e n . H i e r f a n d S i n n h u b e r a u c h e i n e n e u e 
T ä t i g k e i t a l s B e a u f t r a g t e r v o n N o r d b a y e r n f ü r 
d i e „ D e u t s c h e W i r t s c h a f t s z e i t u n g " . 

D e r G e n e r a l , d e r s i c h ' b e s t e r F r i s c h e u n d G e ­
s u n d h e i t e r f r e u t , l e b t h e u t e n o c h i n A u g s b u r g 
i n d e r H a i d e r s t r a ß e 16." D e n v i e l e n G r a t u l a n t e n 
m ö c h t e s i c h a u c h d i e R e d a k t i o n d e s O s t p r e u ß e n ­
b l a t t e s m i t d e n b e s t e n W ü n s c h e n a n s c h l i e ß e n . 

ici. 

W i r w a r e n z w e i J a h r e a l t , a l s w i r u n s z u m 

e r s t e n M a l s a h e n . W i r s i n d z u s a m m e n a u f g e ­

w a c h s e n , h a b e n d i e g l e i c h e S c h u l b a n k g e d r ü c k t , 

h a b e n F r e u n d u n d L e i d m i t e i n a n d e r g e t e i l t u n d 

f ü r m a n c h e n S t r e i c h , d e n w i r g e m e i n s a m a u s g e ­

h e c k t h a t t e n , d i e g l e i c h e n P r ü g e l b e z o g e n . N i c h t 

n u r u n s K i n d e r , s o n d e r n a u c h u n s e r e E l t e r n 

v e r b a n d z u H a u s e e i n e h e r z l i c h e F r e u n d s c h a f t 

— w i r w a r e n w i e e i n e g r o ß e F a m i l i e . 

D u r c h d e n K r i e g v e r l o r e n w i r u n s e r e H e i m a t 

u n d w u r d e n i n a l l e W i n d e v e r s t r e u t . K e i n e r 

w u ß t e e t w a s v o m a n d e r e n u n d i c h h a t t e k e i n e 

A h n u n g , w o m e i n e F r e u n d i n a u s d e r H e i m a t 

g e b l i e b e n w a r . 

E i n e S u c h a n z e i g e i m O s t p r e u ß e n b l a t t h a t u n s 

w i e d e r z u s a m m e n g e b r a c h t . A u f U m w e g e n ü b e r 

d e n B r u d e r v o n E r n a , d e r i n H a n n o v e r w o h n t , 

b e k a m i c h d i e A n s c h r i f t m e i n e r F r e u n d i n u n d 

i h r e r G e s c h w i s t e r , d i e m i t K i n d e r n u n d E n k e l n 

i n H a m b u r g w o h n e n . 2 5 l a n g e J a h r e w a r e n n u n 

v e r g e s s e n ; w i r b e s u c h t e n u n s u n d s c h r i e b e n 

u n s e m s i g . I c h w o h n t e z u d e r Z e i t n o c h i n B e r ­

l i n , a b e r m e i n e r F r e u n d i n i s t e s g e l u n g e n , a u c h 

f ü r m i c h i n H a m b u r g e i n e W o h n u n g z u f i n d e n . 

I h r e E l t e r n u n d m e i n V a t e r s i n d n o c h i n de r 

H e i m a t b e g r a b e n w o r d e n . M e i n e M u t t o r , n i e 

h e u t e 77 J a h r e a l t i s t , w e i l t u n t e r u n s . F ü r a l l e 

G r o ß e n u n d K l e i n e n i s t s i e d i e O m a . V o r k u r ­

z e m h a b e i c h i n H a r b u r g e i n e n L a n d s m a n n 

g e h e i r a t e t . M e i n e F r e u n d i n E r n a u n d e i n e i h r e r 

S c h w e s t e r n w a r e n u n s e r e T r a u z e u g e n . S o s i n d 

w i r a u c h h e u t e w i e d e r , w a s w i r i n d e r H e i m a t 

w a r e n : e i n e g r o ß e F a m i l i e . 
H i l d e g a r d W e r n e r 

m 
H i l d e g a r d W e r n e r u n d i h r e F r e u n d i n E r n a b e i 
e i n e m S c h u l a u s f l u g i n R a u s c h e n ( x x ) m i t d e n 
ü b r i g e n K i n d e r n i h r e r K l a s s e 

Zwischen Weichsel und Memel 

e ines O f f i z i e r s z w a n g s l ä u f i g s e i n e n A b -

Seine F a m i l i e — H a n n s S i n n h u b e r h a t t e 1922 
K ö n i g s b e r g d i e T o c h t e r d e s K r i e g s g e r i c h t s r a t s 

n t l s p ä t e r e n G e n e r a l h e e r e s a n w a l t s D r . P r z i k -

Alkoholkonsum steigt 
Danzig ( h v p ) — D e r A l k o h o l k o n s u m s t e i g t 

t r o t z d e r P r e i s e r h ö h u n g i m J a h r e 1969 w e i t e r 
a n , b e r i c h t e t „ D z i e n n i k B a l t y c k i " . A l l e i n i n d e r 
„ W o j e w o d s c h a f t " D a n z i g s i n d i m v e r g a n g e n e n 
J a h r i m V e r g l e i c h z u 1969 r u n d 4 3 0 0 0 0 L i t r 
S p i r i t u o s e n u n d 1,6 M i l l i o n e n L i t e r W e i n m e h r 
g e t r u n k e n w o r d e n . F a s t 10 P r o z e n t d e r A u s g a ­
b e n f ü r K o n s u m a r t i k e l w e r d e n v o n d e r B e ­
v ö l k e r u n g f ü r d e n K a u f v o n A l k o h o l a u s g e g e ­
b e n . W ä h r e n d 1970 i n d e r „ W o j e w o d s c h a f t " 
27 S c h w a r z b r e n n e r e i e n e n t d e c k t w u r d e n , w a ­
r e n e s 1971 s o g a r 43 . I n s g e s a m t b e l ä u f t s i c h 
i m g a n z e n L a n d e d e r A l k o h o l k o n s u m p r o K o p f 
E i n w o h n e r ü b e r 16 J a h r e a u f 12 L i t e r B r a n n t ­
w e i n , 8 L i t e r W e i n u n d 4 3 L i t e r B i e r , d . h . a u f 
7,5 L i t e r r e i n e n A l k o h o l . 

B e s o n d e r s b e u n r u h i g e n d s e i d i e E n t w i c k l u n g 
d e s A l k o h o l g e n u s s e s b e i J u g e n d l i c h e n i m A l ­
t e r v o n 10 b i s 24 J a h r e n , b e r i c h t e t d i e Z e i t u n g . 
A l l e i n i n d e m J a h r 1969, i n d e m s i c h d i e P r e i s ­
e r h ö h u n g e n v o r ü b e r g e h e n d b r e m s e n d a u f d e n 
A l k o h o l k o n s u m a u s g e w i r k t h a t t e n , m u ß t e n 
2 8 0 0 M i n d e r j ä h r i g e i n A u s n ü c h t e r u n g s r ä u m e 
g e b r a c h t w e r d e n , d a v o n i n d e r D a n z i g e r „ W o ­
j e w o d s c h a f t " r u n d 2 8 0 . I n s g e s a m t s i n d i n d e n 
D a n z i g e r A u s n ü c h t e r u n g s r ä u m e n b i s h e r 2 5 0 0 0 
B e t r u n k e n e a u f g e n o m m e n w o r d e n . 

E n t s p r e c h e n d n e h m e n a u c h d i e F o l g e n d e s 
A l k o h o l i s m u s z u . N a c h „ D z i e n n i k B a l t y c k i " i s t 
d i e T r u n k s u c h t b e i e t w a 2 5 P r o z e n t d e r E h e ­
s c h e i d u n g e n d i e U r s a c h e . I m J a h r e 1970 w u r ­
d e n 88 0 0 0 P e r s o n e n w e g e n k r i m i n e l l e r D e l i k t e 
a u f g r u n d v o n T r u n k e n h e i t v e r u r t e i l t . V i e l e 
F o l g e n d e s A l k o h o l i s m u s s e i e n n i c h t m e ß b a r , 
s o d a s S c h i c k s a l d e r K i n d e r i n A l k o h o l i k e r f a ­
m i l i e n , d a s F e h l e n a m A r b e i t s p l a t z u s w . , s t e l l t 
d i e Z e i t u n g fes t . 

Ausschußproduktion an Ziegeln 
W a r s c h a u ( h v p ) — D i e V o r b e r e i t u n g e n f ü r 

d e n B e g i n n d e r l ä n d l i c h e n B a u s a i s o n i m F r ü h ­
j a h r s t o ß e n a u f S c h w i e r i g k e i t e n , g e h t a u s e i n e m 
B e r i c h t v o n „ Z y c i e W a r s z a w y " h e r v o r . D a n a c h 
s i n d d i e G e m e i n d e g e n o s s e n s c h a f t e n a n g e w i e ­
s e n w o r d e n , D a c h s t e i n e u n d Z i e g e l a u s d e r P r o ­
d u k t i o n e i n i g e r Z i e g e l e i e n n i c h t a n z u k a u f e n , 
w e i l d i e P r o d u k t e e i n e „ m i s e r a b l e Q u a l i t ä t " 
h a b e n . 

D i e Z e n t r a l e L a n d w i r t s c h a f t s g e n o s s e n s c h a f t 
h a t m i t g e t e i l t , d a ß e i n e Z i e g e l e i i n K r a s n i k 
7 0 0 0 0 0 u n d e i n e Z i e g e l e i i n P o p o w o 5 0 0 0 0 0 

r o t e Z i e g e l a n g e b o t e n h a b e n , w e l c h e b r ö c k e l n 
u n d p l a t z e n . A u s d e r P r o d u k t i o n i n P i w o n i c e 
w u r d e n D a c h s t e i n e b e a n s t a n d e t , w e i l s i e n i c h t 
f r o s t b e s t ä n d i g s i n d . 

F ü r e i n e D e c k u n g d e r B e d a r f s l ü c k e r e i c h t 
d i e P r o d u k t i o n a n S i l i k a t z i e g e l n n i c h t a u s , d a 
e i n e n e u e P r o d u k t i o n s s t ä t t e f ü r d i e s e Z i e g e l ­
s o r t e e r s t i n B e t r i e b g e n o m m e n w e r d e n s o l l , 
s t e l l t d i e Z e t t u n g fes t . 

Jeder Vierte ohne Volksschulabschluß 
A l i e n s t e i n — 104 0 0 0 J u g e n d l i c h e d e s J a h r ­

g a n g e s 1954 h a b e n i n P o l e n u n d d e n p o l n i s c h 
v e r w a l t e t e n d e u t s c h e n O s t g e b i e t e n v o r z e i t i g d i e 
V o l k s s c h u l e v e r l a s s e n , k r i t i s i e r t d a s O p p e l n e r 
P a r t e i o r g a n „ T r y b u n a O p o l s k a " . D i e Z a h l d e r 
M e n s c h e n o h n e V o l k s s c h u l a b s c h l u ß s t e i g e v o n 
J a h r z u J a h r . 

A l s H a u p t g r u n d f ü r d a s v o r z e i t i g e V e r l a s s e n 
d e r S c h u l e n n e n n t d i e Z e i t u n g d i e N o t i n d e n 
k l e i n e n p r i v a t e n L a n d w i r t s c h a f t s b e t r i e b e n , i n 
d e n e n „ d i e V ä t e r n i c h t a u f d e n S c h u l a b s c h l u ß 
i h r e r K i n d e r w a r t e n k ö n n e n , s o n d e r n s c h o n 
v o r h e r d i e K i n d e r a l s g a n z t ä g i g e A r b e i t s k r ä f t e 
a u s n u t z e n " . B e s o n d e r s i n t e r e s s a n t d ü r f t e d i e 
T a t s a c h e s e i n , d a ß d i e Z a h l d e r J u g e n d l i c h e n 
o h n e a b g e s c h l o s s e n e V o l k s s c h u l b i l d u n g i n d e n 
s o g e n a n n t e n . „ w i e d e r g e w o n n e n e n W e s t - u n d 
N o r d g e b i e t e n " a m h ö c h s t e n i s t . — I n d e r W o j e ­
w o d s c h a f t A l i e n s t e i n b e i s p i e l s w e i s e h a b e j e d e r 
v i e r t e S c h ü l e r s e i n e V o l k s s c h u l e v o r z e i t i g v e r ­
l a s s e n . I n N i e d e r s c h l e s i e n u n d P o m m e r n h ä t t e n 
21 P r o z e n t d e r J u g e n d l i c h e n k e i n e n V o l k s s c h u l ­
a b s c h l u ß . 

Keine Billigung durch Ottawa 
W a r s c h a u — D e m p o l n i s c h e n V i z e - A u ß e n ­

m i n i s t e r W i n i e w i c z i s t e s i n s e i n e n G e s p r ä ­
c h e n m i t d e m l e i t e n d e n M i n i s t e r i a l d i r e k t o r i m 
k a n a d i s c h e n A u ß e n a m t E l d o n P . B l a c k n i c h t 
g e l u n g e n , e i n e B i l l i g u n g d e s v o n W a r s c h a u 
m i t B o n n a b g e s c h l o s s e n e n V e r t r a g e s ü b e r d i e 
O d e r - N e i ß e - A n e r k e n n u n g z u e r r e i c h e n b z w . 
e i n e e i n s c h l ä g i g e S t e l l u n g n a h m e O t t a w a s v o r ­
z u b e r e i t e n . B l a c k h i e l t s i c h E n d e J a n u a r m e h -
^xe T a g e i n d e r V o l k s r e p u b l i k P o l e n a u f . I m 
A b s c h l u ß k o n r m u n i g u e w u r d e n u r e r w ä h n t , d a ß 
„ i n t e r n a t i o n a l e P r o b l e m e e r ö r t e r t " w o r d e n s e i ­
e n . V o n e i n e r a u c h n u r p a r t i e l l e n U b e r e i n s t i m ­
m u n g w a r n i c h t d i e R e d e . W i n i e w i c z , d e r i n ­
z w i s c h e n „ p e n s i o n i e r t " w o r d e n i s t , b e t ä t i g t e 

s i c h b e i d e n U n t e r r e d u n g e n m i t B l a c k z u m 
l e t z t e n M a l e a l s s t e l l v . p o l n i s c h e r A u ß e n m i n i ­
s t e r . 

55 000 Wohnhäuser zu verkaufen 
W a r s c h a u — 25 0 0 0 E i n f a m i l i e n h ä u s e r u n d r u n d 

30 0 0 0 k l e i n e r e M e h r f a m i l i e n h ä u s e r , d i e g e g e n ­
w ä r t i g d e m S t a a t g e h ö r e n , w e r d e n n a c h M i t ­
t e i l u n g d e s p o l n i s c h e n K o m m u n a l m i n i s t e r s 
Z d z i s l a w D r o z d a n P r i v a t p e r s o n e n v e r k a u f t . W i e 
R a d i o W a r s c h a u m e l d e t , k ö n n t e n d i e s t a a t l i c h e n 
V e r w a l t u n g e n d i e s e r z u m g r ö ß t e n T e i l hn d e n 
O d e r - N e i ß e - G e b i e t e n s t e h e n d e n a l t e n H ä u s e r 
d i e I n s t a n d h a l t u n g n i c h t b e w ä l t i g e n . M a n e r w a r ­
te t v o n d e n k ü n f t i g e n p r i v a t e n B e s i t z e r n m e h r 
I n t e r e s s e a n i h r e m E i g e n t u m . 

Hochhäuser aus Leningrad 
Danzig — D i e e r s t e n z w e i n e u n g e s c h o s s i g e n 

W o h n b l o c k s a u s L e n i n g r a d s i n d f e r t i g , m e l d e t 
R a d i o W a r s c h a u . S i e s o l l e n i m M ä r z b e z o g e n 
w e r d e n . E i n d r i t t e s W o h n h o c h h a u s d e s g l e i c h e n 
T y p s b e f i n d e t s i c h n o c h i m B a u . D i e v o r g e f e r t i g ­
t e n B a u e l e m e n t e f ü r d i e H o c h h ä u s e r s i n d i m 
v e r g a n g e n e n J a h r p e r S c h i f f a u s L e n i n g r a d n a c h 
D a n z i g g e b r a c h t w o r d e n . D i e W o h n b l o c k s a u s 
d e r S o w j e t u n i o n m i t j e 129 W o h n u n g e n s t e l l e n 
e i n G e s c h e n k d e r L e n i n g r a d e r B e v ö l k e r u n g f ü r 
D a n z i g s W e r f t a r b e i t e r d a r . 

Kritik am Bernsteingeschäft 
Danzig — S c h a r f e K r i t i k a m e i n z i g e n p o l n i ­

s c h e n W e r k f ü r B e r n s t e i n e r z e u g n i s s e i n D a n z i g 
ü b t d a s D a n z i g e r P a r t e i o r g a n „ G l o s W y b r z e z a " . 
D e r W e r k s l e i t u n g w i r d v o r g e w o r f e n , i h r e E r ­
z e u g n i s s e „ z u m g r o ß e n T e i l n a c h M u s t e r n a u s 
a l t e n d e u t s c h e n V o r k r i e g s k a t a l o g e n " h e r z u s t e l ­
l e n . D i e „ f a l s c h v e r s t a n d e n e T r a d i t i o n " r e c h t ­
f e r t i g e d a s D a n z i g e r W e r k m i t d e r B e g r ü n d u n g , 
„ d i e s e M u s t e r w e r d e n v o n d e n a u s l ä n d i s c h e n 
K ä u f e r n — ü b e r d i e W a r s c h a u e r E x p o r t z e n t r a l e 
C O O P E X I M — g e w ü n s c h t " . D i e A n g e l e g e n h e i t 
b e g i n n e i n t e r e s s a n t z u w e r d e n , w e n n m a n e r ­
f ä h r t , d a ß „ e i n e r d e r H a u p t a b n e h m e r d e s D a n ­
z i g e r W e r k e s , d e r d a s E x k l u s i v r e c h t a u f d i e 
E i n f u h r d e s p o l n i s c h e n B e r n s t e i n s f ü r d i e B u n ­
d e s r e p u b l i k b e s i t z t , d i e B e r n s t e i n e r z e u g n i s s e a l s 
e i g e n e P r o d u k t i o n u n t e r d e m N a m e n d e r V o r ­
k r i e g s f i r m a . D e u t s c h e B e r n s t e i n M a n u f a k t u r 
— H a u s K ö n i g s b e r g / P r e u ß e n ' v e r t r e i b t " . D i e s e 
m e r k w ü r d i g e T a t s a c h e s p r e c h e f ü r s i c h u n H 
„ e n t b e h r t n i c h t e i n e r g e w i s s e n P i k a n t e r i e ' 
d e n n „ P r e u ß e n u n d K ö n i g s b e r g s i n d l ä n g s t v o -
d e n L a n d k a r t e n v e r s c h w u n d e n " . j o n 
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Wii g r a t u l i e r e n , t # 

/.um 95. Geburtstag 
Kopp, Heinrich, aus Großheidekrug, Kreis Saniland, 

jetzt 58 Hagen, Elsässer Straße 12, am 21. März 

tum 92. Geburtstag 
Diedzuneit, Lina, geb. Stolle, aus Rhein, Kreis Lotzen, 

jetzt 311 Uelzen, Wilhelm-Busch-Straße 28, bei Fa­
milie Link, am 23. März 

Fleiß, Berta, aus Fichtenfließ, Kreis Tilsit-Ragnit, 
jetzt bei ihrer Tochter Betty Neufang, 2171 Ober 
Allendorf, Post Schüttdamm, am 20. März 

Klinger, Gustav, aus Rotenfelde, Kreis Sensburg, 
jetzt 32 Hildesheim, Andreasstraße 4, am 24. März 

Rapillus, Martin, aus Gilge, Kreis Labiau, jetzt 4501 
Rulle, Ketteter Straße 16, am 24. März 

Tummeschelt, Marie, aus Groß Kakschen, Kreis Tilsit-
Ragniit, jetzt 1 Berlin 21. Quitzowstraße 146, am 
26. März 

zum 91. Geburtstag 
Brltt, Auguste, geb. Backschat, aus Sonneburg und 

Skandau, Kreis Gerdauen, z. Z. bei ihrem Sohn 
Hans Britt, 2351 Neu-Münster-Einfeld, Slubben-
kamp 18, am 24. März 

Feiler, Wilhelmine, geb. Czudnochowski, aus Lyck, 
jetzt 2057 Geesthacht. Hugo-Otto-Zimmer-Str. 5a, 
am 18. März 

Kallweit, August, aus Labiau, jetzt 58 Hagen, Am 
Waldwege 3, am 31. März 

Luschnat, Auguste, aus Lotzen, Wilhelmstraße 6, 
jetzt 205 Hamburg 80, Höperfeld 16b, am 26. März 

Meinecke, Frieda, ÖbeTschuIlehrerin i. R., aus Ost­
preußen, jetzt 4 Düsseldorf-Kaiserswerth, Flied-
nerstraße 20. Fliednerheim, am 21. März 

zum 90. Geburtstag 
Barsuhn, Heinriette, geb. Baiumgart, aus Hohenbruch, 

Kreis Labiau, jetzt 43 Essen-Altenesseo, Rahm-
straße 100, am 18. März 

Laskowski, Luise, aus Langenhöh, Kreis Lyck, jetzt 
2321 Dersau, am 28. März 

Tiedtke, Frau, aus Thiergarten, Kreis Angerburg, 
jetzt in Mitteldeutschland, zu erreichen über Egon 
Machmüller, 213 Rotenburg, Moorkamp 15, am 
29. März 

Turowski, Gustav, Landwirt, aus Schützenau, Kreis 
Johannisburg, jetzt 2822 Schwanewede, An der 
Landesgrenze 27, am 26. März 

zum 89. Geburtstag 
Rudnitzkl, Franz, aus Angerburg, jetzt 285 Bremer­

haven, Kransburger Straße 31, am 29. März 

zum 88. Geburtstag 
Atzpadin, Arthur, aus Insterburg, Kornstraße 6, jetzt 

31 Celle, Güterbahnhofstraße 10, am 30. März 
Hartmann, Elisabeth, geb. Krafft, aus Wehrkirchen, 

Kreis Goldap, jetzt 41 Duisburg 25, Braunlager 
Straße 30, am 27. März 

Kroll, Elise, geb. Rilk, aus Güldenboden und Christ­
burg, Kreis Mohrungen, jetzt 3151 Dungelbeck, Am 
Anger 109, am 21. März 

Kukies, Klara, aus Kutten, Kreis Angerburg, jetzt 
3504 Oberkaufungen, Schulstraße 33, am 26. März 

zun 87. Geburtstag 
Mordas, Fritz, Bundesbahnobersekretär i. R., aus 

Königsberg, Hauptbahnhof, jetzt 341 Northeim, 
PoiHielpeuterweg 14, am 1. April 

Sadlack, August, aus Ortolsbuni, jetzt 311 Uelzen, 
, AMenhe'irn, Waldstraße 9, am 26. März 

zum 86. Geburtstag 
Bollin, Bertha, aus Pillau 1, Kurfurstenbollwerk, jetzt 

7809 Bleibach. Victor-Merkle-Straße 178, am 
31. März 

Grzybienski, Marie, aus Ottelsburg, jetzt 333 Helm­
stedt, Leibnizstraße 7, am 26. März 

Spehr, Therese, geb. Thomaschky, aus Moritten, Kreis 
Labiau, jetzt bei ihrer Tochter Anna Rehberg, 
5401 Rhens, Baiiergarten 5, am 26. März 

Weitkunat, Marie, geb. Dompich, aus Königsberg 
und Neuhausen-Tiergarten, Kreis Samland, jetzt 
bei ihrer Tochter Herta Müller, 239 Flensburg, 
Angelsunder Weg 54, am 28. März 

zum 85. Geburtstag 
Grätsch, Friedrich, aus Osterode, jetzt 455 Bramsche, 

Neue Straße 1, am 28. März 
Lettau, Ida, geb. Petereit, aus Schippenbeil, Raiff-

eisenstraße 10, jetzt in Mitteldeutschland, zu er­
reichen über Gertrud Küntzler, 6731 Frankeneck, 
Talstraße 83, am 31. März 

Pahlke, Lina, geb. Thalmann, aus Königsberg-Ratehof, 
Kaporner Straße 21b, jetzt 23 Kiel 14, Sandkrug 34, 
am 31. März 

Presch, Henriette, geb. Skopnik, aus Stangenwalde, 
Kreis Sensburg, jetzt bei ihren Töchtern, 3131 W u ­
strow, Lange Straße 13, am 27. März 

Rose, Ernst, aus Uderwangen, Kreis Königsberg, jetzt 
2 Hamburg 71, Haldesdorfer Straße 117, am 4. April 

Thielhardt, Lydia, geb. Alisch, aus Kehlen, Kreis 
Angerburg, jetzt 6905 Schriesheim-Stammberg, 
Altersheim, am 28. März 

zum 84. Geburtstag 
Abramzik, Wilhelmine, geb. Lumma, aius Leimau, 

Kreis Ortelsburg, jetzt zu erreichen über ihren 
Sohn Walter, 6081 Biebesheim, Eisenbahnstr. 13, 
am 31. März 

Hanke, Bruno, Textilkaufmann L R., aus Braunsberg/ 
Königsberg, jetzt 479 Paderborn, Ledeburstr. 28, 
am 25. März 

May, Lina, aus Pillau II, Turmbergstraße, jetzt 2305 
Heikendorf, Karolinenheim, am 26. März 

zum 83. Geburtstag 
Burnus, Eugen, aus Angerburg, jetzt 317 Gifhorn, 

Hohe Luft 17a, am 26. März 
Kalinowski, Julius, aus Prostken, Kreds Lyck, jetzt 

46 Dortmund, Roonstraße 9, am 28. März 
Kirchner, Pauline, geb. Hoch, aus Wenzken, Kreis 

Angerburg, jetzt 2871 Delmenhorst, Altersheim, 
am 26. März 

Kraaz, Johanna, aus Lissen, Kreis Angerburg, jetzt 
8701 Reichenberg, Schindersberg 12, am 30. März 

Pflaumbaum, Antonia, geb. Knapp, aus Jarkental 
und Lapienen, jetzt 442 Coesfeld, Neustraße 5 

Rehberg, Max, aus Paterswalde, Kreis Wehlau, jetzt 
28 Bremen-Borgfeld, Am Lehester Deich 45a 

Schöler, Maria, aus Pillau-Camstigall, jetzt 3041 Te­
wel 17, am 26. März 

Spriewald, Rudolf, Rektor i. R., aus Friedrichshof, 
Kreis Ortelsburg, jetzt 3327 Salzgitter-Bad, Hek-
kenrosenweg 51, am 31. März 

Timmler, Margarete, geb. Stern, aus Königsberg, 
Friedmannstraße 7, jetzt 31 Celle, Altenceller 
Schneede 1, am 28. März 

zum 82. Geburtstag 
Albrecht, Franz, Landwirt, aus Kotrlauken. Kreis 

Samland, jetzt 3051 Wiedenbrügge 67, am 25. März 
Fischer, Irmgard, aus Königsberg, Briinnedc-Allee 10, 

jetzt 205 Hamburg 80, Reinbeker Weg 63. am 
28. März 

Neuhaus, Berta, aus Danzig-Langruhr, Fahrenhert-
straße 10, jetzt 205 Hamburg 80, Höperfeld 25a, 
am 26. März 

Salzmann, Fritz, aus Ortelsburg, jetzt 345 Holzminden. 
Bebelstraße 60, am 27. März 

Schweda. August, aus Großwalde, Kreis Neidenburg, 
jetzt bei seiner Tochter Frau Bahl, 468 Wanne-
Eickel, Schillerstraße 5, am 23. März 

tum 81. Geburtstag 
Fluch, Helene, aus Lyck, jetzt 585 Hohenlimburg, 

Ostfeldstraße 27, am 26. März 
Haaßio, Karl, Landwirt, aus Freihausen, Kreis Lotzen, 

jetzt 3201 Hasede, Mühlenstraße 7, am 28. März 
Paetsch, Gertrud, aus Pillau II, Lustiges Flick 9, jetzt 

2077 Trittau, Behnhofstraße 8, am 27. März 
Reinhard, Alfred, Rektor, aus Lyck, jetzt 1 Berlin 42, 

Manteuffelstraße 32, am 31. März 
Schönig, Ernst, aus Angerburg, jetzt 328 Bad Pyr­

mont, Gartenstraße 10, am 28. März 
Siebert, Fritz, aus Liebstadt, Gartenstraße 4. jetzt 

334 Wolfenbüttel, Riesengebirgsweg 18, am 28. März 
Wadehn, Erich, aus Ruttkau-Burggarten, Kreis Ortels­

burg, jetzt 285 Bremerhaven 1, Brommystraße 20, 
am 31. März 

zum 80. Geburtstag 
Auschkorat, Anna, aus Paulswalde, Kreis Angerburg, 

jetzt 43 Essen-West, Lüneburger Straße 8, am 
26. März 

Bangel, Maria, aus Seeburg, Kreis Rößel, jetzt 5113 
Hoengen, Hans-Böckler-Straße 14, am 29. März 

Böhnke, Franz Albert, aus Königsberg, Althofsgärter 
Kirchenstraße 7, jetzt 282 Bremen-Lesum, Fried­
länder Straße 17, am 29. März 

Brilling, Ernst, Kaufmann, aus Königsberg, Aweider 
Allee 162, jetzt 233 Eckernförde, Bürgermeister-
Heldmann-Straße 6, am 31. März 

Goldbaum, Maria, aus Pillau II, Tannenbergstraße 16, 
jetzt 2381 Schuby, am 30. März 

Grundtner, Otto, Landwirt, aus Föhrenhorst, Kreis 
Ebenrode, jetzt 6366 Wölfersheim, Am Zinnmer-
platz 5, am 21. März 

Hellmidi, Auguste, aus Abschwangen, Kreis Pr.-Eylau, 
jetzt 56 Wuppertal-Vohwinkel, Kärtner Straße 23, 
am 18. März 

Kaesier, Paul, Lehrer i. R., aus Friedland, jetzt 24 
Lübeck, Stresemannstraße 39a, am 12. März 

Kerstan, Gustav, aus Lehlesken, Kreis Ortelsburg, 
jetzt 56 Wuppertal-Barmen, Am Brögel 30, am 
28. März 

Pelz, Fritz, aus Zallenfelde, Kreis Pr.-Holland, jetzt 
2381 Dannewerk, am 27. März 

Richter, Franz, Polizeihauptwachtmeister i. R., aus 
Nickelshagen, Kreis Mohrungen, und Friedrichs­
rode, Kreis Labiau, jetzt 755 Rastatt, Hugo-Wolf-
Weg 11, am 30. März 

Schiwe, Adolf, aus Hohenbruch, Kreis Labiau, jetzt 
43 Essen 12, Großenbrudistraße 19, am 27. März 

Schmidt, Martha, geb. Lotte, Postbeamtin i. R., aus 
Zinten, jetzt 338 Goslar, Krugwiese 13. Alters­
heim, am 23. März 

Wannagat, Berta, geb. Grebrodt, aus Goldap-Schaaks-
vitte, jetzt 5 Köln 80, Hohweide. Senistraße 10, 
am 27. März 

Wessel, Emmi, aus Königsberg, Nasser Garten, jetzt 
493 Detmold, Willi-Hofmann-Straße 45, am 28. März 

zum 75. Geburtstag 
Bortz, Erich, aus Thiergarten, Kreis Angerburg, jetzt 

5843 Bürenbruch 33, Post Ergste, am 26. März 
Broszat, Willy, aus Großgauden, Kreis Gumbinnen, 

jetzt 565 Solingen 1, Hasselstraße 214, am 24. März 
Chroßiel, Charlotte, aus Seßlacken, Kreis Insterburg, 

jetzt 856 Lauf, Simenzstraße 17 
Dombrowsky, Hans, Realschullehrer und Organist 

i. R., aus Borken, Bäslack und Drengfurth, jetzt 
2407 Bad Schwartau, Stockelsdorfer Weg 53, am 
25. März 

Domnowski, Maria, geb. Kuhn, aus Königsberg, Vo­
gelstraße 6, jetzt 435 Recklinghausen-Süd, Körwg-
Ludwig-Straße 58, am 25. März 

Günter, Maria, geb. Helfrich, aus Königsberg, Stein­
damm 104, jetzt 2 Hamburg 50, Palmaille 100 

Heß, Ernst, aus Raudensee, Kreis Angerburg, jetzt 
206 Bad Oldesloe, Wolkenweherwerj 18, am 
31. März 

Knocks, Fritz, aus Tuppen, Kreis Schloßberg, jetzt 
317 Gifhorn, Fischerweg 37, am 29. März 

Kraunus, Ernst, aus Sodeiken, Kreis Gumbinnen, 
jetzt 3221 Röllinghausen, BruchhausstTaße 4, am 
4. April 

Krause, Erich, aus Alt-Kockendorf, Kreis Allenstein, 
jetzt 463 Bochum-Langendreer, Am Küsterland 22, 
am 26. März 

Krutzinna, Anna, geb. Kaschlun, aus Siewken, Kreas 
Angerburg, jetzt 4131 Rheinkamp-Repelen, Drossel­
straße 19, am 27. März 

Murawski, August, aus Bartendorf, Kreis Lyck, jetzt 
4005 Meerbusch 3, Gonellastraße 5, am 27. März 

Schwarz, Otto, Kaufmann, aus Gedwangen, Kreis Nea-
denburg, jetzt bei seiner Tochter Ilse Reubelt, 
6 Frankfurt 50, Kellerbornstraße 13, am 27. März 

zur Goldenen Hochzeit 
Braun, Otto und Frau Johanna, geb. Strauß, aus 

Saalfeld, Kreis Mohrungen, Bahnhofstraße 20, 
Städtisches Elektrizitätswerk 

Pohl, Julius und Frau Charlotte, geb. Nautstik, aus 
Stablak, Kreis Pr.-Eylau, jetzt 523 Altenkirchen, 
Frankfurter Straße 33. am 31. März 

zur B e f ö r d e r u n g 
Hoppe, Gustav, Stadtamtmann, Dipl.-Komm., aus Kö­

nigsberg, jetzt 5603 Wülfrath, Bergstraße 4, wurde 
durch den Rat der Stadt Wülfrath zum Stadtober-
amtmann befördert 

zum E x a m e n 
Kowerk, Christa, Assiistenzärztin in Kirchheim/Teck 

(Dr. med. Bruno Kowerk und Frau Edith, geb. 
Ennulat, aus Königsberg, jetzt 33 Braunschweig, 
Schleinitzstraße 7), promovierte nach bestandenem 
Staatsexamen an der Universität Hamburg zur 
Dr. med. 

Bloch, Horst (Fritz Bloch, Büroangestellter, und Frau 
Emilie, geb. Bendisch, aus Ebendorf, Kreis Ortels­
burg, jetzt 425 Bottrop, Nordring 202), bestand das 
med. Staatsexamen an der Universität Erlancren-
Nürnberg mit .gut" und promovierte gleichzeitig 
zum Dr. med. „cum laude" 

Meier, Ekkehard (Fr. E. Meier, Geschäftsführer eines 
wissenschaftlichen Verlages, und Frau Herta, geb. 
Görlitz, aus Goldap, Jahnstraße 2, jetzt 1 Berlin 49, 
Töpchiner Weg 140), hat an der Eberhard-Karls-
Unrversdtät Tübingen das I. Staatsexamen für das 
Lehramt an Gymnasien bestanden 

zur P r ü f u n g 
Detmer, Alfred, Bundeshauptsekretär, 2102 Ham­

burg 93, Auf der Höhe 13 (Josef Detmer, früher 
Dembski, und Frau Anni, geb. Krüger, aus Alien­
stein. Tannenbergstraße 22, jetzt 2212 Brunsbüttel, 
Annastraße 15), hat an der Bundesbahnschule in 
Münster die Prüfung für die gehobene Beamten­
laufbahn, Inspektor, mit „gut" bestanden 

zum J u b i l ä u m 
Gnoss, Otto, aus Petershagen, jetzt 4233 Büderich, 

Luisenstraße 39, wurde in einer Feierstunde an­
läßlich seiner 25jährigen Betriebszugehörigkedit bei 
den Deutschen Solvay-Worken-Borth geehrt. 

Gedenken an einen aufrechten Mann 
Zum 100. Geburtstag des ehemaligen Ministerpräsidenten Braun 

d e m o k r a t i n K ö n i g s b e r g u n d B e r l i n , a l s Reichs-
t a g s a b g e o r d n e t e r t ü r D ü s s e l d o r f - W e s t u n d als 
S t a a t s m a n n n a c h . E s w a r d i e s z u g l e i c h W ü r d i ­
g u n g d e r P e r s o n O t t o B r a u n s w i e d e r Arbe i t e r ­
b e w e g u n g O s t p r e u ß e n s . 

A n n e m a r i e in der Au 

Düsseldorf — A u s A n l a ß des h u n d e r t s t e n G e ­
b u r t s t a g e s des e h e m a l i g e n P r e u ß i s c h e n M i n i s t e r ­
p r ä s i d e n t e n O t t o B r a u n f a n d i m D ü s s e l d o r f e r 
H a u s des D e u t s c h e n O s t e n s e i n e G e d e n k s t u n d e 
s ta t t . F ü r das L a n d N o r d r h e i n - W e s t f a l e n ü b e r ­
b r a c h t e J u s t i z m i n i s t e r D r . D r . J o s e f N e u b e r g e r 
G r u ß - u n d W ü r d i g u n g s w o r t e , f ü r d i e S t a d t g e ­
m e i n s c h a f t K ö n i g s b e r g i h r 1. V o r s i t z e n d e r P r o f . 
D r . F r i t z G a u s e . D i e m u s i k a l i s c h e U m r a h m u n g 
d e r S t u n d e m i t W e r k e n v o n P r ä t o r i u s u n d G a -
b r i e l i l a g i n d e n H ä n d e n v o n S t u d e n t e n d e s 
R o b e r t - S c h u m a n n - K o n s e r v a t o r i u m s , D ü s s e l d o r f . 

O t t o B r a u n , i m J a n u a r 1872 i n K ö n i g s b e r g 
g e b o r e n , g e h ö r t z u d e n p r o f i l i e r t e s t e n K ä m p f e r n 
d e r o s t p r e u ß i s c h e n A r b e i t e r b e w e g u n g u n d d e r 
S o z i a l d e m o k r a t i e . S e i n L e b e n s w e g f ü h r t e v o n 
d e r D r u c k e r l e h r e ü b e r d e n R e d a k t e u r u n d 
D r u c k e r e i b e s i t z e r i n d i e P o l i t i k . 1913 w u r d e 
e r M i t g l i e d d e s p r e u ß i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u ­
ses a l s S o z i a l d e m o k r a t , 1919 M i t g l i e d d e r W e i ­
m a r e r N a t i o n a l v e r s a m m l u n g u n d 1920 d e s 
R e i c h s t a g e s . 

B e r e i t s 1918 ü b e r n a h m e r d a s p r e u ß i s c h e 
L a n d w i r t s c h a f t s m i n i s t e r i u m u n d w u r d e 1920 z u -
g l e i c h M i n i s t e r p r ä s i d e n t , e i n A m t , v o n d e m e r 
s i c h t r o t z A n f e i n d u n g e n d e s d a m a l i g e n R e i c h s ­
k a n z l e r s u n d des R e i c h s t a g s p r ä s i d e n t e n e r s t i m 
M ä r z 1933 z u r ü c k z o g . B e r e i t s m i t 20 J a h r e n 
w u r d e e r z u z w e i M o n a t e n G e f ä n g n i s v e r u r t e i l t , 
w e i l e r e s w a g t e , a u f e i n a u f r e i z e n d e s W o r t 
d e s K a i s e r s z u a n t w o r t e n . S e i n e S o r g e v o r 
a l l e m a u c h u m d i e L a n d b e v ö l k e r u n g s c h l u g s i c h 
b e r e i t s 1899 i n e i n e r Z e i t u n g f ü r L a n d a r b e i t e r 
u n t e r d e m T i t e l „ D e r o s t p r e u ß i s c h e L a n d b o t e " 
n i e d e r , d i e z u n ä c h s t z w e i m a l i m M o n a t u n d 
d a n n w ö c h e n t l i c h e r s c h i e n . 1933 e m i g r i e r t e O t t o 
B r a u n i n d i e S c h w e i z , w o e r i m D e z e m b e r 1955 
s t a r b . 

M i n i s t e r i a l r a t a . D . W i l h e l m M a t u l l , s e l b s t 
K ö n i g s b e r g e r u n d j a h r z e h n t e l a n g u m d i e A r b e i ­
t e r b e w e g u n g b e m ü h t , z e i c h n e t e a u s e i g e n e m E r ­
l e b e n , a u s d e r K e n n t n i s p e r s ö n l i c h e r B r i e f e u n d 
a u s d e m W i s s e n u m d i e s o z i a l d e m o k r a t i s c h e 
G e s c h i c h t e d a s W i r k e n O t t o B r a u n s a l s S o z i a l -

Ein unermüdlicher Streiter 
für die Heimat 
Oberst a. D. Werner Henne 75 Jahre 

O b e r s t a. D . W e r n e r H e n n e , b i s h e r i g e r lang­
j ä h r i g e r V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e Rhe in ­
l a n d - P f a l z d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
k a n n a m 27. M ä r z s e i n e n 75 . G e b u r t s t a g feiern. 
1897 w u r d e W e r n e r H e n n e z u D e u t s c h E y l a u 
g e b o r e n . I m E r s t e n W e l t k r i e g t r a t e r a l s K r i e g s ­
f r e i w i l l i g e r i n d e n H e e r e s d i e n s t . N a c h seiner 
E n t l a s s u n g i m J a n u a r 1919 g i n g e r z u m M e m e l -
G r e n z s c h u t z . 

Z u B e g i n n d e s Z w e i t e n W e l t k r i e g e s tat der 
a u f r e c h t e P r e u ß e b e i d e n G r e n z t r u p p e n Saar­
p f a l z i n K a i s e r s l a u t e r n D i e n s t . I m M a i 1945 
m u ß t e O b e r s t H e n n e d e n W e g i n d i e engl ische 
G e f a n g e n s c h a f t a n t r e t e n . Z w e i J a h r e s p ä t e r 
w u r d e e r e n t l a s s e n . N a c h d e m Z w e i t e n W e l t ­
k r i e g w a r e r z u n ä c h s t A n g e s t e l l t e r , d a n n Re­
g i e r u n g s r a t b e i d e r B u n d e s w e h r . A m 31 . M ä r z 
1962 t r a t e r w e g e n E r r e i c h e n s d e r A l t e r s g r e n z e 
i n d e n R u h e s t a n d . 

W e r n e r H e n n e w u r d e a m 1. D e z e m b e r 1962 
z u m V o r s i t z e n d e n d e r L a n d e s g r u p p e R h e i n l a n d -
P f a l z g e w ä h l t . B e r e i t s M o n a t e s p ä t e r bewies 
e r m e h r a l s n u r I n i t i a t i v e : e r o r g a n i s i e r t e die 
L a n d e s g r u p p e n e u — u n d d i e M i t g l i e d e r z a h l 
s c h n e l l t e i n d i e H ö h e . E n d e d e s v e r g a n g e n e n 
J a h r e s l e g t e e r d a s v e r a n t w o r t u n g s v o l l e A m t 
i n j ü n g e r e H ä n d e . D i e R e d a k t i o n d e s Os tpreu­
ß e n b l a t t e s u n d d i e L a n d s m a n n s c h a f t Os tp reu­
ß e n m ö c h t e n a u c h a n d i e s e r S t e l l e f ü r s e i n stetes 
B e m ü h e n u n d s e i n e n r a s t l o s e n E i n s a t z für die 
H e i m a t D a n k s a g e n u n d i h m f ü r d i e we i te ren 
L e b e n s j a h r e a l l e s G u t e w ü n s c h e n . 

IZuniifunk und tfetmeken 

Sonntag, 26. März 1972 
9.05 Uhr, BR | ; J ' r i ^ q p i ^ f J ^ J v . ä e r s / o i v c zu­

sehe Reformer. Von Mikilaj Dutsch". 
17.45 Uhr, DLF: Politische Bücher. Besprochen 

von Peter Beyersdorf. 

Montag, 27. März 1972 
22.15 Uhr, RB I: Zwischen Peking und Berlin. 

Beiträge aus der kommunistischen Welt. 

Dienstag, 28. März 1972 
17.15 Uhr, DW: Schlesien lebt. 
19.30 Uhr, RB II: „DDR" kulturell. Knut Boeser 

berichtet über aktuelle Ereignisse im 
März 1972. 

20.05 Uhr, DLF: Liebe Freundin aus Königsberg. 
Erinnerung an versunkene Zeiten. Fea­
ture von Rudolf Fiedler. 

Mittwoch, 29. März 1972 
9.05 Uhr, SDR II: Jugend in der „DDR'. Eine 

Sendung von Christiane Erhardt und Claus 
Antes. 

16.15 Uhr, WDR II: Zwischen Rhein und Oder. 
Dr. Karl Prochazka: Ein Symbol der Frei­
heit wird 80. Zum Geburtstag von Kardi­
nal Mindszenty. 

17.45 Uhr, BR II: Das ostdeutsche Tagebuch. 

Donnerstag, 30. März 1972 
20.30 Uhr, HR 1: Originalton „DDR". Gespräche 

mit jungen Leuten aus Thüringen. Eine 
Sendung von Monika Held. 

Freitag, 31. März 1972 
17.00 Uhr, HR III: Originalton „DDR". Gtegyftd» 

nul jungen Leuten aus Thüringen. Em 
Sendung von Monika Held. 

>> itth 

Sonnabend, 1. April 1972 
75.30 Uhr, BR II: Osteuropa und wir. Berichte, 

Kommentare und Meinungen. 
19.30 Uhr, BR II: Kirchen des Schweigens. Re­

ligionen in der Volksrepublik China. Von 
Hans-Werner Gille. 

20.30 Uhr, WDR III: Altern und Alter. Bericht 
von Peter Grubbe. 

F E R N S E H E N 

Montag, 27. März 1972 
21.15 Uhr, NDRJRB/SFB-F III: Große Tage? (19). 

Erinnerungen an Daten unserer jüngsten 
Geschichte. Der 21. August 1968: Der Über­
fall auf Prag. 

21.45 Uhr, ARD: Erfolgreich im sozialistischen 
Alltag. Beobachtungen in Rumänien, Un­
garn und Bulgarien. Ein Film von Karl 
Neumann. 

Dienstag, 28. März 1972 
17.35 Uhr, ZDF: Mosaik. Für die ältere Gene­

ration: Medizinischer Beitrag: Eisenman­
gel? — Malkurs im Altenheim. — Vor 
fünf Jahren entdeckte er sein Talent. — 
Renteninformation: Verbesserungen in der 
Rentenversicherung für Vertriebene. — Er­
satzgroßeltern. 
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Protestwelle gegen Freiheitsbegrenzung 
Polnische Zeitung befürwortet Aussiedlerstop 

Danzig — E i n e F l u t v o n L e s e r z u s c h r i f t e n 
brachte d e m D a n z i g e r P a r t e i o r g a n „ G l o s W y -
brzeza" e i n a m 23. F e b r u a r v e r ö f f e n t l i c h t e r A r t i ­
kel , i n d e m s > * d a s B l a t t i n a l l e r S c h ä r f e g e ­
gen d i e A u s w a n d e r u n g v o n P e r s o n e n w a n d t e , 

! , . H * n d e u t s c h e H e r k u n f t z w e i f e l h a f t i s t " u n d 
.!•,. riuss<filioHlich w e g e n „ m a t e r i e l l e r V o r t e i l e " 
Polen v e r l a s s e n m ö c h t e n . P o l e n h a b e n i c h t d i e 
\bsicht , i n d e r d e u t s c h e n B u n d e s r e p u b l i k „ m i t 

der L i e f e r u n g b i l l i g e r A r b e i t e r d e n A r b e i t s ­
k r ä f t e m a n g e l b e s e i t i g e n z u h e l f e n " , h i e ß e s i n 
dem A r t i k e l . Z a h l r e i c h e L e s e r h a b e n a l s A n t ­
wort d a r a u f i n Z u s c h r i f t e n g e g e n d i e g e f o r d e r ­
ten . F r e i h e i t s b e s c h r ä n k u n g e n " u n d „ B e v o r m u n ­
dungen" d e r B ü r g e r p r o t e s t i e r t . 

E d u a r d W e n d z i k a u s Z o p p o t s c h r i e b : „ D e r 
M e n s c h ha t e i n R e c h t d a r a u f , s e i n e E x i s t e n z -
lage v e r b e s s e r n z u d ü r f e n ; j a , e s i s t s o g a r s e i n e 
Pflicht." E i n e L e s e r i n s a g t e i n e i n e m T e l e f o n ­
g e s p r ä c h m i t d e r R e d a k t i o n : „ S o l l t e e i n f r e i e r 
M e n s c h , d e r i n e i n e m f r e i e n L a n d e l e b t , n i c h t 
das Recht h a b e n , s i c h f r e i d o r t a n z u s i e d e l n , w o 
er ge rne m ö c h t e ? " 

F r a n c i s z e k R o m a n o w s k i m e i n t e : „ I n d e r h e u t i ­
gen Z e i t , d a d i e W e l t i n i m m e r s t ä r k e r e m M a ß e 
zu e i n e r G e m e i n s c h a f t v o n M e n s c h e n z u s a m m e n ­
wachst, d i e s i ch d a n a c h s e h n e n , m i t e i n a n d e r 
f r ied l ich u n d f r e u n d s c h a f t l i c h z u l e b e n , b e t r a c h t e 
ich j e d e B e g r e n z u n g v o n U m s i e d l u n g e n a u s 
e inem L a n d i n e i n a n d e r e s a l s A n a c h r o n i s m u s . " 

D i e Z e i t u n g k o m m e n t i e r t d i e a g g r e s s i v e n 
Lese rb r i e f e w i e f o l g t : „ T r ä u m e v o n d e r M e n ­
s c h e n v e r b r ü d e r u n g s i n d s o a l t w i e d i e W e l t . 
T r o t z d e m k o n n t e n d i e s e T r ä u m e b i s j e t z t n i e ­
mals i m g r o ß e n R a h m e n e r f ü l l t w e r d e n . " F ü r 
e i n sich „ e n t w i c k e l n d e s I n d u s t r i e l a n d " w i e Po ­
len k ö n n e es „ n i c h t g l e i c h g ü l t i g s e i n , o b s e i n e 
B ü r g e r i m L a n d e b l e i b e n o d e r i n s A u s l a n d a u s ­
re i sen" . E i n e N a t i o n m ü s s e « f ü r d i e Z u k u n f t , 
für d i e n e u e n G e n e r a t i o n e n p l a n e n u n d p r o ­
g r a m m i e r e n . " 

U m d i e M e n s c h e n i n i h r e L ä n d e r z u l o c k e n , 
bediene m a n s i c h v e r s c h i e d e n e r „ F r e i h e i t s t h e o ­
r ien" , m i t d e r A b s i c h t , „ b e i d e n k ü n f t i g e n A u s ­
wande re rn d i e m o r a l i s c h e n u n d p a t r i o t i s c h e n 
S k r u p e l z u s c h w ä c h e n . D i e V e r b r e i t u n g d i e s e r 
T h e o r i e n ü b e r v e r s c h i e d e n e K a n ä l e i s t u m s o 
leichter, w e i l d i e W e l t l e i d e r k e i n e G e m e i n ­
schaft v o n M e n s c h e n i s t , d i e f r i e d l i c h u n d i n 
Freundschaft m i t e i n a n d e r l e b e n u n d s i c h g e g e n ­
seitig G l ü c k w ü n s c h e n w o l l e n " . 

Polen h a b e i n d e n v e r g a n g e n e n 100 J a h r e n 
die U S A , D e u t s c h l a n d , F r a n k r e i c h , B e l g i e n u n d 
Kanada m i t „ b i l l i g e n A r b e i t s k r ä f t e n " v e r s o r g t . 

In d e n J a h r e n 1870 b i s 1914 w a n d e r t e n „ a u s 
d e n p o l n i s c h e n G e b i e t e n " 3,1 M i l l i o n e n M e n ­
s c h e n a u s , d a v o n i n d i e U S A — 1 9 5 0 0 0 0 u n d 
n a c h D e u t s c h l a n d — 6 5 0 0 0 0 . Z w i s c h e n d e n b e i ­
d e n W e l t k r i e g e n e m i g r i e r t e n a u s P o l e n 2 051 900 
M e n s c h e n u n d z w a r i n e u r o p ä i s c h e L ä n d e r 
1 2 5 5 9 0 0 u n d 7 9 6 0 0 0 n a c h Ü b e r s e e ; n a c h F r a n k ­
r e i c h (613 300) , n a c h D e u t s c h l a n d (475 200) , i n 
d i e U S A (273 100) u n d n a c h K a n a d a (142 800) . 
I m Z u g e d e r R ü c k w a n d e r u n g s e i e n 1 013 400 
P e r s o n e n w i e d e r n a c h P o l e n g e k o m m e n , d i e 
m e i s t e n a u s D e u t s c h l a n d (!). D i e s e T a t s a c h e 
s t e l l t d i e Z e i t u n g a l s „ g a n z b e s o n d e r s i n t e r ­
e s s a n t " h i n u n d s c h r e i b t h i e r z u w ö r t l i c h : „ V o n 
d e n 4 7 5 2 0 0 E m i g r a n t e n k e h r t e n 455 7 0 0 a u s 
D e u t s c h l a n d z u r ü c k , w ä h r e n d a u s F r a n k r e i c h n u r 
208 8 0 0 z u r ü c k k a m e n . D i e s t a r k e R ü c k k e h r t e n ­
d e n z a u s D e u t s c h l a n d i s t n i c h t n u r d u r d i d i e 
S a i s o n a r b e i t d e r p o l n i s c h e n A u s w a n d e r e r i n 
D e u t s c h l a n d z u e r k l ä r e n , s o n d e r n a u c h d a m i t , 
d a ß i n D e u t s c h l a n d d i e L e b e n s b e d i n g u n g e n f ü r 
d i e P o l e n a m s c h w e r s t e n w a r e n . " 

D a d i e Z a h l d e r D e u t s c h e n i n P o l e n n u n m e h r 
b e i n a h e „ a u s g e s c h ö p f t " s e i , w a s m a n i n d e r 
B u n d e s r e p u b l i k g e n a u w i s s e , v e r s u c h e m a n j e t z t 
m i t a l l e n e r d e n k l i c h e n M i t t e l n , a u c h „ N i c h t ­
d e u t s c h e " b e z i e h u n g s w e i s e P o l e n , d i e s e i t J a h r ­
h u n d e r t e n d i e W e s t - u n d N o r d g e b i e t e b e w o h n t 
h a t t e n , z u r A u s r e i s e i n d i e B u n d e s r e p u b l i k z u 
g e w i n n e n . 

„ D e r P r o p a g a n d a m e c h a n i s m u s s t ü t z t s i c h 
h a u p t s ä c h l i c h a u f d i e n o c h b e s t e h e n d e U n g l e i c h ­
h e i t i n d e r W i r t s c h a f t s e n t w i c k l u n g P o l e n s u n d 
d e r B u n d e s r e p u b l i k . D i e h ö h e r e n L ö h n e i n d e r 
B u n d e s r e p u b l i k s t e l l e n a l s o d a s H a u p t e l e m e n t 
d i e s e s M e c h a n i s m u s d a r . D a m i t d i e s e r m ö g l i c h s t 
a m w i r k u n g s v o l l s t e n f u n k t i o n i e r e n k a n n , i s t 
e i n g e w i s s e r P r o p a g a n d a r a h m e n u n e r l ä ß l i c h , 
d e r d i e p s y c h o l o g i s c h e n V o r a u s s e t z u n g e n , d i e 
i m m e r m i t G e l d v e r b u n d e n s i n d , b e r ü c k s i c h t i g t . 
D a h e r t a u c h e n d i e b e k a n n t e n . F r e i h e i t s t h e o ­
r i e n ' i n F o r m v o n F o r d e r u n g e n a u f w i e , g r ö ß e r e 
D u r c h l ä s s i g k e i t d e r G r e n z e n , . h u m a n i t ä r e ' F a ­
m i l i e n z u s a m m e n f ü h r u n g , w a s n i c h t n u r d i e 
e n g s t e F a m i l i e b e d e u t e t , s o n d e r n a u c h d i e e n t ­
f e r n t e r e u n d e n t f e r n t e s t e , j a s o g a r d i e N a c h ­
b a r n u n d F r e u n d e e i n s c h l i e ß t . " 

W e n n i n Z u k u n f t , s o h e i ß t e s i n d e m p o l n i ­
s c h e n A r t i k e l a b s c h l i e ß e n d , „ i n P o l e n d e r L e ­
b e n s s t a n d a r d d e n i n d e r B u n d e s r e p u b l i k e r ­
r e i c h t , w i r d a u t o m a t i s c h ,das P r o b l e m d e s f r e i e n 
M e n s c h e n , d e r d a s R e c h t ha t , s i c h a m b e l i e b i g e n 
O r t a n z u s i e d e l n ' , z u e x i s t i e r e n a u f h ö r e n . " 

J . K . 

B o n n — E i n e d e r g r ö ß t e n M i l c h z e n t r a l e n i n W e s t d e u t s c h l a n d h a t d e m D e u t s c h e n V e r k e h r s ­
s i c h e r h e i t s r a t ( D V R ) d i e P a r t n e r s c h a f t a n g e b o t e n : D e r M i l c h h o f N i e d e r r h e i n w i r b t a u f s e i n e n 
v i e r e c k i g e n M i l c h t ü t e n u n t e r d e m b e h e r z i g e n s w e r t e n M o t t o „ K l i m a w e c h s e l i m V e r k e h r " f ü r d i e 
p o s i t i v e n L e i t b i l d e r , d i e d e r D V R s e i t g e r a u m e r Z e i t p r o p a g i e r t . W e n n m a n b e d e n k t , d a ß 
t ä g l i c h 110 000 ( h u n d e r t t a u s e n d ! ) T ü t e n d i e M o l k e r e i v e r l a s s e n , k a n n m a n s i c h e i n e b r e i t e r e 
W e r b u n g f ü r d i e V e r k e h r s s i c h e r h e i t k a u m v o r s t e l l e n . B l e i b t z u h o f f e n , d a ß d i e a u f g e d r u c k t e n 
S l o g a n s „ K ö n n e r f a h r e n g e l a s s e n " o d e r „ K ö n n e r g e b e n h i l f r e i c h Z e i c h e n " o d e r „ K ö n n e r h a l ­
t e n A b s t a n d " W i r k l i c h k e i t w e r d e n . H . Z . Foto D V R 

Abschied von Rektor Willy Zeil 
Herzensanliegen war ihm die Pflege der Musik und Volkskunst 

Das Heimatbuch der Gumbinner 
Auf 927 Seiten werden Stadt und Kreis geschildert 

„Stadt und Kreis Gumbinnen" — Eine ostpreußi-
sche Dokumentation, zusammengestellt und er­
arbeitet im Auftrage der Kreisgemeinschaft Gum­
binnen von Dr. phil. Rudolf Grenz. Gesaimther-
stellung: Buchdruckerei H. Rathma.nn, Marburg/ 
Lahn. 927 Seiten, in Leinen gebunden, mit zahl­
reichen Fotos, graphischen Darstellungen und 
einer Kreiskarte, zu beziehen durch: Karl Oiivier, 
48 Bielefeld, Hauptstraße 3a. Preis: 42, —DM. 

Durch die Fülle der Eindrücke, die Vielzahl der 
Bilder und der last restlosen Ausschöpfung der 
sich angebotenen Themen ist das Buch, trotz 
seines dokumentarischen Chkaraklers, oder ge­
rade deshalb — zu einer Lektüre geworden, 
die man, einmal damit begonnen, nicht gern 
aus der Hand legt. Außerdem ist es ein not­
wendiges Buch, das durch seinen informativen 
Charakter durchaus dazu dienen wird, das Inter­
esse an Ostpreußen offen zu halten oder neu 
zu entfachen, wo es zu versiegen droht, bei der 
Jugend vor allem. Den Mitarbeitern, die es in 
zielbewußter Kleinarbeit dazu gemacht haben, 
gebührt vor allem Dank und Anerkennung einer 
hervorragenden Leistung, mit der sich ein be­
rufenes Gremium befassen sollte. 

Zu berücksichtigen ist dabei die Vorgeschichte 
des Buches, wie sie vom Bearbeiter Dr. Grenz 
in seinem Vorwort dargestellt wird. In der Reihe 
der ostpreußischen Kreisbeschreibungen ist es 
eine der letzten. Seine Wurzeln liegen jedoch 
im ersten Heimatbuch, das nach dem Kriege er­
schien und den Anstoß zu einer ganzen Reihe 
folgender Werke gab. Es handelt sich um das 
von Otto Gebauer herausgegebene „Gumbinner 
Heimatbuch', dessen Anfänge der Verfasser 
noch in der Heimat verfertigt hatte; daß die 
Unterlagen für die Weiterarbeit nach der Ver­
treibung erhalten blieben, ist Johanna Gebauer, 
seiner Frau zu verdanken, die dieses kulturelle 
Kapital auf der Flucht mit sich nahm; zum zwei­
tenmal trug sie zum Gelingen des nun vorlie­
genden, erweiterten und dokumentarisch fun­
dierten Buches bei, indem sie nach dem Tode 
ihres Mannes die von ihm überarbeiteten Unter­
zogen zur Verfügung stellte. Sie bilden die Ba­
sis des vorliegenden Werkes, auf der die vom 
M U / I E R E N Kreisvertreter Hans Kuntze berufenen 
Mitarbeiter ihren Teil zum Gelingen beitragen 
konnten. 

Von diesen Mitarbeitern sind nur noch wenige 
° m Leben. Damit wird dieses Werk nicht nur 
ejn volkstümliches und dokumentarisches, son­
dern auch ein Rettungswerk, das im wahrsten 
Sinne des Wortes im letzten Moment zustande 
gekommen ist. 

Ganz besonderer Dank und Anerkennung ge­
ehrt Dr. Herbert Kirrinnis, der seine Sachken-
nerschaft, sein allgemeines Wissen und seinen 
ausgezeichneten Stil nicht nur in eigenen Bei 
J™Sen kund getan hat, sondern sich auch der 
Wune unterzog, das Manuskript auf Fehlendes 
und Verbesserungswürdiges eingehend zu stu-
' l t f e n

 und die Genauigkeit und Wissenschaft 
liehe Unantastbarkeit der geschichtlichen Fak­
ten zu gewährleisten. 

Auf den Inhalt des Buches mit seiner Fülle 
der Themen an dieser Stelle eingehen zu wol­
len, wäre verfehlt, ebenso die Absicht, be­
stimmte Kapitel herauszustellen. Der Platz da­
für würde bei weitem nicht ausreichen; man 
kann nur empfehlen, das Buch zu lesen und 
den gewonnenen Eindruck in möglichst weiten 
Kreisen weiterzusagen. pb 

I n B u x t e h u d e v e r s t a r b W i l l y Z e i l , d e r f r ü ­
h e r e L e i t e r d e r S a c k h e i m e r K n a b e n - u n d M ä d ­
c h e n - M i t t e l s c h u l e i n K ö n i g s b e r g , i m 94. L e b e n s ­
j a h r . 

G e b o r e n i n d e m a m R a n d e d e r R o m i n t e r 
H e i d e g e l e g e n e n K i r c h d o r f W e h r k i r c h e n , m ö g e n 
d i e W ä l d e r s e i n e r e n g e r e n H e i m t d i e G r u n d ­
a n l a g e n s e i n e s C h a r a k t e r s v e r t i e f t h a b e n : S e i ­
n e g r o ß e L i e b e z u r N a t u r , s e i n e A u f g e s c h l o s ­
s e n h e i t f ü r a l l e s S c h ö n e , v o r a l l e m f ü r d i e M u ­
s i k , s e i n b e s i n n l i c h e s W e s e n , s e i n e u n e r s c h ü t ­
t e r l i c h e R u h e u n d S e l b s t s i c h e r h e i t , s e i n W i s s e n 
d a r u m , d a ß a l l e w a h r e K u l t u r n u r a u s d e r S t i l ­
l e d e s H e r z e n s g e b o r e n w e r d e n k a n n , s e i n g e ­
d u l d i g e s W a r t e n k ö n n e n a u f d e n E r f o l g , s e i n e 
t r o t z g r o ß e r B e s c h e i d e n h e i t u n b e u g s a m e W i l ­
l e n s k r a f t u n d v i e l l e i c h t a u c h s e i n e G ü t e . E i n 
ü b r i g e s t a t d a n n s e i n e A u s b i l d u n g i m L e h r e r -

Auszeichnung für Ermländerin 
Vorbildliche Arbeit für Verständigung und Frieden 

E i n e h o h e A u s z e i c h n u n g e r h i e l t d i e O b e r -
s t u d i e n r ä t i n R o s e - M a r i e K a n t o w s k i , g e b . H u h n , 
d i e a u s d e m E r m l a n d s t a m m t , a m 1. M ä r z : I m 
N e u e n S c h l o ß i n S t u t t g a r t ü b e r r e i c h t e d e r M i n i ­
s t e r p r ä s i d e n t d e s L a n d e s B a d e n - W ü r t t e m b e r g , 
D r . F i l b i n g e r , d e r O s t p r e u ß i n d a s B u n d e s v e r ­
d i e n s t k r e u z a m B a n d e . D i e g e b ü r t i g e H e i l s -
b e r g e r i n m a c h t e a n d e r H e r d e r s c h u l e i n H e y d e ­
k r u g d a s A b i t u r u n d s t u d i e r t e d a n n a n d e r U n i ­
v e r s i t ä t K ö n i g s b e r g . N a c h d e m E x a m e n f ü r 
H ö h e r e S c h u l e n u n t e r r i c h t e t e s i e a n d e r R i e m e r -
s c h e n H ö h e r e n M ä d c h e n s c h u l e i n K ö n i g s b e r g 
u n d s p ä t e r a m O r t e l s b u r g e r H i n d e n b u r g - G y m -
n a s i u m . 1934 s c h l o ß s i e m i t d e m O b e r s t u d i e n r a t 
E u g e n K a n t o w s k i d e n B u n d d e r E h e . A l s s i e 
i m J a n u a r 1945 m i t i h r e n K i n d e r n a u f d i e F l u c h t 
g i n g , w a r i h r M a n n i n r u s s i s c h e r K r i e g s g e f a n ­
g e n s c h a f t . F r a u K a n t o w s k i l a n d e t e i n D ä n e ­
m a r k u n d k a m d o r t m i t i h r e n K i n d e r n i n v e r ­
s c h i e d e n e L a g e r . E s g e l a n g i h r m i t H i l f e d e r 
d ä n i s c h e n B e h ö r d e n , i n d i e s e n L a g e r n e i n v o r ­
b i l d l i c h e s S c h u l s y s t e m — v o m K i n d e r g a r t e n b i s 
z u r O b e r s t u f e d e s G y m n a s i u m s — a u f z u b a u e n . 
D i e d o r t a b g e l e g t e R e i f e p r ü f u n g w u r d e s p ä t e r 

s o g a r s t a a t l i c h a n e r k a n n t . A b e r s i e s o r g t e i n 
d e n L a g e r n a u c h f ü r e i n e a u s g e z e i c h n e t e k u l t u ­
r e l l e B e t r e u u n g d e r E r w a c h s e n e n , i n d e m s i e 
v e r s c h i e d e n e L e h r g ä n g e a b h i e l t u n d T h e a t e r ­
a u f f ü h r u n g e n e i n s t u d i e r t e . A u f d i e s e W e i s e l e i ­
s t e t e s i e i n d e r s c h w e r e n Z e i t B e i s p i e l h a f t e s 
u n d w i r k t e s c h o n d a m a l s — a l s a l l e s D e u t s c h e 
d o r t g e h a ß t u n d a b g e w e r t e t w u r d e — a l s V o r ­
b i l d a u s s ö h n e n d e r L i e b e . 

N a c h i h r e r U m s i e d l u n g i n d a s L a n d B a d e n 
b l i e b F r a u K a n t o w s k i u n v e r m i n d e r t a k t i v : N e ­
b e n i h r e r T ä t i g k e i t a l s S t u d i e n a s s e s s o r i n i n 
L a h r w u r d e s i e a u f G r u n d i h r e r L e i s t u n g e n z u ­
n ä c h s t z u r V o r s i t z e n d e n d e s L a h r e r Z w e i g v e r ­
e i n s u n d 1964 z u r V o r s i t z e n d e n d e r D i ö z e s e 
F r e i b u r g d e s K a t h o l i s c h e n F r a u e n b u n d e s g e ­
w ä h l t . A u ß e r d e m l e i t e t e s i e a l s M i t a r b e i t e r i n 
d e r . U n i o n M o n d i a l e d e s O r g a n i s a t i o n F e m i n i -
n e s c a t h o l i q u e s ' i n t e r n a t i o n a l e A r b e i t s g e m e i n ­
s c h a f t e n i n P a r i s u n d B r ü g g e . A l s R e f e r e n t i n 
i s t s i e i m E r w a c h s e n e n b i l d u n g s w e r k d e r D i ö z e s e 
F r e i b u r g e i n g e s e t z t u n d i s t a u c h M i t g l i e d d e r 
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t K a t h o l i s c h e r F r a u e n v e r ­
b ä n d e . 

D a s v i e l s c h i c h t i g e L e ­
b e n s w e r k d i e s e r F r a u 
w u r d e n u n d u r c h d a s 
B u n d e s v e r d i e n s t k r e u z 
g e w ü r d i g t . S i e s a h u n d 
s i e h t i h r e A u f g a b e d a r i n , 
m i t g a n z e m H e r z e n f ü r 
d e n F r i e d e n z u a r b e i t e n , 
e i n e n F r i e d e n d e r S e l b s t ­
b e s t i m m u n g u n d d e r V e r ­
w i r k l i c h u n g d e r M e n ­
s c h e n r e c h t e f ü r a l l e V ö l ­
k e r . V . P. 

F ü r ihr 
verdienstvolles Wirken 
wurde die Ermländerin 
Rose-Marie Kantowski 
von Ministerpräsident 
Dr. Filbinger 
mit dem 
Bundesverdienstkreuz 
am Bande 
ausgezeichnet. 

s e m i n a r i n R a g n i t . D o r t m a g d i e W e i t e d e r Me-
m e l l a n d s c h a f t d i e G r o ß z ü g i g k e i t s e i n e s D e n ­
k e n s u n d H a n d e l n s g e f ö r d e r t h a b e n , h a t t e d o c h 
d e r V e r s t o r b e n e s o g a r n i c h t s v o n e i n e m 
„ F l a c h s m a n n " a n s i c h . 

N a c h v i e r j ä h r i g e r T ä t i g k e i t a l s L a n d l e h r e r 
w u r d e W i l l y Z e i l 1902 n a c h K ö n i g s b e r g b e r u ­
f e n . M a n s e t z t e d e n h o c h b e g a b t e n J u n g l e h r e r 
n i c h t n u r i n V o l k s s c h u l e n , s o n d e r n a u c h i n M i t ­
t e l s c h u l e n u n d z w e i J a h r e l a n g i n d e r d o r t i g e n 
P r ä p a r a n d e n a n s t a l t e i n . N a c h b e s t a n d e n e r M i t ­
t e l s c h u l l e h r e r - u n d R e k t o r p r ü f u n g g e h ö r t e W i l ­
l y Z e i l e n d g ü l t i g d e m M i t t e l s c h u l d i e n s t a n . 
D e r V e r f a s s e r d i e s e s B e r i c h t e s , d a m a l s 13 J a h ­
r e a l t , e r l e b t e i h n 1911 '12 a l s M a t h e m a t i k - u n d 
D e u t s c h l e h r e r a n d e r H a b e r b e r g e r M i t t e l s c h u l e . 
I m I. W e l t k r i e g w a r W i l l y Z e i l v o m A u g u s t 
1914 b i s A p r i l 1919 S o l d a t . 

I n f o l g e F r e i h a l t u n g v i e l e r B e f ö r d e r u n g s s t e l ­
l e n f ü r a u s g e w i e s e n e E r z i e h e r a u s d e n a b g e ­
t r e t e n e n O s t g e b i e t e n e r f o l g t e s e i n e B e r u f u n g 
a l s M i t t e l s c h u l r e k t o r e r s t a m 1. 4. 1929. Gr 
ü b e r n a h m d i e s o e b e n a u s z w e i S y s t e m e n v o r ­
e i n i g t e S a c k h e i m e r K n a b e n - u n d M ä d c h e n - M i t ­
t e l s c h u l e in K ö n g i s b e r g . N u n h a t t e W i l l y Z e i l 
d i e F r e i h e i t g e w o n n e n , s e i n e V o r s t e l l u n g e n 
v o n e i n e r i d e a l e n S c h u l e d i e s e r G a t t u n g v e r ­
w i r k l i c h e n z u k ö n n e n . 

E i n e d e r e r s t e n M a ß n a h m e n w a r d e r Abbau 
d e r m i t t e l a l t e r l i c h a n m u t e n d e n M a u e r z w i s c h e n 
d e m J u n g e n - u n d M ä d c h e n s c h u l h o f . D a n n er ­
r e i c h t e e r e s n a c h z ä h e m R i n g e n , d a ß d e r u n ­
o r d e n t l i c h e P l a t z v o r d e m S c h u l g e b ä u d e d u r c h 
s c h m u c k e g ä r t n e r i s c h e A n l a g e n e r s e t z t w u r d e . 

S e i n b e s o n d e r e s H e r z e n s a n l i e g e n w a r d i e 
P f l e g e d e r M u s i k u n d d e r V o l k s k u l t u r . D a n k 
s e i n e r I n i t i a t i v e u n d i n G e m e i n s c h a f t s a r b e i t 
m i t e i n e m j ü n g e r e n K o l l e g e n s o w i e m u s i k k u n ­
d i g e n E l t e r n e n t s t a n d i n w e n i g e n J a h r e n a u s 
d e m N i c h t s h e r a u s e i n g r o ß e s O r c h e s t e r v o n 
S t r e i c h e r n , B l ä s e r n m i t K l a v i e r , d a s i m s t a n d e 
w a r , i n Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e m S c h u l c h o r a l l ­
j ä h r l i c h e i n e s d e r v o n d e r S t a d t v e r a n s t a l t e t e n 
J u g e n d k o n z e r t e u n t e r e i g e n e r R e g i e a u f z u f ü h ­
r e n . D a s V e r b l e i b e n d e r e n t l a s s e n e n S c h ü l e r 
u n d S c h ü l e r i n n e n i m O r c h e s t e r w a r e i n B e w e i s 
d a f ü r , w i e v i e l F r e u d e s o l c h e i n M u s i z i e r e n d e n 
j u n g e n M e n s c h e n b e r e i t e t e , z u m a l i h r v e r e h r ­
t e r R e k t o r i n k e i n e r d e r f r e i t ä g l i c h e n P r o b e n 
f e h l t e . 

D a ß d a r ü b e r h i n a u s t a n z l u s t i g e J u n g e n u n d 
M ä d e l V o l k s - u n d R o k o k o t ä n z e u n d d e r g l e i ­
c h e n ü b t e n , d a ß d i e e r f o r d e r l i c h e n K o s t ü m e 
i m H a n d a r b e i t s r a u m u n t e r M i t h i l f e s a c h k u n d i ­
g e r M ü t t e r s e l b s t h e r g e s t e l l t w u r d e n , d a ß i m 
Z u s a m m e n w i r k e n a l l e r v o r h a n d e n e n K r ä f t e u n ­
s e r e K u l t u r a b e n d e g r o ß e n E r f o l g h a t t e n , d a ß 
f ü r d i e A b g a n g s k l a s s e n r e g e l r e c h t e T a n z s t u n ­
d e n o h n e P r e i s b e r e c h n u n g e i n g e r i c h t e t w u r d e n , 
a l l e s d a s w a r l e t z t l i c h d e m O r g a n i s a t o r W i l l y 
Z e i l z u v e r d a n k e n . S o g a b es a n d e n N a c h ­
m i t t a g e n s t ä n d i g e i n K o m m e n u n d G e h e n v o n 
f r ö h l i c h e n j u n g e n M e n s c h e n k i n d e r n , d e n e n i h r 
R e k t o r d i e S c h u l e z u e i n e m H e i m g e s t a l t e t 
h a t t e . 

W a s W u n d e r , w e n n n a c h d e m K r i e g e s e h r , 
s e h r v i e l e E h e m a l i g e i h r e n a l t e n , v ä t e r l i c h e n 
F r e u n d i n S a u e n s i e k , e i n e m n i e d e r s ä c h s i s c h e n 
B a u e r n d o r f , b e s u c h t e n u n d E r i n n e r u n g e n a n d i e 
g l ü c k l i c h e n J u g e n d t a g e m i t i h m a u s s t a u s c h t e n . 
J e d e r n a h m v o n d e m „ g e t r e u e n E c k a r d t " n e u ­
e n L e b e n s m u t m i t n a c h H a u s e , v i e l l e i c h t a u c h 
e i n w e n i g v o n d e m S t o l z , O s t p r e u ß e z u s e i n 
U n s a l l e n w i r d e r a ' s e i n S y m b o l u n s e r e r H e i ­
m a t u n v e r g e s s e n b l e i b e n . 

W a l d e m a r F e y e r a b e n d 
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1. Aus Allenstein, Hohensteiner S t r a ß e 25, wird 
Gerhard D r o s s e l , geb. 1. Oktober 1944, ge­
sucht von seiner Mutter, Anna Wannek-Drossel. 
Gerhard befand sieh zuletzt in der Kinderklinik 
im Hindenburg-Krankenhaus in Allenstein, ehem. 
A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e . Dieses Krankenhaus wurde 
Ende Januar 1945 nach Reichenbach (Vogtland) 
verlegt 

2. Aus Eisenberg Kreis Heiligenbeil, wird Ruth 
S c h a r f s c h w e r d t . geb. 1. Dezember 1943 in 
Eisenberg, gesucht von der Mutter Anna Scharf-
schwerdt. W ä h r e n d der Flucht im März 1945 blieb 
das Mädchen in A l t h ü t t e , Kreis Karthaus (West­
preußen) , bei Frau Martha Tomaller oder ahn 
lieh zurück. Frau Tomaller hatte selbst zwei 
Kinder. 

3. Aus K ö n i g s b e r g . Nasser Garten 108, wird Irmgard 
P e s c h u t t e r . geb 4. Mai 1935, gesucht von 
ihrem Vater Fritz Peschutter, geb. 14. Juli 190n 
und ihrem Bruder Heinz Peschutter. geb 
3. August 1936. Die Gesuchte befand sich 1944 im 
Waisenhaus Rastenburg. S p ä t e r wurde Irmgard 
vermutlich als Pflegekind in eine polnische 
Familie gegeben. 

4. Aus K ö n i g s b e r g , F r i e d m a n n s t r a ß e 37, wird 
G ü n t e r W i t t , geb. 1941, gesucht von seinem 
Onkel Friedrich Witt. Zusammen mit G ü n t e r 
Witt werden seine Mutter Frieda Witt, geb. Klein, 
geb 23 September 1900, und seine Schwester 
Elsa Wegner, geb. Witt, geb. 21. Februar 1921, ver­
m i ß t Kurz vor der Besetzung K ö n i g s b e r g s soll 
die Familie Witt von K ö n i g s b e r g nach Peysa. 
Kreis Samland, evakuiert worden sein. 

Richtung P r e u ß i s c h - H o l l a n d evakuiert worden 
sein. Es ist anzunehmen, d a ß W o l f g a n g - G ü n t h e r 
Möl ler evtl. als namenloses Kind in eine Pflege­
stelle kam. 

6. Aus Pillau, Kreis Samland, wird Dorothea 
S c h ö t t k e , geb. etwa 1942, gesucht von ihrem 
Bruder Johannes S c h ö t t k e . Auch der Vater 
Eduard S c h ö t t k e wird noch v e r m i ß t . 

Junge Ostpreußen, die von ihren Angehörigen 
gesucht werden 

Aus dem Kreiskrankenhaus Mohrungen wird 
W o l f g a n g - G ü n t h e r M ö l l e r , geb. 13. August 
1944 in Goldbach, gesucht von seiner Mutter Hed­
wig Möl ler , geb. Rehs. Die Patienten der Kinder­
station des Kreiskrankenhauses Mohrungen sollen 
am 23. Januar 1945 mit einem Lazarettzug in 

Aus Sandlauken, Kreis Samland, wird Renate 
S c h a d w i n k e l , geb. 23. Apri l 1940. gesucht 
von ihrem Vater Arthur Schadwinkel. Renate hat 
noch die B r ü d e r Werner und Arno. 
Aus Seckenburg, Kreis Elchniederung, wird 
Erna R e n k e , geb. 16. August 1941. gesucht von 

ihrem Vater K a r l Renke. Erna Renke befand * 
in der Zeit von 1946 bis 1948 bei ihrer Ta». 
Mathilde D u x in Seckenburg. Kreis Finl e 

niederung. Im Oktober 1948 wurde die Gesucht 
in das Lager Heinrichswalde eingewiesen unn 
soll von dort aus wahrscheinlich nach Thürlnep 
gekommen sein. Es wird vermutet, daß Er* 
Renke jetzt unter einem anderen Namen hl 8 

Pflegeeltern bzw Adoptiveltern lebt. 1 

9. Aus Schwanefeld, Kreis Goldap, wird Lisb«»»K 
S e e g e r, geb. 1937. gesucht von ihrem BruES 
Otto Seeger. Die Gesuchte war zuletzt in Pflepl 
bei Bauer Lange in Jarkenthal Kreis Goldap 

10. Aus Stolzenberg. Kreis Allenstein. wird Geom 
M a t e r n , geb. 23. August 1935, gesucht von 
seinem Bruder Horst Matern. Der gesuchte 
Georg Matern hat bis 1960 in Heidenheim (Brenli 
gewohnt. ' 

Zuschriften erbittet die G e s c h ä f t s f ü h r u n g d« r 

Landsmannschaft O s t p r e u ß e n , 2 Hamburg 13 p n „ 
fach 80 47 unter Kindersuchdienst 19/72 

1 
IS 
ü 
»88! 

I m m 
1 
ü 
m. 

^5 

p 
600 dunfe OsterQiQr 

k ö n n e n Sie sich selbst oder Ihren Verwandten und Freunden 
zum Fest schenken. Es sind 600 k ö s t l i c h e o s t p r e u ß i s c h e S p ä ß c h e n . 
Etwa 270 finden Sie in dem Band „Laß die Marjellens kickenI"; 
er kostet 9,80 D M . 333 e n t h ä l t die schon f r ü h e r erschienene 
Sammlung „333 o s t p r e u ß i s c h e S p ä ß c h e n " ; sie ist für 7.80 D M zu 
haben. Diesp beiden B ü c h e r enthalten keine plumpen 
Witzeleien. Hier lebt aus echten Quellen ein Stück unserer 
Heimat. Im grauer. Alltag wirken diese S p ä ß c h e n belebend 
wie eine k r ä f t i g e Medizin oder wie ein Schnaps bei Schmuddel­
wetter. — B e s t e l l e n S i e n o c h h e u t e b e i d e r 

Rautenbergsche Buchhandlung, 295 Leer, Postfach 909 

m 

Natur-Bernstem Individuall 
Oer edle Stein in seiner Naturtorm 

die Fassung „maßgeschneider t * 
Meisterwerke 

der Goldschmiedekunst 

KSnlQtbtrg/Pr. 

aon M ü n c h e n - V A T E R S T E T T E N 
insekten-Einschlüssa. 

solange Vorrat l 

Herzliche G l ü c k w ü n s c h e zum 
Geburtstag am 24. M ä r z 1972 
meinem lieben Mann, unserem 
guten Vater und Opi 

Willy Broszat 
aus 

G r o ß g a u d e n Kreis Gumbinnen 
jetzt 

565 Solingen 1. H a s s e l s t r a ß e 214 
von seiner Frau 
den Kindern 
und Enkelkindern 

A m 27. März 1972 begeht 

Adolf Schiewe 
aus Hohenbruch, Kreis Labiau 

jetzt 
43 Essen 12. G r o ß e n b r u c h s t r . 19 

seinen 8 0. G e b u r t s t a g . 

Dieses zeigen an 
Tochter E L F R I E D E 
und A n g e h ö r i g e 

Am 27. März 1972 feiert unser 
lieber Vater 

Fritz Pelz 
aus 

Zallenfelde. Kreis Pr.-Holland 
jetzt 

2381 Dannewerk, K r . Schleswig 

seinen 8 0. G e b u r t s t a g . 

Es gratulieren herzlich 
K i n d e r 
u n d E n k e l k i n d e r 

Meine liebe Mutter, Frau 

Heinriette Barsuhn 
geb. Baumgart 

aus Hohenbruch, Kreis Labiau, 
O s t p r e u ß e n 

feierte am 18. März 1972 ihren 
9 0. G e b u r t s t a g . 
Wir w ü n s c h e n ihr, d a ß Gott sie 
viele Jahre bei guter Gesund­
heit erhalten m ö g e . 

Ihr dankbarer S o h n 
K u r t B a r s u h n 
und alle 
anderen Anverwandten 

43 Essen-Altenessen 
R a h m s t r a ß e 100 

A m 21. März 1972 feierte unser 
Vater 

Heinrich Kepp 
aus G r o ß h e i d e k r u g , Samland 

seinen 9 5. G e b u r t s t a g . 
Es gratulieren 

die Kinder 
Enkel- und Urenkelkinde r 

58 Hagen (Westfalen), 
ELsässer S t r a ß e 12 

A m 30. März 1972 feiert mein 
lieber Mann 

Franz Richter 
Polizei-Hauptwachtmstr. i . R. 

aus 
Nickelshagen. K r . Mohrungen, 
und Friedrichsrode, K r . Labiau. 

O s t p r e u ß e n 
seinen 8 0. G e b u r t s t a g . 
Es gratulieren herzlich und 
w ü n s c h e n weiterhin Gesundheit 
und Gottes Segen 

seine Frau 
T ö c h t e r . S c h w i e g e r s ö h n e 
und Enkel 

755 Rastatt, Hugo-Wolf-Weg 11 
V » 

A m 26. März 1972 feiert mein 
lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Gustav Turowski 
Landwirt 

aus 
S c h ü t z e n a u , Kreis Johannisburg 
seinen 9 0. G e b u r t s t a g . 
Es gratulieren herzlich und 
w ü n s c h e n weiterhin Gottes 
Segen 
Frau Marie, geb. Brodowski 
und seine Kinder 
Grete Mursa 
Martha S t ü b e r 
Hildegard und Rudi Waldeyei 
6 Enkelkinder 
und 3 Urenkel 
2822 Schwanewede, 
An der Landesgrenze 27 

Nach einem e r f ü l l t e n Leben 
verschied am 14. Januar 1972 
Frau 

Josefine Wagner 
geb. Steinke 

aus S ü ß e n t h a l , Kreis Allenstein 

im gesegneten Alter von 
94 Jahren. 

Im Namen aller A n g e h ö r i g e n 
Agnes Kleefeldt. geb. Wagner 

588 L ü d e n s c h e i d , 
Wefelshohler S t r a ß e 30 

Telefonische Anze igen-

und Bestel lannahme 

auch nachts und feiertags! 

(04 11) 45 25 41 

(Anrufbeantworter) 

Nach einem Leben voller Liebe 
und Sorge für uns entschlief 
p lö tz l i ch nach kurzer, schwerer 
Krankheit mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwieger­
vater, G r o ß v a t e r und U r g r o ß ­
vater 

Albert Bluhm 
aus Pobethen 

im 84. Lebensjahre. 
Er folgte unserer Tochter un 
Schwester 

Adelheid Bendrich 
geb. Bluhm 

die am 17. März 1959 verstarb. 

In stiller Trauer 
Auguste Bluhm, geb. Pallein 
Helene Lemke, geb. Bluhm 
Martin Bluhm und Frau 
Ernst Bluhm und Frau 
Enkel und Urenkel 

1̂49 Rhade Nr. 120. 
den 23. Februar 1972 

Glückl icher , der du die Sonne 
noch siehst. 
g r ü ß mir die Heimat. 
die einst ich so sehr geliebt. 

Heute in den Abendstunden ver­
schied nach kurzer, tück i scher 
Krankheit unsere liebe, unver­
geß l i che Mutter, Schwieger­
mutter, Oma, Uroma, Schwester. 
S c h w ä g e r i n und Tante 

Gertrud Petschulies 
geb. Mattern 

aus Habichtswalde, 
Kreis Liebenfelde, O s t p r e u ß e n 

im 82. Lebensjahre. 
Sie folgte ihrem lieben Mann, 
unserem guten Vater nach 
22 Jahren. 

In stiller Trauer 
Charlotte Petschulies 
Erich Plaster und Frau Hedwig, 

geb. Petschulies 
Fritz Petschulies u. Frau Helga, 

geb. Bock 
Emil Petschulies und Frau Lotti. 

geb. Schmidt 
Helmut Petschulies und Frau 

Burghild, geb. Schwenk 
Enkel. Urenkel 
und Anverwandte 

4131 Budberg-Eversael, 
den 10. Februar 1972 
Die Beisetzung hat in aller Stille 
stattgefunden. 

Heute verstarb unerwartet nach 
kurzer Krankheit unsere liebe 
Mutter. G r o ß m u t t e r und Ur­
g r o ß m u t t e r 

Auguste Treppner 
geb. Onischke 
aus Bartenhof, 

Kreis Wehlau, O s t p r e u ß e n 

im Alter von 84 Jahren. 

Im Namen 
aller Hinterbliebenen 
Kurt Treppner 
und Familie 

3221 Harbarnsen, 
den 18. Februar 1972 

Die Beerdigung fand am Diens­
tag, dem 22. Februar 1972, um 
13.30 Uhr von der Jacobikirche 
in Adelsheim aus statt. 

Allen Freunden und Bekannten 
aus O s t p r e u ß e n die traurige 
Nachricht, d a ß am 31. Januar 
1972 unser lieber Vater, Schwie­
gervater und Opa 

Otto Heinrich 
Landwirt 

aus 
Bilderweiten, Kreis Ebenrode 

im Alter von 72 Jahren ent­
schlafen ist. 

Anita Nebermann. 
geb. Heinrich 

Manfred Heinrich 
J ü r g e n Heinrich 

5650 Solingen 1, 
W a l t e r - D o d d e - S t r a ß e 20 

Haltet mich nicht auf, denn der 
Herr hat Gnade zu meiner 
Reise gegeben, lasset mich, d a ß 
ich zu meinem Herrn ziehe. 

1. Mose 24. 56 

Nach einem von Müh' und 
Arbeit e r fü l l t en Leben ent­
schlief am 24. Februar 1972 
unsere liebe Mutter. Schwieger­
mutter, Oma und Tante 

Anna Kositzki 
geb. Glitza 

aus Braynicken, 
Kreis Neidenburg. O s t p r e u ß e n 

im Alter von 73 Jahren. 

Sie folgte ihrem lieben Mann, 
unserem lieben Vater, Schwie­
gervater G r o ß v a t e r und Onkel 

Wilhelm Kositzki 
nach l l ' /4 Jahren in die Ewig­
keit. 

In stiller Trauer 
im Namen aller Kinder 
und A n g e h ö r i g e n 
Walter Kositzki 

7181 S c h ü t t b e r g . 
Gem. Westgartshausen, 

Fern der Heimat m u ß t ich 
sterben, 

die ich, ach, so sehr geliebt, 
doch ich bin dort hingegangen, 
wo es keinen Schmerz 

mehr gibt. 
Als es mir wohl ging auf Erden, 
wollten alle meine Freunde 

werden. 
Als ich aber kam in Not, j 
waren alle Freunde tot. 

Zum z w e i j ä h r i g e n Todestag! 
Ein arbeitsreiches Leben voller 
Pf l i chter fü l lung ist am 25. März 
1970 zu Ende gegangen. 

Im Alter von 83 Jahren verstarb 
nach 53 Jahren Ehe mein bester 
Lebenskamerad, Bruder, Schwa­
ger und Onkel 

Otto Rohde 
M i t k ä m p f e r beider Weltkriege 

Mitglied 
des Deutschen Roten Kreuzes 

aus Labiau, K ö n i g s b e r g Pr. 
und Bartenstein. O s t p r e u ß e n 

In stillem Gedenken 
Anna Rohde. geb. Zielke 

3548 Arolsen, 
Ostlandsiedlung 14 

D A S O S T P R E U S S E N B L A T T 

auch f ü i 

I H R E F A M I L I E N A N Z E I G t 

Nach langem, bis zuletzt mutig und w ü r d i g ertragenem Leiden 
entschlief am 8. März 1972 in Hamburg unsere liebe Mutter. 
G r o ß m u t t e r und Schwester 

Christa Hassenstein 
geb. Seliger 

• 25. 12. 1909 in K ö n i g s b e r g Pr. 

Im Namen aller A n g e h ö r i g e n 
Hassenstein 

2 Hamburg 70, Begonienweg 27 

Müh' und Arbeit war Dein Leben, 
Ruhe hat Dir Gott gegeben. 

Fern ihrer geliebten Heimat entschlief am 1. März 1972 unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, G r o ß m u t t e r und U r g r o ß m u t t e i 

Friederike Synofzik 
aus M ö v e n a u . Kreis Johannisburg 

im Alter von 84 Jahren. 
In stiller Trauer 
im Namen aller A n g e h ö r i g e n 
Margarethe T ö n n i e s . geb. synofzik 

2 Hamburg 54, Heimchenweg 9 

Meine liebe Mutter, Schwiegermutter und Groß­

mutter 

Ella Beutler 
geb. ligner 

aus G r o ß w i n g e n Kreis Tilsit-Ragnit 

ist heute nacht im 85. Lebensjahre sanft ent­
schlafen. 

Hans Werner Beutler 
Renate Beutler, geb. Sellner 
Gabriele Meyer, geb. Beutler 
J ü r g e n Meyer 

3 Hannover,' Fraunhofer S t r a ß e 2. den 18. M ä r z 1972' 

Christus ist mein Leben, 
Sterben mein Gewinn. 

Phil . 1, 21 

A m 2. M ä r z 1972 ist unsere liebe Mutter, Schwieger­
mutter. G r o ß m u t t e r . U r g r o ß m u t t e r . Schwester und 
Tante 

Amalie Petrolat 
geb. Oaidies 

im 84. Lebensjahre p lö tz l i ch und unerwartet von uns 
gegangen. 
Sie wurde in Sussemllken, Kreis Labiau, geboren 
und sie hat in Burg/Dithmarschen ihre letzte Ruhe 
gefunden. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Ihre Tochter Hildegard Paske, 

geb. Gaidies 
ihr Sobn Richard Gaidies 

224 Heide, G r i e b e l s t r a ß e 6 
58 Hagen. A m d s t r a ß e 37 

Nach langer schwerer Krankheit entschlief unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, G r o ß m u t t e r und Schwester 

Auguste Roß 
geb. Sukowski 

geb. 23. Ii. 1895 gest. 7. 3. 1972 
aus Mil lau, Kreis Lyck 

In stiller Trauer 
Rudolf Mix und Frau Irmgard, 

geb. R o ß 
Bernhard und Holger 
Kurt Lyssewski und Frau Edith, 

geb. R o ß 
J ö r g - P e t e r , Lutz und Katrin 

2432 Lensahn, Wiesenweg 4 

Nach langer, schwerer Krankheit und mit g r o ß e r Geduld er­
tragenem Leiden verstarb meine liebe Frau, unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter Oma. S c h w ä g e r i n . Schwester und 
Tante 

Anna Drasba 
geb. Pentzek 

aus K ö l m e r s d o r f , Kreis Lyck 
im 73. Lebensjahre. 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehör igen 
August Drasba 

4442 Bentheim. Gildehaus. Dortmund, im März 1972 
Theodor-Heuss-Siedlung 22 

Psalm 68. V. 20 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief nach einem vor 
Liebe e r f ü U t e n Leben unsere Mutter. G r o ß m u t t e r und urgro» 
mutter • .; 

Auguste Teige 
geb. Stelner 

• 3. 9. 1885 t 3. 3. 1972 
aus Gumbinnen, B i s m a r c k s t r a ß e 52 

Kurt Teige. New York 
Anna Aders. geb. Teige Berlin 
Gertrud Arndt, geb. Teige 

Friesoythe i. O. 
Charlotte Born. geb. Teige 

Duderstadt 

3428 Duderstadt. H o c h s t ä d t e r Weg 2 
Die Beerdigung fand in Duderstadt am 7. März 1972 K» 1 
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Kern der geliebten OStpreuütschen Heimat ist heute nach 
mit g r o ß e r Geduld getragenem Leiden unsere liebe Mutter 
und G r o ß m u t t e i 

Marie Schneider 
geb. Ebhardt 

au<= Gr.-Wannagupchen. O s t p r e u ß e n 

nach einem Leben voller Liebe und F ü r s o r g e für Ihre A n ­
gehör igen tm 81 Lebensjahre für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Ernst-Friedrich Schneider 
Dorothea Schneider 
Hildegard Schneider 
Herbert Wille 
und ihre Enkelkinder 
Angelika und Marianne 

3014 Misburg, Kurt-Schumacher-Ring 12, den 15. M ä r z 1972 

Die Trauerfeier fand am Dienstag, dem 21. M ä r z 1972, um 
11.15 Uhr in der kleinen Kapelle des Seelhorster Friedhofes. 
Hannover statt. 

Nach einem arbeitsre.chen Leben voller Liebe und F ü r s o r g e 
fiir ihre Familie nahm Gott der Herr unsere liebe Mutt i . 
Schwiegermutter und Omi 

Helene Jablonski 
geb. Gorycki 

aus Rastenburg, S e m b e c k s t r a ß e 34 

kurz vor Vollendung des 75. Lebensjahres zu sich. 

In stiller Trauer 
Margarete Krause, geb. Jablonski 

mit Familie 
Herbert Jablonski mit Familie 
Heinz Jablonski mit Familie 

8522 Herzogenaurach, K a r l - B r ö g e r - S t r a ß e 21, M ä r z 1972 

Gott nahm unsere liebe, g ü t i g e Mutter und Schwiegermutter 
Groß- und U r g r o ß m u t t e r . Schwester, S c h w ä g e r i n und Tante 

Anna Herder 
geb. Stobbe 

aus K ö n i g s b e r g Pr. 

im 87. Lebensjahre zu sich in seinen Frieden. 

Wir gedenken auch in Liebe unseres Bruders 

Günter 
der seit 1944 in R u m ä n i e n v e r m i ß t ist. 

In stiller Trauer 
im Namen aller A n g e h ö r i g e n 
Kurt und Charlotte Stolzenwald, 

geb. Herder 
Johannes und Hildegard Fischer, 

^ geb. Herder 
?a sWasÖuck.(Os>thol.siejn.) ,0en 7. M ä r z 1972 
328 Rinteln. W e s e r s t r a ß e 16 
Wir haben unsere liebe Entschlafene am 10. M ä r z 1972 auf dem 
Friedhof in H a u s ü h n zur letzten Ruhe geleitet. 

R ö m e r 8, Vers 28 

Ursula Rohrmoser-Fünflinden 
geb. Bruhn 

* 4. 6. 1906 t 19. 3. 1972 

Wir haben ihr viel zu danken. 

Heinz-Hermann Rohrmoser 
3071 Hagen 

Urte Reinhardt, geb. Rohrmoser 
2 Hamburg 70, Lapplandring 22 

Sabine Macat, geb. Rohrmoser 
Hamburg 

Hennin? Rohrmoser 
2409 Scharbeutz 

und '< Enkelkinder 

Trauerfeier am 23. M ä r z 1972 um 11 Uhr in der Friedhofs­
kapelle Timmendorfer Strand. 

Der Herr ü b e r Leben und Tod nahm am 16. M ä r z 1972 p l ö t z l i c h 
unerwartet meine liebe Frau, unsere gute Tante, Frau 

Liesbeth Sawitzki 
geb. Buge 

aus Gr-Sobrost , Kreis Angerapp 

im 89. Lebensjahre zu »ich in den ewigen Frieden. 

In tiefer Trauer 
Emil Sawitzki 
und A n g e h ö r i g e 

65 Mainz-Mombach K ö p p e l s t r a ß e 6 

° i e Einäscherung hat stattgefunden. 

Nach einem langen Leben voller Liebe und auch Sorge f ü r die 
»einen ging für Imme- von uns am 14. M ä r z 1972 in Hannover, 
fern seiner o s t p r e u ß i s c h e n Heimat Ostseebad Rauschen, mein 
lieber Mann, unser herzensguter Vater. Schwiegervater und 
Großvater 

Hermann Billjött 
aus Ostseebad Rauschen (Samland), O s t p r e u ß e n 

im 80. Lebensjahre. 
In Dankbarkeit und stiller Trauer 
im Namen ajler A n g e h ö r i g e n 
Fritz B i l l j ö t t 

fi(|00 Frankfurt (Main) 90 P h i l l p p - R e i s - S t r a ß e 17 

Heute verstarb nach langer, schwerer Krankheit mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Bruder und Schwager 

Fritz Mross 
aus Sensburg. O s t p r e u ß e n 

kurz vor Vollendung seines 69. Lebensjahres. 

In tiefer Trauer 
Helene Mross, geb. Masannek 
Dieter Geisler und Frau Sigrid, 

geb. Mross 
und alle A n g e h ö r i g e n 

3032 Fallingbostel, A m Wiethop 14, den 18. März 1972 

Die Beisetzung hat auf dem Friedhof in Fallingbostel statt­
gefunden. 

Wir trauern um Herrn 

Herbert Lange 
• 26. 2. 1900 t 1. 3. 1972 

Kaufmann 
aus K ö n i g s b e r g Pr. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Sieghilde Lange, geb. Klarner 
Herbert Hans Lange 
Falko Lange 
Halgard BrUnjes, geb. Lange 
Uwe B r ü n j e s 

65 Mainz-Gonsenheim, den 1. M ä r z 1972 
J a c . - G o e d e c k e r - S t r a ß e 18 

Unser Vater 

Moritz Pucknat 
aus Kellen. Kreis Tilsit-Ragnit 

hat uns im Alter von 75 Jahren f ü r immer verlassen. 

l m Namen der A n g e h ö r i g e n 
Ruth Lanz, geb. Pucknat 
Heinz Pucknat 

413 Moers. Im Schroersfeld 28 

Mein lieber Vater, unser guter Opa 

August Petrick 
aus U n t e r - E i ß e i n , Kreis Tilsit-Ragnit, O s t p r e u ß e n 

geb. 1. 2. 1881 

ist am 15. M ä r z 1972 sanft eingeschlafen. 

In stiller Trauer 
G ü n t e r Petrick 
Waltraud Petrick, geb. Sujatta 
Hans-Conrad und Cornelia 

2 Hamburg 76, Kraepellnweg 30 

A m 9. M ä r z 1972 entschlief p lö tz l i ch und unerwartet 
mein lieber Mann und treuer Lebenskamerad, mein 
guter Vater, unser lieber Bruder Schwager und 
Onkel. 

der staatliche F i s c h e r e i p ä c h t e r 

Hugo Reiser 
aus F l i e ß d o r f , Kreis Lyck, O s t p r e u ß e n 

im Alter von 81 Jahren. 

E r hat seine Heimat nie vergessen. 

In tiefer Trauer 
Lina Reiser, geb. Kanowski 
Lisette Ackermann, geb. Reiser 

23 Kie l , E c k e r n f ö r d e r Allee 21 

Die Trauerfeier hat am Montag, dem 13. Marz 1972 statt­
gefunden. 

Edel - hilfreich und gut 

Reimar Koschorreck 
Goldschmiedemeister 

34 Jahre alt 
geboren in Osterode. O s t p r e u ß e n 

wurde uns durch eine t ü c k i s c h e Krankheit entrissen. 

In tiefem Schmerz 
Elfriede Koschorreck, geb. T ö p f e r 
Klein-Katharina und Kristiane 
Ulgard Wilhelm 
Dr. med. Peter Wilhelm 
Reimar und Burkhard 
Ingke Hoffmann 
ind alle, die ihn liebten 

23 Kie l , 6. M ä r z 1972 
H o l s t e n s t r a ß e 106 

Fern seiner Heimat O s t p r e u ß e n ist unser lieber Vater 
Schwiep- ater. G r o ß v a t e r . Bruder Schwager und Onkel, 

der l a n g j ä h r i g e B ü r g e r m e i s t e r und Landwirt 

Fritz Kuessner 
• 23. 10. 1885 f 14. 3. 1972 

aus Domkau. Kreis Osterode 

von uns gegangen, 
Hni i i i inn imit - ••'- - " V 

E r folgte unserer Heben Mutter nach elf Jahren In die ; 

Ewigkeit. I 

In stiller Trauer 
Kurt Kuessner und Frau Henni 
Detlev Kuessner und Frau Marianne 
Helmut Kuessner und Frau Ruth 
seine Enkelkinder H a n s - J ü r g e n . 
Wolfgang, Kar in . Rainer und Bernd 

23 K i e l 14, B i e l e n b e r g s t r a ß e 38 
311 Uelzen (Hann.), E c k e r m a n n s t r a ß e 47 

3 Hannover-Vahrenheide. Gothaer S t r a ß e 70 

Die Beisetzung hat auf dem Friedhof Uelzen (Hann.) statt­
gefunden. 

Mein lieber Mann, mein guter Vater, Schwiegervater, 
unser Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Hans Spieshöfer 
aus Runden. Kreis Angerapp 

ist im 78. Lebensjahre entschlafen. 

In stiller Trauer 
Berta S p i e s h ö f e r , geb. Schinz 
Hans-Werner S p i e s h ö f e r und Frau Nandy, 

geb. L ö d i g e 
Martina und Wiebke 

2347 S ü d e r b r a r u p , den 13. M ä r z 1972 

Von allen Seiten umgibst du mich, 
und h ä l t s t deine Hand ü b e r mir. 

Psalm 139. 5 

P l ö t z l i c h starb heute mein lieber Mann, unser 
lieber, guter Vater 

Gustav Kupski 
im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer 
Karoline Kupski , geb. Wenzel 
Hildegard Beier, geb. Kupski 
Helmut Kupski und Frau Dorothee, 

geb Bongertz 
7 Enkel 
und Verwandte 

4034 Angermund Frommern Krefeld den 13. März 1972 
Immenweg 22 

Die Beerdigung war am Freitag dem 17. M ä r s 1972. um 
9.30 Uhr von dei Kapelle des Angermunder Friedhofes aus. 

Nach langem Leiden entschlief, jedoch p l ö t z l i c h und unerwartet 
mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater und Schwieger­
vater, unser bester G r o ß v a t e r 

August Bajohr 
geb. n 8. iflos gest. 12. 3. 1972 

In tiefer Trauer und Dankbarkelt 
Frieda Bajohr, geb. Loetz 
Irmgard Stahmer. geb. Bajohr 
Dedo Stahmer mit Roland und Harald 
I i Ii Schomerus, geb. Bajohr 
Horst Schomerus mit Meike und D ö r t e 

2» Oldenburg, Gristeder S t r a ß e 11, den 12. M ä r z 1972 

M ü h ' und Arbeit war Dein Leben, 
Ruhe hat Dir Gott gegeben, 
Wir werden Dich nie vergessen. 

Fern seiner geliebten Heimat entschlief nach langer 
schwerer Krankheit mein lieber Mann. Vater, 
Schwiegervater, G r o ß - und U r g r o ß v a t e r Bruder 
und Schwager 

Friedrich Stobbe 
• 1. 11. 1800 t IL 3, 1972 

In Stangenwalde, In 309 Verden/Aller, 
K r . Sensburg, O s t p r e u ß e n Karl -Luhmann-Weg 46 

im Namen aller A n g e h ö r i g e n 
Ida Stobbe. geb. Pakulia 

Die Beisetzung fand am Donnerstag, dem 16- März 
1972, um 11.00 Uhr auf dem Domfriedhof In Verden 
statt. 
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V i e l m e h r d ü r f t e e r v o n d e r f a l s c h e n E r w a r t u n g 
a u s g e g a n g e n s e i n , w i e i m F a l l e T s c h e c h o s l o ­
w a k e i w e r d e s i c h e i n E i n l e n k e n d e r W e s t m ä c h ­
te w i e i n M ü n c h e n o d e r a b e r b e i e i n e m K o n ­
f l i k t e i n e L o k a l i s i e r u n g a u f P o l e n e r m ö g l i c h e n 
l a s s e n . I n d i e s e m Z u s a m m e n h a n g i s t e i n e A u f ­
z e i c h n u n g d e s p o l n i s c h e n M a r s c h a l l s R y d s -
S m i g l y ü b e r e i n e U n t e r r e d u n g m i t H e r m a n n 
G ö r i n g a u s d e m J a h r e 1937 i n t e r e s s a n t , i n d e r 
es u . a. h e i ß t : 

„ H e r r G ö r i n g e r k l ä r t e , R e i c h s k a n z l e r H i t l e r 
h a b e i h m e i n g e s c h ä r f t , s e i n e m e h r d e n n j e fe­
s te E n t s c h l o s s e n h e i t z u b e t o n e n , s e i n e A n n ä h e ­
r u n g s p o l i t i k z u P o l e n f o r t z u s e t z e n . . . D e u t ­
s c h e r s e i t s h e g t m a n g a r k e i n e A b s i c h t , P o l e n 
i r g e n d e t w a s v o n e i n e m g e g e n w ä r t i g e n G e ­
b i e t s s t a n d w e g z u n e h m e n . . . ü b r i g e n s i s t es 
v ö l l i g v e r s t ä n d l i c h , d a ß e i n s t a r k e s P o l e n m i t 
e i n e m Z u g a n g z u m M e e r , m i t w e l c h e m D e u t s c h ­
l a n d s e i n e P o l i t i k g e m e i n s a m b e t r e i b e n k a n n , 
v i e l n o t w e n d i g e r u n d f ü r D e u t s c h l a n d v i e l v o r ­
t e i l h a f t e r i s t a l s e i n s c h w a c h e s u n d v e r s t ü m ­
m e l t e s P o l e n . M a n g i b t s i c h i n D e u t s c h l a n d v ö l -
l i q R e c h e n s c h a f t d a r ü b e r , d a ß e i n i s o l i e r t e s P o ­
l e n v i e l v e r w u n d b a r e r w ä r e ; d e n n d a n n w ü r ­
d e n u n g e h i n d e r t r u s s i s c h e M a s s e n g e g e n d i e 
d e u t s c h e G r e n z e l o s g e h e n . " 

E i n h o h e r M i l i t ä r h a t H i t l e r s S c h u l d a m 
Z w e i t e n W e l t k r i e g e i n m a l i n d e m S i n n e u m ­
r i s s e n , d a ß e i n d e u t s c h e r S t a a t s m a n n , d e r d i e 
V e r a n t w o r t u n g f ü r K r i e g u n d F r i e d e n t r ä g t , 
a u c h n i c h t e i n m a l d a s R i s i k o e i n g e h e n d ü r f e , 
m i t d e r g r ö ß t e n S e e m a c h t d e r W e l t i n e i n e n 
K r i e g z u g e r a t e n . I m F a l l e D e u t s c h l a n d s a b e r 
s e i v o r a u s z u s e h e n g e w e s e n , d a ß n i c h t n u r E n g ­
l a n d , s o n d e r n a u c h d i e V e r e i n i g t e n S t a a t e n i n 
d i e s e n K r i e g e i n t r e t e n w ü r d e n . H i t l e r s S c h u l d 
l i g e n i c h t z u l e t z t d a r i n , d a ß e r d a s P o k e r s p i e l 
so w e i t g e t r i e b e n h a b e , d a ß e r s c h l i e ß l i c h d e r 
G e f a n g e n e s e i n e s e i g e n e n H a n d e l n s g e w e s e n 
u n d s p ä t e r (nach A b s c h l u ß d e s d e u t s c h - s o w j e ­
t i s c h e n N i c h t a n g r i f f s p a k t e s v o n 1939) d e r G e ­
f a n g e n e S t a l i n s g e w o r d e n s e i . E s h a t h e u t e s i ­
c h e r l i c h n u r n o c h e i n e n h i s t o r i s c h e n W e r t , a b e r 
d e n n o c h s o l l t e m a n a u c h n a c h b l ä t t e r n , w i e v o n 
d e r a n d e r e n S e i t e j e n e Z e i t b e u r t e i l t w u r d e . 
S o h a t a m 31 . A u g u s t 1943 — a l s o n o c h m i t t e n 
i m K r i e g — d e r p o l n i s c h e G e n e r a l S o s n k o w s k i 
v o r a l l i i e r t e n P r e s s e v e r t r e t e r n a u s g e f ü h r t , d e r 
E n t s c h l u ß P o l e n s a m 30. A u g u s t 1939, d e r d e m 
B e f e h l z u r a l l g e m e i n e n M o b i l m a c h u n g z u g r u n ­
d e l a g , h a b e e i n e n W e n d e p u n k t i n d e r G e - F r a n k r e i c h s G e n e r a l s t a b s c h e f G a m e l i n ( u n s e r B i l d z e i g t i h n b e i d e r B e g r ü ß u n g d u r c h d e n bri-
sch i ch t e E u r o p a s g e k e n n z e i c h n e t . „ H i t l e r w u r d e t i s c h e n K r i e g s m i n i s t e r H ö r e B e l i s h a [rechts] i n L o n d o n ) : « A n d e m T a g e , a n d e m D e u t s c h l a n d der 
d a m i t v o r d i e N o t w e n d i g k e i t g e s t e l l t , K r i e g K r i e g e r k l ä r t w i r d , w i r d H i t l e r s t ü r z e n . " 

So keimte ein Krieg: 

Nur Wortschlacht um Danzig? 
In seinem Pokerspiel wurde Hitler der Gefangene Stalins 

W a r t a t s ä c h l i c h e i n e F e h l e i n s c h ä t z u n q d e r 
i n n e r d e u t s c h e n S i t u a t i o n e i n e n t s c h e i d e n d e r 
G r u n d d a f ü r , d a ß s i c h F r a n k r e i c h u n d E n g l a n d 
b e r e i t f a n d e n , P o l e n e i n e G a r a n t i e z u g e b e n ? 
D i e s e F r a g e k a n n s i c h e r l i c h n i ch t u n e i n g e ­
s c h r ä n k t b e j a h t w e r d e n , w e n n g l e i c h a u s d e m 
h e u t e z u g ä n g l i c h e n A r c h i v m a t e r i a l b e k a n n t 
i s t , d a ß s o w o h l i n E n g l a n d w i e a u c h i n F r a n k ­
r e i c h s e h r u n t e r s c h i e d l i c h e A u f f a s s u n g e n ü b e r 
d i e S t a b i l i t ä t d e s „ D r i t t e n R e i c h e s " b e s t a n d e n . 
N a c h r i c h t e n d i e n s t l i c h e M i t t e i l u n g e n e b e n s o w i e 
I n f o r m a t i o n e n a u s d i p l o m a t i s c h e r Q u e l l e ha t ­
t e n L o n d o n u n d P a r i s w i s s e n l a s s e n , d a ß s o ­
w o h l k o n s e r v a t i v e K r e i s e w i e S o z i a l i s t e n m i t 
H i t l e r s R e g i m e n i c h t e i n v e r s t a n d e n w a r e n . Ins ­
b e s o n d e r e w a r m a n g e n e i g t , M e l d u n g e n ü b e r ­
z u b e w e r t e n , w o n a c h e i n e i n K r e i s e n d e r G e n e ­
r a l i t ä t u n d d e s O f f i z i e r k o r p s v o r h a n d e n e G e g ­
n e r s c h a f t z u m R e g i m e b e i A u s b r u c h d e r A u s ­
e i n a n d e r s e t z u n g e n m i t P o l e n e i n e s o f o r t i g e A k ­
t i o n g e g e n H i t l e r h e r b e i f ü h r e n w ü r d e . 

K a m es a b e r z u e i n e r m i l i t ä r i s c h e n V e r w i c k ­
l u n g , s o w a r d i e R ü s t u n g d e r g e g n e r i s c h e n 
P a r t e i e n e n t s c h e i d e n d . W ä h r e n d d e r ( i m J a h r e 
1938 n a c h E n g l a n d e m i g r i e r t e ) s u d e t e n d e u t s c h e 
P o l i t i k e r W e n z e l J a k s c h i n s e i n e m B u c h „ E u ­
r o p a s W e g n a c h P o t s d a m " s c h r i e b , H i t l e r „ b e ­
s a ß d a m a l s ( M ä r z 1938) d i e V o r r ä t e a n W a f ­
fen u n d K r i e g s m a t e r i a l n o c h n i ch t , d i e e r i n d e r 
T s c h e c h o s l o w a k e i e r b e u t e t e " , h a t d e r a m e r i k a ­
n i s c h e P r o f e s s o r A . J . T a y l o r i n s e i n e m W e r k 
„ D i e U r s p r ü n g e d e s Z w e i t e n W e l t k r i e g e s " a u s ­
g e f ü h r t , d a s N a z i g e h e i m n i s h a b e n i c h t i n d e r 
R ü s t u n g s p r o d u k t i o n , s o n d e r n i n d e r B e f r e i u n g 
v o n d e n d a m a l s a n e r k a n n t e n G r u n d s ä t z e n b e ­
s t a n d e n . H i t l e r h a b e , so s c h r e i b t T a y l o r , o h n e 
K r i e g e E r f o l g e e r r i n g e n w o l l e n , „ o d e r n u r 
d u r c h e i n e n so g e r i n g f ü g i g e n K r i e g , d a ß m a n 
i h n k a u m v o n e i n e m d i p l o m a t i s c h e n S c h a c h ­
z u g u n t e r s c h e i d e n k ö n n t e . E i n e n g r ö ß e r e n K r i e g 
p l a n t e e r n i ch t , d e s h a l b w a r es g l e i c h g ü l t i g , 
d a ß D e u t s c h l a n d f ü r i h n n i c h t g e r ü s t e t w a r . " 

N o c h e i n m a l a u f d e n F a l l T s c h e c h o s l o w a k e i 
z u r ü c k g e b l e n d e t , l e s e n w i r b e i W e n z e l J a k s c h : 
„ D i e v o n H i t l e r f ü r d e n 27. S e p t e m b e r (1938) 
a n g e d r o h t e G e n e r a l m o b i l m a c h u n g h ä t t e a l s o z u ­
n ä c h s t e i n e K r i e g s s t ä r k e v o n 31 D i v i s i o n e n e r ­
g e b e n . N a c h A n g a b e n d e s t s c h e c h i s c h e n G e n e ­
r a l s t ä b l e r s S l a d e c e k b e t r u g d i e v o l l e M o b i l i -
s a t i o n s s t ä r k e d e r t s c h e c h i s c h e n A r m e e 44 D i ­
v i s i o n e n . D a v o n w a r e n n a c h d e m 23. S e p t e m b e r 
35 D i v i s i o n e n i n v o l l e r S t ä r k e m o b i l i s i e r t , d a r ­
u n t e r v i e r E l i t e d i v i s i o n e n , w e l c h e d i e B e s a t -

US-Präsident Roosevelt: „ E i n e V e r n i c h t u n g o d e r 
n u r e i n e V e r k r ü p p e l u n g D e u t s c h l a n d s , d i e z u 
s e i n e r p o l i t i s c h e n O h n m a c h t f ü h r e n w ü r d e , w ä r e 
e i n e K a t a s t r o p h e f ü r d i e M e n s c h h e i t . " (10. O k t o ­
b e r 1914.) 

z u n g e n d e r G r e n z f e s t u n g e n Ü f l d e t e n . " H i n s i c h t ­
l i c h d e r R ü s t u n g z u r S e e h i e l t d e r e h e m a l i g e 
O b e r b e f e h l s h a b e r d e r K r i e g s m a r i n e , G r o ß a d ­
m i r a l R a e d e r , fes t : » U n s e r e n 2 S c h l a c h t s c h i f f e n 
u n d 3 P a n z e r s c h i f f e n s t a n d e n z u s a m m e n 22 b r i ­
t i s c h e u n d f r a n z ö s i s c h e S c h l a c h t s c h i f f e g e g e n ­
ü b e r . W i r h a t t e n k e i n e n F l u g z e u g t r ä g e r . D e r 
G e g n e r v e r f ü g t e d a g e g e n ü b e r 7 F l u g z e u g t r ä ­
g e r . U n s e r e n 2 S c h w e r e n K r e u z e r n e n t s p r a c h e n 
22 d e r a n d e r e n S e i t e . B e i d e n L e i c h t e n K r e u ­
z e r n w a r d a s V e r h ä l t n i s 6:61 u n d b e i d e n Z e r ­
s t ö r e r n u n d T o r p e d o b o o t e n 34 :255 . " 

A n g e s i c h t s e i n e s s o l c h e n m i l i t ä r i s c h e n 
K r ä f t e v e r h ä l t n i s s e s m u ß t e es g e r a d e z u s e l b s t -
m ö d e r i s c h s e i n , e i n e n W a f f e n g a n g z u w a g e n , 
b e i d e m m i t S i c h e r h e i t a u s d e m K r i e g m i t P o ­
l e n e i n e w e l t w e i t e A u s e i n a n d e r s e t z u n g m i t 
E n g l a n d u n d F r a n k r e i c h s i c h e n t w i c k e l n m u ß t e . 

G e r a d e i m H i n b l i c k d a r a u f , d a ß h e u t e d a ­
v o n g e s p r o c h e n w i r d , H i t l e r h a b e i m J a h r e 
1939 e i n e h o c h g e r ü s t e t e u n d a l l e n a n d e r e n 
ü b e r l e g e n e W e h r m a c h t z u r V e r f ü g u n g g e h a b t , 
s o l l h i n s i c h t l i c h d e s S t a n d e s d e r d e u t s c h e n R ü ­
s t u n g e n e i n e S t i m m e a n g e z o g e n w e r d e n , d i e 
o b i h r e r K e n n t n i s s e u n d w e g e n d e r G e g n e r ­
schaf t z u H i t l e r b e s o n d e r e s G e w i c h t h a b e n 
d ü r f t e . E s h a n d e l t s i c h u m G e n e r a l o b e r s t B e c k , 
s e l b s t f ü h r e n d e s M i t g l i e d d e r d e u t s c h e n W i ­
d e r s t a n d s b e w e g u n g , d e r a m 5. M a i 1938 fest­
h i e l t : „ D e u t s c h l a n d s m i l i t ä r i s c h e L a g e i s t a b s o ­
l u t g e n o m m e n , n i c h t z u v e r g l e i c h e n m i t d e r 
S c h w ä c h e d e r z u r ü c k l i e g e n d e n J a h r e , r e l a t i v 
b e t r a c h t e t i s t s i e j e d o c h n i c h t s o s t a r k w i e 1914 
a n z u s e h e n , w e i l a l l e g e g e b e n e n f a l l s g e g e n 
D e u t s c h l a n d s t e h e n d e n M ä c h t e e b e n f a l l s s e i t 
J a h r e n i n e r h e b l i c h e m , t e i l w e i s e s t ä r k s t e m 
M a ß e a u f g e r ü s t e t w e r d e n . A u ß e r d e m v e r f ü g t 
D e u t s c h l a n d , w i e b e k a n n t , n o c h a u f J a h r e h i n ­
a u s über e i n e n o c h u n f e r t i g e W e h r m a c h t . " 

A n g e s i c h t s d i e s e r L a g e i s t es d u r c h a u s m ö g ­
l i c h , d a ß H i t l e r n i c h t u n b e d i n g t a u f d e n m i l i ­
t ä r i s c h e n K o n f l i k t l o s s t e u e r t e i n d e m S i n n e , d a ß 
er diesen um jeden Preis auslösen wollte. 

z u f ü h r e n z u e i n e m Z e i t p u n k t , d a e r w e i t e r e 
u n b l u t i g e S i e g e z u e r r i n g e n hof f te . . . " D i e 
S o r g e u m d a s S c h i c k s a l d e r J u d e n i n D e u t s c h ­
l a n d u n d d e r A n t i s e m i t i s m u s e i n e s J u l i u s S t r e i ­
c h e r u n d s e i n e s „ S t ü r m e r " m ö g e n d e m b e k a n n ­
t e n j ü d i s c h e n S c h r i f t s t e l l e r E m i l L u d w i g , d e r d e n 
R e k o r d i n d e r d e u t s c h e n B u c h p r o d u k t i o n v o r 
1933 h i e l t — d i e F e d e r g e f ü h r t h a b e n , a l s e r 
b e r e i t s i m J u n i 1934 i n d e n „ A n n a l e s " s c h r i e b : 
„ H i t l e r w i l l n i c h t i n d e n K r i e g , a b e r e r w i r d 
d a z u g e z w u n g e n w e r d e n . " 

W a r es t a t s ä c h l i c h so , w i e d e r a m e r i k a n i s c h e 
B o t s c h a f t e r i n L o n d o n , J o s e p h K e n n e d y , ü b r i ­
g e n s d e r V a t e r d e s s p ä t e r e n ( e r m o r d e t e n ) P r ä ­
s i d e n t e n J o h n F . K e n n e d y ü b e r s e i n e U n t e r ­
r e d u n g m i t d e m r u m ä n i s c h e n A u ß e n m i n i s t e r 
G e f a n c u , b e r i c h t e t e ? „ G e f a n c u s e i ü b e r z e u g t " 
— s o b e r i c h t e t e K e n n e d y — d a ß H i t l e r k e i n e n 
K r i e g w o l l e , s o n d e r n „ m i t e i n e r W o r t s c h l a c h t 
D a n z i g u n d d i e K o l o n i e n z u g e w i n n e n s u c h e n 
w e r d e . " 

W i e v e r h ä n g n i s v o l l s i c h d i e E n t s c h e i d u n g , 
m i l i t ä r i s c h g e g e n P o l e n v o r z u g e h e n , a u s w i r k t e , 
v e r m a g m a n d a n n z u e r m e s s e n , w e n n m a n s i e 
i n e i n e n V e r g l e i c h b r i n g t z u e i n e r i m G e l b b u c h 
d e r f r a n z ö s i s c h e n R e g i e r u n g h i n s i c h t l i c h d e s 
V e r h a l t e n s H i t l e r s g e g e n ü b e r P o l e n e n t h a l t e ­
n e n B e u r t e i l u n g , w o n a c h H i t l e r i m I n t e r e s s e 
e i n e r f r i e d l i c h e n R e g e l u n g s o g a r b e r e i t g e w e ­
s e n s e i n s o l l , „ d i e g r o ß e d e u t s c h e M i n d e r h e i t 
i n P o l e n p r e i s z u g e b e n , d i e v o n d e n P o l e n m i t 
z u n e h m e n d e r H ä r t e b e h a n d e l t w u r d e " . „ E i n g r o ­
ß e r K r i e g g e g e n d i e W e s t m ä c h t e s e i z w e i f e l s ­
o h n e n i c h t s e i n P l a n g e w e s e n " , m e i n t e P r o f . 
T a y l o r u n d a u s d e n A u f z e i c h n u n g e n d e s p o l ­
n i s c h e n U n t e r s t a a t s s e k r e t ä r s i m A u s w ä r t i g e n 
A m t , G r a f S z e m b e k , ü b e r e i n e U n t e r r e d u n g , d i e 
e r a m 12. A u g u s t 1936 m i t H i t l e r f ü h r t e , h e i ß t 
e s : 

„. . . D e r d u r c h d e n R e i c h s k a n z l e r i n D a n z i g 
g e g e b e n e B e f e h l , m i t d e n S t r e i t i g k e i t e n g e g e n 
P o l e n S c h l u ß z u m a c h e n , s t i e ß a u f h e f t i g e A n ­

g r i f f e d e r D e u t s c h n a t i o n a l e n , d e r S o z i a l i s t e n 
u n d d e r K o m m u n i s t e n , u n d z w a r g l e i chze i t i g 
i n D a n z i g w i e i m R e i c h . M a n b e s c h u l d i g t e den 
R e i c h s k a n z l e r , d i e G e b i e t s - I n t e r e s s e n Deutsch­
l a n d s v e r r a t e n z u h a b e n . A b e r der 
R e i c h s k a n z l e r k ü m m e r t e s i c h n i c h t darum-, 
e r w i c h k e i n e n S c h r i t t u n d verfolgte 
d e n W e g , d e n e r s i c h v o r g e z e i c h n e t hatte, 
n ä m l i c h d e n d e r u n e r l ä ß l i c h e n V e r s t ä n d i g u n g 
m i t P o l e n w e i t e r . " 

E s k a n n k e i n Z w e i f e l d a r a n b e s t e h e n , dal) 
H i t l e r d a s K o r r i d o r - u n d D a n z i g - P r o b l e m lö­
s e n w o l l t e . „ D a n z i g w a r " — s o s c h r e i b t Tay lo r 
— „ d i e a m m e i s t e n g e r e c h t f e r t i g t e d e r deut­
s c h e n K l a g e n ; e i n e S t a d t m i t a u s s c h l i e ß l i c h 
d e u t s c h e r B e v ö l k e r u n g , d i e o f f e n k u n d i g zum 
R e i c h z u r ü c k z u k e h r e n w ü n s c h t e u n d d i e Hit ler 
s e i n e r s e i t s n u r m i t S c h w i e r i g k e i t e n zurück­
h i e l t . . ." U n z w e i f e l h a f t h a t d a s m i t Stalin 
g e s c h l o s s e n e A b k o m m e n H i t l e r i n d e r Auffas­
s u n g b e s t ä r k t , d i e m i t P o l e n a n s t e h e n d e n Pro­
b l e m e „ s o o d e r s o " l ö s e n z u k ö n n e n . Z w e i Tage 
v o r A u s b r u c h d e r F e i n d s e l i g k e i t e n g e g e n Polen 
s a g t e d e r s o w j e t i s c h e A u ß e n m i n i s t e r M o l o t o w 
v o r d e m O b e r s t e n S o w j e t ü b e r d i e V e r h a n d ­
l u n g e n m i t d e n W e s t m ä c h t e n u n d d e n P a k t mit 
D e u t s c h l a n d : „ A b e r a l l d i e s b e w e i s t n u r die 
h o f f n u n g s l o s e O h n m a c h t d e r F e i n d e des Pakts, 
d i e s i c h m e h r u n d m e h r a l s F e i n d e d e r Sowjet­
u n i o n a l s a u c h D e u t s c h l a n d s e n t h ü l l e n u n d die 
n u r b e s t r e b t s i n d , K r i e g z w i s c h e n d i e s e n Län­
d e r n z u p r o v o z i e r e n . 

W i r k ö n n e n v e r s t e h e n , d a ß d i e s e P o l i t i k von 
r e i n e n I m p e r i a l i s t e n v e r f o l g t w i r d . A b e r wir 
k ö n n e n n i c h t ü b e r d i e s e T a t s a c h e h i n w e g s e h e n , 
d a ß g e w i s s e F ü h r e r d e r s o z i a l i s t i s c h e n Partei­
e n G r o ß b r i t a n n i e n s u n d F r a n k r e i c h s e i n e n ganz 
u n g e w ö h n l i c h e n E i f e r i n d i e s e r H i n s i c h t ent­
f a l t e n . D i e s e H e r r e n s i n d s o a u f g e r e g t , d a ß sie 
a u s d e m G l e i s e g e r a t e n s i n d . D i e s e L e u t e ver­
l a n g e n , d a ß s i c h d i e U d S S R o h n e Z ö g e r n an 
d e r S e i t e G r o ß b r i t a n n i e n s i n e i n e n K r i e g ge­
g e n D e u t s c h l a n d s t ü r z e n s o l l e . H a b e n diese 
r a s e n d e n K r i e g s t r e i b e r d e n V e r s t a n d ver lo­
r e n ? " 

H i t l e r h a t t e i n z w i s c h e n n i c h t n u r den Nicht­
a n g r i f f s p a k t m i t S t a l i n , s o n d e r n auch (eng 
G e h e i m - A b k o m m e n g e s c h l o s s e n , d a s nach der 
m i l i t ä r i s c h e n N i e d e r l a g e P o l e n s i m September 
1939 w i r k s a m w u r d e . S t a l i n s e l b s t hat am 
A u g u s t 1939 e r k l ä . t , e r k ö n n e n u r w i e d e r h o l e n 
„ d a ß es i n u n s e r e m I n t e r e s s e is t , w e n n der 
K r i e g z w i s c h e n d e m R e i c h u n d d e m a n g l o - h a n 
z ö s i s c h e n B l o c k a u s b r i c h t . E s is t w e s e n t l i c h W 
u n s , d a ß d e r K r i e g s o l a n g e w i e m ö g l i c h dau­
er t , d a m i t d i e b e i d e n G r u p p e n s i c h e r s c h ö p f e n 
I n d e r Z w i s c h e n z e i t m ü s s e n w i r d i e poli t ische 
A r b e i t i n d e n k r i e g f ü h r e n d e n L ä n d e r n intensi­
v i e r e n , d a m i t w i r g u t v o r b e r e i t e t s i n d , «redn 
d e r K r i e g s e i n E n d e n e h m e n w i r d . . ." 

I n e i n e r N a c h b e t r a c h t u n g ü b e r das J a h r UJ39 
h a t d a s I n f o r m a t i o n s b ü r o d e s M i n i s t e r r a t s der 
U d S S R n o c h i m J a h r e 1948 a u s g e f ü h r t : . Z u 
j e n e r Z e i t ( i m S o m m e r 1939) k o n n t e bere i t s k«to 
Z w e i f e l d a r ü b e r b e s t e h e n , d a ß E n q l a n d und 
F r a n k r e i c h n i c h t e t w a i m E r n s t g e w i l l t waren 
i r g e n d e t w a s z u u n t e r n e h m e n , u m Hit ler 
d e u t s c h e n d a n d e r E n t f e s s e l u n g des K I H < K 
z u v e r h i n d e r n , s o n d e r n i m G e g e n t e i l a l les ta­
t en , w a s i n i h r e n K r ä f t e n s t a n d , u m d u r d i ge­
h e i m e V e r a b r e d u n g e n u n d A b m a c h u n g e n und 
d u r c h a l l e m ö g l i c h e n P r o v o k a t i o n e n H i ' l i n 

d e u t s c h e n d a u f d i e S o w j e t u n i o n z u hc t / . c i i . " 

Die Vorschlage an Polen 

W i r d fortgesetzt 

Hit ler und Japans Botschafter O s h l m a : S t a l i n h a t t e s i c h e i n e n M i k r o f i l m v o n d e r G e h e i m k o r r o -
s p o n d e n z z w i s c h e n B e r l i n u n d T o k i o v e r s c h a f f t u n d w u ß t e , d a ß s i c h D e u t s c h l a n d u n d J a p a n d a z u 
v e r p f l i c h t e t h a t t e n , i h r e P o l i t i k g e g e n ü b e r d e r S o w j e t u n i o n u n d C h i n a a u f e i n a n d e r a b z u s t i m m e n . 
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